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VORWORT 

Der vorliegende Jahresbericht unterscheidet sich nicht nur im Umfang von den 
Berichten der vergangenen Jahre, sondern auch in der inhaltlichen Gestaltung. 
Anläßlich des 20-Jahr-Jubiläums des FWF wird in Teil I ein Rückblick der 
zwanzigjährigen Forschungsförderungstätigkeit gegeben . 

Obgleich eine solche Zusammenfassung zwangsläufig lückenhaft bleiben muß , 
haben die Referenten des FWF dennoch versucht, die Akzente in den einzelnen 

Wissenschaftsgebieten in Relation zur Tätigkeit des FWF zu setzen. 

Mit großer Freude kann kurz nach Fertigstellung dieses Berichtes vermerkt 
werden, daß mein Vorgänger als Präsident des FWF, Univ. -Prof. Dr. Hans 
Tuppy, Präsident der Österreichischen Akademie der Wissenschaften , und seit 
1974 Mitglied des FWF-Präsidiums, zum Bundesminister für Wissenschaft und 
Forschung ernannt wurde.  Die  Forderungen des FWF, den Anteil der Ausgaben 
für Wissenschaft und Forschung am Bruttoinlandsprodukt anzuheben und ent­
sprechend die Dotation des FWF überproportional zu erhöhen, stößt daher 
sicherlich auf volles Verständnis des neuen Wissenschaftsministers. Positiv 
stimmt auch die Tatsache, daß im Koalitionsübereinkommen der beiden Regie­
rungsparteien ausdrücklich festgehalten wird , daß der Forschungs- und Ent­
wicklungs anteil am Bruttoinlandsprodukt bis 1990 auf 1,5 Prozent (dzt. 1,3 

Prozent) erhöht werden soll. 

Die mehrmalige überproportionale Aufstockung des FWF -Budgets , die der 
FWF seit einigen Jahren fordert, und die er mit internationalen Vergleichen im 
Jahre 1985 untermauern konnte, muß auch für 1987 gefordert werden. In der er­
sten Kuratoriumssitzung des Jahres 1987 hat der FWF praktisch das noch zur 
Verfügung stehende Budget des Jahres 1987 vergeben! 

Der vorliegende Bericht ist auch ein willkommener Anlaß , Dank zu sagen: 
N amens der Organe des FWF darf ich dem bisherigen Herrn Bundesminister 
für Wissenschaft und Forschung, Univ.  ·Doz. Dr. Heinz Fischer, dem Sektions­
leiter Dr. Norbert Roszenich und allen mit der Arbeit eng verbundenen Beam­
ten des Wissenschaftsministeriums für die Hilfe und gute Zusammenarbeit 
danken.  Der Oesterreichischen Nationalbank, vor allem Herrn Vizepräsiden­
ten Dr H. Koller und seinen Mitarbeitern , sei für die Gewährung von zusätzli­
chen Förderungsmitteln für wirtschaftsnahe Projekte gedankt; ohne diese Un­
terstützung hätten einige förderungswürdige Vorhaben , die einen hohen inno­
vativen Charakter haben, nicht gefördert werden können. Aus der Gruppe der 
Spender erwähne ich mit Freude die Regierung des F ürstentums Liechtenstein, 
den Österreichischen Gewerkschaftsbund und die Bundeskammer der gewerb­
lichen Wirtschaft. 
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Aus der Gruppe der befreundeten Organisationen, die uns bei der Arbeit unter­
stützen, möchte ich die Österreichische Akademie der Wissenschaften, den For­
schungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft und die Österreichi­
sche Rektorenkonferenz nennen. Zu danken ist den vielen ehrenamtlichen Gut­
achtern im In- und Ausland für ihre tatkräftige Mitarbeit im Dienste der öster­
reichischen Forschungsförderung. M ein Dank gilt auch dem Generalsekretär 
und dem Sekretariat des FWF für die Hilfe in allen Verwaltungsbelangen . 
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U niv.-Prof. Dr. Kurt L.  KOMAREK 
Präsident des FWF 
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I .  Forschungsleistungen 

DER ANLASS FÜR EIN "JAHR DER FORSCHUNG": 
20 JAHRE FORSCHUNGSFÖRDERUNGSGESETZ 1967 
von Kurt L. KOMAREK 

In der Kunst sind die Jubiläen zumeist durch mehrstellige Zahlen, in der Poli­
tik regelmäßig durch einstellige Zahlen gekennzeichnet ; deshalb sind die 20 

J ahre, die der Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF) 
nun "alt" ist, schon recht respektabel und ein würdiger Anlaß für eine Bilanz. 

Die Errichtung zweier Fonds mit eigener Rechtspersönlichkeit für die Förde­
rung der Forschung, ein Fonds, der der weiteren Entwicklung der Wissenschaf­
ten dient und noch nicht kommerzialisierbare Forschung betreibt (Fonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung), sowie ein Fonds für die Förde­
rung der Forschung und Entwicklung im Bereich des Gewerbes und der Indu­
strie (Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft), war eine 
politische Großtat im Jahre 1967. Der Gesetzentwurf provozierte damals eine 
intensive forschungspolitische Debatte; internationale Erfahrungen wurden 
verwertet; viele Experten wirkten

, 
in der Überzeugung mit, einen Beitrag zur 

gesellschaftlichen Entwicklung zu leisten. In einer sachlichen Diskussion ent­
schieden sich zunächst der damals zuständige Unterrichtsminister Dr. Theodor 
Piffl-Percevic mit seinen Beratern und dann der Nationalrat für eine Form der 
Forschungsförderung durch zwei Sonderfonds und holten damit - wenn auch 
um Jahre verspätet - die internationale Entwicklung auf dem Gebiete der For­
schungsförderung für Österreich nach. 
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I .  Forschungsleistungen 

Der Beginn in den Jahren 1967 und 1968 

"Am 25 .  Oktober 1967 wurde im Nationalrat nach viereinhalbstündiger 
Debatte das Forschungsförderungsgesetz nach dem Entwurf der Regierungs­
partei mit einigen von der Opposition geforderten Änderungen von den beiden 
großen Parteien gegen die Stimmen der FPÖ angenommen. Die Sprecher der 
SPÖ erklärten, daß ihre Partei nur deshalb zustimme, weil bei der von ihr ver­
anstalteten Enquete von o. Prof. Dr. H.  Rohracher im Namen der im For­
schungsrat vertretenen Instanzen (Hochschulen und Akademie der Wissen­
schaften) die SPÖ-Führung ausdrücklich ersucht wurde, ihre Zustimmung 
nicht zu verweigern.  Außerdem erwarte die Opposition von dem Gesetz neue 
Impulse für die österreichische Forschung und vor allem eine Förderung des 
"Forschungsbewußtseins der Öffentlichkeit " .  Die SPÖ sei aber überzeugt , daß 
es sich nur um einen Anfang handle und daß das Gesetz in absehbarer Zeit no­
velliert werden müsse. " Dies meldete die "Österreichische Hochschulzeitung" 
am 1 5 .  November 1967. 

Als die damals in Opposition befindliche SPÖ 1970 die Regierungsgeschäfte 
übernahm, errichtete sie als eine der ersten Maßnahmen ein eigenes Bundesmi­
nisterium für Wissenschaft und Forschung; sie leitete eine groß angelegte , in 
mehreren Phasen gegliederte Diskussion über ein Forschungsorganisationsge-
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Die Präsidenten und Vizepräsidenten des FWF in den Jahren 1 967 - 1 986: 

PR Ä SI DENTEN: H.  R o h  r a  c h e r ,  Universität Wien ( 1967 - 1972) (siehe Bild); H .  T u  p p y , 
Universität Wien ( 1 974- 1 98 1 ); K. K o m  a r e k ,  Universität Wien (seit 1982) .  

VIZEPR Ä SI DENTEN: O .  K r  a t  k y, Universität Graz ( 1 967- 197 1 ) ,  W.  SI a t t e n s c  h e k , 
Technische Universität Wien ( 1 967- 1 97 1);  Th. L e i  p e r  t ,  Universität Graz ( 1 97 1 - 1 973); 
K .  M ü l l  e r ,  Technische U niversität Wien ( 197 1- 1 973);  F .  P a s  c h k e , Technische U niversität 
Wien ( 1 974- 1 98 1 ); 1. R e  i f f e  n s t e i n ,  Universität Salzburg ( 1974- 1 979); W. K u m m e r 
Technische Universität Wien ( 1 982- 1 984); W. W e  i s s, U niversität Salzb u rg (seit 1 980) ; 
H .  R a u  c h ,  Technische Universität Wien (seit 1 985) .  
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I. Forschungsleistungen 

setz ein, das 1981  von allen politischen Parteien im Parlament beschlossen 
wurde. Das Forschungsorganisationsgesetz (FOG) 198 1  bestätigte die Regelun­
gen über die beiden Fonds aus dem Jahre 1967, erweiterte deren Aufgaben um 
die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und änderte die Zusam­
mensetzung der Organe, vor allem des FWF, in dessen Organe nunmehr alle 
Wissenschaftsinstitutionen und (wie im FFF schon bisher) die Sozialpartner re­
präsentiert sind. 

Der FWF folgte 1967 dem Verein "Österreichischer Forschungsrat" nach, der 
1 960 mit ähnlichen Zielsetzungen gegründet worden war. Dieser bildete die für 
große Veränderungen stets erforderliche Vorstufe. Der zu Beginn - j edenfalls 
mehr als der FFF - von politischer Seite skeptisch betrachtete FWF war 1980 
bereits so etabliert ,  daß das FOG 198 1  keine grundlegenden Änderungen vor­
nahm. Erster FWF-Präsident war bis zu seinem Tode im Jahre 1972 o .  Prof. Dr. 
H. Rohracher, Ordinarius für Psychologie an der Universität Wien, sozusagen 
der "Vater" des Forschungsförderungsgesetzes, eine bestimmende Persönlich­
keit auch für die Durchführung des Gesetzes, für den Aufbau des FWF und 
seine Akzeptanz in der "scientific community" .  

Die  Forschungsförderung durch autonome und speziell gestaltete Sonderfonds 
vornehmen zu lassen, folgte den Konzepten und institutionellen Mustern in 
allen Industriestaaten. Insofern konnten die österreichischen Experten und der 
Gesetzgeber auf internationale Erfahrungen zurückgreifen; das Schweizer Bei­
spiel wurde in einem besonderen Maße bestimmend.  Die im Jahre 1967 gefun­
dene, im Jahre 198 1 bestätigte Regelung und die Entwicklung der Sonderver­
waltung "FWF" in den vergangenen 20 Jahren sind aber auch durch österreich­
spezifische Merkmale charakterisiert. 

Die Sonderverwaltung war bewußt als Alternative zu anderen Formen der 
Förderung (von wissenschaftlicher Forschung) eingesetzt worden; denn es 
sollte ein Instrument für die Förderung international konkurrenzfähiger wis­
senschaftlicher Forschung geschaffen werden. 

Dafür ist typisch 

o das Antrags- und Subsidiaritätsprinzip, womit den Forschern größtmögli­
che Freiheit im Sinne des Erkenntnisinteresses, der Themenwahl, der kon­
kreten Projektzielbestimmung, des Zeitbudgets, der Durchführungsart 
usw. eingeräumt, zugleich aber ihr persönliches Engagement, das Eigenin­
teresse, ihr Mut , ihre Opferbereitschaft , ihre Sparsamkeit und Eigenlei­
stung herausgefordert und genützt werden; 

o die Projektorientierung der Forschung, also die kurzfristige ( in der Regel 
zweij ährige) Planung und Festlegung von Projektzielen innerhalb einer 
Themenstellung eines Forschungsprogrammes und der Einsatz des betrieb­
lichen Proj ektmanagements: Der Förderungsantrag bezeichnet den er­
reichten Stand der Forschung und die geplante Weiterentwicklung; er gibt 
die Proj ektziele und die Methoden an, mit denen diese erreicht werden sol­
len; er enthält Zeit- und Arbeitspläne; er begründet den Mitteleinsatz, ge­
gliedert nach Kostengruppen; 

1 1  
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o die externe Prüfung der Projektanträge ( "peer review-system "), durch den 
Einsatz besonderer Entscheidungsformen; in die Entscheidung des Kurato­
riums und in die vorangehende Bewertung des Antrages nach wissen­
schaftlichen Kriterien durch Gutachter der internationalen Forschungsöf­
fentlichkeit findet auch die Evaluation der bisherigen Forschungsleistun­
gen oder der Vorprojekte Eingang; 

o die Einrichtung besonderer Verwaltungsstäbe für die Vorbereitung der 
Förderungs-Entscheidungen, für deren Durchführung, für deren laufende 
und abschließende Kontrollen in wissenschaftlicher und rechnerischer 
Hinsicht; 

o die Übertragung der Förderungsentscheidungen in die Autonomie beson­
ders bestellter Gremien, die aus forschungspolitisch qualifizierten und 
durch Forschungsleistungen ausgewiesenen Wissenschaftlern gebildet 
werden. Die Forschungsförderungsentscheidungen werden als (forschungs­
politische) Investitionsentscheidungen gesehen: Öffentliche Förderungs­
mittel sind in Forschungsvorhaben forschungspolitisch und -ökonomisch 
so zu investieren, daß sie berechtigte, aussichtsreiche Investitionen zur 
Schaffung wissenschaftlicher, kultureller, sozialer und wirtschaftlicher In­
novationen darstellen . Wissenschaftsfremde Formen - das Prinzip des 
Projektmanagements für Forschungsvorgänge und als Grundlage der 
Beurteilung der Förderungswürdigkeit nach wissenschaftlichen Kriterien 
- wurden weltweit wissenschaftsadäquat adaptiert; freilich dient es zur 
Durchsetzung einer bestimmten, nämlich der leistungs- und ergebnisorien­
tierten Form der Forschungs"produktion" .  

Österreichspezifisch sind folgende Merkmale: 

o Die beiden Fonds sind für alle Wissenschaftsgebiete bzw. für alle Fragen 
der industriell-gewerblichen Forschung zuständig; sie betreiben keine 
eigenen (nationalen) Forschungslabors. 

O Der FWF fördert nicht nur Grundlagenforschung, sondern wissenschaftli­
che Forschung allgemein, sofern sie wissenschaftliches " Neuland" betritt 
und noch nicht wirtschaftlich verwertbar erscheint ; der FFF fördert For­
schung, die optimiert, erneuert , revolutioniert und wirtschaftlich verwert­
bar erscheint , also neue Produkte und Produktionsverfahren im Gewerbe 
und in der Industrie ermöglicht - Nullserien, Prototypen, Pilotanlagen 
eingeschlossen. 

o Im Prüfverfahren des FWF vor der Mittelvergabe werden überwiegend 
ausländische Fachgutachter verwendet . 

o Zur Erledigung gemeinsamer Angelegenheiten bilden die beiden Fonds 
den Forschungsförderungsrat. Er ist zuständig insbesondere in 
Überleitungs- und Verwertungsfragen, ferner für die Beratung von Emp­
fehlungen an den " Österreichischen Rat für Wissenschaft und Forschung" 
in Forschungsförderungsfragen, vor allem hinsichtlich der Festlegung von 
Förderungsschwerpunkten, ferner für die Entscheidung darüber, welcher 
der beiden Fonds in einer bestimmten Förderungsangelegenheit zuständig 
ist. 
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I .  Forschungsleistungen 

Ein Rückblick auf 20 Jahre wissenschaftliche Forschungs­
förderung 

500-

400 -

u 

Anzahl der geförderten 
Forschungsvorhaben 

477 

1968 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 8081 82 83 8485 86 

Seit Bestehen hat der FWF insgesamt 5.494 Forschungsvorhaben gefördert und 
dafür den Forschern 2.879,896.000 Schilling zur Verfügung stellen können. Wur­
den im Jahre 196723 1 Projekte mit 3 1  Mio Schilling unterstützt ,  so waren es 19 
Jahre später, im Jahre 1986, 477 Projekte, die mit 326 Mio Schilling gefördert 
wurden. 

Was können (könnten) die Förderungsmittel des FWF bewirken? 

Die Förderungsmittel des FWF haben Bedeutung für 

o die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses; 

o die Entwicklung der Wissenschaften in Österreich; 

o die Forschungsfunktion der österreichischen Forschungsstätten, damit in 
erster Linie für die Universitäten und Hochschulen; - ohne Förderungen 
durch den FWF könnte in vielen Bereichen, vor allem der Naturwissen­
schaften und der Technik,  der internationale Standard nicht gehalten wer­
den; 

o für die kulturelle, soziale und wirtschaftliche Anwendung der wissen­
schaftlichen Forschung; denn zu den Zielen der Förderung der Wissen­
schaft zählt u. a. der verantwortliche Beitrag zur Lösung wissenschaftli­
cher, kultureller, sozialer, wirtschaftlicher Problemstellungen der Gesell­
schaft. 

13 
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I .  Forschu ngsleistungen 

Die Aufgabe des FWF ist es, solche gesetzlich aufgetragenen Ziele durch die 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung verwirklichen zu helfen. 

Die Ergebnisse der FWF-Förderungen werden vom FWF selbst mit Interesse 
verfolgt, mehrere Evaluationen Außenstehender liegen vor, im besonderen für 
das I I .  Forschungsschwerpunkte-Programm (H.  Detter und Mitarbeiter), für 
die Projektförderung mit Bezug auf soziale und wirtschaftliche Umsetzungen 
(C .  Kramsall) und für die "wirtschaftsnahen Forschungsvorhaben" des FWF , 
für die er von der OeNB Mittel erhält. Die Referenten des Kuratoriums haben 
in den Jahresberichten des FWF ebenfalls über bedeutsame E rgebnisse der 
Förderung, über wissenschaftliche Erfolge oder interessante Neuanfänge be­
richtet . Wenngleich der wissenschaftliche Ertrag für Forschung und Lehre im 
Vordergrund steht, so sind auch zahlreiche Anwendungen in sozialer und wirt­
schaftlicher Hinsicht zu vermerken (für Gesetzgebung und Regierungspolitik 
- z. B. im Umweltbereich und für das Normungswesen; für die E rwachsenen­
bildung und die Kulturpolitik - z. B. die großen Landesausstellungen wie die 
" Kuenringer" oder "Josef I I" ;  für neue Wirtschaftszweige - z. B. Sensoren; für 
die Gesundheitspol it i k  - z. B. Medizintechnik). 

Die Förderungen des FWF , und dies darf mit Stolz vermerkt werden, haben 
einerseits zur Fortführung bedeutender österreichischer Wissenschaftstraditio­
nen wichtige Beiträge liefern können (z. B. in den Geschichtswissenschaften), 
sie haben vor allem geistes- und sozial wissenschaftlichen Forschungsanliegen 
und langfristigen Forschungsprogrammen (z. B. in der Archäologie) kontinu­
ierlich Hilfe angeboten, in Österreich eine EDV-unterstützte kulturwissen­
schaftliche Forschungsarbeit mitaufgebaut, neue wissenschaftl iche Diszipli­
nen (wie z. B. die Zeitgeschichte, "Alltagsgeschichte") und Methoden, wie z. B. 
"oral history" ,  in Österreich etablieren geholfen. Die FWF-Tätigkeit hat das 
Prinzip verfolgt, für alle Wissenschaftsbereiche - auf internationalem Niveau 
- Forschungsmöglichkeiten zu schaffen, insbesondere auch w icht ige Forschun­
gen zu unterstützen, die am Rande stehen oder die gerade nicht als "modern" 
gelten . Der FWF fühlt sich für alle ausgezeichneten Forschungsvorhaben wis­
senschaftlich verantwortlich und kann daher nicht den Tagesnutzen als Richt­
schnur anerkennen. So hat er in den Sozialwissenschaften - durch sein speziel­
les Pnifverfahren - viele, damals noch "unmoderne" sozial wissenschaftliche 
Vorhaben unterstützt , vielen damals noch nicht etablierten Forschern Arbeits­
möglichkeiten geschaffen. "Außenseiter" unter den guten Forschern - aus 
welchen Gründen auch i mmer - hatten stets eine Chance in der Förderung wis­
senschaftlicher Forschung; dies gilt auch in der Medizin, in der Technik und in 
den Naturwissenschaften. 

Die FWF-Förderungen haben andererseits geholfen, zahlreiche neue medizini­
sche Disziplinen (z.  B. Immunologie, Allergieforschung, Hirnforschung, Medi­
zintechnik) und Methoden einzuführen, sie haben in den technischen und natur­
wissenschaftlichen Fächern vor allem durch neue wissenschaftl iche Geräte 
Forschungen ermöglicht und Arbeitsplätze nach einem internationalen Stan­
dard der Forschungsmöglichkeiten geschaffen; d. h. die Berufungspolitik und 
die institutionelle Entwicklung der österreichischen Forschungsstätten ergänzt 
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I. Forschungsleistungen 

- und oft erst realisiert. Beispiele enthalten die Berichte der Referenten in den 
Jahresberichten. 

Viel Anerkennung hat der FWF mit seinem Begutachtungssystem gefunden. 
Die Vergabe von Förderungsmitteln obliegt einer zweifachen Kontrolle: Zu­
nächst einer fachwissenschaftlichen Begutachtung der Qualität des Antrages 
und der Güte seiner Planung zur E rreichung der Projektziele durch externe 
Gutachter (1986 waren z.  B .  rund 1 . 000 Gutachter für den FWF ehrenamtlich tä­
tig) sowie einer kritischen Prüfung aller Aspekte aus der Sicht der österreichi­
schen Forschungspolitik durch das Kuratorium des FWF. Das Begutachtungs­
system des FWF hat sich in den zwei Jahrzehnten als "Gütesiegel" für hervor­
ragende Forschungsarbeiten profilieren können . Vom FWF geförderte Projek­
te stellen für den Antragsteller ein wesentliches Element in seiner wissen­
schaftlichen Biographie dar. Die FWF -Förderung hat - über das Prüfver­
fahren hinaus - zwei weitere wissenschaftspolitisch besonders bedeutsame 
Wirkungen entfaltet: ( 1) Sie hat dazu beigetragen, die projektorientierte For­
schung für alle Wissenschaftsdisziplinen in Österreich und für die großen For­
schungsvorhaben ein wissenschaftliches Projektmanagement durchzusetzen .  
(2) Sie hat durch Auflagen u n d  Förderungsbedingungen einen autonomen Bei­
t rag zur erhöhten Sicherheit und zu ethischen Überlegungen in der wissen­
schaftlichen Forschung geleistet (z. B .  Sicherheitsbedingungen der Labors, 
Ethik-Kommissionen für medizinische Forschung, Durchführung des Tierver­
suchsgesetzes) .  

900.000 oS 

Durchschnittsk osten 
der Forschungsvorhaben 

816 

1968 69 7 0717 2  7 37 47 5  7 6 77 78 7980818283 848586 

DIe Durchschmttskosten der Forschungsvorhaben m der FWF-Forderung (hier smd alle Forde­
rungskategonen, seit 1985 auch die Erwm-Schrodinger-Auslandsstlpendien, enthalten) betrugen 
1 986 S 684 858,- Am hochsten waren die Durchschmttskosten 1m Jahre 1984 mit S 816 104,-
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I. Forschungsleistungen 

Überproportionale Steigerung der FWF-Mittel notwendig! 

Seit vielen Jahren weist der FWF in seinen Jahresberichten, in Pressekonferen­
zen und in Gesprächen mit Forschungspolitikern auf die Notwendigkeit einer 
überproportionalen Steigerung der FWF-Mittel hin. Er begründet diese Forde­
rung mit dem Stellenwertwechsel der Grundlagenforschung für die 
wirtschaftl ich-industrielle und soziale Strukturpolitik, d. h .  mit der in der wis­
senschaftlichen Forschung liegenden Zukunftsorientierung. Die Zahl der An­
träge steigt weiterhin stark an, die Summe der 1986 angeforderten Förderungs­
mittel lag konkret bei 5 1 0  Mio. Schilling! 1986 hatte der FWF rund 315  M io. 
Schilling zur Verfügung. Bei einer Ablehnungs- und Kürzungsrate von 30 bis 40 
Prozent, wie sie der FWF forschungspolitisch für vertretbar hält , bedeutet ein 
in Kürze erweitertes Antragsvolumen von etwa 800 Mio. Schilling ein Förde­
rungsvolumen von rund 500 Mio. Schilling, für das vorgesorgt werden müßte. 

E ine überproportionale Investition in die wissenschaftliche Forschung ist ge­
rechtfert igt . Das Forscherpotential, das in den letzten Jahren auch mit Hilfe 
des FWF aufgebaut werden konnte, ist jetzt bereit und nach internationalen 
Maßstäben befähigt, die Erneuerungsarbeit für Österreich durch Forschung 
mitzutragen . Bisher wurde für die Forschungsförderung keine überproportio­
nale Steigerung der Mittel vorgesehen U nterbleibt eine Steigerung abermals 
- und dies im Jubiläumsjahr - so bedeutet die je nach Ausmaß niedrigere 
Summe, daß die wissenschaftliche Forschung gedrosselt und entmutigt wird. 

Die Entwicklung des FWF - Budgets 
1975-1986 

Mio öS 
300 mit und ohne Indexbereinigung 

250 
200 
150 
100 

50 
o 

75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 
DIe Graphik zeigt die Entwicklung des FWF-Budgets in den Jahren 1975- 1 986 mIt und ohne Index­
bereimgung Man kann deutlich ersehen, daß die Bundeszuwendung an den FWF mdexbereinigt seit 
1 975 mcht sehr wesentlich gestiegen 1st Im Jahre 1 986 mußte der FWF uberdies durch den Entfall 
der Einfuhr-Umsatzsteuer-Befreiung 11,6 MlO Schillmg mehr an Steuern entnchten 
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I .  Forschungsleistungen 

Intensltat von Forschungs- und EntwIcklungsausgaben 
In ausgewahlten OECD-Staaten (In % des BNP) 

Jeweils Zeitraum 1971 -1983 

I I USA 
I111111111111111111111111111111111111 Japan 

�� OECD 
"--_-11 EG 

3,0 

2,5 

----r-- 2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

Schweden 
'----�--'I Osterreich 

Quelle OECD SCience and Technology Indlcators No 2, Pans 1986 

Da diese Einschränkungen bereits mehrere Jahre andauern, weil der Antrag 
auf Bundeszuwendung nie voll gewährt wurde, wird spätestens 1988 eine dra­
matische forschungspolitische Lage entstehen. FWF und Aufsichtsbehörde 

werden dann zu entscheiden haben, ob sie die Forschungsförderung für ein 
Jahr unterbrechen oder ob sie die Vorbelastung stark erhöhen. 

Anzustreben ist im Rahmen einer schrittweisen Erhöhung der gesamten 

Forschungs- und Entwicklungsausgaben in Österreich auf das internationale 
Niveau von 2 bis 2,5 Prozent des Bruttoinlandsproduktes - derzeit halten wir 
bei 1,3 Prozent - die korrespondierende Erhöhung der Bundeszuwendung an 
den FWF, in einem das österreichische wissenschaftliche Forscherpotential 
nützenden Ausmaß. Es zählt nach Meinung des FWF zum wesentlichen Fort­
schritt der Forschungspolitik der vergangenen Legislaturperiode, daß der Bun­
desminister für Wissenschaft und Forschung öffentlich erklärt hat, bis zum 
Jahre 1990 einen Forschungs- und Entwicklungsanteil am BIP von 1,5 Prozent, 
bis zum Jahre 2000 von 2 Prozent erreichen zu wollen. 

Forschungsinvestitionen sind stets erst langfristig wirksam; sie heute zu unter­
lassen, hat längerfristige, nicht schnell aufholbare Versäumnisse zur Folge. 

1 7  
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I .  Forschungsleistungen 

Heute in die Forschung zu investieren, erlaubt der Forschungsförderung, in 

einem schnelleren Tempo als es bisher möglich war, konkret einen Beitrag für 

die österreichische Strukturpolitik zu leisten, höchstqualifiziertes Personal 
durch Forschung für die internationale Zusammenarbeit vorzubereiten und an 

die internationale Forschung und deren Forschungsmanagement heranzufüh­

ren; ferner durch (interdisziplinäre) Einzelprojekte und Forschungsschwer­
punkte neue Technologieprogramme mitaufzubauen und die Industriepolitik 
zu fundieren. 

Internationale Vergleiche mit der Schweiz, der BRD, mit Schweden und Hol­
land, die der FWF 1984/1985 durchgeführt hat, bestätigten, daß trotz der hohen 

Qualität der österreichischen Forscher sich die österreichische Forschung kei­
neswegs auf der "Überholspur" befindet. Eine richtungsweisende, zukunfts­
orientierte Forschung bedarf deshalb in Österreich über viele Jahre hinaus 
einer überproportionalen Steigerung des Forschungsbudgets, bis das interna­
tionale Niveau erreicht ist. Wie andere Industriestaaten muß Österreich durch 

intensive Forschung und Entwicklung, durch verstärkte Forschungs- und Ent­
wicklungsaufwendungen dem Trend der Stagnation entgegenwirken. 

"Innovationen" in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

Läßt man die 20 Jahre FWF-Tätigkeit Revue passieren, so kann man auch in 
der Forschungsförderung selbst innovative Schritte feststellen. 

In zeitlicher Reihenfolge sind es 

o das Forschungsschwerpunkte-Programm in der Grundlagenforschung; 

o die Fortschritte in der österreichischen Wissenschaft durch Interdisziplina­
rität; 

o die Anerkennung "wirtschaftsnaher Forschungsvorhaben" der wissen­
schaftlichen Forschung und deren Förderung durch zusätzliche Mittel der 
OeNB; 

o die neue Form der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses durch 
die Erwin-Schrödinger-A uslan dssti pendienak tion; 

o die verstärkte europäische und internationale Forschungskooperation, vor 
allem mit der National Science Foundation der USA; 

o die Forschungsdokumentation (FoDok) im Dienste der öffentlichen Ver-
waltung und der österreichischen Wirtschaft. 

Diese Innovationen in der Förderung wissenschaftlicher Forschung zeigen, daß 
die 20 Jahre der Entwicklung keineswegs nur durch die sehr bedeutsame quan­
titative Entfaltung der Forschungsförderung, also durch mehr Forscher, mehr 
Anträge und mehr Mittel, und keineswegs nur durch die Ausgestaltung und In­
tensivierung der Tätigkeit des FWF bei der Verwirklichung und Durchführung 
der seit 1967 im wesentlichen unveränderten gesetzlichen Ziele der Forschungs­
förderung gekennzeichnet werden können. 

1 8  
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I .  Forschungsleistungen 

(a) Die Forschungsschwerpunkte-Programme der Grundlagenforschung: 

Seit 1972 fördert der FWF längerfristige interinstitutionelle und interdiszi­

plinäre Großprojekte. Zu den Kriterien eines Forschungsschwerpunktes 
gehört es, daß eine Mehrzahl von Forschergruppen auf einem wichtigen 

Forschungsgebiet miteinander längerfristig kooperieren, mehrere zusam­

menhängende bzw. aufeinander aufbauende Teilprojekte bearbeiten und 
durch diesen gezielten Einsatz von Personal und Sachmitteln in die Lage 
versetzt werden, großvolumige Forschungsthemen aufzugreifen und inter­
national hervorragende Ergebnisse zu erzielen. 

Die Initiative zur Bildung von Forschungsschwerpunkten ging 1971 von 
der Österreichischen Rektorenkonferenz (ÖRK) aus. Die Zusammenarbeit 

zwischen der ÖRK und dem FWF blieb seither aufrecht. Ursprünglich war 
es die ÖRK, die alle fünf Jahre durch eine Art "Ausschreibung" Vorschläge 
für die Bildung von Forschungsschwerpunkten erbat, dann eingelangte 

Anregungen nach den Kriterien des Programmes prüfte und eine Vorselek­
tion durchführte, bis die Ergebnisse mit dem FWF beraten wurden und die 
ausgewählten Forscher vom FWF zur Antragstellung eingeladen wurden. 
Jetzt setzt die Zusammenarbeit zwischen der ÖRK und dem FWF bereits 
ein, wenn Anregungen auf Schwerpunktbildungen in einer der beiden In­
stitutionen einlangen. Die alle fünf Jahre wiederkehrende "Ausschrei­
bung" wurde zugunsten einer laufend möglichen Schwerpunktbildung auf­
gegeben. Stets wurde für Forschungsschwerpunkte eine durch Forschungs­

projekte u. ä. ausgewiesene und erfolgreiche Aufbauarbeit gefordert; nur 
dann erscheinen große, längerfristige Investitionen gerechtfertigt. 

Um Aufbauarbeiten zu ermöglichen, um die Koordinationen zu sichern 
und Kooperationen verschiedener Forschergruppen planen zu können, 
bietet der FWF heute die Finanzierung einer Pilotphase und die gezielte 

Gewährung von Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien zur personellen 

Vorbereitung der Schwerpunktbildung an. Der FWF ist heute wesentlich 

aktiver als früher, um neue Forschungsschwerpunkte anzuregen; das Prä­
sidium kann Initiativen ergreifen, die Referenten des Kuratoriums dürfen 
zu diesem Zwecke work shops einberufen. Während von Anfang an For­

schungsschwerpunkte in fünf Jahren zweimal "begangen" wurden, führen 
die ÖRK und der FWF heute vor Beginn der Arbeiten eine Diskussion an 
Ort und Stelle über die Planung und Durchführung des Forschungsschwer­
punktes durch, mehrere ausländische Fachgutachter des Forschungs­

schwerpunktes evaluieren den Fortgang der Arbeiten und besuchen die be­
teiligten Forscher zur Halbzeit in ihren Forschungsstätten und diskutieren 
vor dem FWF die bisherigen Ergebnisse. Darauf basieren die Budgetpla­
nungen des FWF in den weiteren Jahren der Schwerpunkte. Neu ist, daß 

bei Forschungsschwerpunkten, deren Ergebnisse nahe der Anwendung 
sind und zur Umsetzung in die Praxis kurzfristig geeignet sind, "beglei­

tende Kommissionen" aus Industrievertretern eingesetzt werden; diese 

neue Maßnahme des FWF zählt zur Vorsorge für die Verwertung und Ver­

breitung der Ergebnisse der geförderten Vorhaben. Neu ist auch, daß die 
Schwerpunkte nach ihrem Abschluß systematisch evaluiert werden. 
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I. Forschungsleistungen 

Das erste FWF-Forschungsschwerpunkte-Programm lief von 1972-1977, 

das zweite von 1978-1983. Das dritte wurde 1984 gestartet. Eine Evalua­
tion über die " Auswirkungen des Forschungsschwerpunkte-Programmes 
1978-1983" bestätigte den Forschungsschwerpunkten internationale 

Qualität und betonte, daß vor allem die interdisziplinäre Zusammenarbeit 

und die internationale Kooperation intensiviert werden konnten, daß das 

aufgebaute Forscherpotential und die wissenschaftlichen Ergebnisse star­
ke Impulse für und Neuerungen in Lehre und Forschung gebracht haben 
und wichtige Auswirkungen für die Praxis erwarten lassen. 

I. und 11. Forschungsschwerpunkte-Programm 

H Pletschmann, Univ WIen 

F Cap, M Pahl 
Umv 1nnsbruck 

H W Komg, TU Wien 

H Potzl, TU Wien 

W Rledler, TU Graz 

H Trenkler, Montanumv Leoben 

H Flugei, Umv Graz 

o Schulz, Umv 1nnsbruck 

F Settelberger, Umv Wien 

E Deutsch, Umv Wien 

L Rosenmayr, Univ. Wien 

R Plaschka, Umv WIen 

H Hunger, Univ Wien 

H Fischmeister, 
Montanuniv Leoben 

M Mitterauer, Univ Wien 

I Reiffenstein, Uni v Salzburg 

H W Thlm, TU Wien 

F Wojda, TU WIen 

H J Bodenhofer, 
Umv Klagenfurt 

( I  1 1 972-1978) HochenergIephysik 

(I 1 1 972-1 978, Plasmaphysik 
I I  1 1 978-1 983) 
(I 1 1972-1978) Plasma- und Halbletterforschung m 

Elektrotechmk und Physik 

( I  1 1 972- 1978) 

( I  11972-1978, 
II 1 1 978- 1 983) 
(I 1 1 972-1978) 
( I  1 1972-1978,  
I I  1 1 978-1 983) 
(1 1 1 972- 1 978) 
( I  1 1972- 1978,  
I I  1 1978- 1 983) 
(I 1972-1978) 

( I  1 1 972- 1978) 
\1  1 1 972- 1978) 
( I  / 1972- 1 978, 
II 1 1978- 1 983) 

( I I  1 1978-1 983) 

( I I  1 1978- 1 983) 
( I I  / 1978- 1 983) 
( I I  11978-1983) 

(Il 1 1978- 1 983) 

( I I  / 1978- 1 983) 

Elektromk m Nachnchtentechmk und 
Physik 

Weltraumforschung 

Eisen- und N ichteisenmetallforschung 

Geologischer Tiefbau der Ostalpen 

Ostalpme Erzlagerstatten 

Medizimsche Hirnforschung 

Khmsche Eiweiß- und Enzymforschung 

Jugendsoziologie 

Osterreich und Osteuropa 

Byzantimstik 

Eisen werkstoffe 

Familie im sozialen Wandel 

Mi ttelalterliche Handschriften 

Grundlagen und Technologie elektromscher 
Bauelemente 

Arbettsorgamsation - menschengerechte 
Arbeitswelt 

Bedingungen und Folgen des Hochschul­
besuches 

IH. Forschungsschwerpunkte-Programm 

K Kordesch, TU Graz 

H Ruis, Univ WIen 

M Delstler, Univ Wien 

H Janeschltz-Kriegl, Univ Lmz 

�litsch, Montanuniv Leoben 

W Wieser, Univ. 1nnsbruck 

2 0  

( 1 984- 1989) 

( 1 984-1989) 

0984- 1989) 
( 1 984- 1 989) 
( 1 984- 1 989) 
0984- 1 989) 

ElektrochemIsche Energiespeicherung und 
Energieumwandlung 

Gentechnologische Untersuchungen uber 
die Struktur und Expression eurokaryotl­
scher und viraler Gene 

Methodenbank - Angewandte Mathematik 

Kunststoff-Formteile 

Hochleistungswerkstoffe 

OkophyslOlogie Mechamsmen der Anpas­
sung wasserlebender Tiere an naturliche 
und kunstliche Umweltveranderun{len 
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111. Forschungsschwerpunkte-Programm 

W SchmIdt-Dengler, Umv Wien 

G WIck, Umv Innsbruck 

P Wemzierl, Umv WIen 

K W Rothschlld, Umv Lmz 

G I Schueller, Umv Innsbruck 

H J Bolle, Umv Innsbruck 

H Fnesinger, Umv WIen 

P V Gilll, TU Graz 

0984-1989) 
0984-1989) 
0984-1989) 
0984-1989) 

( 1984- 1989) 
( 1984-1989 
( 1984-1989) 
0984-1989) 

I. Forsch ungsleistungen 

Nachlasse osterreichischer Autoren 

ImmunologIe des Alters 

Grenzflachenforsch ung 

Dynamik der ArbeItslosIgkeit und Beschaf­
tlgung 

Baudynamik 

Fernerkundung 

Neue Wege der Fruhgeschichteforschung 

Warmepumpen 

(b) Wissenschaftliche Fortschritte durch Interdisziplinarität 

Interdisziplinarität wird in der Forschungsförderung nicht als "Mode­
trend" betrachtet oder als ein Schlagwort gehandelt. Sie ist vielmehr eines 
der Instrumente zur Erzielung neuer wichtiger Forschungsergebnisse; sie 
ersetzt weder die Arbeit in Disziplinen oder deren Teilbereichen noch sind 
alle Fortschritte der Interdisziplinarität zuzuschreiben. Dennoch ist sie für 
viele thematische Fragestellungen und methodische Neuerungen heute 
wichtiger als zu anderen Zeiten und in den komplexen wissenschaftlichen 
Herausforderungen der Gegenwart unverzichtbar. Bei stark nach Wissen­
schaftsdisziplinen organisierter Grundlagenforschung an Universitäten 
und Kunsthochschulen stellt darüber hinaus die Förderung von interdiszi­

plinären wissenschaftlichen Projekten durch die offene flexible Organisa­

tionsform ein Gegengewicht dar; denn innerhalb der einzelnen Institutio­
nen oder über deren Grenzen hinweg wird eine wissenschaftliche Zusam­
menarbeit möglich. Sie kann freilich nicht befohlen werden und muß auf 
klaren Forschungsinteressen der Beteiligten gegründet sein. 

Die Jahresberichte des FWF enthalten seit einigen Jahren im Statistikteil 

die nach eigenen Angaben der Antragsteller dokumentierten Zuordnungen 
zu Wissenschaftsbereichen (Teil IV). Die Daten verblüffen: Die über­

wiegende Zahl der Projekte ist interdisziplinär angelegt, ein Drittel aller 
Vorhaben hat sogar mehrfache Zuordnungen zu den Wissenschafts­
disziplinen. 

Die Forschungsschwerpunkte sind interdisziplinär ausgerichtet. In einigen 
Schwerpunkten wurde erstmals in Österreich eine interdisziplinäre Ko­
operation systematisch institutionalisiert (z. B. Geowissenschaften) und 
mit neuen Impulsen versehen (angewandte Mathematik); manchmal ist die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit weiter, manchmal enger gefaßt (vgl 
z. B. Byzantinistik und Familienforschung mit sehr unterschiedlichen Dis­

ziplinen und historiographischen Methoden einerseits, die Schwerpunkte 
über Oberflächenphysik und Metallurgie andererseits). 

Sowohl für die Schwerpunkte als auch für Einzelprojekte lassen sich in 
Österreich erstmals zahlreiche fruchtbare Verknüpfungen zwischen einzel­
nen Disziplinen und ihren Methoden feststellen: Etwa die Anwendung 

2 1  
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naturwissenschaftlicher Methoden in der Medizin (z. B .  NMR-Geräte, Com­

putertomographie, digitale Bildauswertung) und in den Geisteswissen­

schaften ( z .  B. Archäologie), etwa die Mikroelektronik in der M edizin (z. B. 
Sonden und Sensoren) und in zahlreichen technischen Anwendungen (z. B. 

Robotik und Maschinenbau), mathematische Verfahren in der Hydroener­
gieoptimierung und im Hochbau;  die Verbindung zwischen Festkörper­
physik und Festkörperchemie; Molekularbiologie und Gentechnik fur 
zahlreiche biologische, chemische, medizinische und technische For­
schungsfelder. 

Die Interdisziplinar ität hat zahlreiche innov ative Schritte in der Entwick­
lung der Wissenschaft in Österreich erlaubt. Daran haben die Förderungen 
des FWF einen gew ichtigen Anteil. Festzuhalten ist ferner, daß die inter­
nationale w issenschaftliche Entwicklung die interdisziplinäre Arbeit er­
fordert oder in viel en Fällen voraussetzt, daß also die Vemetzung der Wis­
senschaft in der oder durch die FWF-Förderung auch oft einen Nachvollzug 

der internationalen Vernetzung in österreichischen Forschungsstätten dar­
stellt. Die Mechanismen der Forschungsfbrderung, in d enen ausländische 
Gutachter zur Beurteilung der Förderungswürdigkeit von Anträgen heran­
gezogen werden, erzwingt zugleich den Standard interdisziplinärer Arbeit. 

(c) Wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben der wissenschaftlichen Forschung 

Zusätzliche Förderungsmittel der Oe NB 

22 

Seit fünf Jahren ermöglichen zusätzliche Mittel der OeNB eine verstärkte 

Forschungsförderung durch den FWF. Die OeNB fördert - so lautet das 
Übereinkommen - FWF-Projekte, die geeignet erscheinen, r el ativ kurzfri­

stig struktur- und leistungsbil anzverbessemd zu wirken. D iese "wi rt­
schaftsnahen Projekte" müssen aus der Grundlagenforschung direkt 
wirtschaftlich-industrielle Umsetzung in Österreich erwarten lassen. 

In den anderen Teilen des Jahresberichtes werden die Förderungen näher 
beschrieben und die Ergebnisse einer Evaluation der ersten drei Förde­
rungsjahre veröffentlicht. Sie weisen nach, daß die wirtschaftsnahen For­
schungsvorhaben des FWF für die industrielle Entwicklung in Österreich 
relevant sind und in einigen Fällen mittelfristig strukturpolitische und lei­
stungsbilanzverbessernde Auswirkungen hatten. Die Förderungsaktion 
der OeNB ist - wie die nachfolgende Statistik zeigt - von größter finan­
zieller Bedeutung für die Forschungsförderung 

1983 
1984 
1985 
1986 

Gesamteinkünfte 

S 237 ,488 15 1,75 
S 283 ,400. 996,23 
S 306 ,950. 77 1,23 
S 335 ,049.667 ,25 

darin zusätzliche Mittel 
der OeN B  

S 21,97 1 . 323 ,­
S 40,540.25 7 , ­
S 48, 644 320,50 
S 38,987.391,96 
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(d) Die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion 

Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses wurde 1985 durch die 
Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion in neue Bahnen gelenkt. 

Die Verwaltung der Stipendien hat der Bundesminister für Wissenschaft 
und Forschung dem FWF in Anerkennung seiner Leistungen in der For­
schungsförderung übertragen. 

Junge, ausgezeichnet qualifizierte österreichische Forscher erhalten durch 
die Stipendien d ie Möglichkeit, einen ein- bis zweijäh rigen Forschungs­
aufenthalt an den für sie j eweils "besten"  Forschungsstätten der Welt zu 

verbringen . Der Aufenthalt hat wissenschaftliche Teildisziplinen, Ansätze 
und Methoden zu betreffen, die in Österreich nicht vertreten sind. 

Die Erw in-Schrödinger-Auslandsstipendien sind daher nicht so sehr als 
personenbezogene Förderungen, sondern als forschungspolitische Maßnah­

men zu sehen. Die Empfänger bereiten sich auf neue Forschungsansätze 
vor, die sie an österreichischen Forschungsstätten, an Universitäten und 

Kunsthochschulen und in Industrielabors umsetzen sollen. 

In den Jahren 1985 und 1986 wurden insgesamt 45 bzw. 5 1  Anträge bewil­
ligt. Die Stipendien vertei len sich auf zehn Länder, überwiegend waren 
Forschungsstätten in den USA als Stipendienorte gewünscht. 

U m  den Kontakt mit Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendiaten zu intensivieren, lädt der FWF die 
aus dem Ausland zurückgekehrten jungen Wissenschaftler zu einem Empfang. Erstmals fand ein 
solcher Empfang im Dezember 1 986 statt. (Im Bild :  FWF-Präsident im Gespräch mit zwei Stipen­
diaten). ( Photo: Georg Mikes, Wien) 

(e) Internationale Forschungskooperation - Zusammenarbeit mit den USA 

Gemeinsam mit dem BMWF haben die bei den Fonds die europäischen und 
die internationalen Forschungskooperationen intensiviert. 

Für den FWF sind das vor allem die CaST-Programme der Europäischen 
Gemeinschaft, die Beteiligungen an Projekten der Weltraumforschung, vor 

23 
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allem im Rahmen der ESA, Projekte der ICSU (vor allem in Programmen 

und Initiativen für die Geowissenschaften und für chemische Meßmetho­
den). Zahlreiche Forschergruppen, die durch die FWF-Förderung dazu in 
die Lage versetzt wurden,  sind in Projekten von EUREKA aktiv. Dazu 

kommen die Aktivitäten der European Science Foundation (z. B. "Gefähr­

dete europäische Pflanzen", botanische und zoologische Taxonomie, "By­
zantinistik", "Ethnische Minderheiten 1848- 1945 " ,  "die Europäische Geo­
traverse"). Neben den "multilateralen" finanziert der FWF auch bilaterale 

Kooperationen, nämlich Forschungsprojekte an den Universitäten Inns­

bruck, Graz und Linz, die gemeinsam mit dem Weizmann-Institut in Israel 
durchgeführt werden (Immunologie, Physik, Chemie). 

Ist die steigende Zahl der internationalen Kooperationen quantitativ und 
qualitativ beachtlich, so stellt die Zusammenarbeit des FWF mit seiner 
amerikanischen Schwesterorganisation, der National Science Foundation 
(NSF), eine generelle Neuerung dar. "The Austria-United-States Coopera­
tive Science Program " ist seit September 1984 wirksam ; es betrifft 
Forschungsprojekte, die von österreichischen und amerikanischen For­

schern gemeinsam entwickelt und durchgeführt werden, ebenso For­
schungsseminare zu konkreten Forschungsthemen und längerfristige For­

schungsaufenthalte. Während es nun üblich ist, daß die ausländischen 
Schwesterorganisationen des FWF viele bilaterale Forschungsüberein­
kommen durchführen, stellt jenes mit der NSF für den FWF einen rechtli­

chen Sonderfall dar. Der FWF will von sich aus kein System internationa­

ler Kooperationsverträge aufbauen ;  im Rahmen des "österreichischen Mo­
dells der Forschungsförderung" bestehen für internationale Kooperatio­
nen andere und durchaus effiziente Formen und Organisationen. Die zahl­
reichen Kooperationen mit US-Forschungsstätten, in die der FWF invol­
viert ist, erforderten aber eine nähere Regelung der Zusammenarbeit zwi­
schen FWF und NSF ; eine Intensivierung der Forschungskooperation mit 
den USA war generell erstrebenswert und (zum Unterschied zu anderen 
Staaten) war sie auf dem Wege der Forschungsförderung zweckmäßiger zu 
gestalten als in den sonst üblichen Formen. Was für die NSF gilt, gilt auch 
fur die National Institutes of Health (NIH), mit denen im Jahre 1987 eine 
Forschungsübereinkommen unterzeichnet werden soll, das die Zusammen­
arbeit auf medizinischen Gebieten regeln und intensivieren soll. 

(f) Forschungsdokumentation " Fo Dok " 

2 4  

Das gemeinsame mit der Rektorenkonferenz, der Vereinigung Österreichi­
scher Industrieller und der Bundeswirtschaftskammer 1982 vom For­

schungsförderungsrat (FF R) herausgegebene 
"

Leistungsangebot der Hoch­

schulen an die Wirtschaft" war ab 198;) vergriffen Beauftragt vom FFR, 
unterstützt vom BmfWuF , hat das Außeninstitut der TU Wien eine zweite, 
EDV-unterstützte Auflage vorbereitet, die auch in Buchform (sie enthält 
etwa ein Viertel der gespeicherten Daten) im Sommer 1986 der Öffentlich­

keit präsentiert wurde. 
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Fortschritte in einzelnen Wissenschaftsgebieten 
durch Forschungsförderung 

Informatik, Mathematik, Physik, Technische Wissenschaften 

von Helmut HEINRICH und Helmut RAUCH 

Das in den letzten Jahrzehnten festzustellende Zusammenrücken der im Titel 

genannten Fachgebiete rechtfertigt die gemeinsame Behandlung dieser , was 
die FWF-Förderung betrifft, aufwendigen Forschungsgebiete. Die Informatik 
ist in alle angesprochenen Gebiete eingedrungen , die Mathematik hat sich 
stark auf eine anwendungsnahe Thematik konzentriert , und die Umsetzung 

physikalischer Grundlagenerkenntnisse in technisch relevante Produkte er­
folgt in immer kürzeren Zeitabständen . Es ist daher nicht verwunderlich , daß 
gerade Forschergruppen in Industrielabors entscheidenden Einfluß auf die 

technisch-innovative Entwicklung ausgeübt haben. In Österreich gibt es dies­
bezüglich sicher einen erheblichen Nachholbedarf, aber in den letzten Jahren 
sind auch hier positive Impulse , oder besser Ansatzpunkte , für die Einleitung 

einer neuen Hochtechnologiephase zu erkennen. Im vorliegenden Bericht kön­
nen aus der breiten Palette der in diesen Wissenschaftsdisziplinen geförderten 

Projekte nur einige herausgegriffen werden, die stellvertretend für viele 

andere zu sehen sind , und einen Eindruck vermitteln sollen , wie notwendig die 

FWF-Förderung war. 

Vor allem die Naturwissenschaften und die Technischen Wissenschaften zählen 
traditionell zu den größten Nutznießern der Förderung durch den FWF. Viele 
der erfreulichen Entwicklungen auf diesen Gebieten wären ohne diese Förde­

rung unmöglich gewesen. Die Mathematik und Informatik liefern wertvolle 
Beiträge in der natürlichen Entwicklungskette eines Produkts von der Grund­
lagenforschung über die Entwicklung eines Prototyps bis zur industriellen Fer­
tigung. Die Inklusion ökonomischer und m arktwirlschaftlicher Aspekte bei 
manchen FWF-Anträgen soll als weiteres Indiz für die Verflechtung der Fach­

gebiete angeführt werden. 

Die physikalische Grundlagenforschung wurde in den letzten beiden J ahrzehn­
ten entscheidend von der FWF-Förderung bestimmt. Das bezieht sich sowohl 
auf die Forschung in den Universitätsinstituten als auch auf die Zusammenar­

beit österreichischer Forschergruppen mit internationalen Forschungszentren 
im Ausland. So wurden Arbeiten einer Grazer Gruppe unterstützt , die Pionier­
leistungen auf dem Gebiet der Röntgenkleinwinkelstreuung geleistet haben. 
Durch die Förderung konnte diese Gruppe ihre Methode auf Neutronen- und 
Synchrotronstrahlung erweitern und durch Anwendungen in der Biologie und 
Materialwissenschaft grundlegend neue Erkenntnisse erhalten , die bereits Ein­
gang in zahlreiche Lehrbücher gefunden haben. 

25 
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Ein hauptsächlich an der Universität Innsbruck beheimateter Forschungs­
schwerpunkt " Plasmaphysik" war ursprünglich stark in Richtung Energiefor­

schung konzipiert, erbrachte aber neben hervorragenden theoretischen Arbei­

ten auch eine Fülle sehr praxisnaher Anwendungen betreffend die plasmache­
mische Molekülsynthese und den empfindlichen Nachweis von Schadstoffen in 

der Luft; einer Thematik, die in einer Reihe von FWF-Projekten an der Univer­

sität Wien behandelt wird. Der ebenfalls mehrjährig geförderte Forschungs­
schwerpunkt " Plasma- und Halbleiterforschung in der Elektrotechnik" (Tech­
nische Universität Wien) widmete sich Untersuchungen über das Verhalten 

elektronischer Bauelemente und der Entwicklung plasmatechnischer Bearbei­
tungsmethoden. Große Beachtung fanden auch FWF-Projekte zur myonindu­

zierten Fusion, die federführend von einer Gruppe des Wiener Radiuminstituts 
im Rahmen einer breiten internationalen Kooperation am Schweizerischen In­
stitut für Nuklearforschung durchgeführt wurden. Wenn man bedenkt, daß ein 
einzelnes Myon, welches ein Elektron in Deuterium oder Tritium ersetzt, bis zu 
100 Fusionsreaktionen katalysieren kann, erkennt man das faszinierende 
Potential dieser Methode. 

FeldlOnenmlkroskople auf atomarem NIveau In dIesem mehrere milllOnenfach vergroßerten Bild 
ewes IndlUm-Knstalles entspncht J eder Bildpunkt ewern emzelnen Atom Der helle Streifen in der 
Mitte des BIldes stellt emen ca 75 A breiten Zwillmgsknstall  dar, der durch mechanische Deforma­
tion entstanden ist (P rojekt 4090, K Rendullc, Instltut fur Festkorperphyslk, Techmsche UmverSl­
tat Graz ) 

26 
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Die an einer Grenzschichte zwischen Festkörper und Umgebung auftretenden 
besonderen Phänomene werden im Forschungsschwerpunkt "Oberflächenphy­
sik" an der Technischen Universität Wien untersucht. Dabei geht es nicht nur 
um die atomare Struktur, sondern auch um die Kinetik dieser Oberflächen­
schicht, über die die "Kommunikation" des Kristallinneren mit der Umgebung 

erfolgt. Verschiedene aufwendige Analysesysteme für Oberflächenphänomene 
konnten installiert werden und stehen allen beteiligten Wissenschaftlern zur 

Verfügung. Große praktische Bedeutung erhält dieses Gebiet im Zusammen­
hang mit Korrosionsuntersuchungen und zur Erforschung des Kristallwachs­
tums sowie für Katalyseprozesse an der Oberfläche. Einzelne Atome an einer 
Oberfläche können mit ionenmikroskopischen Methoden sichtbar gemacht 
werden ; eine Methodik, die von einer Forschergruppe an der Technischen Uni­
versität Graz weiterentwickelt wird. 

Eine besondere Bedeutung fällt zweifelsohne der Förderung der Halbleiterfor­

schung zu . Das Gründungsjah r des FWF war auch das Jahr, in dem zum ersten 
Mal in Österreich zwei Lehrkanzeln besetzt wurden,  die sich seither mit Halb­

leiterphysik und -technik befassen (Universität Wien ,  Technische Universität 
Wien), nachdem am Institut für Festkörperphysik der Ludwig-Boltzmann­
Gesellschaft Vorarbeiten geleistet wurden. Die erfolgreichen Arbeiten an die­
sen Instituten , die wesentlich vom FWF gefördert wurden, haben dazu beige­

tragen , daß jetzt an allen einschlägigen österreichischen Universitäten Grup­
pen bestehen ,  deren Arbeiten hohes und teilweise höchstes internationales 

Niveau aufweisen. Auffallend ist die Ausgeglichenheit der Qualität dieser 
Arbeitsgruppen , was nicht zuletzt auf die gute Zusammenarbeit zurückzu­
führen ist . 

Die Entwicklung der Halbleiterphysik in Österreich ist ein Beispiel dafür, daß 

auf einem Forschungsgebiet , das einen mittleren finanziellen Aufwand erfor­

dert ,  durch die Förderungstätigkeit des FWF Außerordentliches geleistet wer­
den kann. Allerdings lassen sich bereits Entwicklungen erkennen, daß in Zu­

kunft dieser Stand nur dann gehalten werden kann , wenn in einigen Gebieten 
(etwa der Kristallzüchtung, Molekularstrahlepitaxie) über das bisherige Maß 

hinausgehende finanzielle Förderungen bereitgestellt werden. Nicht gelungen 
hingegen ist die breite Umsetzung der Grundlagenforschung in technisch an­

wendbare Bereiche. Weltweit ist die Halbleitertechnik heute von der Physik 
losgelöst und an den elektrotechnischen Fakultäten angesiedelt und im über­
wiegenden Maß auf Silicium ausgerichtet. In Österreich gibt es keine einzige 
Anlage auf Universitätsebene zur Produktion von integrierten Bauelementen 
und deren Weiterentwicklung. Ein einziger Teilaspekt dieses Gebietes - die 

Bauelementsimulation - wird an der Technischen Universität Wien äußerst er­
folgreich bearbeitet. Durch die Fortschritte bei den Epitaxieverfahren zur Her­
stellung von Heterostrukturen auf GaAs- oder PbTe-Basis konnten neue 

Effekte studiert und Grundlagen fü r neue Bauelemente entwickelt werden. Er­
f reulicherweise kommen Förderungsanträge für diesen Bereich von praktisch 
allen technisch-naturwissenschaftlichen und elektrotechnischen Fakultäten in 
Österreich. Die meist hervorragende Begutachtung dieser Anträge durch aus-
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ländische Gutachter zeigt nicht nur die Qualität der Anträge selbst und die 
Qualität der Resultate der mitbegutachteten Vorprojekte, sondern auch, daß es 
s ich dabei um höchst aktuelle Themen handelt , an denen weltweit In 
Universitäts- und Industrielaboratorien intensiv gearbeitet wird. 

Eben falls vom FWF stark gefördert werden die Gebiete der Laserphysik und 
Lasertechnologie. Die behandelten Probleme reichen von der optoelektrischen 
Kopplung, die hauptsächlich an der Universität Innsbruck bearbeitet wird, 
über medizinische Anwendungen bis zu Problemen der Materialbearbeitung 
mit Hochleistungslaser ; eine Thematik, der sich eine Gruppe an der Techni­
schen Universität Wien mit Erfolg widmet. Vielbeachtete theoretische Beiträge 
zur Quantenoptik kommen von einer Innsbrucker Gruppe. Laserinduziertes 
Abscheiden von Materialien w ird an der Universität Linz betrieben . Die 

Arbeitsgruppe gehört international zu den Mitbegründern dieser Forschungs­
r ichtung, die breite praktische Anwendung verspricht. 

Computerrekonstruktion einer am CE RN-Beschleuniger beobachteten hochenergetischen Proton­
Antiprotonreaktion. Damit wurde erstmals das W-Bozon beobachtet, mit dem ein wesentlicher 
Schritt zur Vereinheitlichung der elektromagnetischen und schwachen Wechselwirkung erreicht 
wurde und zur Zuerkennung des Nobelpreises an die Projek.tleiter führte. Auch zwei österreichische 
Wissenschaftler vom Institut für Hochenergiephysik der Osterreichischen Akademie der Wissen­
schaften waren an dieser Entdeckung beteiligt. 

2 8  
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Ebenfalls im Rahmen eines FWF-geförderten Projekts konnte am Atominstitut 
der österreichischen Universitäten in Wien erstmals ein funktionsfähiges Neu­

troneninterferometer erprobt werden. Diese Methode wurde in der Zwischen­
zeit von mehreren ausländischen Laboratorien übernommen und eröffnet neue 

Möglichkeiten im Bereich der Grundlagen-, der Kern- und Festkörperphysik. 
Verschiedene Postulate der Quantenmechanik - zu deren Entwicklung der 
Österreicher Erwin Schrödinger so entscheidend beigetragen hat und dessen 
Geburtstag sich heuer zum 100. Male jährt - konnten damit in eindrucksvoller 
Weise bestätigt werden. Durch diese Entwicklung konnte auch eine langjährige 
Zusammenarbeit mit dem Institut Laue-Langevin in Grenoble initiiert werden, 
in deren Rahmen ein gewisser Zugang zu den Forschungsmöglichkeiten am dor­

tigen Hochflußreaktor eröffnet wurde. Dieser begrenzte Zugang reicht jedoch 
für die Bedürfnisse der österreichischen N eutronen- und Festkörperphysiker 
keineswegs aus, weswegen von einem Forscherteam der Universität Wien mit 

Unterstützung des FWF ein eigener Meßplatz am neuen Forschungsreaktor 
ORP HEE in Saclay bei Paris eingerichtet wurde. Zahlreiche materialwissen­
schaftliche Untersuchungen konnten dort abgesch lossen werden. Die Installie­
rung eines neuen Forschungsschwerpunktes über "Neutronen- und Festkörper­
forschung" hat diese Aktivitäten mittelfristig auf eine solidere Basis gestellt. 

Die Beteiligung Österreichs an der Europäischen Kernforschungsorganisation 
CERN in Genf wird zwar über direkte Bundesmittel und über Zuwendung der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften finanziert, aber darüber hinaus 
hat der FWF dazu beigetragen, daß Forschergruppen von den Universitäten 
Innsbruck und Wien sowie vom Institut für Hochenergiephysik der Österrei­
chischen Akademie der Wissenschaften spezielle Forschungsprojekte an dieser 

weltweit führenden Forschungsstätte durchführen konnten. Besonders erfreu­
lich ist, daß auch zwei Österreicher bei dem später mit dem Nobelpreis ausge­
zeichneten und berühmt gewordenen UA- 1 Experiment beteiligt waren . Dabei 
wurde 1983 erstmals das W- und Z-Boson bei Proton-Antiprotonstößen nach­
gewiesen. Diesen Teilchen kommen für die Vereinheitlichung von elektromag­
netischer und schwacher Wechselwirkung fundamentale Bedeutung zu. 

Aus der Darstellung einiger Forschlulgsergebnisse aus dem Bereich der experi­

mentellen Physik war zu erkennen, daß ein Großteil dieser Untersuchungen an 
aus ländischen Forschungszentren durchgeführt werden mußte, weil entspre­

chende Einrichtungen im Inland fehlen. Häufig gelang es, eine Kooperation mit 
diesen Forschungsinstituten auf Grund persönlicher Kontakte zu vereinbaren, 
ohne direkte Beteiligungskosten tragen zu müssen. Trotzdem ist diese Situa­
tion auf längere Sicht unbefriedigend, weil sie oft zu Zwangskooperationen 
führt, die weder der wissenschaftlichen Arbeit noch dem Selbstwertgefühl der 
österreichischen Wissenschaftler dienlich sind. Diese Situation hat viele Jahre 

hindurch hauptsächlich nur die Experimentalphysik betroffen, greift nun auf 

die theoretische Physik und Chemie sowie auf die numerische Mathematik 
über, weil auch diese auf Grund des Fehlens eines schnellen Vektorrechners bei 
vielen Arbeiten auf den "good will" ausländischer Partner angewiesen sind. 

Selbstverständlich sollte die enge Verflechtung mit ausländischen Partnern 

29 
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Mit Unterstützung des FWF konnte ein eigener Meßplatz am neuen Forschungsreaktor ORPHEE in 
Saclay bei Paris eingerichtet werden. (S42, P. Weinzierl, H. Rauch: Neutronen- und Festkörperfor­
schung.)  

weiter bestehen bleiben, aber es sollte dadurch die kompensatorische Schaf­
fung eines neuen europäischen Forschungszentrums in Österreich und durch 
eine allgemeine Zugangsregelung zu europäischen Forschungszentren eine ge­
nerelle Gleichstellung der hier tätigen Forscher mit ihren europäischen Kolle­
gen erreicht werden. Fachbereiche, auf denen in nächster Zeit mit gemeinsa­
men europäischen Initiativen zu rechnen sein wird, gibt es genügend. Es wäre 
wünschenswert, wenn sich Österreich möglichst frühzeitig in die Diskussion 
und in die Entscheidungsfindung einschaltet. 

Zahlreiche geförderte Arbeiten über mathematische Physik, über Eichtheorien 
und über die theoretische und numerische Behandlung von Vielteilchen­
systemen führen direkt zu Projekten aus dem Gebiet der Mathematik selbst. 
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Bemerkenswert ist dabei ,  daß sich die Mathematik mit sehr anwendungsorien­
tie rten Problemen zu befassen begann . Die Behandlung nichtlinearer Probleme 
an der Universität Linz oder die Entwicklung meh rdimensionaler Algorithmen 
an der Universität Graz, aber auch die Berechnung der Arterienströmung mit­
tels Lösung der Strömungsgleichungen bei variablen Randbedingungen durch 
ein Team an der Technischen Universität Graz sind typische Beispiele für die 

Anwendungsnähe. So ist es nicht verwunderlich , daß an der Universität Linz 

beispielsweise ein Projekt zur Erarbeitung von mathematischen Modellen zur 
optimalen Nutzung hydroelektrischer Energie aus stark gegengekoppelten 
Speichern eines Speicherkraftwerks durch Mittel der OeNB finanziert werden 

konnte , welche die OeNB dem FWF zur Verfügung stellt. Ein neuer For­
schungsschwerpunkt " Datenbank Angewandte Mathematik" , der 1984 begon­
nen wurde und Mathematiker der Technischen Universität Wien und Graz und 
der Universität Linz zusammenführt , zeichnet sich ebenfalls durch starke An­

wendungsnähe aus. Projekte der Statistik fügen sich nahtlos in dieses Bild ein 

und haben häufig eine direkte Querverbindung zu anderen Forschungs­
bereichen . 

Der Wasserspeicher Vorderer Gosausee ist wie ein Sieb - ununterbrochen rinnt Wasser in das porö­
se Karstgestein ab. Die Anwendung eines mathemat ischen Modells zur Optimierung des Kraft wer­
kes Gosau hatte durchschlagenden Erfolg. Während früher ein beträchtlicher Teil der gesamten auf­
gestauten Wassermenge nicht über die Turbinen lief, sondern den Ingenieu ren sichtbar in Form von 
tiefergelegenen Bächen davonsprudelte, kann man nun durch geschickte Steuerung - etwa der 
Menge des genutzten Wassers zur richtigen Zeit - einen Teil des energiebringenden Nasses verwer­
ten .  Die Jahresproduktion vor der Anwendung des Linzer Modells lag bei d u rchschnittlich 1 ,6 G iga­
wattstunden und maximal bis 2 , 1  GWh . In den beiden letzten Jahren konnte sie auf 2 ,65 beziehungs­
weise 2 , 60 GWh erhöht werden . ( P5729 ;  Hj . Wacker, Institut für Mathematik der Unversität Linz. 
Globalkonvergente Verfahren - Energieforschung - Optimierung von Speicherkraftwerken . )  
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Der Förderungsbereich Informatik hat sich erst in den letzten Jahren aus der 
Mathematik, der Physik und der Nachrichtentechnik herausentwickelt und als 

selbständiges Gebiet etabliert. :peshalb sind viele der in dieser Richtung aufge­

brachten Förderungsmittel noch in den Anträgen anderer Fachrichtungen ent­
halten. Informatikprojekte über Intelligente Autorensysteme an der Techni­
schen Universität Graz oder über A rtificial Intelligence und verschiedene Ex­

pertensysteme an der Technischen Universität Wien versuchen die Vorausset­
zungen weiter zu verbessern, um die derzeit auf dem Gebiet der Informatik 
stattfindenden Umwälzungen in allen Gesellschaftsbereichen wirksam werden 
zu lassen . Probleme der Mensch-Maschine-Kommunikation sind dabei ebenso 

von Bedeutung wie sprach- und bilderkennende Systeme und Anwendungen 
im Bereich der Betriebswissenschaft und der allgemeinen Systemanalyse. 

Im Bereich der Technischen Wissenschaften werden Projekte meist nur w�h­
rend der Anlaufphase vom FWF gefördert , solange ein starker Bezug zur 
Grundlagenforschung erkennbar ist . Anschließend können und sollten Mittel 

des Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft (FFF) oder di­
rekte Förderungsmittel der Industrie angesprochen werden. Bei einer Reihe 

von Entwicklungen konnte in den letzten Jahrzehnten auch tatsächlich durch 
die FWF-Förderung diese gewünschte Initialzündung erreicht werden. Die Ein­
richtung eines eigenen Technologielabors an der Fakultät für Elektrotechnik 
an der Technischen Universität Wien initiierte und ermöglichte die Entwick-

E ntwicklung einer Vielfachelektrode zur M essung der elektrischen Aktivität in der Gehirnrinde 
mit Schnitt durch eine Kaninchen-Gehirnrinde. (P5306 J .  Ganglberger. Universität Wien ; O .  Prohas­
ka. TU Wien: Dünnschichtsensoren für die H umanmedizin.) 
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lung spezieller Mikrosonden für biomedizinische Anwendungen, die Entwick­
lung von Hörhilfen, ebenso wie die Entwicklung von durchstimmbaren Infra­

rotquellen und befruchtete die gesamte Entwicklung im Bereich der Dünn­
schichttechnologie und Epitaxie. In diesem Bereich konnten mehrere High­

Tech-Produkte erfolgreich auf den Markt gebracht werden. Die in den letzten 
Jahren erfolgte Installierung eines Regierungsschwerpunktes " Mikroelektro­
nik" baute auf den Erfahrungen und der Infrastruktur auf, die durch die massi­
ve vorhergehende FWF-Förderung geschaffen wurde. Im Bereich der 

Verfahrenstechnik wurden an der Technischen Universität Graz Pionierarbei­
ten zur effizienten Abwasserreinigung und für ein sinnvolles Recycling finan­

ziert. Die Entwicklung neuartiger Batterien zur Energiespeicherung hat breite 
wissenschaftliche Beachtung gefunden und einen Entwicklungsstand erreicht, 
der den Aufbau einer eigenen industriellen Fertigung rechtfertigte, wobei die 

Herstel lung von Zink-Brom-Batterien sowohl für Elektrofahrzeuge als auch 
für Bootsantriebe neue Perspektiven eröffnet. Die Weiterentwicklung der Sen­
sorik an den Technischen Universitäten Graz und Wien erfolgte in enger 
Kooperation mit einer österreichischen Industriefirma und hat bereits beein­
druckende ökonomische Erfolge gezeitigt. Eine begleitende Industriekommis­
sion wurde bereits für den ebenfalls an der Technischen Universität Graz be­

heimateten Forschungsschwerpunkt "Wärmepumpen" konstituiert, um eine 
möglichst rasche Nutzbarmachung der gewonnenen Erkenntnisse für die öster­
reichische Industrie sicherzustellen. 

Das ebenfalls an der Technischen Universität Graz entwickelte Schlitzwand­
verfahren wird weltweit für Bauvorhaben der verschiedensten Art angewandt. 

An der Universität Innsbruck wurden Pionierarbeiten im Bereich der Bau­
dynamik erarbeitet, um die Sicherheit von Tragwerken unter dynamischer Be­

lastung weiter zu erhöhen. Im Rahmen eines Schwerpunktprogrammes über 

Baudynamik konnten Erkenntnisse über das Verhalten bei Erdbeben und 
Windbelastung gewonnen werden. An der Montanunjversität Leoben wurden 

Hochleistungswerkstoffe auf Eisen- und Nichteisenbasis weiterentwickelt. 
Forscher und Techniker der Technischen Universität Graz waren beim For­

schungsschwerpunkt "Physikalische und nachrichtentechnische Weltraumfor­
schung " federführend und konnten für Österreich den Zugang zu diesem welt-

An der Satellitenbodenstation Lustbühel des 
Institutes für Nachrichtentechnik und Wellen­
ausb reitung der TU Graz wurden in den letzten 
Jahren mit Hilfe des europäischen Forschungs­
satelli ten OTS (Orbital Test Satellite) umfang­
reiche Messungen an Satellitenfunkstrecken bei 
1 1  GHz du rchgeführt ,  um den Einfluß des Re­
gens und anderen Vorgängen in den unteren 
Schichten der Atmosphäre auf die Übertra­
gungsqualität zu untersuchen und stat ist isch zu 
erfassen. Aufgrund der Meßergebnisse können 
Aussagen darüber gemacht werden, wie oft und 
in welchem Ausmaß mit atmosphärisch beding­
ten Störungen zu rechnen ist. Diese Daten bil­
den eine wichtige Grundlage für die Planung 
neuer Satellitenverbindungen. (P5437,  W. Ried­
ler, TU Graz: Satellitennachrichtentechnik . )  
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weit intensiv betriebenen Forschungsgebiet offen halten. Die mit Beginn die­
ses Jahres wirksam gewordene Mitgliedschaft Österreichs bei der ESA wird 

die Forschung und das Interesse der Industrie an den dadurch eröffneten neuen 
Möglichkeiten sicherlich stimulieren. Unter den bereits stark technisch­
anwendungsorientierten Bereichen nimmt die Automation und die Roboter­
technik heute eine bedeutende Stellung ein. Der FWF fördert zur Zeit Projekte 
an der Technischen Universität Wien, der Universität Linz und am Forschungs­

zentrum Seibersdorf, die sich mit der Robotersteuerung und mit Fragen der fle­
xiblen Automation befassen. 

Es konnten hier nur einige Forschungsprojekte aus den behandelten Fachberei­
chen Informatik, Mathematik, Physik und aus den Technischen Wissenschaften 
herausgegriffen werden, die beispielhaft sein sollen für viele weitere geför­
derte Projekte. Bei einem Rückblick über zwei Dezennien und dem Herausgrei­
fen erfolgreicher Projekte entsteht leicht der Eindruck, daß die Situation der 

Forschung auf diesen Gebieten in Österreich durchaus zufriedenstellend ist. 
Dem ist jed och nicht so, wenn man einen Vergleich mit Industriestaaten zieht, 
mit denen wir uns gerne vergleichen möchten. Der Idealismus und der außeror­
dentliche Einsatz einzelner Forscher und Forschergruppen haben zwar in ein­
zelnen Sektoren hervorragende Leistungen erbracht, aber die Umsetzung in in­
dustrielle und kommerzielle Erfolge blieb bisher mäßig, wobei nicht nur die 

finanzielle Schere hemmend wirkt, sondern auch das Fehlen entsprechender 
Rahmenbedingungen. Der unreglementierte Zugang zu einem größeren Wirt­

schaftsraum erscheint dabei ebenso notwendig, wie die Verbesserung des poli­
tischen Klimas gegenüber technisch-naturwissenschaftlichen Erkenntnissen 
und Möglichkeiten. 

Verschiedene europäische Initiativen zur Intensivierung der Forschung und der 
internationalen Kooperation sollten von Österreich voll ausgeschöpft werden, 
denn mit einer intensiven wissenschaftlichen Kooperation ist meist auch eine 
effiziente Kooperation mit potenten Industrieunternehmen verbunden. Welt­
weit ist eine Aufbruchstimmung hin zu einer neuen technisch-naturwissen­
schaftlichen Revolution zu erkennen, bei der die Menschen nicht nur von kör­

perlicher Arbeit, sondern auch von vielen routinemäßigen intellektuellen 
Tätigkeiten befreit werden. Die dadurch frei werdenden Kapazitäten sollten 
sofort wieder für die Weiterführung dieses Umwälzungsprozesses eingesetzt 

werden. 

Der weitere verstärkte Ausbau der technisch-naturwissenschaftlichen For­
schung und Ausbildung wird von zentraler Bedeutung für die Bewältigung der 
Zukunftsaufgaben sein. Der Stellenmarkt zeigt auch in Österreich einen Be­
darf an hochqualifizierten Fachleuten auf diesen Gebieten. Die möglichst ra­
sche Umsetzung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse in technische Produkte 
und deren kommerzielle Vermarktung wird eines neuen interdisziplinären und 
unbürokratischen Zusammenwirkens bedürfen, für das möglichst rasch die po­
litische Voraussetzungen zu schaffen wären. Der Engpaß der Zukunft wird die 
begrenzte Verfügbarkeit technisch-naturwissenschaftlicher Intelligenz sein. 
Das zu erkennen und mit geeigneten Maßnahmen diesem Problem entgegenzu­
treten, wäre ein Gebot der Stunde. 
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Chemie/ Biochemie 

von Kurt L. KOMAREK 

Ein Jahrestag ist immer Anlaß zu einem Rück- und Ausblick , aber besonders 
für ein Fachgebiet wie Chemie, das gegenwärtig in den Medien fast ausschließ­
lich in seinen negativen Aspekten dargestellt wird, eine Gelegenheit, seine zen­

trale und positive Rolle zu skizzieren. Dieser 20. Geburtstag des FWF soll aber 
auch dazu dienen, den Beitrag österreichischer Wissenschaftler aufzuzeigen. 
Der Autor dieses Beitrages anerkennt mit Dankbarkeit die Mithilfe seiner Kol­
legen Prof. A. Neckel, Prof. H .  Ruis und Prof. K.  Schlögl, zeichnet aber für die 
Auswahl alleinverantwortlich und ist sich bewußt, daß bei so einem umfassen­
den Gebiet - und einer so beschränkten Seitenanzahl - die Erwähnung der 

Beiträge nicht enzyklopädisch, sondern nur selektiv getroffen werden kann, 
wobei eine Auslassung keine Minderschätzung bedeutet . 

Chemie ist eine zentrale Wissenschaft, die das fundamentale Verständnis für 
viele Bedürfnisse unserer Gesellschaft liefert . Sie ist eine kritische Kompo­
nente in der Ernährung der Menschen, in der Suche nach neuen Energiequellen, 
bei der Bekleidung und der Behausung der Menschheit, sie liefert erneuerbare 
Ersatzstoffe für seltene oder seltener werdende Rohstoffe, sie hilft, Gesundheit 
zu erhalten und Krankheiten zu überwinden, unsere Umwelt zu überwachen 
und zu beschützen . Grundlagenforschung in der Chemie wird es zukünftigen 
Generationen ermöglichen, ihre sich dann ergebenden Bedürfnisse und unvor­
hergesehenen Probleme zu lösen . 

Oberflächenchemie 

In den bei den letzten Jahrzehnten konnte man eine gewaltige Entwicklung auf 
dem Gebiet der Oberflächen beobachten . Physiker, Chemiker und Metallurgen 
haben ihr Interesse der Untersuchung von Festkörperoberflächen zugewandt, 
um zu einem vertieften Verständnis wissenschaftlich bedeutsamer und techno­
logisch wichtiger Vorgänge zu gelangen . Triebkraft der Entwicklung ist u. a .  
das Bestreben, die Prozesse der Katalyse oder der Korrosion aufzuklären, 
sowie das Bemühen, Probleme bei der Herstellung von Halbleitersystemen 

( Devices) zu überwinden. Eine wesentliche Voraussetzung für die Unter­
suchung von Oberflächen bildete die Herstellung "reiner" Einkristallober­

flächen, die Möglichkeit der Erzielung von Hochvakuum bis zu 10- 10 Torr ( lO­
B Pa) und die Entwicklung einer Reihe neuer Methoden. 

Der gezielte Einsatz dieser Methoden brachte eine Fülle neuer Erkenntnisse 

über die Struktur reiner und adsorbatbedeckter Oberflächen . Aber auch kine­
tische Prozesse und Adsorptionsvorgänge konnten mit großem Erfolg studiert 
werden. Ein schönes Beispiel für die Anwendung oberflächenspezifischer phy­
sikalischer Verfahren zur Lösung chemischer Problemstellung bildet die Auf­
klärung der Elementarschritte der Ammoniakkatalyse an industriellen Kata­
lysatoren . 
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Nach den großen Erfolgen im Studium der Grenzfläche Festkörper/Vakuum 
bzw. Festkörper/Gasphase versucht man, geeignete Techniken für die Unter­
suchung der Grenzfläche Festkörper/Lösung zu entwickeln. Diese Thematik ist 
insbesondere für die Elektrochemie von Bedeutung , bei der die Untersuchung 

von Elektrodenoberflächen bei bestimmtem Potential und in Anwesenheit ei­
ner Elektrolytlösung ("in situ Untersuchungen") angestrebt wird. Obwohl die 
Anwesenheit der Lösungsphase die Anwendung von Ultrahochvakuummetho­
den ausschließt und dadurch eine wesentliche Komplikation bedingt, sind erste 
Schritte zu einer erfolgreichen Lösung dieser Problematik erkennbar. 

Der FWF fördert gegenwärtig einen Schwerpunkt " Oberflächenphysik" , der 
auch oberflächenchemische Aspekte behandelt ; daneben werden in Einzelpro­
jekten wichtige Probleme der Katalyse bearbeitet. Besonders hervorzuheben 
ist ein Projekt , welches die Vorgänge an der Elektrodenoberfläche in Gegen­
wart einer Elektrolytlösung mittels Infrarotspektroskopie untersucht. 

Angesichts sterbender Bäume, immer knapper werdender fossiler Brennstoffvorräte und eines im 
Zeichen des technischen Fortschritts stetig ansteigenden Energiebedarfs wird die E rschließung 
neuer sauberer und regenerat iver Energiequellen zur (Über-)Lebensnotwendigkei t .  Daneben 
kommt einer Verbesserung der bis heute wenig befriedigenden Möglichkeiten, Energie zu spei­
chern, immer mehr Bedeutung zu. 
Der FWF-Forschungsschwerpunkt "Elektrochemische Energiespeicherung und Energieumwand­
lung" (Leiter: Karl Kordeseh, TU Graz) umfaßt die aussichtsreichsten und am stärksten zukunfts­
orientierten Gebiete der elektrochemischen Energieumwandlung und Energiespeicherung. 
Hauptgegenstand der Arbeit sind die B rennstoffzellen, eine Energiequelle, die elektrischen 
Strom auf besonders saubere Weise liefert , den doppelten Wirkungsgrad einer Wärmekraftma­
schine besitzt , ein hervorragendes Pendant zur Sonnen- und Windenergie darstellt , bisher aber 
wegen ihrer Kostspieligkeit fast ausschließlich in der Raumfahrt eingesetzt wurde. 
Zum Bild:  Meßstände für Wasserstoff-Sauerstoff-Brennstoffzellen: es ist wichtig, die Arbeitsbe­
d ingungen (Temperatur, Druck, Elektrolytkonzent ration) der Testzellen genau einzustellen. 
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Physikalische Chemie 

Zu den erfolgreichsten Arbeitsgebieten der physikalischen Chemie zählt die 
chemische Reaktionsdynamik. In den letzten Jahren gelang es, Verfahren zu 
entwickeln , die der Verwirklichung des Traums vom Einblick in ein einzelnes , 
chemisches Reaktionsereignis schon recht nahe kommen. Hierher gehören das 
weite Gebiet der modernen Molekularstrahlverfahren und die vielfältigen 
hochauflösenden Lasertechniken. Zur Erzeugung eines Molekularstrahls läßt 
man Gasmoleküle oder Atome aus einem Vorratsgefäß in ein Hochvakuum 
austreten. Die Teilchen werden durch Blenden gebündelt und bewegen sich fast 
stoßfrei - und nach eventueller Geschwindigkeitsselektion - mit einheitli­

cher Geschwindigkeit . Läßt man die Molekularstrahlen zweier Spezies senk­
recht aufeinandertreffen , so kann es in einzelnen Stößen zur Reaktion kom­

men. Die Richtungs- und Energieverteilung der Reaktionsprodukte liefern 

Aufschluß über die Dynamik des elastischen, unelastischen oder reaktiven Ein­
zelstoßes. Die Analyse des Stoßprozesses läßt den genauen Reaktionsweg , die 
Energieumverteilung im Stoßkomplex , die chemischen Umlagerungen und die 
Art der Reaktionsprodukte erkennen. Neuerdings erlauben geeignete Zusatz­
geräte, die Reaktanden in definierten Quantenzuständen der Rotation und 
Schwingung miteinander reagieren zu lassen . Auch die Rotations- und Schwin­
gungszustände der P rodukte nach erfolgtem Stoß können ermittelt werden. So­
wohl bei der Herstellung von Teilchen in bestimmten Quantenzuständen als 

auch für den selektiven Nachweis des Quantenzustands nach einem reaktiven 

Stoß spielen Laserverfahren eine ausschlaggebende Rolle. 

Die große Bedeutung der Molekularstrahltechnik geht auch aus der Verleihung 
des Nobelpreises für Chemie 1986 an drei Pioniere dieses Arbeitsgebietes (D .  R .  

Herschbach, Y.  T .  Lee und J .  Ch . Polanyi) hervor . 

Als ein außerordentlich wichtiges und leistungsfähiges Instrument für die 
Untersuchung molekularer und intermolekularer Prozesse hat sich der Laser 
erwiesen. Spektroskopiker , Photochemiker und Reaktionskinetiker sind 
weiterhin dabei, die reiche Ernte einzubringen , die ihnen der Einsatz des 

Lasers beschieden hat. Laser-Systeme, mit denen ultrakurze", hochintensive 
Lichtimpulse erzeugt werden können, erlauben u .  a. die Untersuchung von 
Vorgängen , deren Relaxationszeiten im Picosekundenbereich liegen. Durch die 
Zufuhr von Energie innerhalb eines sehr kurzen Zeitintervalls mit Hilfe eines 
Laserimpulses können Moleküle in definierte Anregungszustände versetzt 
werden. Mit kurz danach ausgesandten Abfrageimpulsen kann die Wiederher­
stellung des Gleichgewichts zeitlich verfolgt werden. Durch diese Technik kön­
nen molekulare Energieübertragungsprozesse studiert und ihre Geschwindig­
keit gemessen werden. 

Es ist deshalb nicht verwunderlich , daß in vielen Projekten der Phys.ik und 
Chemie Laser Verwendung findet. Untersuchungen im Picosekundenbereich 
werden vom FWF an einigen Universitäten gefördert, doch wäre gerade auf 
dem Gebiet der molekularen Dynamik chemischer Prozesse eine verstärkte 
Anstrengung notwendig. 
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Die Versuche zur Nutzung der Sonnenenergie haben zu großen Anstrengungen 
Anlaß gegeben , elektrochemische Sonnenzellen zu entwickeln. Im Prinzip be­
steht eine elektrochemische Sonnenzelle aus einer Halbleiterelektrode , in der 
durch Bestrahlung mit Licht Elektronen-Loch-Paare erzeugt werden. Im Falle 
eines n-Halbleiters wandern die Löcher an die Halbleiteroberfläche und kön­
nen d ort an einer elektrochemischen Reaktion teilnehmen. Die Elektronen 
wandern in das Innere der Halbleiterelektrode und von dort über einen äuße­

ren Stromkreis zur Gegenelektrode (Kathode). Man unterscheidet zwischen 
"regenerativen Sonnenzellen " ,  bei denen ein elektrischer Strom erzeugt wird , 
und "brennstofferzeugenden Sonnenzellen" ,  in denen die Gewinnung eines 

" Brennstoffs " , vorzugsweise Wasserstoff, angestrebt wird. 

Obwohl es bisher nicht gelungen ist , stabile und wirtschaftlich nutzbare Son­
nenzellen zu entwickeln , ist auch auf diesem Gebiet eine österreichische For­
schergruppe tätig. 

Besonderes Interesse haben in den letzten Jahren elektrisch leitende Polymere 
erregt, als deren Prototyp Polyacetylen gilt. Diese Verbindungen sind in neu­
traler Form Halbleiter. Durch Oxidation bzw. Reduktion ("Dotierung ")  kann 
ihre Leitfähigkeit bis in den Bereich metallisch leitender Substanzen anstei­
gen. Untersuchungen über den Zusammenhang zwischen der Struktur der Po­
lymeren, der Dotierung und der elektrischen Leitfähigkeit nehmen einen brei­

ten Raum in der Literatur ein. Neben der klassischen Substanz Polyacetylen 
gewinnen weitere Polymere (wie z. B. Polypyrrol, Polythiphen, Poly-p­
phenylen u. a. ) zunehmend an Bedeutung. Man erwartet sich von den neuen Ma­
terialien verschiedene technische Anwendungsmöglichkeiten , wie z. B. elek­
trisch leitende Schutzschichten , Einsatz in elektrochemischen Speicherbatte­
rien, elektronische Schaltelemente (Devices). Auf diesem Gebiet sind mehrere 
österreichische Teams tätig , die mit ihren Ergebnissen im internationalen Spit­
zenfeld liegen. 

Wichtige Arbeiten in Österreich befassen sich mit Ionenkristallen , die eine un­
gewöhnlich hohe Ionenleitfähigkeit aufweisen ("schnelle " Ionenleiter oder 
"Superionenlei ter " genannt). Lei tfähigkei tsmessungen , Strukturuntersuchun­
gen mit Röntgen- und Neutronenbeugungsmethoden werden mit molekulardy­
namischen Methoden kombiniert , um zu Aussagen über Struktur und Dynamik 
dieser Verbindungen zu gelangen. Das Studium der festen Elektrolyte hat zur 
Entwicklung einer neuen wissenschaftlichen Disziplin , der Elektrochemie 
fester Stoffe , geführt. Feste Elektrolyte haben im wissenschaftlichen und tech­
nischen Bereich eine Vielzahl von Anwendungen gefunden : Sensoren zur Mes­
sung von Sauerstoffpartialdrücken, Elektrolyte in Hochtemperaturbrennstoff­
zellen und im Natrium-Schwefel-Akkumulator oder für chemotronische Bau­
elemente. 

Strukturchemie 

Eine international bedeutende Rolle kommt österreichischer Forschung auf 
dem Gebiet der Strukturchemie zu. Ist Wien eher ein Zentrum festkörperche­
mischer Strukturuntersuchungen , liegt der Fokus in Graz auf der Röntgen-
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kleinwinkelforschung. Die Anwendung vor allem auf biologische, makromole­
kulare Objekte , wie z. B. Multienzymkomplexe , Lipoproteine des Blutes,  Anti­
körper und Nukleinsäuren sowie Cholesterin , sicherte dieser Methode weite 
Verbreitung und Anerkennung. 

Anorganische Chemie 

Neben der Festkörperchemie hat in den letzten zwei Dekaden die Koordina­
tion schemie eine exponentielle Entwicklung im Bereich der anorganischen 

Chemie erfahren, und auch hier haben österreichische Forscher verschiedener 
Universitäten wichtige Beiträge geleistet. Auf Grund jahrelanger , zielstrebiger 
Untersuchungen mittels Kernresonanzspektroskopie und elektrochemischer 
Methoden von Komplexverbindungen in verschiedenen Lösungsmitteln konnte 
eine allgemeine Theorie von Donor- und Akzeptoreigenschaften der Solventien 
aufgestellt werden , die in ihrer Einfachheit und Universalität für die Bedeu­
tung und Vorhersage chemischer Reaktionen überaus wertvoll ist. Besondere 
Erwähnung verdienen aber auch die vom FWF geförderten Arbeiten auf dem 
Gebiet der Siliciumchemie , die zur Synthese einer Fülle von neuen Verbindun­
gen führten und Österreich eine Spitzenposition einbrachten. 

Organische Chemie 

Die Fortschritte in der organischen Chemie der letzten zwanzig Jahre konzen­

trierten sich international besonders auf die Bereiche der Struktur der Verbin­
dungen und der Kinetik der Reaktionen. Neben diesen Gebieten waren Öster­
reichs Chemiker auch in der Naturstoffchemie erfolgreich tätig. 

In der Naturstoffchemie beschäftigen sich umfassende Studien mit Pyrrol­
pigmenten , die nicht nur im Säugerorganismus (als Gallenfarbsto ffe) sondern 
auch als pflanzliche Photomorphogenese-Rezeptoren (als Phytochrom) wichtige 

Funktionen ausüben. Ausgehend von Modellverbindungen "bis zu den nativen 
Pigmenten wurden Synthesen entwickelt, Konfigurationen und Kon formatio­
nen sowie Kristallstrukturen geklärt und die Zusammenhänge eingehend -
auch theoretisch - studiert. 

Auch in der Kohlenhydrat-, Nukleosid- und Vitamin-D3 -Chemie wurden wich­
tige Beiträge zur Struktur und vor allem zu Partialsynthesen geleistet. Die Iso­
lierung und Strukturermittlung neuartiger P flanzeninhaltsstoffe sowie stereo­
selektive Alkaloidsynthesen erforderten die Anwendung subtiler Trennver­
fahren (HPLC) und spektroskopischer und chiroptischer Methoden (Kernreso­
nanz, Circulardichroismus u. a.). 

Für Studien der oxidativen Zellstoffbleiche , der Analyse von Tallöl und Phos­
polipiden der Lunge , für die Identifizierung natürlicher Pflanzenschutzmittel 
sowie allgemein für die Strukturermittlung wurde die Massenspektrometrie 
sehr oft in Kombination mit der Gaschromatographie umfassend eingesetzt. 
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An einigen Instituten wird die Synthese von Heterocyclen - nicht zuletzt im 

Hinblick auf potentielle pharmakodynamische Wirkstoffe - intensiv betrie­
ben. Durch neue Synthesen wurden auch einige Naturstoffklassen zugänglich. 
Synthesen betrafen auch optische Aufheller und Laserfarbstoffe zusammen 
mit dem Studium ihrer Fluoreszenz; solche Fluoreszenzindikatoren werden 
auch im medizinischen Bereich eingesetzt. 

Ausführliche struktur- und stereochemische Studien umfaßten das Gebiet von 

Aromaten-Metall (Fe, Mn , Cr)-Komplexen und topologisch verwandten Struk­
turen. Bei einigen dieser chiralen Verbindungen gelang erstmalig die Ermitt­

lung der absoluten Konfiguration, u .  a. durch systematisches Studium des Cir­
culardichroismus. CD-Spektren wurden auch für Untersuchungen der sta­
tischen und dynamischen Stereochemie vieler Komplexe und ihrer Liganden 
herangezogen. Optisch aktive Verbindungen dieser Reihe waren nicht nur 
durch neuartige asymmetrische Synthesen , sondern vor allem auch durch Chro­
matographie an Triacetylcellulose zugänglich; diese Methode ist nun erstmalig 
auch im präparativen Maßstab einsatzfähig und somit äußerst vielverspre­
chend. Damit wurden u. a .  neuartige Propellerstrukturen und optisch labile 
Verbindungen erhalten. 

Analytische Chemie 

In der analytischen Chemie ging es um die Entwicklung immer empfindliche­
rer und genauerer Trenn- und Nachweismethoden, die sich bei der Lösung 
wichtiger Probleme wissenschaftlicher Nachbargebiete , wie z. 

·
B. Toxikologie 

und Umwelthygiene, Ozeanographie , Geologie und Lagerstättenforschung, 
Archäologie und Numismatik bewährten. So eignen sich chromatographische 
Trennverfahren zum Nachweis toxischer Pestizidrückstände in landwirtschaft­
lichen Produkten; dünnschichtchromatographische und mikroradioauto­
graphische Nachweismethoden zur Klärung der wichtigen Frage, ob polycycli­
sche krebserregende Kohlenwasserstoffe von Pflanzen aus dem Boden aufge­
nommen werden und auf diesem Wege in Nahrungsmittel gelangen können; die 
energiedispersive Röntgenfluoreszenzspektrometrie zur quantitativen ele­
mentspezifischen Analyse von Stäuben und anderen Umweltproben; der Ionen­
austausch von Elementen in wäßrig-organischen Lösungsmittelsystemen zur 
Analyse mariner Sedimente , insbesondere von Manganknollen. Ein System zur 
automatischen infrarotspektroskopischen Analyse dient vor allem dazu, die 
Oberflächeneigenschaften , welche in der Herzchirurgie verwendete Kunst­
stoffe haben müssen , um blut- und gewebsverträglich zu sein , verstehen , erzeu­
gen und kontrollieren zu lernen. 

Biochemie 

Die Biochemie hat sich in den letzten zwanzig Jahren nicht nur rasant weiter­
entwickelt ,  sondern hat in diesem Zeitraum ihren Charakter insofern verän­
dert , als es gelungen ist , die Kluft zwischen Physik und Chemie auf der einen 
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Computerrekonstruktion einer negativ kontrastierten Zellwandprojektion des Archaebakteriums 
Thermoproteus tenax (Abb . )  und Thermoproteus neutrophilus.  In Abhängigkeit der Orientierung 
der kristallinen Proteinmembran ergeben sich unterschiedliche Muster in der zweidimensionalen 
P rojektion. Die einzelnen Farben entsprechen verschiedenen Proteinmassen, wobei das Protein­
gitter in den Farben Grün-Blau-Gelb (mit zunehmender Masse), die Poren in Rot wiedergegeben 
wurden. Der Zentrums-zu-Zentrumsabstand der Hexagons beträgt - 30 nm. (P5290, Uwe B. Sleytr, 
Univ. f. Bodenkultur, Struktur und Funktion von Membranen bei Mikroorganismen und Pflanzen. )  

und B iologie und Medizin auf der anderen Seite wesentlich zu verkleinern. Da­
durch stehen heute in der Biochemie biologische und medizinische Fragestel­
lungen stärker als früher im Vordergrund, die Übergänge zu Gebieten wie 
M olekulargenetik , Molekularbiologie und Zellbiologie s ind fließend geworden, 
d ie Grenzen zu diesen Gebieten zum Teil nicht mehr erkennbar. Die Entwick­

lung der letzten zwei Jahrzehnte erfolgte so rasch und die wichtigen Fort­

schritte sind so zahlreich, daß hier eine vollständige Aufzählung nicht annä­
hernd möglich ist .  Die wesentlichen Trends ergaben sich aus Untersuchungen 
über die Organisation und Expression der Genome höherer Organismen, über 
Strukturen eukaryotischer Zellen ,  deren Biogenese und Funktionen sowie 
über S ignalvermittlung zwischen verschiedenen Zellen und Geweben differen­
zierter Organismen. 

D ie Erkenntnisse über Struktur und Funktionsweise des genetischen Materials 
waren wesentlich mitbestimmt durch die Entwicklung der Methoden der Gen­
technik in den siebziger Jahren. Mit ihrer Hilfe ist es heute möglich , jedes belie-
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bige DNA-Stück zu isolieren, zu charakterisieren und zumindest wichtige Hin­
weise auf seine Funktion zu erhalten. Konkrete Resultate molekulargeneti­
scher Untersuchungen können nur beispielhaft angeführt werden: So wurden 
wichtige FOli schritte bei der Charakterisierung der Struktur des Chromatins 
im eukaryotischen Zellkern erzielt .  Es wurde gezeigt, daß Gene höherer Orga­
n ismen im allgemeinen durch Introns unterbrochen sind,  und daß Intron­
sequenzen bei der Expression von Genen auf RNA-Ebene entfernt werden 
( RNA-Splicing) . Eine große Überraschung war dabei auch die Entdeckung, daß 
bei der Reifung von RNA-Molekülen d iese selbst katalytische Funktionen 
übernehmen können , daß also die aktiven Komponenten von Enzymen nicht 
unbedingt Proteine sein müssen. Besonderes Interesse fand und findet die Re­
gulation der Genaktivität in höheren Zel len . Hier wurden sowohl bei der Cha­
rakterisierung von Genkontrollregionen als auch bei der Identi fizierung von 
Regulatorproteinen wichtige Fortschritte erzielt .  

In den letzten Jahren zeichnen sich erste entschei dende Resultate ab , die zum 
Verständnis der Mechanismen der An- oder Abschaltung geneti scher Pro­
gramme führen , welche die Differenzierung von Zellen im Rahmen der 
Embryonalentwicklung auslösen. In diesen Bereich gehören auch die  Aufklä­
rung der genetischen Basis der Antikörpervielfalt in höheren Organismen und 
jener Mechanismen, die spezialisierten Zellen des Immunsystems die Fähigkeit 
vermitteln ,  gegen bestimmte Antigene gerichtete spezifi sche Antikörper zu 
produzieren.  Bei einem Überblick über die Errungenschaften der letzten zwei 
Jahrzehnte dürfen jedoch in d iesem Bereich wichtige Fortschritte beim Ver­
ständnis der Replikation von DNA-Molekülen und der Translation von 
Messenger-RNA-Molekülen in Proteine durch Ribosomen nicht unerwähnt 
bleiben . Auch die wesentlichen Erkenntnisse über Struktur und Funktions­
weise tierischer und menschlicher Vi ren müssen angemerkt werden . 

Bei der Untersuchung zellulärer Strukturen, ihrer Funktionen und ihrer Bioge­
nese ist festzustellen , daß die entscheidenden Befunde über Struktur und 
Funktionsweise biologischer Membranen und des Cytoskeletts eukaryotischer 
Zellen in die  letzten zwei Jahrzehnte fallen . H ier sol len beispielhaft j ene U nter­
suchungen vermerkt werden, die die wichtigen Funktionen von Memb ranen im 
Bereich der Bioenerget ik gezeigt haben , also bei der Konservierung der bei 
Zella tmung oder photosynthetischem Elektronentransport frei werdenden 
Energie und bei ihrer Verwertung zur Synthese von ATP oder als unmittelbare 
Triebkraft für energieabhängige Prozesse, vor a llem den aktiven Transport 
von Molekülen durch Membranen, welche Elektronentransportsysteme enthal­
ten. Besonders groß waren auch die Fortschritte bei der Aufklärung der Bio­
genese zellu lärer Strukturen. Hauptziel einer großen Zahl von Arbeitsgruppen 
war es, vor allem festzustellen, wie Proteinmoleküle, welche an cytoplasmati­
sehen Ribosomen synthetisiert werden, innerhalb (Organel len- und Membran­
proteine) oder außerhalb der Zelle (Sekretproteine) ihren richt igen Platz 
finden .  Auch die damit eng zusammenhängenden Erkenntnisse über Mechanis­
men der Aufnahme von Makromolekülen in Zel len mit Hilfe von Membran­
vesikeln (Endocytose) sollten erwähnt werden. 
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Differenzierte höhere Organismen sind ohne Mechanismen zur Kommunika­
tion zwischen Nachbarzellen oder verschiedenen spezialisierten Organen nicht 
denkbar. Auch diese Mechanismen wurden in den letzten 20 Jahren intensiv un­

tersucht. Solche Studien führten zu großen Fortschritten im Bereich der Neuro­
biochernie, zum Beispiel zur Identifizierung und zum Verständnis der Funk­

tionsweise von Neurotransmittern. Sie brachten aber auch eine Vielzahl von 
Ergebnissen über die B iosynthese und Steuerung der Aktivität von Hormonen, 
über deren spezifische Wechselwirkung mit Rezeptoren von Zielzellen und über 
die Beeinflussung von Genexpression oder Metabolismus dieser Zellen durch 

hormonelle Signale. Besonders revolutionär erscheint jedoch heute die Er­
kenntnis , daß hormonähnliche Faktoren auch die Teilung spezialisierter Zellen 
oder die Aktivität des Immunsystems kontrollieren (Wachstumsfaktoren und 
Immunmediatoren). Störungen dieser Vorgänge sind von größter medizinischer 
Bedeutung, da sie zum Verlust der Wachstumskontrolle und zur B ildung von 
Tumoren bzw . zu Funktionsstörungen des Immunsystems führen können. 

Seit Sommer 1 984 arbeiten fünf Institute der Montanuniversität Leoben im FWF-Forschungs­
schwerpunkt "Hochleistungswerkstoffe" . In enger Kooperation mit österreichischen U nternehmen 
sollen einerseits metallische Werkstoffe in ihrer Belastbarkeit verbessert, andererseits neue An­
wendungsgebiete gefunden werden. Bei der Auswahl der zwölf Teilprojekte wurde von den Wissen­
schaftlern unter Leitung von F .  Jeglitsch, I nstitut für Metallkunde und Werkstoffprüfung der Mon­
t anuniversität Leoben, darauf geachtet , daß die behandelten Werkstoffe und die damit verbunde­
nen Probleme auch für die Industrie v on Bedeutung sind. Erste Ergebnisse liegen bereits vor. 
Zum Bild:  Sternförmiges, p rimäres Niobkarbid,  eingebettet in einem Eutektikum aus feinen Niob­
karbidplatten und y-Eisen . Die Stern form des Niobkarbides entsteht durch bevorzugtes Wachstum 
an günstig orientierten Flächen bzw . Kanten des Kristalles. REM-Aufnahme eines tief geätzten , 
NbC-legierten Schnellarbeitsstahles; V = 1 .200fach. 
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Die spektakulären Fortschritte auf dem Gebiet der Biochemie waren natürlich 
nur durch die Konzentration eines wichtigen Tei ls  der internationalen natur­
wissenschaftlichen Forschungskapazität auf d ieses Gebiet möglich . Gerade aus 
diesem Grund war es für österreichische Forscher nicht leicht, hier im Ver­
gleich zur internationalen Konkurrenz wesentliche Beiträge zu l iefern. Nichts­
destoweniger zeigt eine B ilanz, daß in den letzten 20 Jahren Ö sterreich auf 
einer Reihe von Gebieten durch kompetente Arbeitsgruppen vertreten war. 
D ies tri fft zum Beispiel im Bereich der Molekularbiologie auf Untersuchungen 
über DNA-Replikation und Reparatur von DNA-Schäden, über Regulation der 
Genexpression und über Struktur von Ribosomen und Mechanismen der Pro­
teinsynthese zu. Wichtige und international anerkannte Beiträge wurden auch 
über Transport und Prozessierung von Proteinen, über Organellenbiogenese, 
auf dem Gebiet der Lipidbiochemie und über die Struktur des Cytoskeletts ge­
l iefert . Weiters wurde in Österreich erfolgreich über verschiedene Aspekte der 
Struktur und Funktionsweise von Viren sowie im Bereich der Neurobiochemie 
und in der molekularen Immunologie gearbeitet . 

Trotz der großen internationalen Konkurrenz i st ein Aufwärtstrend der Quali­
tät der österreichischen Forschung im Bereich der Biochemie und ihrer Randge­
biete zu registrieren , so daß diese heute sicher wesentlich höher einzuschätzen 
ist als vor 20 Jahren. Um allerdings jenen Standard zu erreichen, der auf einem 
so wichtigen Gebiet für Österreich wünschenswert und prinzipiell wohl auch 
erreichbar wäre, sind verstärkte Anstrengungen in den nächsten zwanzig Jah­
ren erforderlich . 

Welches sind nun die Gebiete der Chemie, auf denen die größten Fortschritte in  
den nächsten 20 Jahren zu erwarten s ind ,  Gebiete , auf denen nach M aßgabe der 
M ittel und des Forschungspersonals auch Österreich investieren muß , um 
international nicht den Anschluß zu verlieren? 

Cl Einsatz der modernsten instrumentellen Methoden und der Theorie zur Er­
forschung der Faktoren, die die Geschwindigkeiten chemischer Reaktio­
nen kontrollieren , und zur Entwicklung neuer synthetischer Wege für che­
mische Veränderungen - Entwicklung neuer Prozesse, neuer Substanzen 
und neuer Material ien . 

Anwendung chemischer Methoden, um ein zusammenhängendes Verstehen 
der Kat alyse auf molekularer Basis zu entwickeln,  welches heterogene, ho­
mogene, Photo- , Elektro- und künstliche Enzymkatalyse umfaßt - Ent­
wicklung neuer katalyseunterstützter Technologien . 

o Anwendung chemischer Methoden zur Lösung von molekularen Le bens­
prozessen - Umwandlung qualitativer biologischer Information in Techni­
ken und Substanzen , die in Biotechnologie, Human- und Veterinärmedizin 
und in der Landwi rtschaft Anwendung finden . 

(J Verstehen der chemischen Grundlage unserer Umwelt  und der komplexen 
chemischen Prozesse, die die Atmosphäre, Ozeane, Erde und Biosphäre 
verbinden, besonders im H inblick auf menschl iche Eingriffe, um poten­
tielle Probleme frühzeitig zu erkennen . 
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Biologische Wissenschaften 

von Uwe B .  SLEYTR 

Es steht außer Zweifel , daß mit der Gründung des FWF ein außerordentlicher 
forschungspolitischer Akzent gesetzt wurde . Der FWF ist heute die verläßlich­
ste Geldquelle für qualitativ hochwertige Projekte der Grundlagenforschung 

in Österreich. In Ermangelung anderer vergleichbarer Förderungsinstitutio­
nen, insbesondere bei der biologischen Grundlagenforschung , kommt dem 
FWF weitgehend eine Monopolstellung zu. Dies bedeutet aber , daß die vom 
FWF praktizierten Projektbewertungs- und Selektionskriterien einen ent­
scheidenden Einfluß auf das Niveau der biologischen Forschung in Österreich 

haben. Die Begutachtung der Forschungsprojekte erfolgt unter Einbeziehung 
international anerkannter Wissenschaftler nach dem bewährten Peer-Review­
System. Diese Praxis garantiert , daß die FWF-geförderten Projekte weitge­
hend dem gehobenen internationalen Standard des jeweiligen Fachbereiches 

entsprechen. 

Die Biologie ist heute das am weitesten gefächerte und vielfältigste Gebiet der 
Naturwissenschaften. Die modeme biologische Forschung basiert auf einem 
äußerst komplexen Methodengefüge und kann auf folgenden Ebenen betrieben 

werden :  

o Moleküle; supramolekulare Strukturen und einzelne Reaktionssysteme , 
o Zellen und Zell verbände , 
o Individuen und Populationen, 
o Ökosysteme. 

Ungeachtet der zentralen Position und der Bedeutung, die die Biologie gerade 
im letzten Jahrzehnt eingenommen hat, können - wie für ein Land von der 
Größe Österreichs nicht anders zu erwarten - echte wissenschaftliche Spitzen­
leistungen nur in Teilbereichen erzielt werden. Einem internationalen Trend 
folgend haben sich Forschergruppen vor allem auf den Gebieten der Molekular­
und Zellbiologie , Mikrobiologie einschließlich der Biotechnologie, Physiologie 

und funktionellen Morphologie, der Pflanzenphysiologie , der Systematik und 
Genetik der Pflanzen sowie Ökologie , Populationsgenetik und Umweltfor­
schung im Bereich der Zoologie und Botanik etablieren können. Dabei ist be­
sonders in den letzten Jahren ein deutlicher Trend in Richtung einer mehr 
"anwendungs- oder umweltrelevanten" Forschung zu bemerken.  Exemplarisch 

dafür werden im Folgenden drei Forschungsschwerpunkte aus dem Bereich der 
zoologischen und botanischen Grundlagenforschung vorgestellt , die sich durch 
den Einsatz eines besonders breiten Methodengefüges auszeichnen. 

Biologie der Höheren Pflanzen 

Im Wissenschaftsbereich "Biologie der Höheren Pflanzen" hat es während der 
letzten zwei Jahrzehnte große Fortschritte , besonders auf den Gebieten der 
Phytochemie , Elektronenmikroskopie , Chromosomenforschung , Arealkunde , 

Tropenbotanik und Evolutionsforschung gegeben.  Welche Rolle dabei For-

45 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 45 von 349

www.parlament.gv.at



I .  Forschungsleistungen 

schungsinstitutionen in Österreich und FWF-Projekte gespielt haben, läßt s ich 

am Beispiel des Instituts für Botanik der Universität Wien zeigen. 

D ie vergleichende Phytochemie hat in den letzten Jahrzehnten einen unerhör­

ten Aufschwung genommen . Sie ermöglicht Angaben und gezielte Voraussagen 

über die Verbreitung und Akkumulation unzähliger Naturstoffe in den ver­
schiedensten Verwandtschaftsgruppen der Höheren Pflanzen. Damit ist sie für 
andere Forschungsrichtungen der B iologie, der Pharmazie, der Agrar- und Er­

nährungswissenschaften, der Pestizid forschung usw. von allergrößter Bedeu­
tung geworden. Methodische Voraussetzung dafür ist eine rasche Identifizie­
rung der isolierten Verbindungen. 

Mit Hilfe eines vom FWF finanzierten Infrarot- und Ultraviolett-Spektro­
photometers mit elektronischem Datenspeicher (Projekt P483 7) können die 
charakteristischen Absorptionsspektren der verschiedenen Verbindungen ge­
speichert und für einen Vergleich auf den B ildschirm abgerufen werden. So 

konnten innerhalb der artenreichen Gattungen Wermut (Artemisia) und Schaf­
garbe (Achillea) verschiedene sippenspezifische Stoffklassen erfaßt und aufge­
klärt werden. Neben der Inventarisierung bereits bekannter Verbindungen 
wurden dabei mehr als 40 neue Cumarin-Derivate, vor allem aber eine bisher 
unbekannte Reihe von Cumarin-Sequiterpen-Ether entdeckt. Für Achillea ist 

die Akkumulation von olefinischen und acetylenischen Säureamiden (Alkami­
den) charakteristisch ; davon konnten bisher etwa 50 neue Verbindungen iso­
l iert und beschrieben werden. Es gibt Hinweise darauf, daß viele der Inhalts­

stoffe dieser Körbchenblütler als " Defensivwaffen" gegen Insektenfraß und 
P ilzbefall dienen, was ihre praktische Nutzung nahelegt. 

Sehr mannigfaltig sind die Inhaltsstoffe auch beim Formenkreis der Arznei­
baldriane (Valepotriate und ätherische Öle). Diese Befunde können mit Hilfe 
neu entwickelter EDV-Programme (Projekt P4609) mit Daten aus der Chromo­
somenforschung (es gibt Baldriansippen 2n = 14, 28 und 56) und Morphometrie 
verknüpft und für die Klärung der Sippenbeziehungen sowie für die bessere 
Nutzung und Züchtung eingesetzt werden. 

Die Erforschung der Chromosomenstrukturen und ihrer Veränderungen ist in 
letzter Zeit besonders durch Methoden des Chromosomenbänderns revolutio­
niert worden. Wesentlich war dabei die Entdeckung (u. a. Projekte P 103 0, 
P4444, P5080), daß bestimmte Fluorochrome eine Differenzierung verschiede­
ner Chromosomenbänder auf Grund ihrer unterschiedlichen DNA­

Basenanteile erlauben. Die Vermehrung bzw. Verminderung und räumliche 
Umordnung dieser DNA-Abschnitte bilden eine der wichtigsten Grundlagen 
für die Chromosomenevolution. Dabei sind neuartige Mechanismen im Spiel, 
was besonders bei der Gattung Blaustern (Scilla) und bei Körbchenblütlern 

(Compositae-Anthemideae) demonstriert werden konnte. Bisher ist nur bei we­
nigen Pflanzen die Basensequenz der sogenannten Satelliten-DNA aus den 
Chromosomen bändern aufgeklärt worden; bei Scilla ist dies inzwischen schon 
bei mehreren Arten gelungen. Man kann nun die Sequenzen dieser DNAs ver­
gleichen, man kann sie aber auch radioaktiv markieren und mit homologen 
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DNA-Sequenzen der gleichen oder auch anderer Arten hybridisieren. Daraus 
lassen sich dann die strukturellen bzw. lagemäßigen Veränderungen dieser 
Komponente der Erbsubstanz im Laufe der Evolution ablesen. 

Die Methoden der Fluorochrom-Bänderung geben aber nicht nur Aufschluß 

über evolutionäre Veränderungen im Chromosomenbau, sondern sie signalisie­

ren auch spontan auftretende Aberrationen. Daher werden diese Methoden 
heute schon weltweit in der Humangenetik und Leukämieforschung bei der 

Diagnose struktureller und numerischer Chromosomenanomalien eingesetzt ; 
weitere Anwendungsmöglichkeiten (z. B. bei der Tier- und Pflanzenzüchtung) 
sind damit aber noch keineswegs ausgeschöpft. 

Biologie der höheren Pflanzen. Im Bild:  Anlage einer Blüte der parasit ischen Sommerwurz (Oroban­
che gracilis) nach Tieftemperaturpräparation im Rasterelektronenmikroskop: Die frühen Anlagen 
für Kelch, Krone, 4 Staubblätter und den Stempel ( im Zentrum) sind gut erkennbar. ( F .  Ehrendor­
fer, Institut fü r Botanik der Universität Wien . )  

Ein weiterer Durchbruch bei der Chromosomenforschung wurde durch die 

computerunterstützte quantitative Zellkern- und Chromosomenanalyse er­
möglicht (Projekt P5363). Damit können auch kleine Veränderungen während 

der Individualentwicklung und im Laufe der Evolution besser erfaßt werden. 
Das hat eine sehr wesentliche Entdeckung möglich gemacht : Phenole und 

Tannine können als Zellinhaltsstoffe die bisher üblichen DNA­
Mengenbestimmungen stark verfälschen ; dies erlaubt die Korrektur vieler bis­
heriger Falschangaben und Fehlinterpretationen. 
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Angesichts der rapiden Zerstörung tropischer Wälder ist die Erforschung dieser 

in wenigen Jahrzehnten wahrscheinlich nicht mehr verfügbaren pflanzlichen 
Ressourcen von brisanter Dringlichkeit. Tropenorientierte Projekte (P3 68 1, 

P3 949, P4799, P5252, P58 12) bilden daher schon seit langer Zeit einen wesentli­
chen Forschungsschwerpunkt am Institut für Botanik der Universität Wien. 

Studienobjekte sind besonders Gehölzfamilien (z. B. Annonaceae, Monimia­
ceae, Rutaceae), aber auch krautige Gruppen (z. B. Gesneriaceae, Orchidaceae). 

Die Anwendung verbesserter klassischer und neuer Methoden der Chromoso­
menforschung (Bänderung, DNA-Messung etc. ) hat hier entscheidende Durch­
brüche unserer Kenntnisse auf dem Gebiet der Evolutionsmechanismen ermög­
licht und deutliche Unterschiede der Evolutionsmuster bei tropischen und tem­
peraten Pflanzengruppen aufgezeigt. Im Teamwork wurden diese Befunde mit 
solchen aus der Morphologie, Reproduktionsbiologie, Palynologie, Phytoche­

mie, Areal- und Vegetationskunde verknüpft. Damit werden neue Aussagen 
möglich über bisher nicht erkannte Sippen (Beschreibung zahlreicher neuer 
Arten), Artbildung und ökologisch-geographische Radiation, natürliche Glie­

dung und raum-zeitliche Entfaltungsvorgänge. Es ist offenkundig, daß diese 
Erkenntnisse nicht nur für die Grundlagenforschung, sondern auch für natur­
nahen Anbau, Nutzung und züchterische Verbesserung verschiedener tropi­

scher Pflanzengruppen in der Dritten Welt bedeutsam sind. 

Die Ultrastrukturforschung mit Hilfe des Transmissions- und Rasterelektro­
nenmikroskops (TE M, REM) ist in den letzten Jahrzehnten zu einem zentralen 
Bereich des wissenschaftlichen Fortschritts in der Biologie geworden . Am Wie­
ner Institut für Botanik ist diese Forschungsrichtung durch die FWF­
Finanzierung eines REMs und diverser Zusatzapparaturen (Projekte P244 1, 
P3 68 1, P4805) entscheidend gefördert worden. So konnte die alte wissenschaft­
liche Streitfrage geklärt werden, ob innerhalb der heute weltweit dominieren­
den P flanzengruppen der Bedecktsamer wind- oder tierbestäubte Sippen ur­
sprünglicher sind. Bei tierblütigen Sippen wird der Blütenstaub durch Pollen­
kitt klebrig und haftet dadurch gut, bei windbestäubten erscheint er dagegen 
trocken, die einzelnen Pollenkörner werden besser durch den Luftzug verfrach­
tet. Die ultrastrukturelle Untersuchung zeigt nun, daß alle Bedecktsamer an­
fänglich Pollenkitt bilden, daß dieser aber bei den windbestäubten Sippen auf 
verschiedene Weise inaktiviert und dadurch unwirksam wird. Es ist klar, daß 

Sippen mit klebrigem Pollen und Tierbestäubung am Anfang der Entwicklung 
der Bedecktsamer stehen müssen. - Ein methodischer Durchbruch ist durch 
die Entwicklung der Tieftemperaturtechnik bei der Präparation von Vegeta­
tionsscheiteln und Organanlagen gelungen . Damit können auch ganz zarte Ge­

webe, die früher einer elektronenmikroskopischen Betrachtung nicht zugäng­

lich waren, in hervorragender Weise plastisch abgebildet werden. 

Zuletzt soll noch auf den "Verbreitungsatlas der Flora Österreichs" (Projekt­
serie P3 3 9, P I07 1, P2500, P3 988, P5274) hingewiesen werden. Hier handelt es 
sich um eine von vielen Mitarbeitern getragene Rasterkartierung aller wild­
wachsenden Gefäßpflanzen Österreichs, wobei die Fundangaben auf Grund­
feIder bzw. Quadranten bezogen und mit Hilfe eines modernen EDV-Systems 
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dokumentiert , geordnet und automatisch ausgedruckt werden . Die verschiede­
nen Verbreitungsmuster der Arten folgen klimatischen , bodenbedingten, bioti­
schen und anthropogenen Umweltfaktoren; sie stehen überdies im Zusammen­
hang mit der Evolution der Sippen und den erdgeschichtlichen Veränderungen . 
Entsprechend vielseitig sind die ökologischen , florengeschichtlichen und son­
stigen Aufschlüsse, die s ich aus einer Analyse d ieser Verbreitungsmuster ge­
winnen lassen . Auch die höchst aktuellen Aufgaben des Arten- und Biotop­
schutzes werden durch das gewonnene Datenmaterial schon jetzt wesentl ich 
unterstützt . Insgesamt wird die Bedeutung der Gefäßpflanzen als "Bioindika­
toren " für die Grundlagenforschung und die Praxis heute al lgemein anerkannt 
und genutzt. Auf Grund östen'eichischer Anregungen arbeitet man nun in allen 
Nachbarstaaten Österreichs mit den gleichen Methoden, sodaß in Kürze die 
Voraussetzungen für einen Atlas der Flora von Mitteleuropa verfügbar sein 
werden . 

F ischforschung in Österreich 

Die Erforschung der Ökologie und Physi ologie heimischer Fischarten ist ein 
zentrales Thema am Institut für Zoologie der Universität Innsbruck , das s ich 
dank der jahrelangen Förderung durch den FWF vielfach und vielschichtig ent­
wickeln konnte. Es ist besonders die  Nahtstelle z w i schen Ökologie einerseits ,  
Physiologie und Biochemie andererseits,  auf die sich das Interesse mehrerer 
Arbeitsgruppen konzentriert .  Die Faszination dieses Grenzgebietes l iegt darin ,  
daß es  sowohl die einfühlende Beschäftigung mit  Tieren in ihrem natürlichen 
Lebensraum als auch die Präzision der experimentellen Analyse sowie die Be­
herrschung vieler analytischer und präparativer Methoden erfordert . Auf d iese 
Weise hat sich ein auch international anerkannter ökophysiologischer For­
schungsbereich in  Innsbruck entwickelt,  dessen Bedeutung daran gemessen 
werden kann, daß er nach mehrjähriger Einzelförderung in das Schwerpunkt­
programm des FWF aufgenommen wurde und nun Tei l  des Forschungsschwer­
punktes S3500 (Ökophysiologie, Leitung: W. Wieser) ist ,  an dem sich vier zoolo­
gische Arbeitsgruppen aus Innsbruck, Salzburg und Wien beteiligen . 

Hauptziel dieses Schwerpunktes ist es, die Mechanismen der Anpassung einer 
arten- und individuenreichen Tiergruppe - der Karpfenfische - an die ökolo­
gischen Bedingungen ihres jeweiligen Lebensraumes zu untersuchen und mit 
Hilfe der so gewonnenen Erkenntnisse die Verteilung der Arten sowie deren 
Rollen in Ökosystemen zu interpretieren. Das Besondere des Ansatzes liegt 
darin , daß sich Zoologen der verschiedensten Fachrichtungen dem primär öko­
logischen Anliegen auf allen Ebenen der biologischen Organisation und mit 
Hi l fe eines sehr weiten Spektrums von Methoden nähern wollen. Das Konzept 
entspricht damit einer in jüngster Zeit wieder laut gewordenen Forderung, daß 
ein besseres Verständnis von Populationen und Lebensgemeinschaften nur 
durch erhöhte Einsicht in die autökologischen Beziehungen auf physiologi­
scher, morphologischer und ethologischer Ebene gewonnen werden kann. Daß 
d iese so selbstverständ lich erscheinende Forderung ger"ade jetzt wieder erho­
ben wird, hängt damit zusammen , daß die in den letzten Jahrzehnten ent-
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ABRAM I S  B RAMA - BRACHSE ABRAM I S  BALLERUS - lOPPE 

Ökomorphologie des Kiemenreusen-Apparats. Unsere einheimischen Cyprinidae (Karpfenfische) 
zeigen einen morphologisch bemerkenswert differenzierten Aufbau des Kiemenreusen-Apparats .  
Details dieses Reusenapparats sind für die B rachse (Abramis brama) und die Zoppe (Abramis balle­
rus) im rasterelektronenmikroskop ischen Bild (Abb . oben) dargestellt. 
Ökomorphologische Diskussionen über den Reusenapparat basieren vorwiegend auf Unterschieden 
in der Anzahl der Reusenzähne. Damit wird jedoch nur einer mechanischen Komponente sehr grob 
Rechnung getragen. Ungleich mehr Informationen bietet die mikromorphologische Analyse und das 
Einbeziehen einer sensorischen Komponente. 
Neben der Zahl der Reusenzähne (A. brama = 23 ,  A .  ballerus = 39) unterscheidet beide Arten beson­
ders Länge, F orm und Orientierung der Reusenzähne sowie Anzahl und Vert eilung von Ge­
schmacksrezeptoren (Pfeile). Aus dem Zahlenverhältnis der Reusenzähne wäre zu erwarten, daß die 
Zoppe etwa halb so große Partikel filtrieren kann wie d ie B rachse. Bedingt durch F orm und Orien­
t ierung der Reusenzähne der Zoppe dürfte die noch filtrierbare Größe für diese Art aber deutlich ge­
ringer sein und nur etwa Vt. der von der Brachse filtrierbaren Partikelgröße erreichen .  (U ntere Abb . :  
Minimale filtrierbare Partikelgrößen dargestellt als schwarze Kreisflächen. Die bei den G rafiken 
zeigen schematisch die in den REM-Bi ldern markierten Bereiche zwischen 2 Kiemenbögen. )  
Die Zoppe kann damit noch P lankton filt rieren, für  welches der Reusenapparat der B rachse bereits 
d u rchlässig ist . Die polsterartige Konzentration von Geschmacks rezeptoren bei der B rachse (Pfeile) 
i st sicher von Vorteil ,  wenn optisch schwer erfaßbare Nahrung gefunden und/oder von nicht ver­
wertbarem Det ritus getrennt werden soll. 
Die Mikromorphologie des Reusenapparats dieser bei den A rten hilft die Mechanismen des " resour­
ce partit ioning" zu verstehen: Verschiebt sich die Zusammensetzung des Planktons in Richtung klei­
nere Arten, kann die Brachse aufgrund ihrer reichen Ausstattung mit Geschmacksrezeptoren auf 
versteckte Bodennahrung umsteigen. Der Reusenapparat der Zoppe �rmöglicht dagegen auch das 
F iltrieren kleiner Planktonarten. (W. Wieser, U niversität I nnsbruck: Okophysiologie . )  

50 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original)50 von 349

www.parlament.gv.at



I .  Forschungsleistungen 

wickelten ökologischen Konzepte zwar außerordentlich anregend gewirkt ha­

ben, ihren Erfolg jedoch nur um den Preis der Vernachlässigung vieler Aspekte 
der Biologie und Ökologie von Individuen zu erkaufen vermochten. Man 

könnte sogar überspitzt formulieren , daß in den letzten Jahrzehnten allzu aus­
schließlich versucht worden ist , die Strukturen und Funktionen von Lebensge­
meinschaften gewissermaßen "von oben", mit Hilfe von "Megaparametern" zu 

erklären, während "unten" - das heißt im Verständnis der strukturellen und 
funktionellen Anpassungen von Individuen - große Lücken blieben. 

So ist die Ökologie der letzten Jahrzehnte von Modellvorstellungen über Ener­

gieflüsse, "optimal foraging" , intra- und interspezifische Konkurrenz geprägt 
worden, während es verabsäumt wurde, die in der gleichen Zeit entwickelten 
neuen Methoden der biologischen Forschung so einzusetzen, daß sich im Gleich­

klang mit der Theorienbildung auch unser Wissen über das weitgespannte 
Spektrum der Anpassungsmöglichkeiten von Tieren entscheidend vermehrt 
hätte. Im Sinne dieser Forderung ist es das Ziel des Forschungsschwerpunktes 
"Ökophysiologie", bei einer an sich gut bekannten, gut untersuchten Tier­
gruppe die bestehenden autökologischen und populationsökologischen Kennt­
nislücken auf exemplarische Weise schließen zu helfen. 

Unter Ausnützung aller Erfahrungen und Möglichkeiten von vier Arbeitsgrup­
pen an österreichischen akademischen Institutionen sollen die Cypriniden, die 

arten- und individuenreichste Fischfamilie europäischer Gewässer , auf allen 
Ebenen der biologischen Organisation und mit allen zur Verfügung stehenden 

Methoden einer umfassenden und detaillierten Analyse unterzogen werden. 

Die im Projekt bearbeiteten Forschungsthemen sowie die zugeordneten Metho­
den lassen sich folgendermaßen zusammenfassen : 

THEMA METHODEN 

Dynamik von Populationen im Freiland Ortungs- und Fangmethoden ; Meßmethoden 

im Freiland; EDV 

Entwicklung 

Energetik, Schwimmen 

Ernährung, Verdauung 

Tempera turbezieh ungen 

Verhalten, Biotopwahl 

Strukturunterschiede zwischen Arten 

Popula tion sunterschiede 

Hälterungs- und Aufzuchtsmethoden ; Licht­

mikroskopie; CHN-Analyse, biochemische 

Analytik, Enzymatik 

Respirometrie; Kinematographie (Video);  

biochemische Analytik; EDV 

Bombenkalorimetrie; analytische und prä­

parative biochemische Methoden 

Respirometrie (Ganztier- und Gewebeat­

mung); biochemische Methoden (Enzymatik) 

Kinematographie; Computersimulationen ; 

EDV 

Licht- und Elektronenmikroskopie; Histolo­

gie, Histochemie; Morphometrie; EDV 

Biochemische Analytik (Elektrophorese) 
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Ökophysiologie von Misteln 

D ie Forschungsarbeiten zur Ökophysiologie von M isteln s ind ein gutes Beispiel 
dafür, daß es auch aus einer Außenseiterposition gelingen kann, weltweit aner­
kannte Ergebnisse zu erzielen. G. Glatzel vom Institut für Forstökologie der 
Universität für Bodenkultur (Projekte P4043 , P5084) hatte sich zu Beginn der 
achtziger Jahre nur zögernd bereiterklärt, in einem großangelegten Projekt zur 

Bekämpfung der Eichenmistel, die im österreichischen Weinviertel die Forst­
wirtschaft ernstlich gefährdet, den Bereich "Ökophysiologie" zu übernehmen. 
Es gab weder an der Universität für Bodenkultur in Wien noch sonstwo in 
Österreich eine aktuelle Mistelforschung. Die Chancen, den Vorsprung der 
Australier und Amerikaner in kurzer Zeit einholen zu können, erschienen ge­
ring. 

Wie sich herausstellen sollte, waren es aber gerade die unkonventionellen An­
sätze, die zum Durchbruch führten. Als studierter Diplomingenieur konnte 

G. Glatzel erstmals Erkenntnisse der Regeltechnik auf Misteln anwenden. 
Sitzt eine Mistel auf einem Ast des Wirtsbaumes, beziehen dessen Blätter und 

die Mistelblätter ihr Wasser aus dem gemeinsamen Tragast, haben aber unab­
hängige Regelkreise für die Wasserabgabe durch Transpiration. M it Hilfe einer 
Gefriermanschettentechnik war es möglich, die Wassernachlieferung aus dem 

Tragast zu unterbrechen und das Regelverhalten von Mistel und Wirt zu unter­
suchen. Die Ergebnisse bestätigten ältere Beobachtungen, denenzufolge halb­
parasitische Misteln in der Lage sind, ihre Spaltöffnungen bei Wasserknapp­
heit länger offen zu halten und daher die Wirtsblätter zum Spaltenschluß zu 
zwingen. Darüber hinaus wurden neue Erkenntnisse über die Wasserspeiche­
rung in Mistel- und Wirtsblättern gewonnen. 

Eine weitere auffällige Besonderheit von Misteln ist die Anreicherung von 
Mineralstoffen, insbesondere Kalium, in ihren Geweben. Man hatte immer ver­
sucht, die Anreicherung aus einem besonderen B edarf der Mistel zu erklären 
und spezielle Mechanismen einer aktiven Aufnahme postuliert. Durch die 
Untersuchung des Jahresganges des Mineralstoffeinbaues in Mistel- und Wirts­

blättern war es möglich nachzuweisen, daß die unterschiedlichen Gehalte von 
Wirts- und Mistelblättern eine Folge fehlender Rückverlagerung aus den 
Mistelgeweben in die Wirtsgewebe sind. Halbparasitische M isteln haben näm­
lich keine Phloemverbindungen mit dem Wirt und können daher keine Stoffe 

im Phloemsaft rückverlagern. 

D ie in der Zeitschrift "Oecologia" veröffentlichten Ergebnisse waren die Basis 
für weltweite Vortragseinladungen und Kooperationen. Hinzu kam der glück­
l iche Umstand, daß die Arbeit gerade rechtzeitig zu Beginn einer neuen 
europäisch-amerikanischen Welle der Mistelforschung erschien und daher auf 
besondere Aufmerksamkeit stieß. 

Interessante Ergebnisse lieferten auch die gemeinsam mit Prof. S. Balasubra­
maniam in Sri Lanka durchgeführten Untersuchungen über tropische Misteln. 
In mistelreichen Gebieten der Tropen ist Epiparas itismus, die Parasitierung 
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D ie Forschungsarbeiten zur Ökophysiologie von M isteln sind ein gutes Beispiel dafür, daß es auch 
aus einer Außenseiterposit ion gelingen kann, weltweit anerkannte Ergebnisse zu erzielen. G. Glat­
zel von der Universität für Bodenkultur beschäftigt sich mit der Eichenmistel,  die im Weinviertel 
die Forstwirtschaft ernstlich gefährdet (P 4043, P 5084). 

von Misteln durch andere Mistelarten, nicht selten . Aus Untersuchungen des 
Wasser- und Mineralstoffhaushaltes epiparasitischer Misteln entstand die Hy­
pothese, daß fakultative Epiparasiten besonders aggressive Halbparasiten 
sind, obligate Epiparasiten hingegen auch Phloemparasiten sein müssen. Diese 

Hypothese wurde 1986 von Prof. C. Calvin (Portland State University) auf 
Grund anatomischer Untersuchungen an mexikanischen Epiparasiten bestä­
tigt. In Sri Lanka konnte auch gezeigt werden, daß einzelne Mistelarten wie 

Dendrophotoe falcata in der Lage sind, eine große Zahl von Wirtsarten eda­
phisch diverser Habitate zu befallen. In ihren Blättern spiegelt sich dann die 

sehr unterschiedliche Mineralstoffernährung der verschiedenen Wirtsarten 
wider, wobei sogar Extreme - wie besondere Schwefel-, Chlorid- oder Mangan­
anreicherung - vertragen werden. 

Die Forschungsförderung im Bereich der Biologie 

Teure Forschung ist heute im Staatshaushalt als ernstzunehmender Konkur­
rent zu anderen Positionen ins allgemeine Bewußtsein gerückt worden. Und 
das hat nicht eben zu ihrer Beliebtheit beigetragen. Mißverständnisse und Dis­

kussionen über die gesellschaftliche Relevanz, also letztlich die Kosten-Nutzen­
Rechnung einer aufwendigen Grundlagenforschung, ergeben sich vor allem 
dort, wo es nicht möglich war oder versucht wurde, eine Verbindung zu den 
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Fragen der sogenannten Praxis herzustellen . Diese Situation bringt aber bei 
den Naturwissenschaften auch die Gefahr mit sich , daß durch einen zu großen 
Druck in Richtung praxisorientierter Forschung besonders jene Bereiche ver­
nachlässigt werden , die zu entscheidenden Innovationen führen können. Erfolg 

in der biologischen Forschung ist , so wie in den meisten anderen naturwissen­
schaftlichen Disziplinen , in steigendem Maße auch eine Frage des Teamworks 

und der Etablierung einer kritischen Größe in der Personal- und Geräteausstat­
tung. Ohne eine entscheidende Aufstockung der FWF-Mittel werden hier viele 
Gruppen auf Grund der mangelhaften Budgetierung rasch auf d as Niveau der 

Mittelmäßigkeit abfallen. Dies wäre besonders bedauerlich , da gerade durch 

die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien in absehbarer Zeit hochqualifi­
zierte, besonders ambitionierte Nachwuchswissenschaftler erwartet werden , 
die - gemessen am internationalen Standard - für Spitzenleistungen befähigt 
sein sollen. 

Die Probleme und Aufgaben der Ökologie unserer Zeit erfordern eine wesent­
lich bessere und gezieltere Förderung der biologischen Systematik und Taxono­
mie Dies impliziert auch den Einsatz moderner Methoden der Datenverarbei­
tung in diesem Forschungsbereich. Eine bessere Zusammenarbeit mit natur­
historischen Museen und Sammlungen schiene notwendig , wobei der FWF als 
Katalysator fungieren könnte, um das Niveau taxonomischer Arbeiten an 

Museen zu heben. 

Entscheidend für eine gesteigerte internationale Präsenz der österreichischen 
Wissenschaft ist sicherlich auch eine umfangreiche Verbesserung der Förde­
rung internationaler Kontakte, insbesondere durch unbürokratische Finanzie­
rung von wissenschaftlichen Kurzaufenthalten und Kongreßteilnahmen. 

Es wäre grundsätzlich zu diskutieren, ob durch die Schaffung eines eigenen 
"Medical Research Council" und somit einer Abtrennung der medizinischen 
Forschung vom jetzigen FWF nicht eine effiziente Nutzung der beachtlichen für 
die klinische Forschung zur Verfügung stehenden Mittel gegeben wäre. 

Erdwissenschaften/Weltraumwissenschaften 

von Walter J. SCHMIDT 

Die letzten zwei Jahrzehnte waren auf dem Gebiet der Erdwissenschaften und 

Weltraumwissenschaften beherrscht durch drei markante Entwicklungen, die 
sich auch auf die Aktivitäten des FWF auswirkten; allerdings in unterschiedli­
chem Ausmaß, den österreichischen Verhältnissen und Möglichkeiten entspre­
chend. Die Statistiken über " die vom FWF geförderten Projekte (siehe Teile III 
und IV) spiegeln das Auf und Ab dieser Entwicklungen sehr deutlich wider. Die 
drei Entwicklungen zeigen auch den Zusammenhang zwischen den beiden Wis­
senschaftsbereichen dieses Referates klarer , als er bei flüchtiger B etrachtung 
erscheinen mag. 
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Dieser Zusammenhang reicht von der gemeinsamen Beschäftigung mit der Ent­

stehung der Gestirne, ihrer Erforschung, zur Untersuchung des speziellen Ster­
nes Erde, seiner Geschichte und der Vorgänge auf und in ihm, bis zu Gedanken 
über seine Zukunft. 

Das besondere Ereignis auf dem Gebiet der Weltraumwissenschaften war zwei­

fellos ihr Hinausgreifen über die klassischen Bereiche mit der Möglichkeit, 
nicht nur Beobachtungen von der Erde aus zu machen, diese zu deuten und an­

sonsten zu warten, ob und bis Sendboten aus dem Weltraum in Form von 

Meteoriten zu uns gelangten, sondern aktiv in den Weltraum vorzustoßen, an­
dere Gestirne nicht nur aus unmittelbarer Nähe zu beobachten, sondern auch 
Materialuntersuchungen an Ort und Stelle durchzuführen, im Fall des Mondes 
solches Material sogar zur Erde zurückzubringen und - als vorläufige Krönung 
- auf den Mond selbst zu gelangen und dort nicht nur von Geräten, sondern 

von Menschen Untersuchungen durchführen zu können. Diese Aktivitäten stel­
len zweifellos eine sensationelle Leistung dar. Nicht so sensationell waren aber 
leider die wissenschaftlichen Ergebnisse dieser Unternehmungen. Sie haben 
keine grundlegend neuen Erkenntnisse hinsichtlich der Entstehung unseres 
Alls oder einzelner Gestirne gebracht und auch die bisher schon gemachten An­

nahmen nicht bestätigt oder widerlegt. 

N ach wie vor sind wir dafür auf die klassischen Methoden der Kosmologie an­
gewiesen . 

Die mineralogische und chemische Zusammensetzung der Mondgesteine ergab 

keine Überraschungen, die Sichtbarmachung verschiedener geologischer Vor­
gänge auf anderen Sternen, die Entdeckung weiterer Monde und ähnliches er­
weiterten zwar unsere Kenntnisse auf solide Weise, aber grundsätzlich neue Er­

kenntnisse ergaben sich daraus nicht. Es mag wohl auch damit zusammenhän­
gen, daß sich derzeit eine gewisse Müdigkeit gegenüber weiteren wissenschaft­
lichen Projekten, ins Weltall vorzustoßen, feststellen läßt. Die Interessen der 
Raumfahrt haben sich nunmehr überwiegend unmittelbar praktischen Proble­
men auf unserer Erde zugewendet, vor allem dem nachrichtentechnischen Ge­

biet und - leider - vielfach auch militärischen Zielen . 

Die spezifisch österreichische Tätigkeit wird dadurch allerdings weniger be­

troffen, als die der auf diesem Gebiet führenden Nationen. Die österreichischen 
Weltraumwissenschaften waren zwangsläufig an den großen Projekten nur am 
Rande beteiligt, in Form solider Hilfsdienste . Diese werden auch im jetzigen 
Stadium benötigt und anerkannt. Dementsprechend auch bezogen und bezie­
hen sich die durch den FWF geförderten Projekte vor allem auf Anwendung 
und Auswertung von Fe rnerkundungsdaten, auf geodätische Untersuchungen 
im weitesten Sinn und die beibehaltene Aktivität auf dem Gebiet der klassi­
schen Astronomie. 

Die Verwertung und Einbeziehung der Fernerkundungsdaten bringt den Über­
gang zu der zweiten beherrschenden Entwicklung der letzten Jahrzehnte auf 

der Erde selbst, nämlich den Siegeszug, die allgemeine Anerkennung der Plat­
tentektonik mit der Verschiebung der Kontinente als vorherrschenden Einfluß 
auf das geologische Geschehen innerhalb unserer Erdkruste. 
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Vorstellungen über die Kontinentalverschiebungen: a im Jungpaläozoikum, b Ende Trias, c Ende 
Jura ,  d Ende Kreide (nach E. Schröder). 

Diese Vorstellung , die ihren Ausgangspunkt schon vor langer Zeit von der an 
sich trivialen Feststellung der konfigurativen Ähnlichkeit der Ostküste Süda­
merikas mit der Westküste Afrikas nahm, später verstärkt durch deren auch 
geologische Entsprechung, hat in einem phänomenalen Ausmaß das gesamte 
geologische Denken beeinflußt und ist zu einem umfassenden System ausge­
baut worden. Ein System, das sich übrigens keineswegs auf wissenschaftlich­
theoretische Überlegungen beschränkt, sondern weitgehende Auswirkung auf 
die Vorstellungen der Lagerstättenkunde einschließlich der Entstehung und 
Verteilung der Kohlenwasserstoffe hat. 

Obwohl viele solide, wertvolle Ergebnisse erzielt wurden, bleiben allerdings 
manche Fragen o ffen. Deren versuchte Beantwortung läßt die Gefahr aufkom­

men,  daß die so überaus fruchtbaren Vorstellungen der Kontinentalverschie­
bung bzw. Plattentektonik in ein Glaubensgebäude gezwängt werden, das um 
nichts besser ist als frühere Annahmen .  Alle Vorstellungen über mögliche Ur­
sachen der Kontinentalbewegungen sind nach wie vor hypothetisch , die men­
genmäßige Relation zwischen Kontinentalblöcken und Tiefseeplatten bleibt zu 
erklären, ebenso wie die offensichtliche Periodizität der Bewegungen,  die 
lokale Konstanz der Faltungszonen und die abnehmenden Ausmaße der aufein­
anderfolgenden Gebirgsbildungen. Eine große Zahl von FWF -Projekten be­
schäftigt sich mit diesem Themenkreis. 
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Die dritte maßgebliche Entwicklung bezieht sich auf die Vorstellungen über 
die Verfügbarkeit mineralischer Rohstoffe. Nach alarmierenden Rufen über 
die beschränkte Verfügbarkeit und die Absehbarkeit des baldigen Endes dieser 

Verfügbarkeit - wie anderer Rohstoffe auch - setzte eine Euphorie nicht nur 
hinsichtlich Sparsamkeit und Einschränkung ein , sondern auch eine geradezu 
sensationell geführte Suche nach mineralischen Rohstoffen. Mit dem Hinweis 
auf das mögliche Versiegen all dieser Substanzen war es das politische Gebot 
der Stunde , nahezu unbegrenzte Mittel für deren Suche verfügbar zu machen, 
ohne Rücksicht auf eine solide und wissenschaftlich fundierte Vorgangsweise , 
von wirtschaftlichen Überlegungen ganz abgesehen. 

Verstärkt wurde dies durch die geschickte Ausnutzung dieser Hysterie durch 
manche Produzenten , die damit zumindest einige Zeit große Vorteile erzielten , 
dann allerdings von der Realität ebenso eingeholt wurden, wie die furchtsamen 
Reaktionen der Konsumenten. 

Einbezogen in diese euphorischen Aktivitäten waren auch lokale Überlegun­
gen, die die globale Situation , - die bei nüchterner Betrachtung zu ganz ande­
ren Schlüssen gefüh rt hätte - völlig außer acht ließen. 

Für den FWF zeigte sich als Konsequenz , daß die geowissenschaftliche Kapazi­

tät zu einem großen Teil in den Bereich der leichter förderbaren Lagerstätten­
suche, im weitesten Sinn , auswich. Die Konfrontation mit der Realität zeigt 

sich allerdings bereits. Fehlende Ergebnisse und die sich auf einmal erweisende 
Unnötigkeit neuer Suchaktivitäten bedingen eine Ernüchterung, deren Aus­
maß noch gar nicht ganz erkannt wird. 

Eine ähnliche Entwicklung könnte sich hinsichtlich der die Rohstoffeuphorie 

in der letzten Zeit ablösenden Umwelteuphorie ergeben , wenn sie nicht recht­
zeitig in solide Bahnen kommt , d. h. von dilettantischen Einflüssen gesäubert 

wird. Der FWF ist auch auf diesem Gebiet seinem hohen Standard treu geblie­
ben , unter Akzeptierung der sich daraus ergeben den Beschränkungen. 

Von diesen drei Entwicklungen nahezu unbemerkt und unberührt hat sich aber 
nun etwas ergeben, das die beiden Wissenschaftsbereiche des gegenständlichen 

Berichtes gleichermaßen berührt. Erste Anstöße dazu gab nahezu ein Abfall­
produkt innerhalb der vorhin dargestellten Entwicklungen : einerseits im Zu­

sammenhang mit der genaueren Erfassung des Meeresbodens (mit dem Ziel , 
Fortschritte im System der Plattentektonik zu erreichen), insbesonders bei den 
systematischen Bohrungen in den Tiefseebereichen , wo eine aufmerksame Be­
arbeitung der gewonnenen Proben Besonderheiten in manchen Horizonten 
zeigte; andererseits die im Zuge der Weltraumforschung gewonnene Erweite­

rung unserer Vorstellungen hinsichtlich des Zusammenpralls von Himmelskö r­
pern bzw. des Einschlages einzelner Himmelskörper auf größere und Rück­
schlüsse auf irdische Verhältnisse und Ereignisse. Manche bis dahin nur vermu­

teten Phänomene konnten damit auf eine solide Basis gestellt werden. Die Un­
terscheidung vulkanischer Ereignisse von Einschlagskratern stellte sich als 
konkretes Problem, nicht nur von wissenschaftlichem Interesse , sondern auch 

von wirtschaftlichem, wenn man etwa an die Nickelvorkommen von Sudbury 
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denkt, deren Ableitung als Folge eines ungeheuren Meteoriteneinschlages 

glaubhaft wurde. 

Es zeigte s ich nämlich, daß Anzeichen für weltumspannende Ereignisse zu 
einem bestimmten geologischen Zeitpunkt gefunden 'wurden, z .  B. eine ganz 
ungewöhnliche Führung von Iridium in einem eng begrenzten Horizont, zu des­

sen Erklärung ungewöhnliche Ursachen angenommen werden müssen, etwa 

der Einschlag eines recht großen Himmelskörpers auf unsere Erde . Es fanden 

s ich auch weitere Hinweise auf ein solches ungewöhnliches Ereignis, Hinweise 
auf globale, wenn auch nur kurzfristig wirksame anderweitige Veränderungen 
betreffend Temperatur, Niederschläge, Strahlendurchlässigkeit u. a. 

Zur Kreidezeit beherrschten die großen Saurier die Erde. Die Abbildung zeigt den auch heute noch 
Furcht erregenden Tyrannosaurus in einer Rekonstruktion des Naturhistorischen Museums Wien . 
E rst nach deren Aussterben hatten andere Gruppen die Chance, sich groß zu entwickeln . Dies trifft 
vor allem auf die Säugetiere zu, die sich aus bescheidensten Anfängen zum heute herrschenden 
Homo sapiens entwickelten. 

Von hier ist es nur mehr ein kleiner Sch ritt, einerseits eine Beeinflussung der 
biologischen Entwicklung, andererseits auch eine Beeinflussung globaltektoni­

scher Vorgänge, also z. B. eine periodische Aktivierung der Plattenbewegungen 
und damit der geologischen Gebirgsbildungen anzunehmen. Die periodische 
Natur beider Vorgänge fände dami t eine Erklärung. Ihren Ausgangspunkt nah­
men diese Überlegungen, heute unter dem Begriff "Eventgeologie " zusammen­
gefaßt, für die Grenze K reide/Tertiär, an den besonders großen Veränderun­

gen, die in vieler Hinsicht am Übergang zur geologischen Neuzeit zu verzeich-
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nen sind. Aber es gibt inzwischen Untersuchungen an der Grenze Trias / Jura 

und vor allem auch an der Grenze Paläozoikum/Mesozoikum, wo ebenfalls be­
sonders große Veränderungen sowohl in geotektonischer Hinsicht als auch im 
Bereich von Fauna und Flora festzustellen sind. 

Natürlich muß darauf hingewiesen werden , daß die Annahme von Impaktvor­

gängen als Ursache für diese Veränderungen im gegenwärtigen Zustand unse­
rer Kenntnisse als ausschließlich hypothetisch anzunehmen ist. Selbst bei 

Akzeptanz der Eventgeologie könnte als Ursache für ein solches Geschehen 
z. B. auch ein gewaltiger Vulkanausbruch in Betracht gezogen werden - die in 

historischen Zeiten beobachteten großen Vulkanausbrüche haben wiederholt 
weltweite Folgen gezeigt -, aber es ist sicher eine faszinierende Annahme, und 
wir sollten uns daran erinnern,  daß Alfred Wegener kaum ernst genommen 
wurde, als er mit seiner Theorie der Kontinentaldrift an die Öffentlichkeit 
ging. 

I 

1 

Aufbau der Bohranlage für die Perm /Trias-Bohrung am Gartnerkofel bei Hermagor. (P599 1 ,  H .  P .  
Schönlaub, Geolog. Bundesanstalt Wien : Untersuchungen in  den Karnischen Alpen.)  

Es ist sehr erfreulich , daß österreichische Wissenschaftler an diesen neuen For­
schungen maßgeblich beteiligt sind. Es zeichnet sich damit eine Renaissance 
der österreichischen Erd- und Weltraumwissenschaften ab. Es ist positiv zu ver­
merken , daß zwei österreichische Großprojekte, einmal auf die Grenze 
Kreide/Tertiär , zum anderen Mal auf die Grenze Perm/Trias bezogen , an öster­
reichischen Fundstellen durch den FWF gefördert werden. Dies ist keineswegs 
selbstverständlich , denn es gehört Mut dazu, sich für die Förderung gänzlich 
neuer , und - zumindest anfänglich - vielleicht sogar auch phantastisch anmu­
tender Projekte, zu bekennen. Aber gehört dies nicht zum Sinn wahrer For­
schung? Über das Bekannte hinauszustreben , nicht nur in kleinen , abgesicher­
ten Schritten,  sondern von Zeit zu Zeit auch mit einem gewaltigen Sprung , und 

sei es ins Ungewisse? 
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Medizin/ Veterinärmedizin 

von Thomas KENNER 

Das Jubiläum des FWF gibt Anlaß , in einem Rückblick zu überlegen , ob und in­
wieweit seit der Gründung dieser Institution deren Anliegen und Aufgaben er­
füllt wurden. 

Da ich selbst zur Zeit der Gründung des FWF für einige Zeit im Ausland war , 
kann ich den Zustand vor und nach Einführung dieser gezielten Forschungsför­
derung gut vergleichen. Sowohl die Möglichkeit einer Projektförderung als 
auch deren Modalitäten , d .  h. Antragsstellung mit Projektbeschreibung , Begut­
achtung und eventuelle Begehung waren mir schon vom Aufenthalt in den 

USA bekannt gewesen. Im Gegensatz zur USA war Anfang der siebziger Jahre 
eine Projektförderung in Österreich noch so wenig bekannt , daß der FWF erst 
durch Flüsterpropaganda unter den Forschergruppen bekanntgemacht werden 
mußte. Obwohl schon damals das Budget relativ knapp bemessen war , war die 
Chance, eine gezielte Unterstützung zu erhalten für jeden , der einen hieb- und 

stichfesten Antrag schreiben konnte , bestens; im Gegensatz zur Entwicklung in 
den USA,  wo die Kategorie "Projekt gutgeheißen , aber nicht finanziell geför­
dert" , eingeführt wurde. Im übrigen ist diese Kategorie leider inzwischen auch 
hier aktuell geworden. 

Die Grundsätze für die Förderung von Wissenschaft und Forschung betreffen 
allgemeine Feststellungen wie Freiheit von Wissenschaft und Lehre , Vielfalt 
wissenschaftlicher Meinungen und Methoden , Bedeutung von Wissenschaft 
und Forschung für die Gesellschaft , sowie verschiedene Kooperationen zwi­
schen Universität , außeruniversitärer Forschung, Bund , Ländern und Gemein­
den und internationalen Institutionen. Nur der letzte Punkt des § 1 FOG, 
Abs. 1 erscheint kritisch, weil er den Grundsatz der Bereitstellung angemesse­
ner Mittel für Wissenschaft und Forschung festhält. Keiner dieser Punkte, viel­
leicht abgesehen von dem letzten , kann für eine Bewertung herangezogen wer­
den , ob die Aufgabe der Förderung durch den FWF auch wirklich erreicht 
wurde. In Absatz 2 des erwähnten Paragraphen des FOG werden die Ziele für 
die Förderung aufgezählt : 

1. Die Erweiterung und Vertiefung der wissenschaftlichen Erkenntnisse; 
2. die Lösung sozialer , wirtschaftlicher , kultureller und wissenschaftlicher 

Problemstellungen . . .  ; 
3 .  die rasche Verbreitung sowie die Verwertung der Ergebnisse von Wissen-

schaft und Forschung und 
4. die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. 

Man kann wohl sagen , daß diese Ziele "nach Maßgabe der verfügbaren Mittel " 
vom FWF sicherlich angestrebt und auch erreicht wurden. 

Eine Quantifizierung der Wirksamkeit des FWF im Hinblick auf die Förderung 
der Forschung in Österreich halte ich für nahezu unmöglich. Die Bewertung 
einer geistigen und wissenschaftlichen Leistung gehört zu den schwierigsten 
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Aufgaben überhaupt. Diese Schwierigkeit beginnt mit der Beurteilung eines 
Projektvorschlages und setzt sich fort mit der Einschätzung der Leistung eines 
Wissen schaftlers. 

In den vergangenen Jahren habe ich mich in fast jedem FWF-Jahresbericht mit 
dieser Bewertung auseinandergesetzt, weil diese die Hauptbeschäftigung eines 
Referenten im FWF ist. Sie beinhaltet die Beurteilung des Antrages und auch 
der mindestens zwei - meist internationalen - Gutachten, die über jedes Pro­
jekt eingeholt werden, die Beurteilung der Gutachten , weil jedes dieser Gut­
achten individuell abgefaßt den Antrag von einem bestimmten Gesichtspunkt 

betrachtet, der allerdings möglichst objektiv zu sein versucht. In so manchen 
Zweifelsfällen bleibt das endgültige Urteil dem Referenten überlassen. 

Eine eindeutig negative oder positive Bewertung bedeutet, daß die vom An­
tragsteller dargestellte Problemstellung, die Methode und auch die zu erwar­
tenden Ergebnisse im Hinblick auf den gegenwärtigen internationalen Stand 
und Trend klar beurteilt werden konnten. 

Für jene Projekte, die vom methodischen Ansatz her als klar positiv zu beurtei­
len sind, ist folgende Überlegung anzuschließen : Der internationale Trend der 
Forschung wird durch Einflüsse gelenkt, die nicht nur von der Validität der 
wissenschaftlichen Fragestel lung a l lein herrühren, sondern auch sehr wesent­

lich von akzidentiellen Faktoren wie etwa den Forschungsgebieten der letzten 

Nobelpreisträger, von industriellen Forschungsinteressen, von Forschungsin­
teressen der Rüstungsindustrie und von anderen wichtigen Geldquellen abhän­
gen .  

Die B eurteilung, ob ein Projektziel sinnvoll und erstrebenswert ist, richtet sich 
nach Kriterien, die in manchen Fällen eine Objektivität lediglich vorgaukeln. 

Diese Kriterien sind : internationale Trends, Bewertung der Autoren im Cita­
ti on Index, Bewertung der Zeitschriften, in denen publiziert wurde, durch 
Impact-Faktors; durch das Interesse, das dem Projekt von seiten der Öffent­

lichkeit entgegengebracht wird, sowie wahrscheinlich auch von der Rückwir­
kung (feed back) der Förderung auf Politiker, die mit Forschungsförderung zu 
tun haben. 

Der erste Gedanke eines Forschers bei der Frage, ob die Auswirkung der For­
schungsförderung durch den FWF auf die wissenschaftliche Forschung in 
Österreich quantifizierbar sei, geht in die Richtung einer statistischen Ver­
gleichsstudie. Die Planung einer solchen Studie wäre schwierig, weil eine 
exakte Messung einer Wirkung nur durch Vergleich der geförderten Gruppe 
mit einer möglichst gleichartigen, nicht geförderten Kontrollgruppe zu erzielen 

wäre. 

Selbst wenn es eine hinsichtlich der Persönlichkeiten der Forscher ausgegli­
chene Vergleichsgruppe für jedes geförderte Projekt gäbe, wäre es schwierig 
herauszufinden, welche Kriterien überhaupt für die Wirkung der Förderung 
anzulegen wären. Aus diesem Grund kann man die Frage der Effektivität des 

FWF doch am ehesten nur anhand der Schilderungen von Einzelprojekten be­
antworten. 
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Ich möchte diese Behauptung mit einem Beispiel belegen : Zwei verschiedenen 
Instituten an verschiedenen O rten Österreichs wurden die gleichen Geräte 
etwa zu gleicher Zeit zur Verfügung gestellt. Das eine Gerät wurde nach einem 
Projektantrag an den FWF, der wegen der hohen Kosten länger und ausführli­
cher diskutiert wurde als im Durchschnitt , bewilligt . Das andere Gerät wurde, 
soweit mir bekannt ist, aus Bundes- oder Landesmittel angeschafft, wie sie oft 
unvorhergesehen plötzlich da  sind und bis zu einem bestimmten Termin ausge­
geben werden müssen, um nicht zu verfal len. Während die zuerst genannte 
Gruppe international anerkannte Forschungsaufgaben durchgeführt hat und 
dies durch Publikationen in angesehenen Zeitschriften belegen kann, wird das 
andere Gerät für Routineprobleme eingesetzt und steht , wenn man es hart aus­
drückt, als wenig genütztes Prestigeobjekt da.  

Dieses Beispiel zeigt, daß allein der Zwang zur Überlegung und Abfassung 
einer Projektbeschreibung und damit einer Planung ein wesentlicher, wenn­
gleich nicht ohne weiteres quantifizierbarer Effekt des FWF ist. 

Welche hervorragenden Projekte wurden gefördert? 

Selbstverständlich finden sich bei Durchsicht der vielen in den zwanzig Jahren 
bewilligten Projekte viele, die auf Grund folgender Überlegungen als hervor­
ragend zu bezeichnen sin d :  

Es mag sich bei den hervorragenden Projekten u m  aktuelle Probleme der inter­
nationalen Forschung handeln. Es zeigt sich bei Überprüfung dieser Projekte, 
daß meist eine internationale Zusammenarbeit bestand oder aufgebaut werden 
konnte. In vielen Fällen zeigt sich auch, daß die Ergebnisse Aufsehen in den 
Massenmedien erregt haben, wie überhaupt der Aspekt des öffentl ichen Inter­
esses bei der Beurteilung von Projekten eine Rolle spielt. 

Zur I llustration der Probleme derartiger Bewertungen möchte ich auf die Tat­
sache hinweisen, daß speziell  im medizinisch-theoretischen Bereich Ergebnisse 
meist durch trockene Tabellen und Diagramme dargestellt werden . In Berich­
ten wie diesem hier sind wissenschaftliche Tabellen und Diagramme so wenig 
anschaulich, daß selbstverständlich und unwil lkürlich j ene Proj ekte in den 
Vordergrund rücken, die interessante, bunte und anschauliche Bilder verfüg­
bar machen können . 

Welche Akzente konnten gesetzt werden? 

Es ist Politik des FWF, keine Akzente in dem Sinn zu setzen, daß vom FWF spe­
ziell ausgesuchte Fragestellungen bzw. wissenschaftliche Aufgaben gestellt 
werden: Es geht hier um Antrags- und nicht um Auftragsförderung. Auch gibt 
es keine vorgeplante Auf teilung der verfügbaren Mittel auf die einzelnen Wis­
senschaftsdisziplinen. Alle eingelangten Anträge werden ausschließlich auf 
Grund der Beurteilung durch Gutachter letztlich durch das Kuratorium bewil­
ligt oder abgelehnt . 
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Der FWF kann allerdings Akzente setzen , in dem er versucht , Forschung zu 
gleichen oder ähnlichen Themen zu koordinieren. Eine besondere Möglichkeit 
der Koordination besteht in der Unterstützung von Forschungsschwerpunk­
ten. 

Wenngleich die Vorschläge für Schwerpunkte ebenfalls von den Antragstellern 
selbst zu kommen haben, sind hier insofern bereits Akzente gesetzt worden, als 
besonders aktuelle Gebiete - in denen in letzter Zeit Nobelpreise verliehen 

wurden (Immunologie , Gehirnforschung) - gefördert wurden. 

Ich möchte hier anmerken, daß gerade auf jenem Gebiet , in dem Österreicher in 
letzter Zeit den Nobelpreis erhalten haben (Verhaltensforschung), am allerwe­
nigsten , oder sogar überhaupt nicht in Österreich gearbeitet wird. 

Was hat sich aus einzelnen Projekten heraus entwickelt? 

Die Kurzlebigkeit der heutigen technischen Errungenschaften bringt es mit 
sich , daß eben jetzt auch schon die robusteren Geräte , die mit den ersten Förde­
rungen des FWF vor 20 Jahren angeschafft wurden, aus dem Inventar der ent­

sprechenden Institute gestrichen werden müssen. Als Referent war ich kürzlich 
genötigt ,  bei einem derartigen "Begräbnis" e ines PDP- l l-Computers , das heißt 

bei der Austragung aus dem Inventar, das bei dem "lange" zurückliegenden 
Projektbeginn angelegt worden war , anwesend zu sein. Die weiteren Entwick­
lungen , die aus diesem Projekt inzwischen hervorgegangen sind, haben neben 
vielen Publikationen zu einer Koordination der Datenauswertung auf dem be­

treffenden medizinischen Gebiet in ganz Österreich und damit zu wichtigen 
diagnostischen und auch therapeutischen Konsequenzen geführt , die immer 
noch weiter wissenschaftlich bearbeitet und publiziert werden. 

Es kann mit Sicherheit gesagt werden, daß die Arbeitsfähigkeit so mancher In­

stitute ohne Mithilfe des FWF um Jahre verzögert worden wäre. Es spielt hier­
bei auch eine Rolle , daß , wie man beim Tarockspiel sagt , "die Kleinen die Gro­
ßen ziehen". Dies bedeutet , daß ein Projektteam, das arbeitsfähig eingerichtet 

ist , weitere Unterstützungen von diversen anderen Institutionen, Ministerien , 
FWF , Industrie leichter erhalten kann , als jene Gruppen, die noch vor diesem 
Anfang stehen oder die sich um keine Unterstützung bemüht haben. 

Aus diesem Grund ist es nicht leicht , Rückschlüsse aus der Häufigkeit von An­
trägen aus einer Gruppe auf deren Qualität zu ziehen. Es gibt Arbeitsgruppen, 
deren Name ledigl ich e inmal im FWF in einem Antrag auftaucht. Wohl mag es 
Projekte geben, die nicht weitergeführt werden. Häufiger dürfte jedoch die an­
fängliche Projektförderung zu einer "Initialzündung" geführt haben , die dann 
für weitere Jahre eine Fortführung der Forschung ermöglicht hat . Umgekehrt 
ist es keineswegs ein unbedingter Beweis besonderer Qualität , wenn Anträge 
regelmäßig alle zwei Jahre einlangen , selbst wenn die Gutachten diese Pro­
jekte gut beurteilen. Es gibt Projekte , die einfach mit mehr oder weniger inter­

essanten Ergebnissen dahingehen, in dem sie mit der gleichen Methode alle 
Körperfunktionen oder alle Teilgebiete der Medizin abklappern - ich möchte 
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allerdings mit dieser Bemerkung Nachfolgeprojekte nicht abwerten, sondern 

nur die Schwierigkeit der Beurteilung der Forschungsförderung unterstrei­
chen. 

Wie steht Österreich international da? 

Diese Frage ist mit dem spezifischen Aspekt der Forschungsförderung ambiva­
lent zu beantworten: schlecht, hinsichtlich der gesamten Fördersumme, die 
vergleichsweise wesentlich geringer ist, als jene in anderen europäischen Län­

dern. Gut hinsichtlich der Ideen, die Österreicher trotz der geringen Unterstüt­

zung entwickeln. Nochmals schlecht hinsichtlich Kooperation, Forschungs­

klima und Infrastruktur an den Universitäten. Es sind dies im übrigen auch 
jene Probleme, die sich in analoger Weise in dem politischen und wirtschaftli­

chen Geschehen ausdrücken und deren Lösung gegenwärtig dringendst not­
wendig wäre. Als typisches Beispiel der Ungereimtheiten möchte ich auf die 

Relation zwischen den jährlichen Kosten des Baus des AKH in Wien und den 
jährlichen Aufwendungen des FWF hinweisen. Laut O RF-Nachrichten aus der 
letzten Zeit werden die jährlichen Betriebskosten des Wiener AKH mehr als 
den sechzehnfachen Betrag der dem FWF jährlich zur Verfügung gestellten 
Summe ausmachen. 

Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

Der FWF verwaltet die Vergabe der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien, 
wohl eine der segenreichsten neuen Ideen der letzten Zeit. In der Zei t, in der aus 

standespolitischen Gründen nichts unternommen wird, um die Misere der Tur­
nusausbildung von jungen Ärzten in den Griff zu bekommen, ist der Andrang 
zu diesen Stipendien von einer Seite massiv gestiegen, die von der Idee dieser 
Stipendien her nicht geplant war . 

Ich möchte deswegen hier die Forderung an die zuständigen Ministerien stel­
len, ein Stipendium für junge Ärzte zu schaffen, das nicht die Beschränkung 
der Notwendigkeit einer bereits vorhandenen Erfahrung und Stelle aufweist, 
und das die wissenschaftliche Ausbildung jener jungen Ärzte für zwei Jahre ­
kürzer hätte keinen Sinn - im Bereich theoretischer Institute in Österreich er­
möglicht. 

Die Katastrophe des derzeitigen Zustandes rührt daher , daß durch die Abschaf­
fung nun sogar auch der Anrechnung der unbezahlten Gastarzttätigkeit für die 
Turnusausbildung alle arbeitslosen Jungärzte zur Untätigkeit verurteilt wur­
den. - Wobei allgemein bekannt ist, daß viele Spitäler und auch Kliniken 
ihren Betrieb nur unter Mitwirkung von Gastärzten aufrecht erhalten können. 

Ein Stipendium in der Höhe etwa der im ärztlichen Bereich ebenfalls vor 
einiger Zeit wieder abgebrochenen sogenannten Akademikertrainingsaktion 
würde dem Staat im Vergleich zu den Defiziten in der Verstaatlichten Industrie 
kaum etwas kosten und höchstwahrscheinlich wirklich massive und auch meß­
bare Effekte hervorrufen. Es wäre hier gleichzeitig auch eine Lösung so man­
cher Personalprobleme bei vielen Projekten möglich. 
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Zur Entwicklung der medizinischen Forschung 

von Peter FRITSCH 

I .  Forschungsleistungen 

Mit kaum mehr als einem Jahr Erfahrung als Referent im Kuratorium des FWF 

fällt es mir schwer, eine überblicksmäßige Zusammenfassung der Wissenschafts­
förderung auf dem Gebiet der Medizin in den abgelaufenen 20 Jahren abzugeben. 
Stattdessen möchte ich hier persönliche Gedanken zu diesem Thema zum Aus­
druck bringen. 

In kaum einem Gebiet der Wissenschaft hat sich der Wissensstand in den letz­
ten Jahren ähnlich sprunghaft vermehrt wie in der Medizin.  Aus den Publika­

tionen des ISI (Institute for Scientific Information) geht hervor , daß die "Halb­
wertszeit der wissenschaftlichen Literatur" für die Medizin bei etwa 3 ,5 Jahren 
liegt. Unter dieser "Halbwertszeit "  versteht man (laienhaft definiert) das 
durchschnittliche "Alter " der in den Publikationen einer wissenschaftlichen 
Disziplin zitierten Referenzen; diese Kennzahl wird an einer repräsentativen 
Anzahl von Artikeln bzw. Journalen errechnet und stellt ein gutes Maß der in 

den jeweiligen Disziplinen gegebenen Umwälzungsgeschwindigkeit dar. Die 

Medizin liegt damit an zweiter Stelle der Naturwissenschaften und wird nur 
mehr von der Elektronik ( 1,8 Jahre) übertroffen. Die Vergleichszahlen für Geo­

logie beispielsweise liegen bei 1 1,8 Jahren und für klassische Philologie bei 20 
Jahren. 

Allein hieraus läßt sich die ungeheure Dynamik ablesen,  in der die Entwick­

lung der medizinischen Wissenschaft fortschreitet , und mit der die Forschungs­
tätigkeit in Österreich Schritt zu halten versuchen muß. Eine Aufzählung der 

wesentlichsten Neuerungen der bei den letzten Jahrzehnte wäre zwangsläufig 
lückenhaft und selektiv. Hier nur einzelne revolutionäre Entwicklungen:  Die 
spektakulären Ergebnisse der Transplantationschirurgie , die Entwicklung 

neuer bildgebender Verfahren in der Diagnostik (Computertomographie, MRI) , 
die bahnbrechenden Erkenntnisse in der Immunologie , insbesondere die Ent­
wicklung der monoklonalen Antikörper , die In-vitro-Fertilisation ,  die Ent­

wicklung neuer Medikamente mit Wirksamkeit in bislang als hoffnungslos an­
gesehenen Situationen - Zytostatika , antivirale Substanzen, Retinoide und 
viele andere - sowie schließlich die gerade erst reifenden Früchte der Moleku­

larbiologie sowohl im diagnostischen Bereich als auch bei der Herstellung von 

Medikamenten mit Hilfe der Rekombinantentechnologie. 

Diese Liste ließe sich je nach persönlicher Präferenz ausdehnen. Die Frage ist 
berechtigt, welchen Anteil Österreich an diesen Entwicklungen genommen hat , 

und inwiefern der FWF an der Erlangung dieses Anteils maßgebend mitge­
wirkt hat. 

Die Antwort muß bescheiden und kurz ausfallen: Österreich hat wohl an keiner 
der wirklich bahnbrechenden Entwicklungen entscheidend mitgewirkt , ob­
wohl wir an manchen Bereichen im zweiten Glied recht erfolgreich waren -

Immunologie, Transplantationsmedizin, manche Bereiche der Biochemie , 

Pharmakologie und Biotechnologie .  Wir waren oft recht schnell und geschickt 
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in der Übernahme auswärtiger Technologi-en, aber manche der erfolgsträchtig­
sten Disziplinen, etwa die Molekularbiologie, sind hierorts noch gar nicht rich­
tig existent. Österreich kann zwar stolz sein auf einzelne hervorragende medi­
zinische Forscherpersönlichkeiten und einige gleichfalls hervorragende For­
schergruppen, aber das Gesetz des Handeins liegt dennoch anderswo. Diese 
Feststellung mag bei all jenen, die gerne von einer " Dritten Wiener Medizini­
schen Schule" sprechen, wenig populär sein, doch ist j edem Insider die Diskre­
p anz zwischen Anspruch und Wirklichkeit hinlänglich bekannt . D amit soll kei­
neswegs in Abrede gestellt sein, daß im Laufe der vergangenen 20 Jahre sehr 
wohl eine große Zahl von wichtigen Forschungsvorhaben durchgeführt bzw. 
durch den FWF ermöglicht wurden. 

I st der FWF durch seine Förderungspolitik daran mitschuld,  daß die medizini­
sche Forschung nicht,  oder nur zu einem kleinen Teil  im Spitzenfeld,  meist aber 
dahinter liegt? Oder gibt es in Österreich ganz einfach nicht genügend Talente? 

E in Mangel an schöpferischer Begabung liegt gewiß nicht vor, dies weiß ich aus 
eigener Anschauung im Inland wie im Ausland . Zahlreiche Österreicher haben 
im Ausland hervorragende medizinische wissenschaftliche Leistungen voll­
bracht und noch viel mehr wären im Inland, unter geeigneten Bedingungen, zu 
solchen imstande. Es scheint mir vielmehr an den Strukturen zu liegen, daß das 
reichlich vorhandene Talent nicht in entsprechendem Maße genützt werden 
k ann. 

Die Führungskraft auf dem Gebiet der medizinischen Forschung ist heute un­
bestritten die USA. Mit ihr muß sich daher zwangsläufig der Vergleich erge­
ben, auch wenn wir uns in keiner Weise messen können. Die Spitzenstellung 
der USA ergab sich automatisch in den fünfziger Jahren durch das Zusammen­
spiel eines hohen geistigen Potentials - zum Teil auch ein Stück Österreich -,  
dem Vorhandensein finanzieller Ressourcen und einer gezielten Forschungsför­
derung, unterstützt durch ein hervorragendes Studiensystem und eine Wissen­
schaftsorganisation, die die Formierung potenter Gruppen ermöglichte. Es ent­
standen Eliteeinheiten, die im weiteren den allgemeinen Standard bestimm­
ten. Hinzu kommen die allgemeine Leistungsfreundlichkeit, Flexibilität und 
Mobilität in der Organisation der akademischen Einrichtungen, die die Grund­
lage eines gesunden Kompetitionsdenkens und der Kooperationsfähigkeit von 
E inzelpersonen und Forschergruppen abgaben. In diesen Zentren war stets jene 
kritische Masse an geistigem Potential gegeben, die für innovative Forschung 
erforderlich ist, und die durch enge Kooperation mit der hochentwickelten 
Technologie anderer naturwissenschaftlicher Zweige in stetiger Befruchtung 
steht . 

In Österreich verlief die Entwicklung leider anders. Zum überwiegenden Teil 
bedingt durch die vorgegebene ökonomische Not gerade in der Phase des Wie­
deraufbaus und der Konsolidierung, aber auch durch inadäquate Strukturen 
kam es nie zur Entwicklung von ausreichend vielen und ausreichend großen po­
tenten Forschergruppen. Wir haben in Österreich zu lange in Wissenschafts­
strukturen verharrt, die auf kaum existierende überdimensionale Führungs-
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Der FWF förderte in den Jahren seines Bestehens eine Fülle hervorragender Projekte aus der Medi­
zin. Als Beispiele seien hier nur der Schwerpunkt " Medizinische Hirnforschung" (F. Seitelberger, 
Universität Wien) - das Bild oben links zeigt eine Computertomographie eines menschlichen Ge­
hirns - herausgegriffen, oder die "Mobilisation nach Querschnittslähmung" ( H .  Thoma, Universi­
tät Wien) - eine querschnittgelähmte F rau kann sich aus dem Rollstuhl erheben" (Bild links unten). 
G razer Wissenschaftler entwickelten eine neuartige Wirbelsäulenanalyse auf optoelektronischem 
Weg, wod u rch Deformationen und Fehlbewegungen der Wirbelsäule ohne jegliche Strahlenbela­
stung erkannt werden können ( 0 .  Fleiss, Universität Graz: Biochemische Haltungskontrolle und 
Gangtherapie). (Bild oben rechts . )  

Altersforschung ist  in unseren Breiten eines der wichtigsten medizinischen und sozioökonomischen 
P robleme. N iemand wird gerne alt, die gesamte Gesellschaft wird durch die F rage der Finanzierbar­
keit der Sozial- und medizinischen Leistungen betroffen. Am Innsbrucker Tei l des Forschungs­
schwerpunktes "Immunologie des Altern�.und Autoimmunerkrankungen " sind Pathologie, Bioche­
mie, M olekularbiologie, Biophysik und Arzte verschiedener klinischer Fachrichtungen beteiligt . 
(G.  Wiek, Universität Innsbruck. )  

In d e r  Aufnahme (unten rechts) wird mittels einer Fluoreszenzmethode gezeigt, daß die Schild­
d rüsenepithelzellen bestimmte Virusei weißstoffe synthetisierien. Original vergrößerung x 500. 
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persönlichkeiten von der Art eines Billroth, Rokitansky oder Landsteiner zu­
geschnitten waren. Dabei wurde übersehen, daß heute nicht mehr die geniale 
Persönlichkeit allein, sondern auch eine funktionierende Infrastruktur und 
Teamarbeit Voraussetzungen zum Erfolg sind. Die wenigen bestehenden Grup­
pen hatten stets Mangel an Personal, Geräten, Material und auch Zeit ; Mangel 

an Zeit vor allem deshalb, weil die medizinischen Fakultäten durch die Amal­
gamisierung von Studentenlehre ("Medizinerschwemme") und ärztlicher Fach­
ausbildung mit Forschungsarbeit eine immer stärker werdende und schließlich 
nahezu deletäre Belastung mit Routinearbeit, eingewoben in ein wasserdichtes 

Netz von bürokratischer Administration, hinnehmen mußten . Die Ableitung 

der Kräfte auf diese Seitengeleise ist die wahrscheinlich schlimmste Hypothek 
der akademischen medizinischen Forschung. Gemessen an ihr sind die gleich­
falls gravierenden materiellen Engpässe - als Beispiel will ich nur erwähnen, 
daß in Österreich keine wirklich gute medizinische Bibliothek zu finden ist, 
wie sie an jeder besseren amerikanischen Universität existiert - gering zu ver­
anschlagen. 

Die Bearbeitung richtungsweisender und wesentlicher Forschungsfragen ist 
heute nur mehr durch potente Forscherteams mit der notwendigen Infrastruk­

tur möglich . Nur so kann man sich gegenüber der übermächtigen amerikani­

schen Herausforderung behaupten und wenigstens den "Schwanz des immer 
schneller entfliehenden Karnickels" fassen. Da solche Teams in Österreich nur 
in Ansätzen existieren - der wissenschaftlich tätige österreichische Mediziner 
ist immer noch eher ein intelligenter Einzelkämpfer oder bestenfalls Duodez­
fürst als Glied einer leistungskräftigen und nach einem fixen Konzept vorge­

henden Forschungsgruppe -, ist es eine klare Konsequenz, daß zukunftsträch­
tige Forschung nur an diesen wenigen Kristallisationspunkten betrieben wird. 
(Dies sind bezeichnenderweise häufig jene Zentren, deren Leiter und Mitarbei­
ter in den U SA ihre Ausbildung genossen haben.) Diese Situation spiegelt sich 

auch in den an den FWF gestellten Ansuchen wider . Sehr viele haben Projekt­
ziele zum Inhalt, die vorwiegend der Sicherung und Vermessung von mehr oder 
minder bekanntem Terrain dienen oder Kurzausflüge eines genialen Geistes­
blitzes bedeuten, jedoch nur selten zielbewußt in tatsächlich neue Kontinente 

vorstoßen . Man ist oft versucht zu fragen : Wo sind die Billroths, die Rokitan­
skys und die Landsteiners von heute? Es liegt nicht am Mangel an Begabung, 

aber die österreichische Medizin könnte ein wenig mehr an breitem Approach 
und an Zukunftsperspektive brauchen. 

Kann der FWF hier regulierend eingreifen , Forschungspolitik im eigentlichen 
Sinn betreiben? In meinen Augen sind die Möglichkeiten hiezu sehr beschnit­
ten, denn der FWF kann lediglich Ansuchen fördern, die an ihn herangetragen 

werden, und ein so bescheiden ausgestattetes Instrument wie der FWF kann 
nicht daran denken, eine Verbesserung der Strukturen zu erzielen, was auch 
gar nicht seine Aufgabe sein kann. Man muß an die Politiker appellieren, zur 
Gesundung der Strukturen beizutragen und die Entstehung von Elitegruppen 
zu fördern. Eine notwendigerweise bescheidene Aktivität des FWF in dieser 
Richtung war die Errichtung der Forschungsförderungskategorie " Schwer-
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punkte " ,  die eine großzügigere Dotation kooperierender Forschergruppen in 
besonders relevant erscheinenden Arbeitsgebieten zum Ziel hat . Allerdings 
fehlt es gerade gegenüber dieser Förderungskategorie bei manchen Kollegen 
n icht an M ißtrauen, da in ihr eine Bedrohung der Finanzierung von Part ikular­
proj ekten erbl ickt wird. 

Bei  Durchsicht des bisher Geschriebenen sehe ich die Gefahr, daß meine Worte 
als  zu skeptisch gesehen werden können. Dies liegt nicht in meiner Absicht. 
V iele sehr ermutigende Zeichen deuten auf einen konkreten und vielverspre­
chenden Fortschritt in der österreichischen akademischen Medizin: Die Beru­
fung einer Reihe höchst quali fizierter Ordinarii in den letzten Jahren, um die 
s ich neue aktive Arbeitsgruppen formieren; die unablässige Wiederkehr junger 
begabter Wissenschaftler, die Persönl ichkeit und Wissen im Ausland ent­
wickelt haben und dennoch ihr Lebensziel in der österreichischen Medizin er­
bl icken ; schließ lich das sukzessive Weichen alter schmalbrüst iger Vorstellun­
gen von akademischer und ausgeübter Medizin.  

Eine große Hoffnung für die Entwicklung der medizinischen Forschung in 
Österreich erblicke ich in den Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien des 
FWF. Diese Aktion kann im Laufe der Zeit eine Bewußtseinsänderung im Gros 
der in  der Forschung tätigen Personen unseres Landes bringen . Möglicherweise 
ist diese Bewußtseinsänderung sogar von gleich großer Bedeutung wie der E r­
werb spezieller Techniken oder Fähigkeiten, der das unmittelbare Ziel solcher 
Studienaufenthalte darstel lt .  Es ist zu hoffen , daß eine Vielzahl kompetitiver, 
kooperationsbereiter und pragmatischer junger Wissenschaftler eine Pressure 
Group formen werden , die eines Tages tatsächlich die Existenz einer " Dritten 
Österreichischen Medizinischen Schule" ins Leben rufen . 

Sozial wissenschaften 

von Peter GERLICH 

In der Systematik des FWF um faßt der Bereich der Sozialwissenschaften ein 
breites Spektrum von Fachdisziplinen. Es reicht von den politischen Wissen­
schaften über Rechtswissenscha ften, Wirtschaftswissenschaften (einschließl ich 
Volks- und Betriebswirtscha ftslehre) über Soziologie, Ethnologie und Raum­
planung bis zur Statistik,  einschließ lich der Sozia lstatistik.  Biswei len gehen 
auch Projekte aus den Bereichen der Psychologie' sowie Geschichts- und Erzie­
hungswissenschaften von sozi ahvissenschaft l ichen Ansätzen aus . 

Die Entwicklung der Sozia lwissenschaften bietet in den letzten Jahrzehnt en 
ein im Vergleich zu anderen Wi ssenschaftsbereichen eher uneinheit l iches Bi ld .  
Die sozia lwissenschaft l ichen Einzeldiszipl inen haben zwar zum Tei l einen rapi­
den Aufschwung genommen , leiden aber dennoch sowohl einzeln als  auch ins­
gesamt an ihrer vergleichsweise geringeren Tradit ion und der damit  in Verbin­
dung stehenden größeren Vielfa l t  von Ansätzen und Methoden. In den sechzi­
ger Jahren schien sich eine e'inhei t l iche Tendenz herauszubi lden : mehr und 
mehr gewannen am Vorbild der N aturw issenscha ften orient ierte Richtungen 
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an Bedeutung. Die Zukunft der Sozialwissenschaften schien eindeutig in for­
malen Modellen , mathematisierten Theorien und deren systematischer empiri­
scher Überprüfung zu l iegen . U nter dem Eindruck ökonomischer und gesell­
schaftlicher Krisentendenzen erscheinen diese optimistischen E rwartungen 
heute weitgehend enttäuscht .  Von unterschiedlichen theoretischen Posit ionen 
und von zum Teil gegensätzlichen methodischen Ansätzen her werden die do­
minanten Ausrichtungen i mmer wieder in Frage gestellt . Die sich vor etwa 
zwanzig Jahren abzeichnende Vereinheitl ichungstendenz wurde von einem 
neuen Pluralismus der Paradigmen abgelöst, der zwar in verschiedenen Einzel­
d isziplinen unterschiedlich stark ausgeprägt erscheint und vor allem die tradi­
t ionsreicheren Fächer n icht so stark betri fft als die weniger entwickelten , der 
aber doch in allen Bereichen seinen Niederschlag gefunden hat . 

Zu dieser theoreti schen Auffächerung kommt in allen Diszipl inen das I nteresse 
an neuen Problemen, die ebenfalls durch neuere krisenhafte gesellschaftliche 
Entwicklungen aufgeworfen wurden. Diese internationalen Tendenzen zeigen 
sich auch in Österreich und haben nicht zuletzt in der Förderungstät igkeit des 
FWF ihren Niederschlag gefunden. Viele der in den letzten Jahren geförderten 
Projekte setzen sich mit Problemstellungen auseinander, die ge�ellschaftl iche 
Entwicklungen widerspiegeln . 

Dies gilt sowohl für die Jugendrevolte der späten sechziger Jahre, die zahlrei­
che Untersuchungen der Jugendproblematik motiviert haben dürfte, wie auch 
für die vom Ölschock der frühen siebziger Jahre ausgelösten wirt schaftlichen 
Schwierigkeiten, die zu Untersuchungen von Themen wie Krisenmanagement ,  
Prognose und Planung, marktwirtschaftliche Steuerungsmechanismen, Le­
bensqualität ,  und in j üngster Zeit zu Analysen der U rsachen und Folgen von 
Arbeitslosigkeit führten.  Auch Untersuchungen zu Fragen der technischen Ent­
wicklung können in diesen Zusammenhang eingeordnet werden. 

In den letzten Jahren häufen sich weiters Projekte zu sekundären Folgen der 
Wirtschaftskrise einerseits im Bereich der allgemeinen Pol it ik ,  also der Ent­
scheidungsprozesse, insbesondere hinsicht lich Parlamentarismus,  Parteien 
und Sozialpartnerschaft, wie auch der angewandten Politik etwa im Bereich 
des Sozial- und Gesundheitswesens. Dazu zählen Analysen von Randgruppen­
problemen, der Krankenhausfinanzierung, des Arzt-Patient-Verhältnisses und 
in gewissem Sinn auch der Schattenwirtschaft . Sicher ist d iese Interpretation 
vereinfacht .  Aus der Fülle der vom FWF geförderten Proj ekte ragen auch Bei­
spiele heraus,  die von solchen praktischen Zusammenhängen losgelöst erschei­
nen und mehr von grundsätzl ichen theoretischen oder methodischen Anliegen 
ausgehen. Hier seien vor allem die Anwendung sozialwissenschaftlicher An­
sätze in der Geschichtswissenschaft , insbesondere im Bereich der oral  his tory, 
theoretische Arbeiten im Bereich von Ökonomie und Ethnologie sowie die För­
derung des Sozialen Surveys für Österreich hervorgehoben . 

Die Frage, ob d iese Untersuchungen zu praktischen Umsetzungen gefühli und 
damit zur Lösung von gesellschaftlichen Problemen tatsächl ich beiget ragen ha­
ben, ist nicht leicht zu beantworten . Es wäre s icherlich falsch , gerade von der 
gesellschaftswissenschaftl ichen Grundlagenforschung allzu vorschnell prakti-
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Das Problem Arbeitsmarkt wird immer brisanter. 
Beschäftigungsprobleme lassen uns mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit schon wegen des tech­
nologischen Fortschritts nicht mehr los. Und so gibt 
es denn - wie in den anderen westlichen Industrie­
staaten schon seit geraumer Zeit - auch in Österreich 
intensive Arbeitsmarktforschung. Der erste sozial­
wissenschaftliche Themenschwerpunkt in der For­
schungspalette des FWF, " Dynamik der Arbeitslosig­
keit und Beschäftigung" (K.  Rothschild, Universität 
Linz, G.  Tichy, U niversität Graz), wird nun einige der 
Mechanismen intensiver analysieren, I nteraktionen 
und Akteuren auf die Spuren kommen, die diesen für 
den Staat vitalen Bereich t ransparanter machen 
könnten. Der Bürger wird vielleicht sogar den direk­
ten Nutzen der von ihm bezahlten Forschungsschil­
linge zu spüren bekommen. Denn dieses großange­
legte Projekt wird den Politikern zahlreiche Ansatz­
punkte liefern, wie sie gezielter eingreifen können. 

(Photo :  Georg M ikes, Wien) 

sche Anwendbarkeit zu verlangen, obwohl dies in Einzelfällen keineswegs aus­
geschlossen werden kann. Wesentlicher ist hingegen der Beitrag der Sozialwis­
senschaften zum gesellschaftlichen Reflexionsniveau . Dies gilt gerade in Zeiten 
der Krise und der Veränderung. Publizierte und popularisierte Ergebnisse der 
Forschung können dazu beitragen, das öffentliche Meinungsklima zu erweitern 
und zu bereichern. Sie zeigen vernachlässigte Problemaspekte und fundiertere 
Lösungsmöglichkeiten auf, die die gesellschaftlichen und politischen Entschei­
d ungsprozesse beeinflussen können. Dies gilt sicher gerade in einem Lande, in 
dem, wie internationale Vergleiche zeigen, etwa im Bereich von Forschung und 
Entwicklung ein großer Nachholbedarf besteht .  

Der Beitrag des FWF zur Finanzierung der sozialwissenschaftlichen Forschung 
in Österreich sollte weder über- noch unterschätzt werden. Neben den vom 
FWF geförderten Projekten gibt es viele Forschungsaktivitäten , die entweder 

( Photo: Votava, Wien) 
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von anderen öffentlichen Einrichtungen gefördert oder auch in Auftrag gege­
ben werden . Dazu kommt die eigenfinanzierte Forschung durch Universitäten 
und andere wissenschaftliche Einrichtungen. Läßt man jene Ergebnisse sozial­
wissenschaftlicher Forschung in Österreich Revue passieren, die besonders we­
sentlich erscheinen (eine solche Beurteilung muß notwendigerweise immer 
sehr subjektiv bleiben), so· fällt auf, daß keineswegs überall, aber doch häufig 
FWF-Mittel eine positive Rolle spielten. Interessant ist,  daß dies weniger für 
etabliertere Fächer (wie etwa die Wirtschaftswissenschaften) oder für interdis­
ziplinäre Forschungsvorhaben gilt ( die offenbar in anderen Formen finanziert 
wurden), stärker vielmehr für zumindest in Österreich erst weniger entwickel­
te Disziplinen wie etwa die Soziologie oder die Politikwissenschaft. Manche 
Fächer haben von der Förderungsmöglichkeit des FWF fast überhaupt keinen 
Gebrauch gemacht, wie etwa die Psychologie oder die rechtswissenschaftlichen 
Disziplinen . In diesem Zusammenhang sei auch darauf hingewiesen, daß die 
Förderung des FWF im Bereich der Sozialwissenschaften keineswegs nur eta­
blierten Institutionen und Forscherpersönlichkeiten zugute kommt, sondern 
gerade in j üngerer Zeit oft auch relativen "Außenseitern",  wodurch nicht sel­
ten interessante neue Impulse gesetzt wurden. 

Im Ausblick auf die Zukunft erscheinen für die Aktivitäten des FWF im Be­
reich der Sozialwissenschaften vor allem drei Aspekte von Bedeutung: die in­
ternationale Zusammenarbeit, die Entwicklung einer "Forschungskultur" und 
d ie Bemühung um stärkere Anerkennung. Diese drei Zielsetzungen sind als 
miteinander verknüpft anzusehen und weisen auf den großen Nachholbedarf 
hin, den es in Österreich im internationalen Vergleich in bezug auf die Sozial­
wissenschaften gibt . Zwar erreichen österreichische Forscher in einzelnen Fäl­
len durchaus internationales Spitzenniveau, doch ist im allgemeinen ein gewis­
ses Nachhinken festzustellen, das vor allem durch internationale Kooperatio­
nen abgebaut werden könnte. Der FWF bemüht sich, sowohl internationale 
Projekte zu fördern wie auch durch die Vergabe von Erwin-Schrödinger-Aus­
landsstipendien jungen Wissenschaftlern die Möglichkeit zu geben, internatio­
nale Kontakte zu knüpfen. 

Das Problem mangelnder "Forschungskultur" besteht darin, daß viele An­
träge, gerade im Bereich der Sozialwissenschaften zeigen, daß es nicht immer 
gelingt, Forschungstätigkeit so gründlich und fundiert zu konzipieren, zu pla­
nen und zu begründen, daß die entsprechenden Anträge einer internationalen 
Begutachtung standhalten können. Das gesamte Gewicht der Sozialwissen­
schaften in Österreich bleibt hinter dem anderer vergleichbarer Länder nach 
wie vor zurück. Dies ist sicher weniger ein Problem des FWF, der den Sozial­
wissenschaften gegenüber durchaus aufgeschlossen ist, sondern vielmehr eines 
der allgemeinen Wissenschaftspolitik, und ergibt sich aus der vergleichsweisen 
Verspätung der Sozialwissenschaften in unserem Land.  Es liegt freilich nicht 
zuletzt an den Vertretern der sozialwissenschaftlichen Disziplinen selbst, sich 
für eine stärkere Anerkennung ihrer Fächer einzusetzen. Auch eine intensivere 
Ausnützung der Förderungsmöglichkeiten des FWF im hier angedeuteten 
Sinne würde sich ohne Zweifel positiv auswirken. 
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Geistes-(K ultur-)Wissenschaften 

von Walter WEISS 

Auch bei einem Rückblick auf 20 Jahre Forschungsförderung durch den FWF 
wäre es vermessen, eine Bilanz über den österreichischen Anteil am Stand und 
an den Veränderungen der Kulturwissenschaften im ganzen ziehen zu wollen. 
Trotzdem soll aus diesem Anlaß zumindest ein begrenzter Versuch gemacht 
werden, die Förderung durch den FWF in einen umfassenden Rahmen zu stel­
len -, begrenzt vor allem durch den Horizont des Referenten. 

Ich beginne mit einer Einschränkung: Im Unterschied zu der neuerdings so viel 
beschworenen Jahrhundertwende haben die Kulturwissenschaften in den letz­
ten 20 Jahren von Österreich aus keine weltweit wirksam gewordenen grund­
stürzenden Veränderungen, Neuerungen in Gang gesetzt. Legt man die Latte 
aber etwas tiefer, dann stößt man auf bemerkenswerte, viel beachtete Leistun­
gen in verschiedenen Disziplinen und auf den beträchtlichen Anteil ,  den der 
FWF an ihrer Förderung genommen hat. 

Ich greife nur einige Beispiele heraus, mit denen nach dem Zeugnis angesehe­
ner ausländischer Gutachter für ganze Disziplinen neue Impulse gegeben und 
auch neue Maßstäbe gesetzt worden sind: 

Ausgrabungen in Carnuntum. H .  Vetters (Österr. Archäologisches Institut) 
Das Bild zeigt eine Grabung auf dem Gebiet der canabae legionis (Lagerstadt) von Carnuntum, wo­
bei ein großer Tempelbezirk für syrische Götter und für M ithras die spektakulärste archäologische 
E ntdeckung darstellt. 
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So haben die Grabungen Manfred Bietaks (Tell el-Dab 'a) inhaltlich durch die 
Aufhellung bisher dunkler Bereiche der ägyptischen Geschichte (Hyksos­
Periode) und methodisch durch ihre Schule machende Qualität die Ägyptologie 
weitergebracht; so hat Robert Göbl mit seiner Typologie der griechischen und 
der römischen Münzen eine unverzichtbare Grundlage für die Numismatik ge­
schaffen; so hat Herbert Hunger Wien zum Zentrum der Byzantinistik werden 
lassen und groß angelegte Grundlagenwerke, wie die historische Geographie 
des Byzantinischen Reiches (Tabula Imperii Byzantini) und das Prosographi­
sche Lexikon der Palaiologenzeit in Gang gebracht; so haben Ernst Steinkell­
ner mit der von ihm betriebenen philologischen, historischen und systemati­
schen Erschließung der erkenntnistheoretisch-logischen Schule des Buddhis­
mus die Indo-Tibetologie und Manfred Mayerhofer mit seinen Namenforschun­
gen die Indo-Iranistik geprägt ; so hat der Romanist Hans Goebl mit der von 
ihm entwickelten " Dialektometrie" einen wichtigen konkreten Beitrag zur 
mathematischen Linguistik geleistet. 

In der kulturwissenschaftlichen Erforschung Österreichs wurden in verschie­
denen Disziplinen hohe internationale Maßstäbe erreicht : 

Das gilt etwa im Rahmen der Geschichtsforschung für die groß angelegte,  von 
der ÖAW betreute Geschichte der Habsburger (Adam Wandruszka), für Pro­
j ekte der Diplomatik (GeraId Stourzh: Ministerratsprotokolle) und der Sozial­
und Wirtschaftsgeschichte, mit dem Einsatz moderner datenverarbeitender 
Methoden und der sogenannten "oral history" (Michael Mitterauer: Familie im 
sozialen Wandel), weiter für die zeitgeschichtliche Aufarbeitung des Antisemi­
tismus, des Faschismus in Österreich (mehrere Forscher/innen). 

74 

Der kürzlich erschienene, vom FWF geförderte 
Band "Familienstruktur und Arbeitsorganisation 
in ländlichen Gesellschaften " basiert auf For· 
schungsarbeiten des FWF-Schwerpunktes " Familie 
im sozialen Wandel" (M. M itterauer, Universi­
tät Wien). 
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Im Bereich der Archäologie und der Frühgeschichte sind hier besonders die 
Grabungsunternehmungen in Carnuntum (Hermann Vetters), am Magdalens­
berg und am Dürrnberg zu nennen, sowie ein laufender Schwerpunkt der inter­
d isziplinären Frühmittelalterforschung, der sich auf einen historisch besonders 
ergiebigen Kleinraum ( Horner Becken, unteres Kamptal) konzentriert (Herwig 
Friesinger, Herwig Wolfram). Die österreichische Archäologie wirkt interna­
tional angesehen auch an der Küste Kleinasiens (Ephesos) und in Griechenland 
(Epidauros, Ägina) . 

E phesos - "die Hauptstadt Asiens" .  Die wachsende Reisefreudigkeit der Österreicher in den letz­
ten Jahren hat dazu geführt, daß der Besuch der Ausgrabungen in Ephesos zum fixen Programm­
punkt vieler Türkeibesucher wurde. Dieses Interesse ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß 
die Ausgrabungen seit mehr als 90 Jahren in den Händen des Österreichischen Archäologischen In­
stituts liegen, das hier bereits 1 895  seine eindrucksvolle Arbeit aufnahm. ( Im Bild die Celsus­
Bibliothek. )  

D i e  österreichische Architektur i m  20. Jahrhundert hat Friedrich Achleitner 
vorbildlich erfaßt,  so wie davor Renate Wagner-Rieger die Architektur der Wie­
ner Ringstraße.  Die Wiener Kunstgewerbeschule (Oswald Oberhuber) wurde 
als Pendant des Bauhauses herausgearbeitet. Die soziologisch ausgerichtete 
Musikforschung ist dabei ,  "das Musizieren in Österreich " flächendeckend und 
in den verschiedensten gesellschaftlichen Situationen zu erfassen (Dietrich 
Schüller) . 

In  den Sprach- und Literaturwissenschaften nenne ich Projekte der Erfor­
schung der österreich ischen Gegenwartssprache (Wolfgang Dressler), besonders 
auch des Slowenischen in Österreich (Stanislaus Hafner) sowie der Handschrif­
tenkunde und Buchgeschichte des Mittelalters ( Ingo Reiffenstein). Literatur­
wissenschaftlich fallen Projekte auf, die jüngeren Entwicklungen wie der Aus­
weitung des Literaturbegriffs und der Literatursoziologie zugeordnet werden 
können : die Erforschung der barocken Predigtliteratur (Werner Welzig), der 
österreichischen Verlagsgeschichte 1918-1958 (Murray Hall) und Beiträge zur 
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Leseforschung (Richard Bamberger) . Den längere Zeit in Österreich vernach­
lässigten Sektor der wissenschaftlichen Ausgaben haben vom FWF geförderte 
Unternehmen wiederbelebt; genannt seien ein mittelalterliches und ein moder­
nes Beispiel (Ulrich Müller: Neidhart von Reuenthai; Walter Methlagl/ Wende­
lin Schmidt-Dengler: Fritz von Herzmanovsky-Orlando). 

Der Wiener Jugendstil hat sich in den letzten Jahren zu einem " Renner" der internationalen Kunst­
szene entwickelt. Objekte des Fin de siede erzielen bei Auktionen in aller Welt Spitzenpreise, und 
die E rfolge der Ausstellung "Traum und Wirklichkeit" haben nicht nur in Wien, sondern auch in 
Pari s  (und New York) Besucherrekorde gebrochen. Sogenannte Rekreationen von Möbeln eines 
Josef Hoffmann werden den Einrichtungshäusern aus den Händen gerissen. Jugendstil allerorten: 
Wo aber sind seine Wurzeln? Wieso konnte er sich gerade in Wien zu einer spezifischen Blüte ent­
wickeln? Mit der Geschichte der Kunstgewerbeschule in Wien hat sich nun ein vom F onds zur Förde­
rung der wissenschaftlichen Forschung (FWF) unterstütztes Projekt unter der Leitung von Prof. Dr. 
Manfred Wagner (Lehrkanzel für Kultur- und Geistesgeschichte der H ochschule für angewandte 
Kunst in Wien) beschäftigt - und förderte bisher U nbekanntes über d ie Frühzeit dieser Kunstform 
zutage. 
Erstmals wurde die Geschichte der Kunstgewerbeschule des k.  k.  österreichischen Museums für 
Kunst u n d  Industrie von ihrer Gründung im Jahre 1 867 als erste "höhere" kunstgewerbliche Bil­
d ungsanstalt auf dem europäischen Kontinent (nach dem South Kensington M useum in London) bis 
zum Ende des Ersten Weltkrieges untersucht. (Im Bild: Gustav Klimt, Die Braut, unvollendet , 
1917/1918 ,  Privatbesitz.) 
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Ziel der Handschriftenkatalogisierung - sie wird in Österreich seit der ersten Hälfte des 19. Jahr­
hunderts betrieben - ist es, die reichen Bestände an mittelalterlichen Handschriften, die in öffent­
l ichen und privaten Bibliotheken in Österreich liegen, durch Kataloge zu erschließen und damit für 
Forschungen zur Buch-, Kultur-, Literatur- und Sprachgeschichte zugänglich zu machen. Aufgabe 
der bereits fertiggestellten oder noch in Arbeit befindlichen "Grundlagenkataloge" ist eine mög­
lichst genaue Beschreibung der Handschrift in Inhalt und äußerem Bestand. 

Die Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (ÖAW) nahm 1972 eine Initiative in ihre Obhut mit dem Ziel, die Handschriftenbe­
stände österreichischer Bibliotheken in allgemeinen und Spezial katalogen zu erschließen. Im dar­
auffolgenden Jahr hat der FWF das Gesamtunternehmen in das 11. Forschungsschwerpunkte­
Programm ( 1979-1982) aufgenommen (1. Reiffenstein, Univ. Salzburg: Mittelalterliche Hand­
schriften). 

Der Großteil der mittelalterlichen Handschriften in den Salzburger Bibliotheken ist in lateinischer 
Sprache abgefaßt, nur etwa 10 Prozent wurden deutsch geschrieben; vereinzelt finden sich Hand­
schriften in griechischer, französischer, italienischer Sprache oder einem slawischen Idiom. 
Deutsche Handschriften reichen bis in das 9 .  Jahrhundert zurück , bis in das 1 3 .  Jahrhundert ist ihre 
Zahl sehr gering, der überwiegende Teil (etwa 90 Prozent) stammt aus der Zeit vom Ende des 1 4 .  bis 
zum Anfang des 16. Jahrhunderts .  

M ag. Anna Jungreithmayr, Germanistin in Salzburg, bearbeitet in der U niversitätsbibliothek Salz­
burg alle deutschen Handschriften bis 1 600 (siehe Abb.) .  Der Bestand umfaßt insgesamt etwa 400 
mittelalterliche Handschriften: Die Wissenschaftlerin beschrieb in ihrer Arbeit 70 Handschriften, 
davon 23 Mischhandschriften. Der Kernbestand stammt aus der erzbischöflichen Hofbibliothek -
vom einst geschlossenen Bestand b lieben allerdings nur einzelne Codices -, aus verschiedenen Klö­
stern, der Chiemseer Bibliothek, dem alten U niversitätsbestand und Schenkungen, Nachlässen und 
Ankäufen . Die Dombibliothek dürfte zur Gänze nach Wien und München übersiedelt worden sein. 
Während St. Peter großteils unbehelligt b lieb , galten die Bestände des Doms 1 8 1 9  bei der Auflösung 
des Landes Salzburg als " Konkursmasse" und fielen an Bayern und später an Osterreich. 

7 7  

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 77 von 349

www.parlament.gv.at



I .  Forschungsleistungen 

Obwohl es sich eigentlich um den Nachvollzug einer wissenschaftlichen Lei­
stung handelt, die in den anderen deutschsprachigen Ländern bereits erbracht 
worden ist , soll das Schwerpunktunternehmen der Erfassung der schriftl ichen 
Nachlässe in Österreich bzw. von Österreichern im Ausland besonders hervor­
gehoben werden, weil es auch noch nicht in Bibliotheken oder Archiven ver­
sammelte Nachlässe aufzuspüren sucht, und weil es - beispielhaft für die Wei­
terführung von Impulsen, die der FWF ermöglicht hat - zur Errichtung eines 
Österreichischen Literaturarchivs führen wird, das einmal neben das Deutsche 
Literaturarchiv in Marbach und das Goethe-Schiller-Archiv in Weimar treten 
könnte . 

( Photo: S. Esche) 

Wie zu Beginn dieses knappen und lückenhaften Bilanzierungsversuches eine 
E inschränkung gemacht werden mußte, so auch am Ende: In dem Zeitraum, der 
hier erfaßt wird, sind mehrere profilierte und weithin wirkende kulturwissen­
schaftliche Synthesen über Österreich entstanden, so z. B. von William 
M.  Johnston,  Claudio Magris, J .  C.  Nyiri , Carl E .  Schorske, Allan Janik und 
Stephen Toulmin, doch keine davon kam aus Österreich, von einem ·österreichi­
sehen Kulturwissenschaftler, sieht man von dem bereits 1949 erschienenen 
Buch "Geistige Strömungen in Österreich 1867-19 18"  von Albert Fuchs, ab , 
das im Berichtzeitraum noch einmal aufgelegt wurde.  

Das Defizit ,  das hier sichtbar wird, ist auffallend und enthält eine Herausfor­
derung, auch für die Förderungstätigkeit des FWF. 
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Zu d e n  A utoren d e r  vorangegangenen Beiträge: 

Univ . -Prof. Dr. Peter F RIT S C H  

Referent für Medizin/Veterinärmedizin ,  
Vorstand der Klinik für Dermatologie und Venerologie der Universität Inns­
bruck 

Univ . -Prof. Dr. Peter GERLICH 

Referent für Sozialwissenschaften , 
Vorstand des Institutes für Politikwissenschaft der Universität Wien 

U niv. -Prof. Dr. Helmut H E I N RICH 

Referent für Technische Wissenschaften , 
Vorstand des I nstituts für Experimenta lphysik der Universität Linz 

Univ . -Prof. Dr. Thomas K E N N E R  

Referent für Mediz in/Veterinärmedizin,  
Vorstand des Physiologischen Instituts der Universität Graz 

Univ -Prof. Dr. K u rt  L K OM ;\ REK 
P räsident des FWF , Referent für Chemie, Biochemie,  
Vorstand des Instituts für Anorganische Chemie der Universität Wien 

U niv. -Prof. Dipl . -Ing. Dr. Helmut RA U C H  

Vizepräsident des FWF, Referent für Physik,  Mathematik,  Informatik ,  
Vorstand des  I nstituts für Kernphysik der Technischen Universität Wien 

U niv. -Prof.  Dr. Walter S C HMIDT 

Referent für Erdwissenschaften/Weltraumwissenschaften , 
Vorstand des Instituts für Geowissenschaften der Montanuniversität Leoben 

Univ . -Prof .  Dipl . - Ing . Dr. Uwe B. S L E YTR 

Referent für Biologische Wissenschaften , 
Leiter des Zentrums für Ultrastrukturforschung der Universität für Boden­
kultur 

Univ . -Prof .  Dr. Walter WEI S S  

Vizepräsident des FWF, Referent für Geistes-(Kultur-)Wissenschaften , 
Institut für Germanistik der Universität Salzburg 
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11. Zur Lage der 
wissenschaftlichen Forschung 1986; 
kurzfristige und längerfristige 
Bedürfnisse der wissenschaftlichen 
Forschung in Österreich 
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11 .  Lagebericht 

LAGEBERICHT 1986 

Die öffentliche Diskussion über die Forschungs- und Technologiepolitik im 
Jahre 1986 galt - neben den akuten Finanzproblemen der Forschungsförde­
rung in Österreich - besonders einem Thema: der internationalen Forschungs­
kooperation . 

Die Diskussion war durch das Nationalfeiertagssymposion 1985 des Bundes­
ministeriums für Wissenschaft und Forschung eingeleitet worden, sie wurde in 
Tagungen (wie z. B .  der 3 3 .  Werbewirtschaftlichen Tagung im Juni 1986),  in 
Konferenzen und (inter)ministeriellen Arbeitsgruppen fortgeführt und beim 
Nationalfeiertagssymposion 1986 für die Europäische Kooperation erneut be­
handelt. Vertreter des FWF haben an dieser Arbeit regen Anteil genommen, 
keineswegs nur in den Fachgremien und den Ressortarbeitsgruppen, sondern 
bei zahlreichen Gelegenheiten außerhalb des Forschungsbereiches; daß z. B .  die 
Werbewirtschaftliche Jahrestagung, die viele hundert Manager und Werbefach­
leute versammelt, im Rahmen des Tagungsthemas "Österreich zwischen Image 
und Wirklichkeit - eine Aufgabe nicht nur für die Werbung" das Innovations­
potential der österreichischen Forschung für die Entwicklung des Industrie­
staates Österreich und für die Behauptung Österreichs auf den internationalen 
Märkten der Wissenschaft, Kultur, Wirtschaft und der Industrie in den Mittel­
punkt ruckte, ist ein klarer Beweis für das Interesse der Öffentlichkeit an For­
schung, Forschungs- und Technologiepolitik. 

Die Thematik des Jahres 1986 eignet sich für eine Besinnung auf die Ziele des 
FWF, die er seit Beginn der Tätigkeit im Dienste der Entwicklung der österrei­
chischen Forschung verfolgt hat: nämlich die österreichischen Forscher für die 
internationalen Kooperationen zu befähigen und ihnen zu helfen, ihre For­
schungsergebnisse nach internationalen Standards zu erzielen und in der Welt 
zu vertreten. 

Der nachfolgende Text stammt aus den Vorträgen des Generalsekretärs für die 
3 3 .  Werbewirtschaftliche Tagung 1986 und für das Nationalfeiertagssymposion 
1985 ; der Text ist für die Zwecke des Jahresberichtes des FWF um Beispiele ge­
lungener Forschungsförderung aus der jüngsten Zeit erweitert worden. 

In jedem Jahr nimmt der FWF von seiner Warte aus zur aktuellen Lage der wis­
senschaftlichen Forschung in Österreich Stellung; mit dem Beitrag 1986 setzt er 
seine Lageberichte aus 1979 und 1985 fort. Bisher wurden folgende Themen be­
handelt:  

o 1979 : International übliche Bewertungskriterien für Erfolge der wissen­
schaftlichen Forschung und ihrer Förderung, angewendet insbesondere auf 
den FWF ; im Jahre 1983 fortgesetzt durch die Veröffentlichung der Ergeb­
nisse der Evaluation des 11 .  Forschungsschwerpunkte-Programms des 
FWF ; 
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o 1980: Öffentlichkeitsarbeit im Dienste der wissenschaftlichen Forschung; 
Vorsorge für die Verwertung von E rgebnissen aus fondsgeförderten Vorha­
ben;  

o . 198 1 :  Förderungen des wissenschaftlichen Nachwuchses, vor allem durch 
den FWF selbst ; 

o 1982: Sicherung der Förderungsmittel für die wissenschaftliche Forschung; 
o 1983 : Neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wi rt­

schaft . 
o 1984 : Was können die Förderungsmittel des FWF bewirken? Kriterien der 

Forschungsförderung durch den FWF. 
o 1985 : Grundlagenforschung und Strukturpolitik. 

E rstmals dokumentiert der Lagebericht 1986 die fondsinterne forschungs(för­
derungs)politische Diskussion. Das Kuratorium des FWF trifft sich einmal im 
Jahr außerhalb der Vergabesitzungen zu einer Grundsatzdebatte und Reflexion 
über die Förderungspraxis; die Diskussionsergebnisse erschienen dem Kurato­
rium so informativ, daß es ihre Wiedergabe im Jahresbericht wünschte. 

Internationale Forschungskooperationen - was kann die Forschungs­
politik von der Außenhandels theorie lernen? 

Internationale Forschungskooperation ist heute ein Beitrag, in Zukunft eine 
Voraussetzung für die Bewährung des " Unternehmens Österreich" auf allen 
wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Märkten der Welt .  

Österreichs Forscher und Manager finden sich gemeinsam auf einem neuen in­
ternationalen Markt wieder: dem Markt der internationalen Forschungskoope­
rationen. 

Forschung ist nicht nur " international" in einem traditionellen Sinn; For­
schung ist heute zugleich "international "  durch systematisch geplante For-

- schungskooperationen, die grenzüberschreitend organisiert werden; nationale 
Forschungsprogramme werden international geplant, Forschungsergebnisse 
werden grenzüberschreitend arbeitsteilig abgestimmt, gemeinsam produziert 
und für staatliche und nichtstaatliche Strukturpolitik eingesetzt. Die Integra­
tion von wissenschaftlicher Forschung und von Technologie in die staatliche 
und nichtstaatliche Strukturpolitik ist ein alle Industriestaaten erfassender 
Vorgang. "Außenforschungsbeziehungen" sind daher ein neuer eigenständiger 
Bereich nationaler Außenpolitik und des nationalen Firmenverhaltens. 

Wie werden sich die österreichischen Innovatoren diesem neuen internationa­
len Wettbewerb stellen? 

Konkret bedeutet eine Marktorientierung für die internationale Forschungs­
kooperation: Auf die erfolgreiche Teilnahme am internationalen Wettbewerb 
ist durch spezifische Ausbildung und Weiterbildung, durch Maßnahmen der 
Mobilitätsförderung vorzubereiten.  Gesellschaftliche und staatliche Zukunfts­
visionen, die es ständig zu entwickeln gilt, müssen Zukunftsvisionen der For-
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schung und der Forschungspolitik beachten. Partner in der internationalen 
Forschungskooperation müssen in der Lage sein, attraktive Angebote stellen 
zu können. Für eine erfolgreiche "Außenforschungspolitik" ist es nötig, Markt­
orientierungen in die Organisation der Teilnehmer zu integrieren oder unter 
Umständen dafür neue, zweckmäßige Organisations- und Kooperationsformen 
zu entwickeln; das gilt für das Firmenmanagement und für die staatlichen 
Bürokratien. 

I .  
Eine glückliche Aufbauarbeit i m  Politikbereich Forschung und Entwicklung 
durch staatliche Forschungsförderung nach internationalen Standards hat in 
den vergangenen 15 Jahren zumindest vier innovationspolitisch relevante Ver­
änderungen bewirkt: 

o Eine j unge, selbstbewußte Forschergeneration ist herangewachsen . Sie hat 
Wissen und Forschungserfahrung im Ausland erworben; ihr wissenschaft­
licher Standard wird von den Usancen in den hochentwickelten Industrie­
staaten, vor allem den USA, bestimmt. 

Diese Aussage gründet sich auf Erfahrungswerte des FWF (Biographien, 
Reisen und internationale Kooperationen in Forschungsvorhaben); es feh­
len leider eingehende empirische Mobilitätsstudien in Österreich (z. B .  
Auslandsaufenthalte, Rückwirkungen von Auslandsstudien auf Karrie­
ren, Studienortwechsel im Inland, Studienort- und Berufsortvergleiche). 
Aussagekräftig ist auch das Ergebnis der Erwin-Schrödinger­
Auslandsstipendienaktion des FWF, durch die hochqualifizierte junge 
österreichische Forscher an den weltbesten Forschungsstätten ihrer Wahl 
arbeiten können: Von 44 Genehmigungen im Jahre 1985 betrafen 26 eine 
Präferenz für Forschungsstätten in den USA.  Gleiches berichten die schwe­
dische, deutsche und schweizerische Schwesterorganisation des FWF über 
deren Förderungsprogramme für den wissenschaftlichen Nachwuchs. 

o Österreichischen Forschern konnten international vergleichbare, gute 
Arbeitsplätze zur Verfügung gestellt werden. 

o In vielen Disziplinen und wissenschaftlichen Fragestellungen ist durch die 
Forschungsförderung der Anschluß an den internationalen Stand der For­
schung gelungen. In einigen wissenschaftlichen Bereichen wurde interna­
tional anerkanntes "know how" geschaffen. Dies bedeutet auch, daß wis­
senschaftliche und kulturelle Spitzenleistungen, die für soziale und wirt­
schaftliche Anwendungen geeignet sind, in Österreichs Wirtschaft in der 
Regel oft nicht umgesetzt und realisiert werden können. 

o Es bestand übrigens bis vor wenigen Jahren keine systematische, koordi­
nierte Vorgangsweise zwischen den Sektoren wissenschaftliche Forschung 
und Wirtschaft .  Dieser Mangel konnte zum Teil erfolgreich behoben wer­
den. 
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Die positive Entwicklung feststellen bedeutet nicht , bestehende Mängel außer­
acht zu lassen: 

o Vom Aufschwung betroffen ist eine noch geringe Anzahl von wissenschaft­
lichen Forschern ,  vielleicht 500 bis 1.000 (von potentiellen 5 .000) und rund 
ebensoviele zusätzliche Projektmitarbeiter; er betrifft auch nur wenige 
Firmen, vielleicht 120 (oder rund 10 Prozent) aller potentiellen Unterneh­
men. Also noch zu wenig Forscher und zu wenig forschungsintensive Un­
ternehmen für höchstqualifizierte Forschung und Entwicklung? 

o Die Entwicklung hat makroökonomisch eine noch zu geringe " Hebelwir­
kung",  

obgleich die Forschungsvorhaben, die z .  B .  der FWF gefördert hat, ein­
deutig die Grundlage der von der Bundesregierung in Kraft gesetzten 
Schwerpunktförderung bilden (Mikroelektronik, Biotechnologie und 
Gentechnik; Förderungsprogramme für Werkstoff- und Materialwis­
senschaften und Medizintechnik sind in Vorbereitung, für sie gelte 
Gleiches); 

obgleich von rund 20 Prozent der Förderung der Grundlagenforschung 
- wie ein jüngster Evaluationsbericht des FWF an die Oesterreichi­
sehe Nationalbank über deren zusätzliche Förderungsmittel an den 
FWF nachweist - schon mittelfristig, direkt in Produkte, Verfahren 
und Firmenneuplanungen transferiert werden und strukturverbes­
sernd wirken. (Umso mehr gilt dies für Förderungen des Forschungs­
förderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft . )  

o Die Entwicklung steht in keinem erkennbaren kausalen Zusammenhang 
mit der Hochschulreform der jüngsten Jahre; sie hat freilich ein gegenwär­
tiges Forscherpotential geschaffen, dessen aktueller, also schon jetzt vor­
liegender Finanzierungsbedarf rund 100 bis 150 Mio Schilling über dem ge­
genwärtigen Förderungsvolumen des FWF bei gleichbleibenden Selek­
tionskriterien liegt. Im gegenwärtigen Zeitpunkt wäre tatsächlich eine 
Forschungsmilliarde für die staatliche Forschungsförderung insgesamt 
notwendig; dieses Volumen erscheint trotz Konsens aller politischen 
Kräfte budgetär aber (noch) nicht durchsetzbar. Mit dem genannten Bedarf 
ist nicht die wünschenswerte, erhöhte Investition in Forschung und Ent­
wicklung gemeint, die Österreich aus der dritten von vier OECD-Gruppen 
von Industrienationen - gemessen nach Forschungs- und Entwicklungs­
Ausgaben - in eine höhere Gruppe führen sollte. Dies strebt der FWF an. 
Eine erste begrüßenswerte forschungspolitische Festlegung in diese Rich­
tung stellte die Erklärung des Bundesministers für Wissenschaft und For­
schung im Frühjahr 1986 dar, bis 1990 den Forschungs- und Entwicklungs­
Anteil Österreichs von 1 , 3  Prozent auf 1,5 Prozent, bis 2000 auf 2 Prozent 
des BIP zu erhöhen. Zum Vergleich Finnland - ein anderer kleiner Staat: 
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Werden die Forschungskapazitäten (optimal) genützt oder Forscher frustriert; 
ihre Produktivität und Effizienz gefördert oder negiert? Wird die These vom 
vierten Produktionsfaktor "know how" ernst genommen? Werden Chancen für 
eine zukunftsorientierte Entwicklung ergriffen oder "wird auf halbem Wege 
zögernd fortgeschritten"?  Werden die "rohen Edelsteine" der Forschungsergeb­
nisse systematisch gesucht und die "zu Tage" tretenden Quellen und die "La­
gerstätten geschürft"?  Wenn es gelänge, die vorhandenen Innovationspotentia­
le zu nützen, dann würden wissenschaftliche, soziale, kulturelle und vor allem 
industrielle Leistungen für Österreich sprechen und werben. 

1 1 .  
Das Ordnungsprinzip der internationalen Beziehungen, der "Nationalstaat" ,  
unterliegt durch Wissenschaft, Forschung und Technologie starken Verände­
rungen. Im Bereich Forschung und Technologie ist der "Nationalstaat" fast völ­
lig aufgelöst , ähnlich wie bei den grenzüberschreitenden Wirtschaftsunterneh­
men. Neben lokalen, regionalen, neben nationalen und internationalen Fragen 
sind deutlich transnationale Problemlagen, Krisen, Herausforderungen und so­
gar Lösungsmöglichkeiten erkennbar - darin liegt eine neue räumliche Di­
mension der internationalen Beziehungen - gerade auch im Forschungsbe­
reich . Es wird die Verantwortung sichtbar, die die gegenwärtige Generation 
für die zukünftigen Generationen trägt, auf deren Kosten sie teilweise schon 
lebt und die sie insofern politisch, wirtschaftlich und sozial präjudiziert - eine 
neue zeitliche Dimension aller internationalen Beziehungen. In beiden Dimen­
sionen haben Forschung und Technologie den Wandel beschleunigt, wenn nicht 
sogar hervorgerufen. 

Daraus ergeben sich Folgen 

o für die Strukturpolitik der Unternehmen und des Staates; 
o für deren internationale Kooperationen und 
o für deren (strategische) Planungen. 

o In stark verkürzten Zeitspannen von nur fünf bis zehn Jahren werden neue 
wissenschaftliche Horizonte eröffnet und Forschungen in Technologien 
und Industriepraxis umgesetzt . Die wirtschaftlichen und sozialen Verände­
rungen durch Forschung und Technologie sind als wesentlich radikaler an­
zusehen und durch staatliche und nichtstaatliche Strukturpolitik in viel 
kürzeren Zeitspannen zu bewältigen als ähnliche Veränderungen im Zeit­
alter der industriellen Revolution des 19 .  Jahrhunderts; jedenfalls stehen 
die Industriestaaten in einer veritablen neuen "industriellen Revolution",  
wie immer man die gegenwärtigen Herausforderungen an den privaten 
und öffentlichen Sektor auch einschätzen mag. 

Die Integration der Forschung in diese Strukturpolitik zur Bewältigung 
des Wandels macht einen neuen Stellenwert der Forschung aus; neu ist zu­
gleich, daß - nicht wie früher - im wesentlichen die angewandte und ziel­
orientierte Forschung, sondern die wissenschaftliche Forschung, die 
Grundlagenforschung, in diesen Prozeß einbezogen wird und sogar Leit­
funktion besitzt. Grundlagenforschung wird nämlich zunehmend fach-
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übergreifend, system- und strukturorientiert eingesetzt; sie stellt für die 
durch Spitzentechnologien dominierte, internationalisierte Wirtschafts­
entwicklung das erforderliche höchstqualifizierte Personal (und in Öster­
reich oft auch die höchstspezialisierten Infrastrukturen) zur Verfügung; sie 
ist mit der Identifikation und Definition neuer, komplexer, noch nicht 
handhabbarer, d . h .  noch nicht "beauftragbarer" Problemstellungen für 
Entwicklungen befaßt;  sie ist eine der direkten Voraussetzungen für die 
Vorbereitung auf die längerfristigen Struktur- und Branchenveränderun­
gen in den wirtschaftlichen und sozialen Mikro- und Makrobereichen. 

o Die Integration von wissenschaftlicher Forschung und von Technologie in 
die staatliche und in die nichtstaatliche Strukturpolitik ist ein alle Indu­
striestaaten erfassender Vorgang. 

Forschung war zwar stets " international" ,  nämlich im Sinne des Austau­
sches der Forschungsergebnisse, im Sinne der Schaffung von Kriterien für 
die Bewertung der Forschungsinteressen, der Methoden und Bearbeitungs­
standards. Forschung ist heute zugleich international durch systematische 
Forschungskooperationen, die grenzüberschreitend organisiert werden, 
die nationale Forschungsprogramme plant, Forschungsergebnisse arbeits­
teilig abstimmt oder gemeinsam produziert und für (staatliche) Struktur­
politik und Firmenpolitik einsetzt. Die internationale Abstimmung und 
Planung nationaler Forschungsvol'haben gilt jedenfalls für die wichtigen, 
an der Front der wissenschaftlichen Entwicklungen gelagerten 
Forschungs- und Produktionsthemen. Das schafft einen internationalen 
"Markt" - nicht nur wie in der Vergangenheit der Forschungsvorhaben 
und der Forschungsergebnisse, sondern auch von Forschergruppen, For­
schungskooperationen und deren Finanzierung. 

o Österreichs Strukturpolitik ist von diesen internationalen Prozessen er­
faßt worden und zum guten Teil  davon bestimmt; Österreich hat gleich 
schwierige, z. T. auch gleichartige Strukturprobleme wie die anderen Indu­
striestaaten zu bewältigen. Die Forscher sind ein wichtiger Teil des erwei­
terten Internationalisierungsprozesses im sozialen und wirtschaftlichen 
Sektor, eben weil sie zur (staatlichen) Strukturpolitik beitragen, die durch 
internationale Forschung und internationale Wirtschaftsbeziehungen be­
einflußt und vorangetrieben wird. Für Österreich ist spezifisch, daß die 
kleinstrukturierte Industrie und die zahlenmäßig überwiegenden Gewer­
bebetriebe, die die Vorteile ihrer Flexibilität in den neuen internationalen 
Kooperationsmöglichkeiten erst richtig nützen lernen müssen, die erfor­
derliche Forschungs- und Entwicklungs-Kompetenz nur durch die Zusam­
menarbeit mit potenten österreichischen Forschungsstätten entwickeln 
und erhalten können. Daraus folgt, wie zahlreiche Beispiele österreichi­
scher Betriebe schon beweisen, daß bei den nationalen und internationalen 
Firmenprojekten die von der Forschungsförderung aufgebauten, interna­
tional bewährten, leistungsstarken Forschergruppen und deren effektiver 
Einsatz in Firmenprojekten eine entscheidende Rolle spielen werden. 
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So wird z. B . der Beitritt Österreichs zur ESA, so werden die verstärkten 
Forschungskooperationen in Europa insgesamt (EUREKA, EU ROPEAN 

NET WORKS als die neuen Initiativen, die COST-Programme und andere 
Forschungs- und Technologieprogramme der Europäischen Gemeinschaft 
als schon bestehende Kooperationen), in hohem Maße die österreichische 
wissenschaftliche Forschung betreffen, obwohl diese internationalen Ko­
operationen zunächst der Industrie und dem Gewerbe Zugang zu Arbeiten 
auf dem Gebiete der Hochtechnologie verschaffen sollen und in pragmati­
scher Form Österreich an Europa und dessen gemeinsamen Markt- und In­
novationsanstrengungen heranführen sollen oder überhaupt europäische 

Firmen zu gemeinsamen Forschungs- und Entwicklungs-Aktivitäten an­
spornen wollen; Europa soll sich als Ganzes Weltmarkt anteile in der Pro­
duktion sichern. Die Grundlagenforschung ist wegen des forschungsinten­
siven Charakters der Hochtechnologie zur Mitarbeit an den internationa­
len Kooperationen herausgefordert und für die Mitarbeit auch unverzicht­
bar. 

In den Jahren 1985 und 1 986 hat der FWF beispielsweise folgende Projekte 
gefördert: 

ESA P460S/E .  Bonek, TU Wien 

P5372/S.  Bauer, TU Graz 

S3S00 / H .  J. Bolle, Univ.  Inns­

b ruck / K .  Kraus, TU Wien 

European P6232 1E.  Braun, ÖAW und 

Net Works Univ .  Wien 

EG/COST P5327 IR .  Stickler, TU Graz 

P5743 / H . Cerjak,  TU Graz 

P5574 / R.  Danzer, Montanuniv . 

Leoben 

EG/EURAGE S4 100/G. Wick, Univ. Innsb ruck 

"Infrarotspektroskopie" 

"Sonnen wind-Planeten­

Wechselwirkung" (Giotto-Mission) 

"Fernerkundung" 

" Neue Telekommunikationsdien­

ste und Mobi lität " 

"Ermüdungsgrenze in kfz­

Metallen und Legierungen" 

"Eigenschaften der WEZ von 

Dampfturbinen-Werkstoffen " 

"Innere Spannungen in Metallen" 

" Immunologie des Alters" 

Die Formen der internationalen Forschungskooperation folgen nicht mehr 
ausschließlich, in Zukunft sogar immer weniger den üblichen institutionel­
len Bahnen der internationalen Beziehungen. Diese sind hinderlich, un­
praktisch, zu umständlich und zu langwierig geworden. Es herrscht eine 
Tendenz zur Autonomie, verstärkt durch die Entscheidungsprozesse in den 
privaten Firmen und in den Forschungsförderungsorganisationen. 

Als Beispiele neuartiger und schon etablierter Typen internationaler, pro­
jektorientierter, d.h.  flexibler Organisationsformen können gelten: 

die internationale Entwicklung von Forschungsprogrammen und die 
internationale Koordination der arbeitsteilig durchgeführten, natio-
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nal finanzierten Forschungsprojekte (z. B. die E rhebung der European 
Science Foundation/ESF "Gefährdete Pflanzen und Tiere" ;  "Ethni­
sche Minderheiten 1848- 1940" ;  die europäische "Geotraverse" und an­
dere "additional activities" der ESF; Programme der ICSU,  die COST­
Programme der Europäischen Gemeinschaft, für die zusätzlich gilt, 
daß zur Selektion der Teilprojekte ein internationales "peer-review"­
Verfahren verwendet wird); 

die Mitfinanzierung von Großforschungseinrichtungen bzw. die nach­
träglich bei Zugangsregelungen ausgehandelten Beiträge, entweder 
für die Mitgliedschaft und/oder für over head costs (z. B. Institut Leon 
Brillouin in Saclay, z .B .  ESO und andere astronomische Forschungs­
einrichtungen); in Verbindung damit die Zulassung von Forschergrup­
pen zur Mitarbeit an international geplanten und durchgeführten Ex­
perimenten (z. B. CERN, ESA); 

Joint Research Projects der Forschungsförderungsorganisationen auf 
bilateraler oder multilateraler Basis (z. B .  E UROPEAN NET WORKS, 
"Ocean Drilling Program" der US-National Science Foundation und 
eines von der ESF ins Leben gerufene europäische Konsortiums); 

Firmenkooperationen wie EUREKA, die zugleich Kooperationsfor­
men zwischen Wissenschaft und Wirtschaft praktizieren. 

In diesem Zusammenhang einige Beispiele aus der FWF-Förderung der Jahre 
1985/86:  

90 

ESF 

ICSU 

ESO 

F .  Ehrendorfer, U niv. Wien 

G.  Stourzh, Univ.  Wien, ÖAW 

P6249/ A. Moritsch 

P5539/ F.  Weber, Montanuniv.  

Leoben 

P6302 / H .  Pichler, 

Univ .  Innsbruck 

P5947 / H .  Moritz, TU Graz 

P47 1 5/H . Maitzen, Univ.  Wien 

GRENOBLE S4000/P. Weinzierl , Univ.  Wien 

H .  Rauch, TU Wien 

Botanische Taxonomie in Europa 

(Vorsitzender der ESF-Arbeits­

gruppe) 

Ethnische Minderheiten 

1 848- 1940 (Mitglied der Len­

kungsgruppe der ESF) 

Orlsuntersuchungen 1840- 1940 

im Burgen land 

Absolut- und Relativschwermes­

sungen in Westösterreich 

Alpex-Diagnost ik  

Dynami k  der Erdkruste im Mi  t­

telmeerraum 

AP Sterne und galakti sche Struk­

tur 

Neutronenphysik 
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CERN 

E U REKA 

W.  H.  Breunlich, 

ÖAW/ Univ.  Wien 

P592 1 

P6046 

H .  Vonach, Univ.  Wien 

P5277 

P5278 

D. Kuhn, Univ.  Innsbruck 

P5257 

P5934 

11. Lagebericht 

Produktion von H yperon - Anti­

hyperon Paaren 

"Myon-induzierte Kernfusion "  

Proton-Antiproton Interaction at 

Rest in H2-Gas 

Energie- und Winkel verteilung ge­

ladener Teilchen aus neutroneni n­

duzierten Kernreaktionen 

CERN EH S-Experimente 

Auswertung der E HS-Experi­

mente und Vorbereitung von 

ALEPH-Experimenten 

zahlreiche Vorbereitungen durch FWF-Förderung für die Tei lnahme 

an Gemeinschaftsprojekten (z. B. IMS/Wien, TU Wien, Frauenhofer­

Gesellschaft Berlin, Siemens München: 
"

Ionenstrahllithographie") 

o Da Forschungsförderung und Technologiepolitik in Österreich wesentlich 
staatliche Politik ist und staatliche Maßnahmen betrifft, ist die Republik 
Österreich gezwungen, sich wie ein " Unternehmen Österreich" marktartig 
zu verhalten; wenn sie erfolgreich arbeiten will, muß sie die Spielregeln 
der internationalen Märkte, die von Forschung, von Entwicklung und von 
Produktion gebildet werden, ernst nehmen. "Außenforschungsbeziehun­
gen" werden daher ein neuer eigenständiger Bereich nationaler Außenpoli­
tik werden, so wie es für nationales Firmenverhalten relevant ist, interna­
tionale Marktstudien zur Grundlage des Verhaltens zu machen. 

Da die wissenschaftliche Forschung in Österreich überwiegend Hochschul­
forschung ist, müssen sich vor allem die Hochschulforscher dieser neuen 
zusätzlichen Herausforderung bewußt werden und neue Formen der Zu­
sammenarbeit mit Anwendern und Verwertern finden. Aber auch umge­
kehrt! Die Manager müssen lernen, mit wissenschaftlichen Forschern neu­
artige Kontakte und Kooperationen zu finden; denn ihre Entscheidungen 
über Investitionen für Entwicklungen müssen stärker als bisher neben den 
üblichen Planungselementen (vor allem Finanzierung, Personal, Schulung, 
Organisationsentwicklung, Marketing) die mittel- bis längerfristige wis­
senschaftliche Entwicklung einbeziehen; sowohl um den Kontext ihrer 
Entscheidungen in der wissenschaftlichen Entwicklung zu gewinnen als 
auch im Sinne einer systematischen Ausnützung der Forschungsergebnis­
se, einer bewußten Koppelung von Grundlagenforschung, Entwicklung, 
Strukturpolitik und Produktionsvorgänge. 

9 1  
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In .  
Die internationale Forschungskooperation folgt Kriterien des "Marktes" :  Mar­
keting und Außenhandelstheorie bieten daher Anregungen für die staatliche 
und nichtstaatliche Forsch ungspoli tik. 

Wenn Forschung in dem Sinne "international" ist, daß eine internationale 
" scientific community" Bearbeitungs- und Methodenstandards für die For­
schung, Kriterien zur Bewertung von Forschungsinteressen und -ergebnissen 
schafft, so nehmen Forscher an einem internationalen Wettbewerb teil, und es 
läßt sich der Bereich Forschung als ein "Markt" von Forschungsinteressen, 
Forschungsvorhaben und Forschungsergebnissen analysieren; dafür sind die 
Kriterien wissenschaftlicher Natur, also die �ompetenz der Forscher, die Be­
deutung der aufgegriffenen Themen, der Wert der Forschungsergebnisse, der 
langfristige Ruf von Forschern und Forschergruppen, der sich in Forschungs­
leistungen eines Landes ausdrückt, aber auch die Sicherung des wissenschaftli­
chen Nachwuchses und des Ausbildungsstandards für das Industrieforschung­
spersonal. 

Wenn Forschung in dem weiteren Sinne "international" ist, daß internationali­
sierte arbeitsteilige Verfahren - von der Themenwahl und Forschungsdurch­
führung, von koordinierten Vorgangsweisen der Finanzierung bis hin zu Ver­
wertungen und Umsetzungen in nationale Strukturpolitik - gewählt werden, 
so bildet sich ein neuartiger internationaler Wettbewerb heraus, so läßt sich 
das System Forschung auch als ein neuer "Markt" von Forschergluppen, 
Forschungs- und Forschungsförderungsorganisationen sehen, dessen Kriterien 
für die Bewährung auf dem " Markt" zwar auf wissenschaftlich begründeten 
Stärken aufbauen, aber auch wesentlich auf Interaktionsfähigkeiten beruhen, 
also in den Fähigkeiten für Organisation und Marktverhalten, wie sie dem in­
ternationalen Handelsverkehr entsprechen. 

Aus der Marktorientierung und Wettbewerbslage der internationalen F�r­
schungskooperationen läßt sich geradezu eine neue Konzeption für die staatli­
che und nichtstaatliche Forschungspolitik und Forschungsförderung ableiten, 
um österreichischen Forschern und Industriegruppen zu helfen, sich internatio­
nal zu behaupten. 

o Die Marktverhältnisse der Forschung unterscheiden sich dem Stil nach, 
nicht der Intensität nach von Märkten der Industrie. Dem " Marketing" -
wie es im industriellen Wettbewerb üblich ist - wäre es zuzuordnen, wenn 
die Forschungspolitik auf die Wettbewerbssituation reagierte, indem sie 
Stärken, Schwächen, Chancen der nationalen Forschung erhöhte: also z. B .  
die Personalstruktur, vor allem der Ausbildungsstand und die  Weiterbil­
dungsmöglichkeiten , die Ausstattung, die Organisationsformen, die For­
schungspotenz und -kapazität - um die wichtigsten Elemente der Posi­
tionsbestimmung auf dem Markt zu nennen ( " positioning") .  Zur Bestim­
mung der Marktposition zählt es ferner, die Art der Teilnahme und deren 
Erfolgschancen zu analysieren; wie bei guten Produkten im Außenhandel 
kann auch für die Infrastrukturen und Leistungsfähigkeiten der For­
schung geklärt werden, ob Teilnehmer gleiche Qualität anzubieten haben, 
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ob sie "Nischen" besetzen, ob sie den internationalen Markt .überhaupt er­
reichen oder allein sich und/oder die Nachbarschaft beliefern usw. ("Seg­
mentierung").  

o So wie nach den Prinzipien der " Außenhandelstheorie" wären auch für die 
"Außenforschungspolitik" die Produktionsbedingungen, die Spezialisie­
rungsmöglichkeiten, die wechselseitigen Angebot-Nachfragesituationen, 
die absoluten und relativen Vorteile in der internationalen Forschungs­
kooperation zu erheben und die kurzfristige, vor allem aber die strategi­
sche (längerfristige) Planung nach diesen Erhebungsergebnissen auszurich­
ten. Marktforschung für Forschung bildet daher ein wichtiges Element in 
diesen Planungen. 

Die " Märkte" der internationalen "scientific community" und der interna­
tionalen Forschungskooperationen sind organisationstheoretisch als "an­
archische Organisationsformen" zu begreifen. Sie leben autonom aus sich 
selbst und sind von "außen" oder "oben" ,  z. B. durch staatliche Eingriffe, 
kaum zu beeinflussen. Staatliche Institutionen, wie z. B. Universitäten 
oder staatliche Forschungsförderungsorganisationen, nehmen direkt oder 
indirekt am Markt teil und sind insoweit dessen Spielregeln unterworfen, 
werden vom Markt beurteilt, und zwar nach dessen Kriterien und können 
ihn nicht einseitig bestimmen; nur bei Großmächten mag eine gewisse Do­
minanz zeitweise möglich sein. Werden Rahmenbedingungen für die Wett­
bewerbsteilnahme allzu hinderlich, so verschwinden die Märkte bzw. die 
jeweiligen nationalen Teilnehmer. Die "scientific community" - übrigens 
der historisch wohl beständigste "Markt" - beurteilt diese Absenzen wie­
derum mit den von ihr selbst entwickelten Leistungskriterien. 

Die Forschungsmärkte treten zu anderen Märkten hinzu, überlappen sie, 
bedingen andere, helfen andere aufzubauen oder werden von anderen be­
einflußt .  Dies gilt ganz besonders für die Beziehungen zwischen dem Sek­
tor Forschung und den anderen Sektoren, sobald Forschung in soziale oder 
wirtschaftliche Entwicklungen integriert wird und für deren Strukturpoli­
tik direkt Vorbereitungen leistet . 

Eine vom Marketing und von Außenhandelsorientierungen bestimmte for­
schungspolitische Vorgangsweise gilt gleichermaßen für staatliche und nicht­
staatliche Teilnehmer an internationalen Forschungskooperationen. Bei öko­
nomischen Mischsystemen, wie sie heute in den Industriestaaten vorherrschen, 
bedarf es derselben Sorgfalt und desselben Geschicks "":'" seitens staatlicher Be­
hörden - wie im Umgang mit anderen Märkten, um deren Leistungsfähigkeit 
zu erhalten oder zu erhöhen; es bedarf sorgfältiger Initiativen, zum Teil neu: 

artiger Koordinationsformen, insbesondere zwischen Forschungsstätten, zwi­
schen Betrieben und Forschungsstätten. 

Ricardos Theorie beansprucht Gültigkeit für alle Staaten individuell, wenn 
und weil sie internationalen Handel betreiben; sie erzielen für sich bei Speziali­
sierung (gewisse) Vorteile, und die Vorteile des freien Außenhandels sind für 
kleinere Staaten sogar deutlicher als für große Staaten nachzuweisen. Die Theo-

93 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 93 von 349

www.parlament.gv.at



11 . Lagebericht 

rie beansprucht auch Gültigkeit für alle Staaten insgesamt,  weil ein System 
freien Außenhandels allen Teilnehmern Vorteile bringt. 

Es ist festzuhalten, daß die Außenhandelstheorie trotz ihres Alters und ihres 
philosophischen Kontextes Attraktivität bis heute besitzt (man bedenke 
GATT), an Attraktivität - selbst im theoretischen Sinne - in jüngster Zeit ge­
wonnen hat. Die Außenhandelstheorie dient in diesem Zusammenhang freilich 
nur als analytisches H ilfsmittel für die und als theoretische Konzeption der 
Untersuchung internationaler Kooperationen im Bereich der Forschung; diese 
Orientierung zwingt , über staatliche und nichtstaatliche Forschungspolitik in 
anderer Fonn nachzudenken: Was kann sie dazu beitragen, daß sich Forscher 
und Forschungskooperationen für die soziale und wirtschaftliche Entwicklung 
auf internationalen Märkten bewähren können? Mehr noch - was muß sie bei­
tragen, weil Forschung heute schon eine der bestimmenden Produktionsbedin­
gungen des Außenhandels im weitesten Sinne darstellt und in einigen Berei­
chen selbst Teil des internationalen Wirtschaftsm,arktes geworden ist? In der 
Politik des Staates und der autonomen Forschungsförderungsorganisationen 
wird sich eine "Außenforschungspolitik" als Sonderbereich entwickeln - so 
wie sich daher in Ergänzung der (staatlichen) Wirtschaftspolitik die Außen­
wirtschaftspolitik entwickelt hat, so wie der nationalen Innenpolitik die 
Außenpolitik und die Außenkulturpolitik korrespondiert.  

IV.  
Nicht daß andere Elemente der Forschungspolitik durch die Hinweise auf die 
Theorie des Außenhandels schon irrelevant wären! Dennoch sollten Neuansätze 
für eine international orientierte Forschungspolitik auch diese Aspekte be­
rücksichtigen, etwa folgende: 

o Auf die internationale Wettbewerbsteilnahme sind Forscher und For­
schungspolitiker systematisch vorzubereiten: Sprachkenntnisse,  Aus­
landserfahrungen und Erfahrungen mit anderen Kulturen, Weltoffenheit, 
höchstes fachliches (eben internationales) Niveau, Kooperationsfähig­
keiten - wie wird darauf im Schulsystem, in der Erwachsenenbildung, in 
universitärer und betrieblicher Fortbildung geachtet? Welche Hilfen für 
Mobilität werden geboten (z. B. durch das öffentliche Dienstrecht, in der 
Karriereplanung der Personalabteilungen)? In diesem Zusmmenhang 
kommt der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion eine wichtige 
Aufgabe zu . Zur Vorbereitung auf die Teilnahme an internationalen For­
schungskooperationen zählt es , in allen Forschungsstätten und mit Hilfe 
staatlicher Forschungspolitik Interessen artikulieren und Informations­
flüsse nützen zu lernen, Stärken und Schwächen eigener Positionen festzu­
stellen, sie abbauen zu lernen, in der Praxis der Planung, des Projektmana­
gements und des Marketings genügend vertraut zu sein, Visionen entwer­
fen und Images prüfen zu können. 

o Wichtige Instrumente der "Außenforschungspolitik" sind der Ausbau der 
Bibliotheken, des Zugangs zu internationalen Dokumentationssystemen, 
Reisen der Forscher, Partnerschaften, Förderung grenzüberschreitender 
Forschungsvorhaben. Auf allen Organisationsebenen fü r Forschung ( Uni-
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versitäten, Industrielabors, Forschungsförderungsfonds, Bundesministe­
rien) kann internationale Kooperation ausgebaut und gefördert werden. 
Um internationale Positionen neu aufbauen und wirksam erhalten zu kön­
nen, müssen Forschungsleistungen und Forschungsstrukturen internatio­
nal bekanntgemacht und geeignet angeboten werden - entweder ist die 
Einrichtung "monopolartig" gesichert oder an der Front des wissenschaft­
lichen Neulandes tatsächlich besonders leistungsfähig (wie z. B. einige 
physikalische Großeinrichtungen in Europa oder das Schwedische 
Drosophila-Zentrum) oder sie ist in bestimmten Austauschsituationen in 
einer Art " Symbiose" für Forschung zweckmäßig, finanziell günstig u .  ä. 
(z. B.  das Tiermodell " Huhn " an der Universität Innsbruck für immunolo­
gische Forschungen gemeinsam mit dem Weizmann-Institut in Israel). Es 
bedarf oft eines echten Gründergeistes, um eigene Ressourcen internatio­
n·al gut zu nützen und Austauschsituationen zu schaffen . Warum gründet 
man z. B . nicht ein österreichisches Forschungs- und Produktionszentrum 
zur Einkristallzucht für ganz Europa? (Ist z. B. die Frage einer österreichi­
schen Synchrotron quelle für Europa endgültig negativ beantwortet, da 
nun ein Triestiner Forschungszentrum gegründet wird?) 

o Wenn es zutrifft, daß internationale Forschungskooperationen immer we­
niger den üblichen institutionellen Bahnen der internationalen Beziehun­
gen folgen, so sind neue Kooperationsformen, quer über institutionelle 
Grenzen sowohl in der staatlichen Verwaltung als auch in der Firmenland­
schaft zu suchen und zu etablieren; und es sind in den einzelnen Institutio­
nen, in den Forschungsstätten des Staates und der Industrie, neue adäqua­
te Organisationsformen für internationale Kooperat�onen zu entwickeln. 
" Außenforschungspolitik" ist bewußt zu betreiben, sowohl kurzfristig als 
auch strategisch . Die bestehenden Organisationsstrukturen, vor allem die 
staatlichen bürokratischen Organisationsmodelle, eignen sich schlecht für 
diese Aufgaben und neue Herausforderungen. Sie sind für andere Organi­
sationsziele geschaffen worden oder wurden historisch für andere Organi­
sationsleistungen benützt . Flexible Formen, wie work shops, ad hoc Grup­
pen, Projektmanagement , werden verstärkt einzusetzen sein. 

Gelten diese Erwägungen für die nationale Außenforschungspolitik aHge­
mein, so treffen die darin enthaltenen Forderungen für Neuansätze einer 
Forschungspolitik ganz besonders auf kleinere (und neutrale) Staaten zu . 

Die forschungsförderungspolitische Diskussion 
der FWF -Organe 1986 

Folgende Aspekte der Forschungsförderung durch den FWF wurden im Jahre 
1986 von den Organen des FWF diskutiert, um die Praxis der Förderung zu prü­
fen und allenfalls zu verbessern: 

I. Zu den Förderungskategorien 

o Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion 

Die Höhe des Stipendiums wird als nicht mehr angemessen festge­
stellt , d. h. als nicht mehr kostendeckend bzw. kostengünstig im Ver-
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gleich mit ähnlichen (internationalen) Stipendienprogrammen für 
Postgraduierte. Aus diesen Erwägungen wurde der Stipendienbetrag 
(ab der zweiten Jahreshälfte 1 986) für Europa auf S 300.000,00 p.  a . ,  für 
Übersee auf S 330.000,00 p. a. angehoben. Die bestehende Regelung der 
zusätzlichen Kosten bis S 60.000,00 für allfällige, besonders erhöhte 
Material- und Reisekosten bleibt unberührt. In Härtefällen kann der 
Stipendiat Reisekosten für seine mitreisende Familie beanspruchen. 

Der Stipendienbetrag wird auch in Zukunft die individuelle sozial(ver­
sicherungs)rechtliche Lage des Antragstellers nicht berücksichtigen 
und daher Zahlungen dieser Art nicht miteinschließen. 

Der FWF wird in sachlich begründeten Fällen auf der Grundlage des 
genehmigten Arbeitsprogrammes erlauben, den Jahresaufenthalt in 
zwei Teile (Semester) mit einer angemessenen Unterbrechung zu tei­
len; der Referent des Kuratoriums wird die Begründung prü fen und 
die Einteilung festlegen. In solchen Fällen können erhöhte Reiseko­
sten (nicht j edoch für Familienmitglieder!) beantragt und ausbezahlt 
werden. 

Die entsendende Institution muß besser darüber informiert sein, wel­
che Zielsetzungen mit einem Schrödinger-Stipendium verbunden sind; 
der Referent des Kuratoriums hat sicherzustellen, daß die Stellung­
nahme der entsendenden Forschungsstätte sowohl die Bedeutung des 
Auslandsaufenthaltes vom wissenschaftlichen Interesse aus als auch 
den damit beabsichtigten " Karriereschritt" für den betroffenen Mitar­
beiter beurteilt . 

Bei geistes- und sozialwissenschaftlichen Anträgen sollte das wesentli­
che Kriterium der Genehmigung nicht allein im Gewinn des neuen 
" know how" bestehen, sondern vor allem die Möglichkeit der Mitar­
beit bei "großen Persönlichkeiten" des Faches berücksichtigen. 

Die Fortsetzungsanträge, natürlich soweit es das Thema und das Ar­
beitsprogramm des Antrages ' wissenschaftlich rechtfertigen, sollten 
großzügiger als bisher gehandhabt werden; es kann nämlich als Erfah­
rung gelten, daß bei Auslandsaufenthalten in der Art der Schrödinger­
Stipendien optimale Erfolge erwartet werden können, wenn eine ca. 
eineinhalbjährige Dauer angesetzt wird .  

Folgende jorschungspoZitische A ktionen - auch seitens des FWF 
selbst - sind zu unternehmen oder zu fördern: Auslandsaufenthalte 
sollen als usuelle Karriereschritte für alle Hochschullehrer und Indu­
strieforscher vorgesehen sein und dienstrechtZich " als wünschenswert" 
festgeschrieben werden, damit z. B .  die Ausschreibungs-, H abilitati­
ons- und Berufungskommissionen direkt darauf Bezug nehmen kön­
nen. Sedis materiae könnte das UOG oder das neue Hochschullehrer­
dienstrecht sein. Es bedarf insgesamt einer " Klimaveränderung" im 
Forschungsbereich, die internationale Mobilität allgemein wiederum 
als erstrebenswert und qualitätsfördernd begreift. 
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Als wünschenswerte Informationsmaßnahmen sind vom FWF in die 
Wege zu leiten : 

Die ÖRK, die Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künst­
lerischen Personals und der Verband der Universitätsprofessoren 
sollten gebeten werden, durch geeignete Aktionen mitzuhelfen, 
daß die Erwin-Schrödinger-Stipendien mit ihrer Zielsetzung und 
Durchführungsform ausreichend bekannt und als wichtige Chance 
für die Karriereplanung bzw. die Institutsentwicklung verwendet 
werden. 

Eine Plakataktion des FWF im Sommersemester 1986 und im Win­
tersemester 1 987 soll diese Maßnahmen unterstützen. 

Die Delegierten und Kuratoren des FWF werden an den Universi­
täten zusätzliche Informations- und Betreuungsmaßnahmen an­
bieten. 

Der FWF wird einmal jährlich eine spezifische Veranstaltung für 
die Stipendiaten - aber nicht unbedingt einen "Club" - ins Auge 
fassen (Informations- und Erfahrungsaustausch, " feed back" für 
den FWF, Rückkehrprobleme, Auszeichnung besonderer Leistun­
gen durch den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung, 
u.  ä . ) .  

Das BMWF sollte angeregt werden, eine Mobilitätsstudie in Auf­
trag zu geben (vor allem über Studien im Ausland, über Auslands­
aufenthalte von Forschern, deren Rückwirkungen auf Karrieren 
und Institutionen, Studienort- und Berufsortwechselvergleiche, 
übergreifende wissenschaftspolitische Auswirkungen). 

o Forschungsprojekte 

Das Kuratorium bekräftigt die Praxis der Förderung langfristiger 

Forschungsprogramme (strikte Projektorientierung, laufende bzw. 
zweijährige Evaluation der Ergebnisse) und die "Zwei-Proje kte­

Klause l ". 

Zur Zeit unterstützt der FWF allein 40 langfristige, geisteswissen­
schaftliche Programme (zehn davon mit der ÖA W), wovon nur 
sechs im Auslaufen begriffen sind. Obwohl der FWF seit Jahren 
öffentlich die Meinung vertritt, daß langfristige Forschungspro­
gramme, soweit sie im nationalen Interesse liegen, durch eine 
eigene Budgetpost des BMWF, soweit sie allein wissenschaftliches 
Interesse beanspruchen, im Rahmen der ÖA W (mit entsprechender 
Mittelerhöhung für die ÖAW) finanziert werden sol lten, kann der 
FWF - kurzfristig gesehen - die Förderung ausgezeichnet bewer­
teter und laufend evaluierter Programme in Forschungsprojekten 
nicht ablehnen, weder sachlich noch rechtlich, vor allem aber 
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wegen ihres wissenschaftlichen Wertes und oft auch wegen der 
Tatsache, daß in bestimmten Disziplinen Forschungsvorhaben 
langfristig gestaltet sein müssen. In Zukunft werden die betroffe­
nen Referenten des Kuratoriums vor Einleitung des Begutach­
tungsverfahrens oder bei Kenntnis der Umstände die neu begin­
nenden, langfristigen Forschungsvorhaben im Kuratorium zur 
Diskussion stellen, u. U. die Zahl der Begutachter erhöhen, um 
insbesondere zu klären, ob eine längerfristige Förderung for­
schungspolitisch gerechtfertigt erscheint und welche oder wieviele 
Phasen wissenschaftlich als zweckmäßig erachtet werden. 

Für die "Zwei-Projekte-Klausel" gilt nach wie vor, daß Ausnah­
men denkbar und daher im Kuratorium zu diskutieren sind. Eine 
Ausnahme stellt der Vorsitzende von ÖAW-Kommissionen dar, 
dessen eigenes Forschungsinteresse nicht mit jenen in Vorhaben 
der Kommissionen identisch ist. Mitantragsteller in dieser Rege­
lung werden nur zu 50 Prozent als Projektleiter "gerechnet" .  

Die Bestimmung der Geschäftsordnung des FWF ( §  2 Abs 1 lit f) "Zu­

stimmung des Instituts-/Klinikvorstandes " gilt für alle Institutsange­
hörige, soweit sie nicht selbst Vorstand oder Leiter des Institutes sind . 

Bei A blehnungen wird in Zukunft regelmäßig mitzutei len sein, ob 
das Vorhaben wissenschaftlich förderungswürdig war oder nicht 
bzw. ob die Ablehnung aus finanziellen Gründen, u. U .  nach einer 
Prioritätenliste der Förderungswürdigkeit und -dringlichkeit, 
ausgesprochen werden mußte. 

o Forschungsschwerpunkte des FWF 

98 

Das Kuratorium hält daran fest, daß die Förderung der Forschungs­
schwerpunkte den Prozentsatz von 25 Prozent der jährlichen Förde­
rungssumme nicht übersteigen soll ,  daß die Bildung und Förderung 
von Forschungsschwerpunkten nicht mehr im Fünf-Jahres-Rhythmus, 
sondern zeitlich gestaffelt, laufend erfolgen kann und daß Pi lotphasen 
dann finanziert werden sollten, wenn die organisatorischen Vorarbei­
ten noch nicht für die erfolgreiche Durchführung des Forschungs­
schwerpunktes geleistet werden konnten. 

Der FWF wird in Zukunft eine "aktive" Rolle bei der Bildung neuer 
Forschungsschwerpunkte in dem Sinne übernehmen, 

daß er in regelmäßigen Abständen über die geeigneten Informa­
tionskanäle (z. B. "Österreichische Hochscl:ulzeitung") die Vor­
gangsweise für die Anmeldung neuer Forschungsschwerpunkte 
generell bekannt gibt; 

daß er (eingelangte) Vorschläge zur Bildung neuer Forschungs­
schwerpunkte sowohl im zuständigen Ausschuß der Österreichi­
schen Rektorenkonferenz als a.uch im Kuratorium vorberaten 
will;  
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daß die Antragstellung für neue Forschungsschwerpunkte direkt 
beim FWF erfolgen wird; 

daß auf Grund von Vorberatungen in den FWF -Organen auch das 
Präsidium des FWF die Initiative für die Bildung neuer For­
schungsschwerpunkte ergreifen kann. 

o Druckkostenförderungen 

Die Erfahrungen des FWF seit Erlaß der gegenwärtig praktizierten 
Druckkostenförderungsrichtlinien, ferner die jüngsten Veränderun­
gen im Bereich der wissenschaftlichen Verlage durch neue technische 
Möglichkeiten, durch Kostensteigerungen und durch neue thematische 
Produktionen legen es nahe, die Förderungsformen des FWF "verlore­
ner Zuschuß " und "Beitrag zur Senkung des Ladenpreises" neu zu fas­
sen , dabei von den inhaltlichen, sachlichen Gegebenheiten des Textes 
auszugehen und zwei Kategorien von Publikationen zu bilden, näm­
lich 

Textbände, entweder mit geringem Umfang und/oder geringer 
Tabellen- bzw. Graphikausstattung einerseits oder mit großem 
Umfang und Tabellenteil andererseits; 

Textbände, in denen Bilder, Fotos, Zeichnungen, Noten u.  ä .  we­
sentlich integriert und thematisch konstitutiv sind . 

Für die erste Kategorie sollten nach gegenwärtigen Kostenerfahrungen 
entweder S 75 .000,00 oder bis S 1 50.000,00 als "Zuschuß" genügen, um das 
Erscheinen der wissenschaftlichen Publikation zu sichern; wesentliche 
Verwaltungsentlastungen wären im FWF und bei den Verlagen damit ver­
bunden . Nur für die zweite Kategorie von Publikationen sollte die Form 
des "Beitrages zur Senkung des Ladenpreises" weiterhin in Aussicht ge­
nommen werden. Drei Gutachter werden in diesen Fällen darüber zu befra­
gen sein, ob die wissenschaftliche Förderungswürdigkeit anzunehmen ist. 
Die Form " Darlehen" möge reaktiviert werden. 

Diese Gedanken wurden am 27 .  Mai 1986 in einem Symposion des FWF 
mit allen wissenschaftlichen Verlagen diskutiert und auf ihre Durch­
führbarkeit hin geprüft. Den Verlagen wurde bewußt gemacht, daß die 
gegenwärtige Kostenexplosion nicht von der öffentlichen Forschungs­
förderung abgefangen werden kann. 

Der FWF wird sich in seinem Entscheidungsprozeß stärker bemühen, 
die typischen Produktionstermine der Verlage, nämlich Mai und Sep­
tember, zu berücksichtigen . 

Zur Beschleunigung des Begutachtungsverfahrens werden die sach­
kundigen Mitglieder des Kuratoriums gemeinsam mit dem zuständi­
gen Referenten des Kuratoriums helfen, offene Fragen der Beurtei­
lung, Zweifelsfälle u. ä. zu bereinigen . 
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Die Beurteilung nach drei klaren Stufen ist für alle Förderungskatego­
rien, insbesondere für Druckkostenförderungen, durch eine Textbau­
steinveränderung in den Gutachterbriefen sofort durchzuführen. 

11. Zu den einzelnen Kostenarten 

o Personalkosten, Reisekosten 

100 

Das Kuratorium des FWF wird auch weiterhin Projektleitern oder Mit­
antragstellern , die nicht angestellt sind und selbst das Projekt durch­
führen, eine adäquate Entschädigung gewähren. 

M itarbeiter in Forschungsvorhaben , die durch ihre Diplomarbeit oder 
Dissertation ein wissenschaftliches Eigeninteresse an der Mitarbeit 
haben, erhalten eine Zweidrittel-Entschädigung des jeweiligen Voll­
zeitäquivalents; Ausnahmen können gewährt werden, wenn bzw. so­
weit die Mitarbeiter ausschließlich für die Projektarbeit zur Verfü­
gung stehen. Auf die seit jüngster Zeit bestehenden, flexiblen und 
sparsamen Formen der M itarbeit und deren Entlohnung ( geringfügige 
Beschäftigung, Forschungsbeihilfe, Werkvertrag und ITeil jdienstver­
trag) sollen die Antragsteller durch Neuformulierung der " Hinweise" 
aufmerksam gemacht werden; von ihnen ist zu verlangen, daß sie im 
Antrag die wissenschaftlich zweckmäßigste und kostengünstigste 
Variante argumentieren . 

Die Höhe des A-wertigen Dienstvertrages soll ab Herbst 1986 bei 
S 340 .000 ,00 p. a .  (vollzeitäquivalent) liegen, für B-wertige Dienstver­
träge bei S 240.000 ,00 p. a. 

M it der Zielsetzung, die Mobilität im Forschungsbereich durch Maß­
nahmen der Forschungsförderung zu stärken, wird der FWF eine Pro­
bephase hinsichtlich folgender Punkte der Verwendung von Reise­

kosten durchführen: 

Reisekosten dürfen für Tagungen, Kongresse u. a. im Ausland 
beansprucht bzw. verwendet werden, wenn nachweisbar For­
schungsergebnisse aus Vorhaben, die der FWF gefördert hat, vor­
gestellt oder berichtet werden und nachweisbar andere Reisemit­
tel nicht oder nicht annähernd ausreichend zur Verfügung stehen . 
Jüngeren Forschern sollte der Vorzug bei solchen Reisen gegeben 
werden; pro Forschungsprojekt wird nur je ein Referent oder Prä­
sentator bezahlt. 

In  der Regel soll die Abwicklung dieser Reisekosten den Publika­
tionskosten ( "page charges") analog erfolgen (also im nachhinein 
unter Beibringung aller Nachweise). 

Der FWF wird in der Probephase bis zu max. 2 Mio Schilling jähr­
lich für diese erweiterte Förderung im Rahmen der Reisekosten 
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bereitstellen. Er wird dem BMWF vorschlagen, ihm Sondermittel 
für diesen Zweck zu gewähren oder Kooperationsformen zwischen 
BMWF und FWF über Reisekostenzuschüsse einzurichten . 

III. Zur Betreuung laufender Vorhaben 

o Ab sofort lauten die Grenzen für Entscheidungen im Präsidium als ständi-
ge Kommission des Kuratoriums: 

bei Überschreitungen S 25.000,00;  
für buchhalterische Sanierungen bei Ko�tenausgleichen und Revision 
S 1 .000,00; 
für Geräteweiterverwendungen (Ausscheidungen, " Schenkungen" ,  
Verkauf) S 1 00 .000,00 (Anschaffungswert).  

o Die " Hinweise für Antragsteller" und die Formularbriefe sind unter Be­
rücksichtigung der Beratungen der forschungs(förderungs)politischen Ku­
ratoriumssitzung zu ändern; gleiches gilt für die neu gestaltete Betreuung 
der Anträge auf Geräteanschaffung durch die Geräteabteilung des FWF. 

o Auf Projektkonten ist ab 1987 generell die Mitzeichnungsberechtigung des 
FWF vorzusehen, um Zinsengewinne zu verhindern, Revisionsmaßnahmen 
wirksamer zu gestalten und bei Todesfällen Verzögerungen u. ä. hintan­
zuhalten . 

Bedürfnisse der wissenschaftlichen Forschung in Österreich 

Längerfristige Vorausschau 

Jedes Jahr wird die zu Beginn einer Funktionsperiode ausführlich argumen­
tierte, längerfristige Vorausschau auf die Bedürfnisse der wissenschaftlichen 
Forschung überprüft und an die allenfalls eingetretenen Veränderungen. ange­
paßt. Unter " Bedürfnisse" werden dabei keineswegs nur finanzielle Bedürfnis­
se verstanden, sondern alle wünschenswerten forschungspolitischen Maßnah­
men zugunsten der Förderung der wissenschaftlichen Forschung. 

Die Vorausschau der letzten Jahre - insbesondere des Jahres 1985 - ist durch 
die Ereignisse des Jahres 1986 nicht außer Kraft gesetzt worden. Im Gegenteil! 
Die Entwicklung hat sie bestätigt und erneut bewiesen, daß die Vorausschau 
des FWF auf allzu vorsichtigen Schätzungen und konservativen Annahmen der 
Forschungsentwicklung beruhte. Der Förderung der wissenschaftlichen For­
schung wären also weit mehr Mittel als die in den vorgetragenen Anforderun­
gen erwähnten Zahlen zu gewähren gewesen, hätte man die Forschungspotenz 
in den österreichischen For�chungsstätten optimal nützen wollen. 

Im Jahre 1 987 prüft die OECD die österreichische Wissenschafts- und Technolo­
giepolitik; die Ergebnisse der Prüfung werden zu Ende des Jahres 1987 vorlie­
gen, also für die Erstellung einer längerfristigen Voraus schau für die kom­
mende Legislaturperiode verwertet werden können. 

1 0 1  
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Die längerfristige Vorschau des FWF hat bisher nicht als budgetäre Planungs­
grundlage des BmfWuF oder des Nationalrates gedient. Im Jahre 1987 nimmt 
nun aber eine neue Bundesregierung die Arbeit auf, der neue Bundesminister 
für Wissenschaft und Forschung wird vielleicht eine längerfristige Planung der 
Forschungs- und Entwicklungsmittel durchsetzen, jedenfalls kann und wird er 
seine Politik und Planungsgrundsätze hinsichtlich der Förderung der wissen­
schaftlichen Forschung erst im Laufe des Jahres 1987 bekanntgeben - und 
zwar für 1987 und für die folgenden Jahre der Legislaturperiode. Für die Mei­
nungsbildung liegen zahlreiche Grundlagen vor, auch genügend Papiere und 
Memoranden des FWF. Für das Jahr 1988 sind in gleicher Weise Planungsricht­
linien erst zu erstellen. Der FWF hofft, in diese Planungen einbezogen zu wer­
den. 
Das Jahr 1 987 ist das letzte Jahr vor der neuen Funktionsperiode des FWF 
1 988- 199 1 .  Eine Erneuerung der längerfristigen Vorausschau empfiehlt sich 
d aher nicht;  eine Festlegung zu Beginn des Jahres 1987 würde außerdem zu 
früh erfolgen. Im Laufe des Jahres 1987 wird der FWF die Daten für die Neu­
fassung der längerfrist igen Vorausschau erheben und klären und spätestens bei 
Beginn der neuen (VIII . ) Funktionsperiode die Vorausschau präsentieren . 

Entscheidend wird sein, ob und wie der neue Bundesminister für Wissenschaft 
und Forschung und die Bundesregierung die Absichten des scheidenden Bun­
desministers fortführen, bis 1990 1 , 5  Prozent, bis zum Jahr 2000 2 Prozent des 
BIP für Forschung und Entwicklung aufzuwenden und in diesem Rahmen auch 
die Bundeszuwendung an den FWF entsprechend anzuheben. Die budgetären 
Entscheidungen in der ersten Jahreshälfte 1987 werden unmißverständlich 
zeigen, inwiefern Forschung und Entwicklung als eine der wichtigsten Voraus­
setzungen für die Bewältigung der Zukunft im Dienste der Entwicklung des 
Industrie- und Kulturstaates Österreich eingesetzt werden. 

Die OECD veröffentlichte am Ende des Jahres 1986 ihre für den Politikbereich 
"Forschung und Entwicklung" überaus wichtige Studie: "Science and Techno­
logy Indicators" .  Daraus seien einige, für längerfristige Bedarffeststellungen 
bedeutsame Ausführungen übernommen: 

o Alle "mittleren" und "kleineren" OECD-Staaten werden bis 1990 1 , 5  Pro­
zent BIP für Forschung und Entwicklung ausgeben - die großen 3 Prozent. 
Österreich müßte ab 1987 also sehr starke Anstrengungen unternehmen 
und eine überproportionale Erhöhung der Forschungsausgaben budgetie­
ren. Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben Österreichs liegen derzeit 
bei 1 ,3 Prozent. Bis jetzt scheint sich kein Schritt einer Veränderung abzu­
zeichnen; er müßte schon im endgültigen Bundesfinanzgesetz 1987 getan 
werden. 

o Forschungs- und Entwicklungsausgaben werden - auf Grund der OECD­
Initiative endlich in allen Industrieländern - als immaterielle Investi­
tionsgüter anerkannt. Die "mittleren" und " kleineren" OECD-Staaten in­
vestieren nun proportional weniger als die " großen" Staaten an immate­
riellen Gütern; sie präferieren traditionelle Investitionsgüter, geben also 
24 Prozent statt 20 Prozent des BIP für traditionelle Investitionsgüter aus; 
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dadurch wird sich nach OECD-Projektionen die Lücke vergrößern, die 
gegenüber den "großen" Staaten ohnedies schon heute besteht, wenn es 
darum geht , den technologischen Wandel zu bewältigen. 

Bedürfnisse für 1988; der Antrag des FWF 
auf Bundeszuwendung für das Jahr 1988 

Der FWF ist gesetzlich dazu verpflichtet, jährlich über die "für das jeweils 
nächste Kalenderjahr zu erwartenden Bedürfnisse" der wissenschaftlichen 
Forschung Bericht zu erstatten (§ 4 Abs 1 lit c FFG 1982). Dabei hat er auf nichts 
anderes als auf die forschungspolitisch fundierten Erfordernisse der wissen­
schaftlichen Forschung zu achten. 

Die wissenschaftliche Forschung, die der FWF fördern soll, benötigt im Jahr 
1988 mindestens 375 Mio Schilling; diese Summe wird vom FWF als "Sockel­
betrag" der Bundeszuwendung für das Jahr 1988 beantragt . 

Es handelt sich um einen Minimalbetrag, der erforderlich ist , um das dem FWF 
bereits bekannte, aktuelle Volumen ausgezeichneter Forschungsvorhaben zu 
fördern. In dem "Sockelbetrag" sind nur enthalten: 

o M ittel für die Bildung neuer und die Fortführung bestehender Forschungs­
schwerpunkte der Grundlagenforschung (ca. 70 Mio Schilling); 

o Mittel für die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion zur Förde­
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses in dem schon 1986 erreichten 
Ausmaß ( ! )  von 1 5  Mio Schilling; 

o Mittel zur Sicherung der Projekt- und Druckkostenförderung in einem 
etwas erhöhten, vor allem die Teuerung berücksichtigenden Ausmaß (ca. 
260 Mio Schilling); 

o Mittel für unabweisliche Zusatzbewilligungen für früher genehmigte For­
schungsvorhaben in einem langjährig bekannten Ausmaß (ca. 30 Mio. 
Schilling). 

Der " Sockelbetrag" bedeutet forschungspolitisch, daß ein bekanntes Volumen 
der Förderung der wissenschaftlichen Forschung finanziell bedeckt wird,  daß 
keine ins Gewicht fallende oder neue Akzente setzende Ausweitung der Förde­
rungsaktivität des FWF erfolgen kann und daß keine wesentliche Ausweitung 
der 50prozentigen Vorbelastung der jährlichen Bundeszuwendungen zugunsten 
des Vorj ahres verfügt werden müßte. Gleichzeitig bedeutet der "Sockelbetrag" 
daher, daß die mindestens 50prozentige, im Jahre 1986 indirekt auf 67 Prozent 
angewachsene Vorbelastung j edenfalls fortgeschrieben werden muß, statt 
langsam abgebaut zu werden. 

Wird der " Sockelbetrag" so wie in den vergangenen Jahren nicht gewährt, so 
bedeutet die - je nach Ausmaß - niedrigere Summe, daß die wissenschaftliche 
Forschung gedrosselt und entmutigt wird;  da diese Einschränkungen bereits 
mehrere Jahre andauern, weil der " Sockelbetrag" nie - vor allem auch im Jah­
re 1987 nicht - voll gewährt wurde, wird spätestens ab 1 988 eine dramatische 
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jorschungspolitische Lage entstehen. FWF und Aufsichtsbehörde werden dann 
zu entscheiden haben, ob sie die Forschungsförderung für ein Jahr unterbre­
chen - mit all den Folgen im Personal,  im Gerätewesen, in der Unterbrechung 
laufender Vorhaben, in der Verzögerung neuer, beginnender Vorhaben - oder 
ob sie die Vorbelastung stark erhöhen. 

Finanzielle Entwicklung der Förderung der wissenschaftlichen For-
schung 

Abberufung 
Alle Vorbelastung von Mitteln aus 

Bundeszuwend ungen: Bindung Kürzung (genehmigten) der genehmigten 
Bundesfinanzgesetze der M ittel der Mittel Förderungen Fondsbudgets Förderungen 

1 98 1  1 63 ,873 .000,- 7% Bindung aufgehoben 1 99,623 . 369,93 1 1 5 , 707 .42 1 , 74 2 1 3 ,640. 872,45 
70, 6 1  % 

1 982 1 76,873 .000,- 5% Bindung aufgehoben 1 66,967 .036,75 88,4 1 9 . 0 1 4 ,85 232,353 . 1 83 , 2 1  

49,99% 

1 983 1 94,560.000 , - keine Bindung verfügt 253,487 . 692,00 125 ,046. 359,66 2 1 5 ,656.437 , 8 1  

64 ,27% 

1 984 2 1 9 ,560.000 ,- keine Bindung verfügt 247,074 . 869,76 1 08 ,403 . 303,66 2 1 8,960.686,84 

49,37 % 1 )  

1 985 239,057 .000,- keine Bindung verfügt 295, 759.486,03 1 1 9,530. 552 ,05 28 1 , 520. 750,45 

50,00%1) 

1 986 26 1 ,654.000,- keine Bindung verfügt 360,237 . 965,23 1 7 6 , 808.360,80 273,279.499,52 

67 ,57% 

1 987 277 ,654.000,- 5 %  Bindung verfügt 0,00 0,00 0,00 

I) Im Jahre 1 984 ist in der Spalte Bundeszuwendungen ein zusätzlich in der zweiten Jahreshälfte ge­
währter Betrag enthalten (S 8 Mill .  Budgetüberschreitungsgesetz; sowie S 2 Mill .  für N achwuchsför­
derung); dadurch sinkt die Vorbelastung auf 49,37% (d.  i. unter den ministeriell genehmigten 50%). 

�) Im Jahre 1 985 ist in der Spalte Bundeszuwendungen ein zusätzlich in der zweiten Jahreshälfte ge­
währter Betrag enthalten (S 1 1  Mil! .  Budgetüberschreitungsgesetz); dadurch sinkt die ursprünglich 
erwartete Vorbelastung von 52,4 1 % auf 50,00%.  

1 04 

Antrag des FWF 

i n  Mio.  S 

1 982 ca. 250,0 

1 983 ca. 253,0 

1 984 ca. 269,0 

1 985 ca. 295,0 (39,0) 

1 986 ca. 342,0 (55 ,0) 

1 987 .ca. 4 10,0 (60,0) 

gewährte Bundeszuwendung 

(ink l .  BÜG) in Mio.  S 

ca. 1 77,0 

ca.  194 , 5  

ca. 2 19 ,5  

ca .  239,0 

ca. 26 1 ,6 

ca. 277,6 
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Wie wird der " Sockelbetrag" berechnet? Bei ca. 600 neuen Förderungsanträgen 
im Jahr (diese Zahl ist jene des Jahres 1986 und wird im Jahr 1987/88 höher an­
zusetzen sein) und rund S 800.000,00 Durchschnittskosten pro Vorhaben, läge 
der rechnerische Betrag bereits bei 480 Mio Schilling. Bei Berücksichtigung der 
üblichen Kürzungsraten, aber auch der langjährigen Kostenentwicklung, der 
Inflationsrate ist eine "mathematisch" präzise Berechnung nicht angebracht, 
ein niedrigerer - eben der erwähnte Betrag von 375 Mio Schilling - kann und 
wird genügen, um die geschilderten forschungspolitischen Ziele einigermaßen 
zu erreichen. Er setzt sich aus 30 Mio. Schilling für Zusätze, 1 5  Mio. Schilling für 
Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien und rund 330 Mio. Schilling für die an­
deren Forschungskategorien zusammen. 

Die dramatische Lage wird durch die zu erwartende Finanzlage des Jahres 1987 
illustriert: Dem FWF werden 277,6 Mio Schilling als Bundeszuwendung in Aus­
sicht gestellt (zumindest im vorläufigen Budget des Bundes bis April 1 987) bei 
einer gleichzeitig verfügten 5prozentigen Bindung oder 3prozentigen Kürzung 
d ieser Mittel; die Vorbelastung und die Vorerledigung von Forschungsanträgen 
aus dem Jahre 1986 belasten diese Bundeszuwendung im Ausmaß von 1 76,8 Mio 
Schilling. Unter Abzug der Verwaltungskosten 1987 und bei Einrechnung von 
Spenden und Rückflüssen stehen dem FWF zur Förderung der wissenschaftli­
chen Forschung im Jahre 1987 somit rund 68 Mio Schilling zur Verfügung -
oder M ittel für eine einzige Vergabesitzung (im Jänner 1 987),  und für die Jah­
resbeiträge der derzeit laufenden Forschungsschwerpunkte der Grundlagen­
forschung. 

Wird - wie es der FWF beantragen muß - die 50% ige Vorbelastung der Bun­
deszuwendung 1988 zugunsten des Jahres 1987 gewährt (ca . 135 Mio. Schilling), 
so sind zwei weitere Vergabesitzungen und dringliche Zusatzgenehmigungen in 
der ersten Jahreshälfte finanziell abgesichert .  Nicht gesichert sind die Förde­
rungen der zweiten Jahreshälfte und wenn das Antragsvolumen, wie erwartet, 
im Laufe des Jahres weiterhin wie bisher stark ansteigt, so ist nicht einmal die 
erste Jahreshälfte finanziell gesichert , jedenfalls sind die Mittel des Jahres 1988 
durch die erfolgten Vorerledigungen von entscheidungsreifen Vorhaben des 
Jahres 1 987 in der ersten Vergabesitzung 1988 de facto gegen Null gestellt. 

Eine wesentlich erhöhte Vorbelastung der Bundeszuwendung oder die Einstel­
lung der Vergabesitzungen des FWF für den Rest des Jahres 1988 sind die un­
ausweichliche Folge - es sei denn, daß der " Sockelbetrag" für 1987 und 1988 
stark erhöht wird. Da nämlich für 1987 ein endgültiges Bundesfinanzgesetz 
noch aussteht, wird der FWF nicht nur die Aufhebung der verfügten 5prozenti­
gen Bindung oder 3prozentigen Kürzung der Bundeszuwendung, sondern auch 
die Erhöhung der Bundeszuwendung im Sinne des für 1987 beantragten und be­
gründeten "Sockelbetrages" 1987 von 350 Mio Schilling fordern; sonst kann und 
muß der FWF ein Budgetüberschreitungsgesetz 1987 für die Förderung der wis­
senschaftlichen Forschung beantragen, um die drohende dramatische Lage zu 
Beginn des Jahres 1988 abzuwenden. Der für 1988 erbetene "Sockelbetrag" von 
375 Mio Schilling ist - wie angeführt - unter der Prämisse erstellt worden, 
daß eine dramatische Situation nicht eintreten soll und das gegenwärtige Volu­
men der Forschungsförderung aufrecht erhalten ",erden kann. 
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11 . Bedürfnisse 

Die für "wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben der Grundlagenforschung" er­
warteten zusätzlichen Mittel der OeNB können in diesem Zusammenhang nicht 
berücksichtigt werden. Sie setzen voraus, daß der FWF überhaupt fördern 
kann, um in jenen Fällen, die den Kriterien der OeNB-Aktion entsprechen, Re­
fundierungsmittel anfordern zu können . 

Die finanziellen Engpässe in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung, 
die - wenn sie nicht beseitigt werden - zu Beginn 1988 eine bisher nicht be­
kannte Krise heraufzubeschwören drohen, fallen zeitlich mit dem Jubiläums­
jahr der Forschungsförderung zusammen. Das nach internationalen Muster für 
Österreich eigenständig entwickelte "Modell der Forschungsförderung" wird 
seit 20 Jahren praktiziert;  der Beschluß des Nationalrates betreffend ein For­
schungsförderungsgesetz jährt sich im Oktober 1987. Die beiden Forschungs­
förderungsfonds haben vom Nationalrat ein Jubiläumsgeschenk erbeten: es 
soll ihnen helfen, die steigenden Vorbelastungen der letzten Jahre abzubauen 
und damit indirekt eine Akzentsetzung in der Förderung der wissenschaftli­
chen Forschung erlauben, die der 20jährigen Bewährung des österreichischen 
Modells der Forschungsförderung entspricht und einen positiven Symbolcha­
rakter für das Jubiläumsjahr besitzt . Die bei den Forschungsförderungsfonds 
wollen damit zukunftsorientierte Maßnahmen für die kulturelle und wirt­
schaftliche Entwicklung Österreichs verstärkt in Angriff nehmen. Den finan­
ziellen Engpaß aber fortzuschreiben oder zu vergrößern, wäre für diese Ent­
wicklungsaufgabe fatal - und wohl auch angesichts der Erfolge der For­
schungsförderung politisch kaum gerechtfertigt. 

Seit d rei Jahren argumentiert der FWF vergeblich, daß neben dem " Sockelbe­
trag" ein "Sonderbetrag" für spezifische Forschungsförderungsaktionen ge­
währt werden möge. Der "Sockelbetrag" wurde nun nie in voller Höhe ge­
währt ,  gleichwohl wurde aber erwartet, daß der FWF ständig neue, aktuelle 
Förderungsaufgaben, wie z. B. internationale Forschungskooperationen, staat­
licherseits gewünschte Schwerpunkte, fördert (der FWF hat seiner Zielsetzung 
gemäß diesen Aufforderungen, so gut es ging, auch entsprochen; dennoch kann 
in der zur Verfügung stehenden Summe nicht alles Zusätzliche untergebracht 
werden); auch die Vorschläge des FWF, bestimmte Förderungsaufgaben mit 
zweckgebundenen Mitteln (ähnlich der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendi­
enaktion) zu finanzieren, wurden nicht weiter verfolgt. So soll für 1988 die 
Bezifferung eines "Sonderbetrages" entfallen; die offenbar nutzlosen Wieder­
holungen solcher Vorschläge sind zu unterlassen. 

Sollten sich die Bundesregierung und der Bundesminister für Wissenschaft und 
Forschung - nicht zuletzt im Jubiläumsj ahr der österreichischen Forschung 
und Forschungsförderung - allerdings zu einer überproportionalen Förderung 
der (wissenschaftlichen) Forschung entschließen, so können und werden ohne 
Verzug Vorschläge unterbreitet werden. Die Vorarbeiten sind so weit gediehen, 
daß es dem FWF keine Schwierigkeiten macht, jederzeit forschungspolitisch 
ausgereifte Maßnahmen anzuregen; d. s .  

o neue Forschungsschwerpunkte der Grundlagenforschung; 
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11 .  Bedürfnisse 

o ein neues - die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion - ergänzen­
des Förderungsprogramm im Inland zur verstärkten Förderung und Fort­
bildung des wissenschaftlichen Nachwuchses; 

o neue Beteiligungen an internationalen Forschungskooperationen: Natio­
nal Institutes of Health; vor allem an den Programmen der ESA und der 
Europäischen Gemeinschaft,  wie z. B. COST; 

o Vorbereitungen österreichischer Gruppen für EUREKA-Projekte oder die 
wissenschaftliche Beteiligung und Vertiefung konkreter, hochtechnologi­
scher Entwicklungsfragen; denn " Industrie-Aufträge schaffen auch neue 
Forschungsvorhaben " ,  so heißt es in einem Presseinterview mit F. Pasch­
ke vom 16 .  Jänner 1987 über die Lage der Mikroelektronik und der österrei­
chischen Beteiligung an EUREKA-Projekten; er fordert in diesem Zusam­
menhang die "Sanierung der Lehre mit großzügiger Modernisierung der 
Laboratorien" und die "Aufstockung der beiden Forschungsförderungs­
fonds um 50 Prozent. Zur dringend erforderlichen, in den anderen Indu­
striestaaten bereits in Gang befindlichen Nachbeschaffungsaktion für wis­
senschaftliche Geräte, weil neue Gerätegenerationen entstanden sind, be­
stehen bereits Vorarbeiten , die gemeinsam mit dem BMWF geleistet wur­
den und auf die zurückgegriffen werden kann. 

Budgetanträge können so literarisch, so pathetisch oder so verführerisch sein, 
wie sie wollen, in der Politik sprechen Fakten und helfen offensichtlich auch 
keine "Engelszungen " - im "Jahr der Forschung 1987 " werden Tatsachen für 
den Budgetantr:ag des FWF sprechen: wirtschaftliche Nachteile, die eintreten, 
oder eingetreten sind, weil die Forschungsförderung zu gering war oder fehlte, 

und positive Beispiele gelungener Forschungsüberleitungen in kulturelle, so­
ziale und wirtschaftliche Anwendungen, die nachweisen, daß Forschungsförde­
rung den Beitrag zur Bewältigung gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Wandels leistet . Negative und positive Fakten werden Überzeugungskraft ent­
wickeln. 
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Die Aufgaben des FWF; Ziele und Kriterien 
seiner Forschungsförderung 

III .  Tätigkei tsbericht 

Der Jahresbericht für 1 986 erscheint im Jubiläumsjahr der österreichischen 
Forschungsförderung: das Forschungsförderungsgesetz ist heuer 20 Jahre 
wirksam. 

Die bei den Fonds unternehmen es in ihren Jahresberichten, u. a. die Aus­
wirkungen des Gesetzes an Hand von geförderten Forschungsleistungen 
der letzten Jahre darzustellen und nachzuweisen, daß dieses nach interna­
tionalen Vorbildern konzipierte, aber eigenständige österreichische Geset­
zeswerk maßgeblich zur positiven Entwicklung der Wissenschaften in 
Österreich und zur Forschung und Entwicklung im Bereich der österreichi­
schen Wirtschaft beigetragen hat . Wenn daher aus dem Anlaß des Jubi­
läums Teil I des Jahresberichtes vor allem eine Rückschau und eine kriti­
sche Würdigung der Forschungsentwicklung in Österreich der letzten 
Jahre enthält, so müssen eben die Teile II und III des Jahresberichtes im 
wesentlichen die Ereignisse des Jahres 1986 dokumentieren; darauf ist der 
Leser hinzuweisen. 

Der FWF hat folgende gesetzZiche Aufga ben zu erfüllen: 

o Förderung von Forschungsvorhaben einzelner oder mehrerer Förderungs­
werber auf allen Gebieten der wissenschaftlichen Forschung, sofern sie der 
weiteren "Entwicklung der Wissenschaften in Österreich" dienen und 
nicht auf Gewinn gerichtet sind , und zwar in den Formen: 

Forschungsprojekte (Einzelprojekte, "Normalverfahren "); 
Forschungsschwerpunkte (Verbindung von mehreren, sachlich 
und/ oder zeitlich aufeinander bezogenen Teilprojekten); 
Druckkostenbei träge; 
Forschungsbeihilfen für Forschungsvorhaben des wissenschaftlichen 
Nachwuchses ( " Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion" );  

o die widmungsgemäße Verwaltung der Mittel des FWF, wozu auch die kon­
tinuierliche rechnerische und sachlich inhaltliche Prüfung und die Ab­
schlußprüfung der geförderten Forschungsvorhaben zählen, um die wid­
mungsgemäße Verwendung der Förderungsmittel festzustellen; 

o die Öffentlichkeitsarbeit im Dienste der wissenschaftlichen Forschung 
und der Forschungsförderung; 

o die Vorsorge für die geeignete Verbreitung und Verwertung der Ergebnisse 
aus geförderten Forschungsvorhaben. 

1 1 1  

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 111 von 349

www.parlament.gv.at



I I I .  Tätigkeitsbericht 

Der FWF ist eine Dienstleistungsorganisation der österreichischen Wissen­

schaft: Er fühlt sich der Öffentlichkeit, der die Forschungen durch wissen­
schaftliche, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Anwendungen als Kulturbe­
sitz zugute kommen, verpflichtet ; es sind auch im wesentlichen öffentliche Mit­
tel, die für die Forschungsförderung eingesetzt werden müssen. Der FWF dient 
den Forschern, indem er ihre Forschungsarbeiten , deren Förderungswürdig­
keit er nach wissenschaftlichen Kriterien und internationalen Standards prüft ,  
erleichtert oder überhaupt erst ermöglicht ; ferner indem er ihre Forschungser­
gebnisse bekannt machen hilft und die Öffentlichkeit über die Bedeutung der 
wissenschaftlichen Forschung und deren Förderung informiert. Er dient zu­
gleich dem Staat, vor allem dem Nationalrat und dem BMWF, und er dient den 
privaten Spendern von Förderungsmitteln, indem er die Zuwendungen für die 
Durchführung der Förderungsaufgaben wissenschaftlich vernünftig, sparsam 
und effektiv einsetzt . 

Forschungsförderungsentscheidungen sind mit Investitionsentscheidungen 

vergleichbar: Der FWF hat nach internationalen Maßstäben Themenstellungen 
und Projektplanungen auf ihre Förderungswürdigkeit nach wissenschaftlichen 
Kriterien zu prüfen und in diese Forschungsvorhaben Mittel forschungspoli­
tisch, nämlich zur Entwicklung der Wissenschaften in Österreich und for­
schungsökonomisch - nach Planungsgüte und Chancen der Durchführbarkeit 
- dann zu investieren , wenn sie berechtigte wissenschaftliche, kulturelle, so­
ziale und/ oder wirtschaftliche Innovationen erwarten lassen . 

Die Förderung von Forschungsvorhaben im Jahre 1986 

Die Statistik der Förderungstätigkeit des FWF im Jahre 1986 - siehe Teil IV, 
Anhang - hält alle Förderungsaktionen im Detail fest. Aus diesem sehr um­
fangreichen "Nachschlagewerk" sollen hier nur die wichtigsten Daten, Maß­
nahmen und Entwicklungen hervorgehoben und erläutert werden. Was "wich­
tig" ist, bestimmt eine langj ährige Erfahrung. Denn in zahlreichen Informa­
tionsveranstaltungen des FWF für die Forscher an Universitäten und Hoch­
schulen und in häufigen Diskussionen über den FWF und dessen Förderungstä­
tigkeit in anderen Gremien und in den Forschungsstätten der Industrie kehren 
bestimmte Fragen zur Organisation und Tätigkeit des FWF immer wieder. Auf 
diese Fragen sollte der Bericht antworten : 

Die Förderungsmittel 

Für die Förderung der wissenschaftlichen Forschung durch den FWF standen 
im Jahre 1986 insgesamt 335 ,049 .667 ,25 Schilling zur Verfügung. Diese Einnah­
men des FWF setzten sich zusammen aus: 
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( a) Zuwendungen, die nach Maßga be des jährlichen Bun­

desfinanzgesetzes vom Bund zu gewähren sind, näm­
lich 

o die allgemeine Bundeszuwendung von 

o die für die Erwin-Schrödinger­
Auslandsstipendienaktion zweckgebundene Bundes­
zuwendung von 

o die aufsichtsbehördlich genehmigte Vorbelastung 
1 986 der allgemeinen Bundeszuwendung 1987 

(in Höhe von S 125,827 .000,00, tatsächlich ausgenützt 
im Ausmaß von S 125 ,825 . 108,3 1 ), abzüglich der 
Vorbelastung 1985 der allgemeinen Bundeszuwen­
dung in Höhe von S 1 1 1 ,486. 1 13 ,05) 

o die aufsichtsbehördlich genehmigte Vorbelastung 
1 986 der für die Schrödinger-Stipendien zweckgebun­
denen Bundeszuwendung 1 987 in Höhe von 
S 5 ,000.000,- (tatsächlich ausgenützt im Ausmaß von 
S 4 ,977 . 1 9 1 ,24), abzüglich der Vorbelastung 1985 der 
zweckgebundenen Bundeszuwendung 1986 in Höhe 
von S 2 , 1 14 .369,-

(b) Zuwendungen anderer Ge bietskörperschaften 

und von gesetzlichen Interessenvertretungen 

(c) sonstige Zuwendungen, nämlich 

o die zusätzlichen Förderungsmittel der OeNB für 
"wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben" der 
Grundlagenforschung 
und für die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien 

o die Spenden des Fürstentums Liechtenstein 
( 1985/ 1 986) 

o sonstige Spenden für Erwin-Schrödinger-Stipendien 
(ästerreichischer Gewerkschaftsbund, Vereinigung 
ästerreichischer Industrieller, verschiedene Firmen) 

o Rückflüsse unverbrauchter Mittel aus genehmigten 
Forschungsvorhaben, Erlöse, Zinsen und sonstige 
Erträge 

Einnahmen SUMME: 

111 .  Tätigkeitsbericht 

S 25 1 ,654 .000,-

S 10,000.000,00 

S 14 ,338 . 995,26 

S 2 ,862 .822,27 

keine 

keine 

S 38,987 .391 ,96 

S 1 ,000.000,00 

S 1 , 662 .07 1 ,57 

S 560.000 ,00 

S 13 ,984. 386,22 

S 335,049 .667,25 
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111 .  Tätigkeitsbericht 

D iese Mittel hat der FWF verwendet 

o für Förderungsaktionen, nämlich für die Förderung 
neuer Forschungsprojekte und Drucklegungen (darin 
enthalten ist die ab 1 .  1. 1986 wirksame Freigabe von 
Mitteln für einige im Jahre 1 985 genehmigte 
Forschungsprojekte im Ausmaß von S 5,930.070,­

abzüglich der schon im Jahre 1 986 genehmigten, erst 
ab 1 .  1 .  1987 finanziell freizugebenden Mittel für 
Forschungsprojekte) 

- für die Förderung des Forschungsjahres 1986 der 
15 Forschungsschwerpunkte 

- für unabweisliche Zusätze zu früher genehmigten 
Forschungsprojekten, Forschungsschwerpunkten 
und Drucklegungen 

- für neue Erwin-Schrödinger-Stipendien (von im 
Jahre 1986 genehmigten Stipendienbeiträgen in 
Höhe von 
werden erst am 1 .  1 .  87 wirksam, daher 
abzüglich)-

- für unabweisliche Zusätze zu früher genehmigten 
Erwin-Schrödinger-Stipendien 

o für die verwaltungsmäßige Durchführung der Förde­

rungsaufgaben 

zusätzlich der zum Verwaltungsaufwand in einem 
engeren Sinn nicht zählenden Aufwendungen 

- für die Öffentlichkeitsarbeit im Dienste der wis­
senschaftlichen Forschung und ihrer Förderung 

- für die Vorsorge der Verwertung von Forschungs­
ergebnissen 

Aufwendung�n SUMME: 

Dieses Zahlenmaterial bedarf einiger Erläuterungen: 

S 254,688.587,00 

-S 45 ,654 . 3 19 ,00 

S 64,570. 766,50 

S 3 1 , 138.40 1 , 73 

S 1 5 , 192.560,00 

-S 350.000,00 

S 577 . 720,00 

S 13 ,582 .836, 1 9  

S 803 . 156,80 

S 499.958,03 

S 335,049.667,25 

o Die Tabelle 1 ,  angeschlossen zum besseren Verständnis der finanziellen 
Entwicklung der Förderung der wissenschaftlichen Forschung, gliedert die 
Einkünfte und Ausga ben des FWF seit dem Jahre 1 968 auf und korrelliert 
dazu die Zahl der seit 1968 geförderten Forschungsvorhaben. 
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111. Tätigkeitsbericht 

Tabelle 1 

Aufgliederung der Einkünfte des FWF 1 968-1986 

Anzahl zusätzliche 
geförderter Aufwand der Zuwendungen Zuwendungen Förderungsmittel 
Forschungs- N eubewill igungen Bund anderer Art - der OeNB 

Jahr vorhaben in 1000 ÖS in 1000 ÖS in 1 000 ÖS in 1 000 öS 

1 968 231  44. 974 3 1 .852 

1 969 137 22. 050 54. 500 149 

1 970 228 58 .545 60. 000 350 

1 97 1  25 1 76. 388 74 .000 25 1 

1 972 3 1 3  135 .691  99.000 224 

1 973 281 129 . 1 94 1 08 . 563 304 

1 974 32 1 1 1 6 .08 1  1 20 .99 1  1 77 

1 975 283 1 1 5 . 622 1 53 . 739 1 )  15  

1 976 293 1 49. 560 1 43 . 239 296 

1 977 285 1 36 .677 1 44 .077 272 

1 97 8  253 1 50 . 1 76 1 44 .077 376 

1 979 262 1 5 8 . 8 1 3  1 50 .873 677 

1 980 275 2 10 .243 1 60.873 387 

1 98 1  278 1 86 .049 1 63.873 568 

1 982 306 144 . 392 1 76.873 1 . 1 6 1  1 5 . 844 

1 983 335 2 1 8 . 869 1 94 . 560 1 .9 1 2  2 1 .97 1 

1 984 284 232 . 357 2 1 9 .5602) 1 . 73 1 40. 540 

1 985  40 1 268. 2 1 1  239. 0573) 1 . 553 48.6444) 

1 986 477 326.677 26 1 . 6545) 3 .222 38.9886) 

5 .494 2 ,880. 569 2 ,70 1 . 36 1  13 .625 165.9877)  

I ) Einschließlich 10,5 M io. Schilling Konjunkturausgleichsquote 1975.  

l )  Einschließlich 8 Mio. Schi lling BÜG 1984; erstmals enthalten sind in d iesem Betrag 2 Mio. Schil­

ling für Forschungsbeihi lfen für den wissenschaftlichen Nachwuchs. 

J) Einschließlich 1 1  Mio. Schilling BÜG 1985; 5 Mio. Schil ling für die Erwin-Schrödinger-Stipendien­

aktion sind in d iesem Betrag zweckgebunden enthalten. 

4) Die tatsächliche Höhe der von der OeNB bewilligten Projekte beträgt S 49,295 . 168,-. Die Dif­

ferenz von S 650.847 , 50,- stellt einen nicht ausgenützten Betrag dar, der an die Oe NB rücküber­
wiesen wurde. 

5 )  Einschließlich 10 Mio. Schil ling für die Erwin-Schrödinger-Stipendienaktion sind in diesem Be­

trag zweckgebunden enthalten . 

h) Die tatsächliche Höhe der von der OeNB bewilligten Projekte beträgt S 39. 3 1 1 .456,-. Die Diffe­

renz von S 324 .064 ,04 stellt einen nicht ausgenützten Betrag dar, der an die OeNB rücküberwiesen 

wurde. 

' )  Siehe zu d ieser Innovation in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung, vor allem Teil H ,  
vgJ. ferner "Jahresbericht für 1 984 " (Teil I I ). 
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I I I .  Tätigkeitsbericht 

O Der FWF führte im Jahr 1 986 eine Werbekampagne für Spenden zugunsten 

der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion durch; der Herr Bun­
desminister für Wissenschaft und Forschung und das Proponentenkomitee 
der Stipendienaktion (siehe Anhang) haben diese Bemühungen tatkräftig 
unterstützt . Die Spender des Jahres 1 986 sind 

der Österreichische Gewerkschaftsbund 
die Österreichische Nationalbank 
die Firma Berthold Analytik 
die Firma Rank Xerox 
die Firma Schrack 
die Erste Österreichische Spar-Casse 
die Credi tanstal t-Bankverein 
die Vereinigung Österreichischer Industrieller 

S 250.000,­

S 1 ,000.000,­

S 5 . 000,­

S 20.000,­

S 5 .000,­

S 10.000,­

S 20.000,­

S 250.000,-

Die Spendenkampagne ist ein erster Versuch, die großzügigen indirekten 
Forschungsförderungsmaßnahmen, die der Gesetzgeber seit 1 984 eröffnet 
hat, bekannt zu machen und zu nützen. Die Sozialpartner haben spontan 
reagiert und den FWF zu unterstützen be

'
gonnen; von den 150 angesproche­

nen, mit der österreichischen F&E verbundenen Unternehmen haben nur 
sechs positiv geantwortet . In Österreich besteht eben keine "Kultur der 
privaten Wissenschaftsförderung" ; auch die steuerlichen Vorteile müssen 
erst langsam bekannt und akzeptiert werden. Der FWF betrachtet deshalb 
die erste Runde der Kampagne nicht als Mißerfolg, sondern als Anfang 
einer Entwicklungsarbeit ; er wird die Aktion fortsetzen, aus den Erfah­
rungen des Jahres 1 986 lernen und neue Formen des "Steuermarketing" 
finden. 

o Trotz der unabweislichen Überschreitung der budgetierten Ausgaben im 
Jahre 1 986 (siehe Rechnungsabschluß, Teil IV) beträgt der Verwa ltungsauf­

wand nur ca. 4 ,5  % der verwaltungswirksamen E inkünfte des FWF. Der 
FWF liegt im europäischen Vergleich damit im unteren Feld der Statistik 
über Verwaltungskosten. 

Die untenstehende Tabelle 2 gibt einen genauen Einblick über die Verwal­
tungskosten des FWF : 

Tabelle 2 
Verwaltungsaufwand 1983-1986 

Verwaltungs- Bemessungs-
aufwand ohne grundlage: Ver- Bemessungs-

Öffentlichkeits- Öffentlichkeits- Verwaltungs- waltungswirk- grundlage: An-
arbeit und Ver- arbeit und Ver- a ufwand same E inkü nfte tragssummen 

wertung % wertung % insgesamt % des FWF % des FWF 
1983 10,770.252,83 4 , 5 3 %  1 ,0 19.357, 72 0,43% 1 1 ,789. 6 10,55 4 ,96% 237,488 . 1 5 1 , 7 5  2,06'70 572,442 . 54 2 ,60 

1984 1 1 , 1 32 . 688,73 3 , 9 3 %  873.523,74 0,3 1 %  1 2 ,006.2 1 2 , 4 7  4 , 2 4 %  283,400 . 996,23 3 ,56% 336,980. 3 3 5 , 1 0  

1 98 5  1 2 , 579.900,8 1 4 , 1 0 %  9 1 7 . 8 1 7 , 3 9  0,30% 13 ,497.718 ,20 4,40% 306,950 . 7 7 1 ,23 3 , 3 3 %  405,850 . 5 6 1 ,-

1 986 1 3 ,582.83 6 , 1 9  4 ,04% 1 , 303. 1 1 4 ,83 0,39% 1 4 , 8 8 5 . 9 5 1 ,02 4 , 4 3 %  3 35 ,049.667,25 2 ,92% 5 1 0 , 1 4 8 . 899,-

1 1 6 
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111 .  Tätigkeitsbericht 

Die Abschnitte "Öffentlichkeitsarbeit" und "Verwertung" sollen hervor­
heben, wie hoch die für diese gesetzlichen Aufgaben des FWF bereitgestell­
ten Mittel sind ; sie zählen stricto sensu nicht zu den Verwaltungsausgaben. 
In den Verwaltungsaufwendungen im engeren Sinn sind übrigens interna­
tionale Kooperationskosten (z. B. European Science Foundation, National 
Science Foundation, Schweizerischer Nationalfonds, Deutsche For­
schungsgemeinschaft) in Höhe von S 529. 193 ,47 enthalten, die zugleich auch 
direkt der Forschungsförderung dienen. 

o Die Förderungsausgaben des Jahres 1986 sind durch die Auswirkungen der 
mit 1 .  1 .  1986 erfolgten Aufhe bung der Einfuhrumsatzsteuerbefreiung für 
bestimmte wissenschaftliche Geräte und Materialien belastet. Der FWF 
hat für Geräteanschaffungen im Jahre 1986 präzise S 10,248.800,- an Ein­
fuhrumsatzsteuer bezahlt, für Materialien zusätzlich rund 1 ,36 Mio. Schil­
ling, insgesamt also ca. 1 1 , 6 1  Mio. Schilling. Die von 1985 auf 1986 vorge­
nommene Steigerung der Bundeszuwendung an den FWF um 17 ,6  Mio. 
Schilling sollte die Mehrkosten der Forschungsförderung durch den Entfall 
der Einfuhrumsatzsteuerbefreiung abdecken und zugleich eine Akzentset­
zung des Bundes zugunsten einer verstärkten Forschungsförderung dar­
stellen. Es zeigt sich aber, daß nach Abdeckung der Mehrausgaben durch 
den Entfall der Einfuhrumsatzsteuerbefreiung nur mehr eine Steigerung 
der Bundeszuwendung für die Förderung der wissenschaftlichen For­
schung in Höhe von ca. 6 Mio. Schilling vorliegt, ein Betrag, der sehr weit 
unter den angekündigten Steigerungsraten der Förderungsmitte1 1986 des 
FWF liegt und nur mehr knapp die tatsächliche Teuerungsrate für Ausga­
ben der wissenschaftlichen Forschung abdeckt. Eine budgetäre Akzentset­
zung zugunsten der Förderung der wissenschaftlichen Forschung ist darin 
nicht mehr zu erblicken. 

Förderungsanträge und Erledigungen 1986: 
Statistik, Entwicklungstendenzen 

Die Tätigkeit des FWF im Jahre 1986 zeigt die Tabelle 3 (Seite 1 18):  

Welche Fragen werden immer wieder zu dieser Tabelle gestellt? 

Steigt die Zahl der Anträge an den FWF? Wenn ja ,  für welche der Förderungs­
formen? 

Warum bleiben so viele Anträge unerledigt? 

Von wem und aus welchen Forschungsstätten stammen die Anträge? 

Wie verhält sich das Ausmaß der Förderung der Forschungsprojekte zu den 
Forschungsscqwerpunkten? Wie entwickeln sich die Druckkostenförderungen, 
wie die Auslandsstipendien? 

1 1 7 
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Tabelle 3 

Förderungsanträge 1986: Statistik 

Reasummierung 
(Wiederbehand-

lung 1 986 von 
im Jahre 1 98 5  abzüglich der Redukt ion der 

unerledigte bereits in Behandlung nicht erledigten erledigte For- davon beantragten 
Anträge aus entschiedenen neu eingelangte gezogene Ant räge 1 986 schungsanträge Z U RÜCK- davon davon Mittel t rotz 

1 985 Anträgen) Anträge 1985 Anträge 1 986 ( Ü bertrag 1987) 1 986 GEZOGEN ABGELE HNT BEWILLIGT Genehmigung 

P 207 / 369/ ' ) 576/ 1 82 /  394/ 5/ 8 1 1  308/ 
224 ,402 .464 387,327 . 1 52 6 1 1 ,729 .616 1 89, 183 . 4 1 5  422,546 .20 1  5 ,674 . 700 97,044.537 232 ,547.404 87,279. 560 

D 88/ 1 1  2) 149/ J) 238/ 1 06 132/ 3 /  26/ 103 /  
13 ,869.472 30.000 23,72 1 . 038 37,620 .510  1 6,054 . 700 2 1 ,565 . 8 10 635. 86 1  3 , 728.674 16 ,2 1 1 . 1 13 990. 162 

J 30/ 79 ') 109/ 20/ 89/ 3/ 35/ 5 1 /  ') 
8,75 1 .3 16 25,747.767 34,499.083 6 ,824 .705 27,674.378 890.000 10 ,798 .434 1 5 , 192 .560 793 .384 

S 1 6 /  6) 16/  1 /  1 5 /  1 5 /  
0 73, 352. 942 73 ,352 .942 8,470.725 64,882. 2 1 7  0 0 62,726.077 2 , 156. 140 

325/ 1 1  613/  939/ 309/ 630/ 1 1 1  1 42 /  ') 477 / 
247,023 . 252 30.000 5 10, 148 .899 757,202 . 1 5 1  220,533 .545 536,668.606 7,200 .561  1 1 1 , 571 . 645 326 ,677 . 1 54 9 1 , 2 19 .246 

100'7c 1 ,347c 20,79% 60,87 7c 17 ,00'7c 

Zeichenerklärung: 
P = Forschungsprojekte, D = Druckkosten, J = Schrödinger-Stipendien, S = Forschungsschwerpunkte, I = Insgesamt. 

') Von Projekt Nr. P6079 bis einschließlich P6448 (Projekt N r. P6206 wurde irrtümlich nicht vergeben). 
2) Wiederbehandlung bei D1 l 6 1  (Bewilligung im Jahre 1985 - Ablehnung im Jahre 1986) 
J) Von Druckkostenbeitrag D 1 290 bis einschließlich D1438. 
') Von Schrödinger-Stipendienantrag Nr. J0127 bis einschließlich J0205. 
') Es wurden bei 15 Schrödinger-Stipendien die Antragssummen erhöht, da die Beträge nach den Schrödinger-Richtlinien bestimmte Pauschalsummen 

darstellen und nicht mit den Antragssummen übereinstimmen müssen (Erhöhung der Antragssumme um S 997 . 480,-). 
h) Die 16 Anträge gliedern sich auf: 

l /Neuantrag S-45 in der Höhe von S 8 ,470.725,- für das 1 .  Forschungsjahr. 
5/ Anträge für das 2 .  Forschungsjahr bei S-30, S-3 1 ,  S-38, S-39 und S-44 . 

10/ Anträge für das 3. Forschungsjahr bei S-27 ,  S-29, S-32, S-33, S-34, S-35, S-36, S-4 1 ,  S-42 und S-43.  
' )  Die Ablehnungsquote berechnet nach der Anzahl der Forschungsvorhaben ergibt eine Ablehnung jedes 4 ,4-ten Forschungsvorhabens/22,54 % .  

--
� 
� �: .... ... ilIl ;J;' � ... .... Cf) 0-� ., ... � :r .... 
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111 .  Tätigkeitsbericht 

Wie entwickeln sich die Zusatzanträge und -genehmigungen? Was macht sie 
überhaupt erforderlich, zumal proj ektspezifi sch gefördert wird? 

Wie hoch sind die Durchschnittskosten der Forschungsprojekte und 
-schwerpunkte, vor allem im Vergleich mit der Schweiz und der BRD? 

Wie berechnet der FWF die Ablehnungs- und Kürzungsrate'? Wie vergleicht sie 
s ich mit der Praxis der gleichartigen Forschungsförderungsorganisationen im 
Ausland? 

o Die Zahl der Anträge an den FWF steigt wieder stark an; in den vergange­
nen Jahren hatte sie sich zwar stetig, aber nicht so auffallend erhöht wie im 
Jahre 1986 : 

1983 483 
- - �-----� 

1984 446 

1985 507 

1986 6 1 3  

Waren e s  1985 vor allem d i e  Druckkostenanträge, d i e  zur Steigerung beige­
tragen hatten, so sind es heuer in gut verteilter Weise Anträge sowohl be­
treffend Forschungsprojekte und Druckkostenbeiträge als auch betreffend 
Auslandsstipendien. Unter den Forschungsproj ekten s ind die medizini­
schen Antrüge - nicht die Genehmigungen - überproportional gestiegen. 
Die Stipendienanträge sind auf 79 (69 im Jahre 1 985, 4 1  im Jahre 1984) ange­
wachsen; noch ist damit nicht die erwartete Zahl von ca. 100 erreicht . 

Die in der " längerfristigen Vorausschau 1985- 1 988 " (Jahresbericht für 1984 , Sei­
te 77) prognostizierte Zahl der Anträge an den FWF ist schon zu Ende des Jahres 
1 986 deutl ich überschritten worden; die Annahme hat sich bewahrheitet, daß 
mit der gegenwärtig erreichten Zahl der Anträge das Forscherpotential in 
Österreich , das für die Förderung durch den FWF qualifiziert ist ,  noch nicht 
ausgeschöpft ist .  Einen weiteren Beweis dafür liefern auch die zahlreichen An­
strengungen um neue Forschungsschwerpunkte, deren Bi ldung im Jahre 1987 

zu erwarten ist. 

U Die Zahl der unerledigten Anträge sank im Jahr 1986 : 

198:3 263 

1 984 300 

1985 339 
- �---- --- - . .  _---" -

1986 309 

Es war die Absicht des Kuratoriums, durch eine weitere Verga besitzung zu 

Ende des Jahres 1986 trotz fehlender Mittel die längst entscheidungsreifen 
und zugleich dringlichen Anträge sozusagen im voraus zu erledigen u n d  da­

mit die Jänner-Sitzung 1987 des Kuratoriums zu entlasten. D i ese finanzi e l l  

bedingt bewil ligten Mi ttel in Höhe von rund 45 Mio Sch i l l i n g  werden also 
erst im J ünner 1987 fre i gegeben . 

1 1 9 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 119 von 349

www.parlament.gv.at



I I I .  Tätigkeitsbericht 

Der Betrag von rund 45 Mio Schilling belegt sehr eindringlich die bestehen­
de Finanzenge für die Förderung der wissenschaftlichen Forschung: Diese 
Summe - und zwar zusätzlich zur 1 986 verfügten 50- 0/0-Vorbelastung der 
Bundeszuwendung für 1987 in Höhe von rund 125 ,8  Mio Schilling - wäre 
nämlich unbedingt erforderlich gewesen, um den aktuellen Förderungsbe­
darf im Jahre 1986 zu decken. Stellt man dazu in Rechnung, daß unter den 
nicht erledigten Anträgen weitere ca. 20 Anträge zwar entscheidungsreif, 
aber zeitlich nicht dringlich waren, so folgt daraus, daß die aus finanztech­
nischen, nicht aus forschungspolitischen Gründen verzögerte Erledigung 
einen weiteren fehlenden Förderungsbetrag von ca . 25 Mio Schilling be­
trifft . D ie im Jahre 1986 aktuell fehlenden Mittel von ca . 70 M io Schilling 
entsprechen übrigens ziemlich gut den Budgetvoraussagen des FWF im 
Jänner 1985!  Damals wurde für 1 986 ein "Sockelbetrag" von 3 50 M io Schil­
ling gefordert und ein "Sonderbetrag" von GO Mio Schilling beantragt, 
wobei der "Sockelbetrag" als der eben unbedingt erforderliche Betrag zur 
Sicherung des Volumens der Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
durch den FWF bezeichnet wurde. Die Bundeszuwendung betrug jedoch 
nur 2 6 1 ,65 Mio Schilling; bei größter Sparsamkeit - oder besser: bei sehr 
hohen Kürzungsraten , und zwar oft gegen besseres forschungsförderungs­
politisches Wissen - wären Ende 1 986 dann tatsächlich noch rund 70 Mio 
Schilling zusätzlich oder insgesamt ca . 332 Mio Schilling an "Sockelbetrag" 
erforderlich gewesen . Der Betrag von ca. 45 Mio Schilling, der im Jänner 
1 987 freizugeben ist, belastet das nächste Finanzjahr und verringeli die 
Förderungsaktivität des FWF in einem beträchtlichen Ausmaß. 

Ein gewisser Teil der Neuanträge eines Jahres, nämlich jene Anträge, die 
erst in der zweiten Jahreshälfte einlangen, kann natürlich nicht erledigt 
sein,  weil das Verfahren nicht so schnell abgeschlossen werden kann. Der 
FWF hatte allerdings, eine ausreichende finanzielle Bedeckung vorausge­
setzt, nur ca. 160 Anträge unerledigt lassen müssen. 

o Die geförderten Anträge des Jahres 1 986 verteilen sich auf die Forschungs­
stätten, in denen die Forscher und Forschergruppen tätig sind, in folgender 
Art :  

Tabelle 4 (siehe rechts) 

Neubewilligungen 1986 des FWF gegliedert nach Forschungsstätten 

Die Förderungen des Jahres 1986 gliedern sich nach den Forschungs­
stätten, in denen die geförderten Forscher und Forschergruppen tätig 
sind:  

1 20 
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Tabelle 4 
Neubewilligungen 1986 (gegliedert nach Ii'orschungsstätten) 

Forschungs- Erwin-
schwerpunkte Forschungs- Druckkosten- Schrödinger-

Forschungsstätten (Teilprojekte) projekte beiträge Stipendien Summe (S) % 
a) Universitäre Forschungsstätten: 
Universität Wien 1 5  14,235.961,- 103 62,274.928,- 39 5,477.738,- 18 5,2 15.000,- 175 87,203.627,- 26,69 

U niversität Graz 5 3 , 1 16.400,- 27 24,402 . 1 47,- 7 7 13.963,- 7 2 , 1 1 5 .000,- 46 30,347.5 10,- 9.29 

U niversität Innsbruck 1 1  7,580.653,- 32 26,817.390,- 4 674.258,- 8 2,510.000,- 55 37,582.301,- 1 1 ,50 

Universität Salzburg 1 672.000,- 1 1  3,784.778,- 5 378.5 17,- 2 580.000,- 1 9  5,41 5.295,- 1 ,66 

Technische Universität Wien 1 6  10,609.600,- 30 27,465.73 1 ,- 3 959.560,- 49 39,034 .891 ,- 1 1 ,95 

Technische Universität Graz 9 1 1 ,759.060,- 20 28,026.007,- 4 1 . 197.000,- 33 40,982.067,- 12,55 

Montanuniversität Leoben 1 4  4,385.692,- 5 2,097. 1 64,- 350.000,- 20 6,832.856.- 2,09 

Universität für Bodenkultur Wien 1 , 1 10.600,- 7 7, 125.644,- 3 543.957.- 1 1  8,780.201.- 2,69 

VeterinäTInedizinische U niversität Wien 230.000,- 1 230.000,- 0,07 

Wirtschaftsuniversität Wien 2 600.000,- 2 600.000,- 0,18 

Universität Linz 8 3,337.000,- 4 3,850. 155,- 2 230.600,- 2 645.000,- 16 8,062.755,- 2,47 

Universität für Bildungswissenschaften 
Klagenfurt 2 9 17.686,- 540.000,- 2 125.000,- 5 1 , 582 .686,- 0,48 

Akademie der bildenden Künste Wien 1 4 10.000,- 1 4 10.000,- 0 , 1 3  

Hochschule für angewandte Kunst Wien 2 878.059,- 2 878.059,- 0,27 

Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Wien 1 934.850,- 1 934.850,- 0,29 

Summe Punkt a) 82 57,724.652,- 243 187,918.794,- 65 9,432.092,- 46 13,801 .560,- 436 268,877 .098,- 82,31 

b) Außeruoiversitäre Forschungsstätten: 
Österreichische Akademie der Wissen-
schaften 5 2,880.825,- 14 10,707.389,- 10 1,681 .698,- 29 15.269.912,- 4.67 

Forschungsstätten des Bundes, der Län-
der, der Gemeinden und andere Körper-
schaften öffentlichen Rechts 2 1 ,327 .600,- 19 18,078.077 ,- 6 1 ,006.278,- 2 601 .000,- 29 2 1 ,012.955.- 6,43 

Gesellschafts- und vereins rechtlich orga- --
nisierte Forschungseinrichtungen 793.000,- 10 7,682.640.- 7 1 ,219.069,- 18 9,694 . 709, - 2,97 -
Sonstige Forschungsstätten (Forscher, die 1-3 
keiner der oben angeführten Forschungs- $Il: "" 
stätten angehören) 22 8 , 1 60.504,- 15 2,871 .976,- 3 790.000,- 40 1 1 ,822.480,- 3,62 ... aq 
Summe Punkt b) 8 5,00 1 .425,- 65 44,628.610,- 38 6,779.02 1 ,- 5 1 ,391.000,- 1 1 6  57,800.056.- 1 7 ,69 

� � ... 
Insgesamt Punkt a) + b) 90- 62,726.077,- 308 232,547.404,- 103 16,2 1 1 . 1 13,- 51 15,192.560,- 552-- 326,677. 154,- 1 00,00 

"" CI) C" � 
� - Es sind insgesamt 90 Teilprojekte von 15 Forschungsschwerpunkten 

:!. 
� � 

-- Wenn man die Schwerpunkte im Gesamten als Einzelprojekt bewertet, so reduziert sich die Anzahl von 552 auf 477 Forschungsvorhaben :T � "" 
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III. Tätigkeitsbericht 

Das Verhältnis der Forschungsmittel für Universitäten und Kunsthoch­
schulen zu Forschungsmittel für nichtuniversitäre Einrichtungen ist im 
Jahre 1 986 zugunsten der außeruniversitären Forschungsstätten verscho­
ben; es beträgt: 

universitär außeruni versi tär  
% % 

1 983 85,22 14 ,78 
1984 85,61 14,39 

1985 90,04 9 ,96 

1986 82, 3 1  1 7 ,69 

o Die Anträge, die im Jahre 1 986 vom Kuratorium bewilligt wurden, stamm­
ten von folgenden Antrag- und Mitantragstel lern (Mehrfachnennungen ge­
genüber der Zahl der bewilligten Anträge): 

andere 
P rofessoren Dozenten Assistenten Studenten Forscher 

1 984 129 35 55 4 33 
1 985 257 84 73 39 57 
1986 296 1 13 1 2 1  3 7  5 7  

Diese Zahlen belegen unmißverständlich, u m  wieviel stärker als früher 
die Gruppe der Dozenten und Assistenten an den vom FWF geförderten 
Forschungsvorhaben namentlich beteiligt sind oder/und selbst neue For­
schungsinitiativen setzen. Es  sind darunter viele neue Namen, neue For­
schergruppen und neue Projektideen. Die Zahl der antragstellenden Pro­
fessoren ist nicht gesunken, sondern stieg deutlich an! Der Anstieg der 
Anträge aus außeruniversitären E inrichtungen ist aus dieser Statistik 
gut abzulesen . 

o Die Tabelle 5 dokumentiert die aktuellen Forschungsschwerpunkte des 

FWF: 

122 
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Tabelle 5 

Iß. Forschungsschwerpunkte-Programm 1984-1989 

Die 1 5  Forschungsschwerpunkte werden in Aussicht bewilligt bewilligt bewilligt in Aussicht in Aussicht 
mit folgenden Beiträgen finanziert für 5 Jahre für 1. Jahr für 2. Jahr für 3.  Jahr für 4. Jahr für 5. Jahr 

S-27 Kordesch Elektrochemische 
Energiespeieherung 17 ,514. 187,- 4,787 .982,- 3,853.943,- 3,437 .562,- 2,77 1 . 700,- 2,663.000,-

S-29 Ruis Gentechnologische 
Untersuchungen 33,016.543,- 8,043.277,- 7,08 1 . 132,- 6,685.234,- 5,603 .450,- 5,603.450, -

S-30 Schueller B audynamik 12,333 .686,- 4,395.703,- 3,480.383,- 2,576 .600,- 1 ,256.500,- 624 .500,-

S-31 Gilli Wärmepumpen 29,336.612,- 8,428.386,- 9,718 .860,- 5,505.366,- 3,037.000,- 2,647 .000,-
S-32 Deistler Methodenbank 

angewandte Mathematik 14,245 .958,- 3,774 .958,- 3,868.500,- 2,279.500,- 2,161 .500,- 2, 161 .500,-

S-33 Janeschitz-K. Kunststoff-Formteile 15,705 .976,- 4,5 1 1 .635,- 3,684 .64 1 ,- 2,939.200,- 2,720.000,- 1 ,850.500,-

S-34 Jeglitsch Hochleistungswerkstoffe 15,274.270,- 3,238 .222,- 3,983.5 12,- 3,534.572,- 3, 126.758,- 1 ,39 1 .206,-

S-35 Wieser Ökophysiologie 16,475.917,- 4,447 .405,- 3,299.042,- 3,039.470,- 2,903.000,- 2,787.000,-

S-36 Schmidt-D. Nachlässe 
österreichischer Autoren 9,414.430,- 2,001 . 186,- 2,04 1 . 686,- 1 ,8 1 1 .686,- 1 ,803. 186,- 1 ,756.686,-

S-38 Bolle Fernerkundung 18,668 .850,- 3,65 1 . 700,- 3,947 .600,- 3,795.950,- 3,712.450,- 3,561. 150,-

S-39 Friesinger Neue Wege der Friih-
geschichtsforschung 24,987 . 193,- 6,240.884,- 5,342 .3 10,- 5,240.257,- 4,642.401 ,- 3,52 1 .34 1 ,-

S-41 Wiek Immunologie des Alters 14,7 18.409,- 3,874.409,- 2,910.000,- 3,254.000,- 2,340.000,- 2,340.000,-

S-42 Weinzierl N eutronen- und 
Festkörperforschung 27,820.000,- 5,759.000,- 6,098.000,- 6,101 .000,- �,258.oo0,- 4,604.000,- -

S-43 Viehböck Grenzflächenforschung 20,559.200,- 6,970.300,- 4,677 .200,-
-

4,436.700,- 2,293.200,- 2,181 .800,- � 
S-44 Rothschild Dynamik � �: 

der Arbeitslosigkeit -.... 
und Beschäftigung 4,468.000,- 1 ,750.000,- 2,718.000,- 0 0 0 l1q � 

Summe 274,539.23 1 ,- 71 ,875.047,- 66,704.809,- 54,637.097,- 43,629. 145,- 37,693. 133 
� .... -CI) � � ., � Bei S-3 1 - Wärmepumpen - w ird die Entscheidung über das 3.-5. Jahr von einem begleitenden Gutachtergremium abhängig gemacht, 
.... � � 

ob nach zwei Forschungsjahren erkennbare Erfolgsaussichten unter Abwägung des internationalen Forschungszustandes bestehen. =-w -
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111.  Tätigkeitsbericht 

Die für Forschungsschwerpunkte im Jahre 1986 aufgewendete Förderungs­
summe machte ca. 17 ,4 Prozent der Förderungen des FWF aus. Da das 
Kuratorium auf Grund forschungspolitischer Festlegungen 20 bis 25 Pro­
zent für Forschungsschwerpunkte vorsieht und bereit ist, diesen Prozent­
satz prinzipiell für Schwerpunkt bildungen zu reservieren, ist damit wieder 
Raum für neue Forschungsschwerpunkte. Fünf konkrete Pläne wurden 
dem FWF und der Österreichischen Rektorenkonferenz mitgeteilt und be­
finden sich derzeit in Ausarbeitung. 

o Die in den vergangenen Jahren dramatisch angestiegene Zahl der Anträge 
auf Druckkostenjörderung spiegelt sich in den stark erhöhten Förderungs­
beträgen wider: 1985 waren es 77 Genehmigungen mit rund 10 Mio Schil­
l ing, 1986 sind es 103 Förderungen mit rund 16 Mio Schilling (siehe Teil  IV). 

o Das Volumen der Erwin-Schrödinger-AusZandsstipendien ist sowohl auf 
der Antragsseite als auch auf der Bewilligungsseite weniger schnell als er­
wartet gestiegen; dennoch zeigt der Vergleich 1985-1986, daß die Steige­
rungsrate bemerkenswert ist : 45 unerledigte und 69 neue Anträge, bzw. 45  

Bewilligungen im Jahre 1985 stehen 30 unerledigten und 79 neuen Anträ­
gen bzw. 51 Bewilligungen im Jahre 1986 gegenüber. 

Die Schrödinger-Stipendiaten des Jahres 1986 sind: 

Projekt-Nr. / N ame 

J0083 / D .  Eckert 
Univ.  Wien 

J0084 1 Aus der Schmitten 
Uni  v. Salzburg 

J0085 /Ch. Mair 
Univ.  Innsbruck 

JOI04/J .  Weisgram 
Univ.  Wien 

JOI07 I M .  Widhalm 
Univ.  Wien 

J0108 / F .  Bauer 
Vet o med .  Univ. Wien 

JO l lO / R .  Weißmair 
Univ. Wien 

1 2 4  

Titel 

Das Ende der Philosophie. Meta­
kritische Untersuchungen zur 
postmodernen Metaphysik k ritik 

Der Beitrag psychologischer Tests 
zur Entwicklungsdiagnostik bei 
ehemals sehr untergewichtigen 
Frühgeborenen 

Englisch-deutsche kontrastive 
Grammatik 

Dynamics of the avian neck­
system 

Asymmet rische Synthesen unter 
Katalyse chiraler 
Ü bergangsmetall-Komplexe 

Anwendung der isoelektrischen 
Fokussierung zur E rkennung der 
Tierart bei Fleischerzeugnissen 

Untersuchung der Struktur der 
Lithosphäre aus Beobachtungen 
dispersiver Oberflächenwellen 

Studienort 

Frankreich 

BRD 

Großbritannien 

N iederlande 

Japan 

BRD 

BRD 
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Projekt-Nr. / Name 

J01 1 3 / W .  Kölch 
Univ .  Wien 

J01 1 6 / U .  Thanheiser 
Univ.  Wien 

JOI 1 9/T. Fröschl 
Univ .  Wien 

JOI20/R.  Metlar 
Amt d .  Stmk.  Landesreg . 

J0123/R .  Stollberger 
TU Graz 

J0 1 24/J . - 1 .  Stein 
Univ .  Graz 

JO I26/G.  Amann 
Univ .  Salzburg 

JOI27/E .  Dachs 
Univ.  Salzburg 

JO I28/W. Schwald 
Univ.  Innsbruck 

J0129/F.  Rendl 
TU Graz 

J0 1 3 1 1P.  Ch. Berger 
Univ.  Innsbruck 

J0 135/J .  N impf 
Univ.  Graz 

JOI38/ H .  Wild 
Univ.  Innsbruck 

JOI39/R.  Amann 
Univ .  Graz 

111 .  Tätigkeitsbericht 

Titel 

I sol ierung von raf-verwandten 
Onkogenen aus menschl ichen 
DNA-Genbanken und ihre 
molekulare Charakterisierung 

Die Entwicklung der Landwirt­
schaft im östlichen Ni ldelta in 
pharaoni scher Zeit 

Studienort 

USA 

Großbritann ien/ 
BRDl Israel 

Studien über I konologie und Zere- USA 
moniell in den europäi schen und 
nordameri kanischen Republiken 
der frühen Neuzeit 

Museumspräsentation - Kanada / U SA / B RD 
Museumspädagogik -
M useumsmanagemen t 

Quantitave Auswertung des NMR- Schweiz 
Imaging 

Neue nichtinvasive Kanada 
U ntersuchungs- und Behand lungs­
methoden in der Pädiatrischen 
Kardiologie 

Das soziale Netzwerk von BRD 
Chroni sch-Depressi ven 

U ntersuchungen zum Mechanis- BRD 
mus und zur K inetik der Reaktion 
1 Tremoli t + 3 Calcit + 2 Quarz = 

5 Diopsid + 3 COz + 1 HzO mit 
dem Ziel einer Synthese experi­
menteller und petrograph ischer 
Befunde 

Autohydrolytische U msetzung von Kanada 
B iomasse und Befunde. Charakteri-
sierung deren Reaktionsprodukte 

Kombinatorische Schrankenverbes- Kanada 
serung beim Rundreiseproblem 

Sozial- und Familienmedizin 

Isol ierung und Charakterisierung 
des VLDL-Rezeptors aus Oozyten 

Untersuchungen zur zentralnervö­
sen Repräsentation rhythmischer 
sensorischer Reizmuster 

Viscerale Schmerzreflexe 

Kanada 

Kanada 

USA 

Großbritannien 
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111. Tätigkeitsbericht 

Proj ekt-Nr. /Name Titel Studienort 

J0 1401G. Glaeser Computergestütztes Konstruieren USA 
TU Wien 

J01411P .  Hajek Neue Methoden zur Erarbeitung USA 
Univ. Wien von Magnetic-Resonance-

Bildparametern für die Diagnostik 
von Prostata und Gelenksverände-
rungen 

J0144/P. Schütz Carbon Plastic Solid Electrolyte Dänemark 
TU Wien Electrode (CPSE) 

J0145/G. Höfler Pathobiochemie peroxisomaler USA 
Univ. Graz Erk rankungen 

J01461N.  Neu Coxsackievirus-Myokarditis USA 
Univ. Innsbruck 

J0148/H. G. Eichler Untersuchungen über das Verhal- U SA 
Univ. Wien ten von B lutgefäßen im höheren 

Lebensalter nach Verabreichung 
von gefäß wirksamen Pharmaka 

J01491 A.  E.  Stütz Chemische Synthese von zucker- Neuseeland 
TU Graz ähnlichen Wirkstoffen für die 

Diabetesforschung 

J0 1 50/H.  Burtscher Klonierung von DNA-Reparatur- USA 
Univ. Innsbruck Genen aus Hefe 

J01 5 1 1 R. Gasser Anticalcinotische Zellprotektion BRD 
Univ. Innsbruck mit Calciumantagonisten - U nter-

suchungen an Myokard und Gefäß-
muskulatur mit Ca-n-sensitiven 
Mikroelektroden 

J0 153/K. Leber Einsatzmöglichkeiten der Kern- USA 
Univ. Graz spintomographie in der Früh-

diagnostik des Schlaganfalles 

J0154/G. Meßner Verallgemeinerung topologischer USA 
Univ. Linz Räume 

J01561G. Kahl Strukturberechnung flüssiger Frankreich 
TU Wien Metalle, flüssiger Legierungen und 

von Metall-Salz-Schmelzen 

J0 1 57 / H .  Krahwinkler Edition und Kommentar eines Irland 
Univ. Wien genealogischen Traktats 

J0158/L. S.  Sigl Zähigkeitsverhalten keramischer U SA 
Montanuniv. Leoben Verbund werkstoffe 

J01 60/B . Marian Tumorpromotion durch Diacylgly- USA 
Univ. Wien cerole im menschlichen Colon 
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Projekt-Nr. / Name 

J016 1 1 F .  Weidinger 
Univ. Wien 

J01621S.  Thurnher 
Univ.  Innsbruck 

J0164/H.  Kirschner 
TU Graz 

J0165/J.  Wojta 
Univ. Wien 

J0166/Ch. Nessmann 
Univ. Graz 

J0167 / H .  Gausterer 
Univ.  Graz 

J0169/ H .  Wiener 
Univ.  Wien 

J0 175/Ch. Bucher 
Uni v. Innsbruck 

J0177/J . G. Schlemmer 
Univ. Salzburg 

J0182/G. Kuchling 
Univ. Wien 

J0183/G. Hofer 
Univ.  Linz 

J0186/T. Niaflos 
Univ.  Wien 

J0189/R.  Meisels 
Univ.  Wien 

111 . Tätigkeitsbericht 

Titel Studienort 

Untersuchung der Fluß verhältnisse N iederlande 
im Herzen bei gestörter Links-
ventrikelfunktion mit farb-
kodierter Doppler Echokard io-
graphie 

Diagnostik und Forschung mittels USA 
Kernspinresonanz im nicht­
neurologischen Bereich 

Assistierte Blutzuckerregulation USA 

Fibri nolytisches System von USA 
Endothelzellen 

Semiklassiche Methoden: USA 
Zeitabhängige Beschreibung, 
Quantisierung 

Kritisches Verhalten von Gitter- USA 
E ich-Systemen 

Ionentransportprozesse an baso- Niederlande 
lateralen Membranen des 
D ickdarmepi thels 

Stochastische Untersuchung USA 
schlanker Bauwerke unter 
Windanregung 

Richterrecht und dogmatische USA 
Systembildung im Arzthaftungs-
recht 

Hormonelle Steuerung der Fort- Australien 
pflanzung von Schildkröten 

Zusammenhang zwischen Algebra Australien 
und Automatentheorie 

Kosmochemische Prozesse und die USA 
Entstehung der Chondri te 

Spektroskopische Untersuchungen Großbritannien 
an M BE-Schichten 

Um die "Kälte" der geschäftsordnungsmäßig geforderten Berichtslegung 
und Abrechnung zu durchbrechen, um den persönlichen Kontakt, der bei 
der Antragstellung üblich ist,  auch weiterhin zu bewahren, Erfahrungen 
der Stipendiaten zu hören und für die Arbeit des FWF zu verwerten, vor 
allem auch um die Karriere der Stipendiaten zu verfolgen, veranstaltete 
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der FWF im Jahre 1986 erstmals einen Empfang für die Stipendiaten in den 
Räumen des FWF. Dazu waren die Referenten des Kuratoriums, die Mit­
glieder des Präsidiums, die hohen Beamten des BMWF und das 
Schrödinger-Komitee eingeladen. Den ersten Empfang, am 9. Dezember 
1986, besuchte der Herr Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
persönlich. 17 Stipendiaten und acht Vertreter des Präsidiums und des 
Kuratoriums des FWF waren anwesend. Die Stipendiaten berichteten über 
ihre Erfolge, über ihre Erfahrungen mit der Forschungsförderung und über 
ihre nächsten Pläne. 

o Die Zusatzgenehmigungen stiegen an, obwohl das Kuratorium eine rigo­
rose Prüfung dieser Anträge durchführt : Die Anträge werden durch die 
ursprünglichen Fachgutachter evaluiert; nur bei einem überzeugenden 
wissenschaftlichen Fortschritt werden zusätzliche Mittel gewährt, und das 
auch nur dann, wenn es sich um sinnvolle Ausweitungen der Forschungs­
arbeiten handelt oder Teuerungen abzugelten sind. Im Jahre 1 986 waren es 
vor allem Personalkostenerhöhungen und empfindliche Preissteigerungen 
bei wissenschaftlichem Material, die für die Steigerungsrate verantwort­
lich waren; ins Gewicht fiel am meisten aber die Aufhebung der Einfuhr­
umsatzsteuerbefreiung mit 1 .  1 .  1986 für wissenschaftliche Geräte und 
Materialien, die für wissenschaftliche Forschungszwecke in Österreich 
nicht oder nicht in geeigneter Form erhältlich sind. Wie schon an anderer 
Stelle erwähnt, beläuft sich der vom FWF aus Förderungsmitteln geleiste­
te Einfuhrumsatzsteuerbetrag auf 1 1 ,61  Mio Schilling! 

o Die Durchschnittskosten der Forschungsvorhaben in der FWF-Förderung 
betrugen: 

1983 1 984 1985 1986 

Forschungsproj ekte 740.730,05 807 .910 .- 694.858,- 755.024,-

Druckkostenbei träge 109 .8 1 1 ,88 13 1 . 265,- 138.300,- 157 . 389,-

ein Jahr eines 
Forschungs-
sch werpunktes 2,988 .664 ,44 4,378 . 397,- 4,360 .442 ,- 4 , 1 8 1 . 738,-

Gesamtdurchschnitt*)  653 .339, 16  816 , 104 ,- 668 .856,- 684 .858,-

(Die Gesamtsumme enthält alle Förderungskategorien - auch die Erwin­
Schrödinger-Auslandsstipendien. )  

128 

Im Vergleich zu den Schwesterorganisationen der Forschungsförderung in 

Europa, vor allem zur Deutschen Forschungsgemeinschaft und zum 

Schweizerischen Nationalfonds, nehmen sich die Durchschnittskosten 

eines österreichischen Vorhabens sehr bescheiden aus. Besonders deutlich 

ist dies bei den Forschungsschwerpunkten und den naturwissenschaftlich­

technischen Forschungsprojekten, für die oft nur ein Bruchteil "deutscher" 

Mittel bei durchaus vergleichbaren Projektzielen zur Verfügung steht . Die 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original)128 von 349

www.parlament.gv.at



111 .  Tätigkeitsbericht 

Finanzenge in der österreichischen Forschl.:lng wird darin erneut sichtbar. 
Die Folgen sind : O ft zu klein dimensionierte Vorhaben oder verzögerte Ar­
beitsabläufe; kurz es besteht die Gefahr, unterkritisch arbeiten zu müssen, 
institutionelle Anstrengungen zu interdisziplinären und internationalen 
Koordinationen zu entmutigen und /oder den Vorsprung vor ausländischen 
Gruppen einzubüßen. 

o Unter den neu bewilligten Forschungsvorhaben des Jahres 1986 befanden 
sich 33 Vorhaben ( 19 Forschungsprojekte, 1 4  Forschungsschwerpunkte), 
für die mehr als 2 Mio Schilling vergeben wurden; die dafür erforderlichen 
aufsichtsbehördlichen Genehmigungen wurden erteilt. 

o Die A b lehnungs- und Kürzungsrate wird aus der Summe der beantragten 
Mittel in zurückgezogenen, abgesetzten und abgelehnten Forschungsvor­
haben errechnet : 

1983 42,82 % 

1984 5 1 ,33% 

1985 38,50% 

1986 39 , 13% 

Berechnet man die Ablehnungs- und Kürzungsrate nach der Zahl der 
(erfolgreichen) Anträge, so hat der FWF im Jahre 1986 22,54 % der Anträge 
oder etwas mehr als jeden vierten Antrag abgelehnt. Diese Zahlen stellen 
europäischen Durchschnitt dar. 

Förderungsarten und Förderung nach Kostenarten 

Die Tabellen 6, 6a, 7 und 7a geben Auskünfte über die Entwicklung der Förde­
rungsarten (Forschungsprojekte, Forschungsschwerpunkte, Druckkostenför­
derung, Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien) und der Kostenarten, mit und 
ohne Berücksichtigung der Zusatzgenehmigungen. 

Tabelle 6 

Bewilligungen des FWF 1984-1986 
(gegliedert nach Förderungsarten) 

Förderungsart 1 984 % 

Forschungsschwerpunkte 48, 162. 374 ,00 19 ,49 

Forschungsprojekte 175,3 1 6 . 486,30 70,96 

Druckkosten bei t räge 6,300 . 724 ,00 2,55 

Schrödinger·Stipendien 1 , 994 .045,50 0,81  

Zusatzbewilligungen 1 5 , 301 .239,96 6, 1 9  

Summe 247,07 4 . 869,76 100,00 

1 985 % 1 986 % 

65,406.632,00 22, 12  62,726.077 ,00 1 7 , 4 1  

182,747 . 532 ,00 6 1 ,79 232,54 7 . 404 ,00 64,55 

1 0,649 . 1 10,00 3,60 16 ,2 1 1 . 1 1 3 ,00 4,50 

9,408 .074,00 3 , 1 8  1 5 , 1 92 . 560,00 4 ,22 

27,548. 1 38,03 9 , 3 1  33,560. 8 1 1 ,23 9,32 

295 , 759.486,03 1 00,00 360,237 . 965,23 100,00 
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Tabelle 6a 

Bewilligungen des FWF 1 986 
(gegliedert nach Antragsarten) 

Forschungs-
schwer-

An tragsarten punkte 

Zusatz bewilligungen: 
Z usa tzanträge 13 939 . 689,50 156 

Überbruckungshilfen 7 905 .000,- 19 

Reparaturen 2 48 .780,33 7 1  

Paritätsänderungen 8 929 . 522,60 35 

Summe Zusätze 30 2 , 822 .992,43 281 

Forschungs- D ruckkosten-
projekte beiträge 

26,286 . 578,68 15 10.033,26 

1 , 7 15 . 878,-

1 ,083 .581 ,90 

1 ,064.026,96 

30, 150.065,54 1 5  10.033,26 

Neu bewilligungen: 90 62 ,726.077 ,- 308 232,547 .404,- 103 16,2 1 1 . 1 13 ,-

insgesamt 120 65,549.069,43 589 262 ,697 .469, 54 1 1 8 16 ,22 1 . 146,26 

1 8 ,20% 72 ,92% 4 ,50% 

Erw in-
Schrödinger-

Stipendien Summe (S) 

9 577 . 720,- 193 27 ,814 .021 ,44 

26 2 ,620.878,-

73 1 , 132 .362,23 

43 1 ,993 . 549,56 

9 577 . 720,- 335 33 ,560. 8 1 1 ,23 

5 1  15 , 192. 560,- 552 326,677 . 154 ,-

60 15 ,770. 280,- 887 360,237 .965,23 

4 ,38% 100,00% 

% 

7 , 72 

0,73 

0 ,32 

0 ,55 

9 ,32 

90,68 

100,00 

.. .. .. 
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Tabelle 7 

Förderungen nach Kostenarten 
(N eubewilligungen) 

Kostenarten *)  1 984 

Personal 1 24 ,230. 638 ,00 

Geräte 59,889. 822 ,80 

Materi a l  26 ,373 . 560 ,50 

Reise 9 ,736.824 ,50 

Publ ikat ionen 398. 000, 00 

Sonstige 4 ,844 .060,00 

D ruck kostenbeiträge 6 ,300 .724 ,00 

% 

53 ,60 

25 ,84 

1 1 ,38 

4 ,20 

0 , 1 7  

2 ,09 

2 , 72 

23 1 ,773 .629,80 1 00,00 

III .  Tätigkeitsbericht 

1985 % 1 986 % 

154 ,292. 298 ,00 57 ,53 1 8 1 , 824 . 1 33 ,00 55 ,66 

60,002 . 034 ,00 22 ,37 75 ,858.94 1 ,00 23 ,22 

25 ,959. 365,00 9 ,68 3 1 ,452 . 726,00 9 ,63 

1 1 ,088 . 746,00 4, 1 3  1 3 ,528 . 844,00 4 , 1 4  

29 1 . 500,00 0, 1 1  189 .000,00 0 ,06 

5,982 .295 ,00 2 , 2 1  7 , 6 1 2 .397 ,00 2 , 33 

10,649 . 1 10 ,00 3 ,97 16 , 2 1 1 . 1 1 3 ,00 4, 96 

268,2 1 1 .348,80 100,00 326,677 . 1 54 ,00 1 00,00 

*) I m  Vergleich zur Tabelle 6 " BEWILLIGUNGEN NACH FÖRDERUNGSARTEN" sind in der obigen Auf­
stellung Zusatzbewilligungen nicht enthalten .  Einen Gesamtüberblick gibt die folgende Tabelle 7a.  

Tabelle 7a 

Kostf'l1a rtf'11 1 984 0/" 1985 '/r 1 986 % 

Personal* )  1 3 1 , 2 1 4 . 908 ,58 53 , 1 1  1 7 1 ,908 . 670,22 58, 1 3  1 99, 1 33 . 704 ,32 55,28 

Geräte 63 ,739 .927 ,98 25,80 63,964 .323,66 2 1 , 63 85,663 . 1 84,43 23,78 

M ateri a l  27 ,584 . 2 1 9 ,53 1 1 , 1 6 28,286.985 ,00 9 ,56 34,024 .773,64 9 ,44 

Reise 10 ,459.087 ,28 4 ,23 12 ,6 1 8 . 873 ,00 4 ,27 1 4 ,866.047,23 4, 1 3  

Pub l i ka tionen 600. 506,00 0,24 397 .066,00 0 , 1 3  428 . 656,60 0, 1 2  

Sonstige 6 ,686.276 ,39 2 , 7 1  7 , 8 19 .65 1 , 1 5 2 ,64 9 ,900 .452,75 2 ,75  

D ruckkostenbei träge 6 , 789 . 944 ,00 2 ,75  10 ,763 . 9 1 7 ,00 3 , 64 1 6 , 22 1 . 146,26 4 , 50 

247,074 . 869 ,76 100,00 295,759 .486,03 100,00 360,237 .965,23 100,00 

* )  Der FWF erhielt im Jahre 1 986 mit seinen Personalkosten 1 . 055 Arbeitsplätze (525 Dienst­
verträge, 446 Werkvert räge und 84 Forschungsbeihi l fen);  darin sind 658 Arbeitsplätze für 
j u nge Akademiker enthalten.  

Bemerkenswert sind folgende Einzelpunkte: 
o Die Druckkostenjörderung verteilt sich im Jahre 1986 auf die drei Förde­

rungsformen: 

-
"

verlorener Zuschuß" 
- Darlehen 
- Beitrag zur Senkung des Ladenpreises 

Summe 

40/ S 2 , 576 . 120,-
2/S 407 . 140,-

6 1 1 S  13 ,227 .853 ,-

103 / S  16 ,2 1 1 . 193,-

Ab Herbst 1986 veränderte der FWF seine Praxis der Druck kostenjörderung: 

( 1 )  Die Förderungsform "Darlehen" wird propagiert und reaktiviert werden; 
die Wahl anderer Formen muß stets besonders begründet werden. 

1 3 1  
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(2) Die Förderungsform "Beitrag zur Senkung des Ladenpreises " wird in Zu­
kunft für umfangreiche, besonders aufwendige Publikationen verwendet 
werden (z. B. Bildmaterial, Photos, komplizierte Graphiken, Zeichnungen, 
Noten als thematisch und sachlich wesentlicher Anteil). 

(3) Der "verlorene Zuschuß" - die hauptsächlich verwendete Förderungsform 
der Druckkostenförderung - wird in Zukunft aus zwei Betragskategorien 
bestehen: S 75.000,- oder S 1 50.000 ,-.  Sie wird Anwendung finden für alle 
"normalen" Textbände, wobei der Umfang der Publikation oder die allfäl­
l ige Ausstattung mit Tabellen, Graphiken oder Illustrationen geringer An­
zahl die Einordnung in die eine oder andere Betragskategorie nach sich 
zieht. In Zweifelsfällen können Beträge auch zwischen den bei den Katego­
rien zugesprochen werden. 

(4) In Zukunft kann die Förderung zunächst nur dem Grunde nach erfolgen; 
die Auszahlung des Förderungsbetrages wird dann bis zu einer Dauer von 
drei Jahren ausgesetzt. Wenn der gute Absatz der Publikation eine Förde­
rung erübrigt, so wirkt der Eintritt dieser Bedingung entscheidungsauflö­
send. Tritt die Bedingung jedoch nicht ein, so ist der Betrag als Ausfalls­
haftung für das Publikationsprojekt zu gewähren. 

o Die Reparaturkosten betreffen Reparaturen von wissenschaftlichen Gerä­
ten, die nach Ablauf des Vorhabens, für welches sie angeschafft worden 
waren, funktionstüchtig gehalten werden müssen (siehe dazu Seite 156ff) . 
Zur schnellen, unbürokratischen Erledigung von Reparaturfällen hat der 
FWF einen "Sonderbetrag" im Jahresvoranschlag (für 1986: 1 , 5 Mio Schil­
l ing) reserviert ;  daraus können bei nachträglicher Genehmigung durch das 
Kuratorium nach Prüfung der Sachlage durch die Referenten des Kurato­
riums und durch das Sekretariat des FWF sofort Mittel für Reparaturen 
berei tgestell t werden. 

o Der Anteil der Pu blikationskosten sinkt. Der Grund l iegt darin, daß die 
Genehmigung von Publikationshilfen, die nicht der Kategorie "Druck­
kosten" zuzuordnen sind , seit 1985 im voraus nur dann erfolgt ,  wenn für 
bestimmte Wissenschaftsdisziplinen Druckkostenbeiträge in ausländi­
schen wissenschaftlichen Zeitschriften ("page charges ") "amtsbekannt" 
sind und eine Publikation in solchen Medien mit großer Wahrscheinlich­
keit auch angenommen werden kann. In allen (sonstigen) Fällen kann der 
Projektleiter auf Grund der Annahmeerklärung der wissenschaftlichen 
Zeitschrift und einer Rechnung den Antrag auf Publikationsbeihilfe nach­
träglich stellen; da der FWF forschungspolitisch daran interessiert ist, daß 
die Ergebnisse der von ihm geförderten Forschungsprojekte in internatio­
nal bedeutenden Fachzeitschriften publiziert werden, ist er auch in der Re­
gel bereit, diese Anträge zu genehmigen. 

o Die Personal kosten des Jahres 1986 halfen mit, 1 .055 Arbeitsplätze (525 
Dienstverträge, 446 Werkverträge, 84 Forschungsbeihilfen) zu erhalten 
oder neu zu schaffen; in dieser Zahl sind 658 Arbeitsplätze für j unge Akade­
miker enthalten. 

1 32 
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Tabelle Sa 
Geräteweiterverwendungen 1984 bis 1986 
Gerätezugänge 1984 bis 1986 

Anfangsstand Zugang Stand ohne Abgänge Abgänge Endstand 

Jahr Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert 

1984 5 . 867 664 ,659.746,04 439 43 ,9 1 1 . 3 1 1 ,87 6 . 306 708 ,57 1 .057 , 9 1  30 2 ,358 . 309 ,47 6 . 276 706 ,212 . 748,44 

1985 6.276 706,2 12 .748 ,44 595 57,530. 1 80, 14  6 .87 1 763,742 .928 ,58 28 4 ,607 . 1 83,70 6 . 843 759, 135 .744 ,88 

1986 6 .843 759, 135 .744,88 559 50,810.005 ,76 7 . 402 809,945 .750,64 380 1 3 ,636 .059,59 7 .022 796,309 .69 1 ,05 

Tabelle Sb 
Geräteeinsatz 

unabhängig von 
im Forschungsvorhaben Forschungsvorhaben des 

des FWF verwendet FWF verwendet Geräte in Evidenz INSGESAMT 
Jahr Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert 

1984 5 .294 573 , 565 .751 ,49 965 1 30,08 1 . 7 1 1 ,0 1  1 7  2 ,565.285 ,94 6.276 706 ,212 .748,44 

1985 5 .839 622 ,946.088 , 16  983 129, 568 . 590,78 2 1  6 ,62 1 .065 ,94 6 . 843 759, 135 .744,88 

1986 5 .768 639, 772.77 1 , 89 1 . 192 147 ,834 .779,68 62 8 , 702. 1 39,48 7 .022 796,309 .69 1 ,05 

Tabelle Sc 

Verfügung über Geräteweiterverwendungen 

Benutzung von Benutzung von 
Geräten in neu Geräten unabhängig Überlassung von 

Zahl genehmigten Vor- von Forschungsvor- Geräten 
der haben des FWF haben des FWF 

Jahr Geräte "ÜBERTRÄGE" "LEIHEN" Ausscheidung Verkauf "SCHENKUNG" 

1984 188 136 22 5 4 2 1  

1985 184 105 5 1  1 2  2 14 

1986 1 .281 4 1 7  484 20 0 360 

.... .... � 
1-3 �: .... ... Ilq :-r � ... .... CIl r::1' � .., ... � =-.... 
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III. Tätigkeitsbericht 

o Die Geräte kosten betreffen Mittel für Neuanschaffungen (siehe dazu 
Tabelle 8a). Die Tabellen 8b und 8c informieren über die Geräteweiter­
verwendungen, nachdem das Forschungsvorhaben, für das Geräte ange­
schafft wurden,  beendet wurde. 

Die gegenüber den Vorj ahren stark veränderten Zahlen gehen auf die 
Tätigkeit der neuen Geräteabteilung des FWF zUIÜck; (zu dieser " Geräte­
bilanz" ausführlich Seite 156ff). 

Förderungen nach Wissenschaftsdisziplinen 

Die Tabelle 9 gliedert die Förderung neuer Forschungsvorhaben (Forschungs­
projekte, Forschungsschwerpunkte, Druckkostenbeiträge, E rwin-Schrödinger­
Auslandsstipendien) ohne Beachtung der Zusatzbewilligungen nach den inter­
nationalen üblichen Einteilungen der Wissenschaftsdisziplinen (OECD, Öster­
reichisches Statistisches Zentralamt) .  Als Vergleich, der in Teil I des Jahresbe­
richtes längerfristig erfolgt, dienen hier nur die Daten des Vorjahres 1985 . 

Tabelle 9 

Neubewilligungen des FWF 1985-1986 
(gegliedert nach Wissenschaftsbereichen) 

Naturwissenschaften 1 985 

1 1  M athemati k ,  I nformatik . . . . . . . . . . .  8 ,946 . 340 

1 2  Physik,  Mechanik ,  Astronomie . . . . .  36 , 598 . 269 

1 3  Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27 ,86 1 . 1 53 

1 4  Biologie, Botani k ,  Zoologie . . . . . . . .  27,085 . 1 29 

1 5  Geologie, M i neralogie . . . . . . . . . . . . . 1 2 ,004 . 642 

1 6  Meteorologie, K l imatologie . . . . . . . .  337 .740 

1 7  H ydrologie, Hydrographie . . . . . . . . .  0 

1 8  Geographie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47 .000 

1 9  Sonstige u n d  i nterdisziplinäre 
Naturw issenschaften . . . . . . . . . . . . . .  0 

1 12 ,880.273 

1 34 

% 1 986 % 

3 ,33  10 ,605 .844 3 , 25 

1 3 , 64 45, 1 52 .433 1 3 , 82 

10 ,39 26,287 .661  8 ,05 

1 0 , 10  4 1 , 383 . 932 1 2 , 67 

4 ,48 1 3 ,384 . 2 1 3  4 , 1 0  

0 , 1 3  3 ,429.757 1 ,05 

0,00 0 0 ,00 

0,02 620.680 0, 1 9  

0,00 1 , 4 1 7 . 520 0,43 

42,09 1 42 , 282 . 040 43 ,56 
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Technische Wissenschaften 

2 1  Bergbau, Metallurgie . . . . . . . . . . . . . .  

22 Maschinenbau, Instrumentenbau . . .  

23 Bautechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

24 Architektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

25 Elektrotechnik,  Elektronik . . . . . . . .  

26 Technische Chemie, Brennstoff- und 
Mineralöltechnologie . . . . . . . . . . . . . .  

27 Geodäsie, Vermessungswesen . . . . . .  

28 Verkeh rswesen, Verkehrsplanung . .  

29 Sonstige und interdisziplinäre 
technische Wissenschaften . . . . . . . . .  

Humanmedizin 

3 1  

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

Anatomie, Pathologie . . . . . . . . . . . .  . 

Medizinische Chemie, Medizinische 

Physik ,  Physiologie . . . . . . . . . . . . . .  . 

Pharmazie, Pharmakologie, 

Toxikologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Hygiene, Medizinische 

Mikrobiologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Klinische Medizin (ausg. Chirurgie 

und Psychiatrie) . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Chirurgie und Anästhesiologie . . . .  . 

Psychiatrie und Neurologie . . . . . . .  . 

Gerichtsmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Sonstige und interdisziplinäre 

Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Land- und Forstwirtschaft, Veterinärmedizin 

4 1  Ackerbau, Pflanzenzucht, -schutz . . .  

42 Gartenbau, Obstbau . . . . . . . . . . . . . . .  

43 Forst- und Holzwirtschaft . . . . . . . . .  

44 Viehzucht, Tierproduktion . . . . . . . . .  

45  Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . .  

49 Sonstige und interdisziplinäre 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . .  

1 985 % 

4,65 1 . 5 1 2  1 , 73 

1 4 ,740 .068 5,49 

6,943. 303 2 ,60 

820.000 0 ,3 1  

16 ,69 1 . 4 1 4  6 ,22 

6,235 . 64 1  2 ,32 

4,386 . 4 1 0  1 , 64 

0 0,00 

1 , 1 56 .000 0,43 

55,624 . 348 20,74 

1 985 % 

6,307. 500 2 ,35 

9,506. 798 3 ,54 

7 ,428 . 6 1 6  2 , 77 

5 ,823 . 1 65 2, 1 7  

6,435 . 344 2 ,40 

2 , 764 .068 1 ,03 

480. 000 0, 1 8  

o 0,00 

1 , 120.000 0,42 

39,865 .491  14 ,86 

1 985 % 

185 .830 0,07 

0 0 ,00 

0 0 ,00 

0 0 ,00 

1 , 166 .088 0,43 

0 0,00 

1 ,35 1 . 9 1 8  0 ,50 

111. Tätigkeitsbericht 

1 986 % 

5,068 . 522 1 , 55 

1 7 , 587 .007 5 ,38 

9,262 . 1 72 2 ,84 

2 , 104 . 533 0 ,64 

5 ,920. 842 1 , 8 1  

7 , 730.989 2 ,37 

6 ,810 .357 2 ,08 

0 0,00 

4, 197 . 1 1 1  1 ,29 

58,68 1 . 533 1 7 ,96 

1986 % 

5 ,755 .250 1 ,76 

14 ,586.05 1 4 ,46 

2 ,707 . 1 82 0,83 

1 1 ,200. 309 3 ,43 

8 ,698 . 272 2 ,66 

550. 000 0 , 1 7  

4 ,075 . 5 1 4  1 ,25 

o 0,00 

o 0,00 

47 ,572. 578 1 4 , 56 

1 986 % 

0 0,00 

0 0 ,00 

30.000 0 ,01  

0 0 ,00 

1 ,036 .461  0 ,32 

0 0,00 

1 ,066 . 46 1  0,33 

1 3 5  
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III. Tätigkeitsbericht 

S ozial wissenschaften 1 985 % 1 986 % 

5 1  Politische Wissenschaften . . . . . . . . . .  527 . 695 0,20 2, 890.074 0 ,88 

52 Rechtswissenschaften . . . . . . . . . . . . .  1 ,054. 704 0 ,39 2 ,35 1 . 972 0,72 

53 Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . .  4 , 185 . 460 1 , 56 4,084.000 1 ,25-

54 Soziologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 ,583 .064 0,96 2 ,675 .000 0 ,82 

5 5  Ethnologie, Volkskunde . . . . . . . . . . . 2 ,067 . 568 0,77 3 ,9 1 1 . 9 1 7  1 , 20 

56 Raumplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89.082 0,03 1 93 . 500 0,06 

57 Angewandte Statistik,  

Sozialsta tistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 0,00 1 ,030.628 0 , 3 1  

59 Sonstige und interdisziplinäre 

Sozialwissenschaften . . . . . . . . . . . . . .  84 1 . 500 0,32 1 , 1 65 .000 0 ,36 

1 1 , 349.073 4 ,23 1 8 , 302 . 09 1  5 ,60 

Geisteswissenschaften 1 985 % 1 986 % 

6 1  Philosophie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 , 1 09 . 770 1 , 1 6 2 ,344. 1 40 0,72 

62 Psychologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 , 591 .072 1 , 34 50 1 . 746 0 , 1 5  

63 Pädagogik ,  

Erzieh ungsw issenschaften . . . . . . . . .  1 50. 203 0,06 928. 3 1 0  0,28 

64 Theologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  762 . 402 0,28 3 , 886 .4 1 1  1 , 19 

65  Historische Wissenschaften . . . . . . . .  20,349.676 7 , 59 2 1 ,034 . 897 6 ,44 

66 Sprach- und 

Literaturwissenschaften . . . . . . . . . . .  1 0,079.289 3 ,76 1 5 ,866.663 4 , 86 

67 Sonstige philologisch-
, 

kulturkundliche Richtungen . . . . . . .  2 , 6 12 .406 0,97 4 ,2 1 1 . 2 1 4  1 , 29 

68 Kunstwissenschaften . . . . . . . . . . . . . .  6,303 .427 2,35 9, 393 . 696 2 , 88 

69 Sonstige und interdisziplinäre 

Geisteswissenschaften . . . . . . . . . . . . .  1 82.000 0,07 605. 374 0, 1 8  

47 , 140 .245 1 7 , 58 58 ,772 . 45 1 1 7 ,99 

Gesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  268,2 1 1 . 348 1 00,00 326 ,677 . 1 54 1 00,00 

I m  Vergleich zu Tabelle 6 "BEWILLIGUNGEN NACH FÖRDERU NGSARTEN " sind 

in  dieser Aufstellung die Zusatzbewil l igungen nicht enthalten. 

Auch zu diesen Tabellen werden wiederkehrende Fragen gestellt : 

Welchen Beitrag leistet der FWF zur Entwicklung der Informatik und Compu­
terwissenschaft ? 

Ähnliche spezifische F ragen betreffen Gentechnologie, Aids, Umweltforschung 
und Energieforschung.  

Gibt es längerfristige Veränderungen der Prozentsätze? Welche Entwicklungen 
zeigen insbesondere die Sozial- und Geisteswissenschaften, ferner die Kunst­
wissenschaften ? 

1 3 6  

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original)136 von 349

www.parlament.gv.at



IH.  Tätigkeitsbericht 

Wie verhalten sich die Förderungen des FWF zu den staatlichen Schwerpunkt­
setzungen in der "Österreichischen Forschungskonzeption '80"? 

o Die Zahl der Informati kanträge und -genehmigungen ist im Jahre 1 986 

deutlich gestiegen. Die folgende Liste gibt einen Überblick über die neuen 
Förderungsthemen aus dem Jahr 1 986; beachtenswert ist auch, daß einige 
Erwin-Schrödinger-Stipendien zur Weiterentwicklung der Informatik in 
Österreich beitragen werden. In den unerledigten Anträgen des Jahres 1 986 

befinden sich weitere einschlägige Forschungsthemen; neue Initiativen 
wurden angekündigt, insbesondere auf dem Gebiet der soft-ware­
Entwicklung. Es ist zu erwarten, daß in Kürze die Informatik, die Compu­
terwissenschaft in den technischen Wissenschaften und die Informations­
verarbeitung in anderen Bereichen ein Volumen von 20 Mio Schilling der 
FWF-Förderung erreichen werden. 

Informati k  

Projekt-N r. / N ame Titel Betrag 

P5725/ H .  Maurer Geometrische Datenstrukturen S 67 1 . 000, -

P5976 / E .  J .  Neuhold Know ledge-based Public and 
Private Distributed Information 
Management S 1 ,630.000,-

P5994 / K .  Sigmund Dynamische Systeme und 
Selektionsdynamik S 480.000 ,-

P60 1 0 / H .  Kopetz Design and Analysis of Fau lt-
Tolerant Distributed Real Time 
Computer Systems S 1 60.000,-

P6 105/ P .  Kahlig Spezielle Funktionen 
(Anwendungen in Meteorologie 
und Hydrologie) S 22 1 . 800,-

P 6 1 74/W.  Mül ler Polynome und Polynompermuta-
tion in der Kryptographie S 540.000,-

P6282 1 W .  Zagler Untersuchung von Methoden der 
Dokumentana lyse und der Schrift-
zeichentrennung in H inb lick auf 
deren Anwendbarkeit i n  kleinen 
Systemen S 1 , 1 92 .000,-

P6306/G. Pi lz  Schaltalgebra bei beschränkten 
Kanalkapazitäten S 7 1 .000 ,-

J0140/G. Glaeser Computergestütztes Konstruieren S 300 .000,-

J0 183/G.  Hofer Zusammenhang zwischen Algebra 
und Automatentheorie S 350 . 000,-

S3200 / M .  Deistler Methodenbank Angewandte 
Mathematik S 13 , 505.000,-

1 37 
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111. Tätigkeitsbericht 

Die Antwort auf die Fragen, was und wieviel fördert der FWF an Umweltfor­
schung (in engerem Sinn), an Forschungen in der Gentechnologie und an Aids­
forschung findet sich in folgender Liste: 

Umwelt 

Projekt-Nr. / Name 

P5740 /R.  Marr 

P5842 1 H .  Löffler 

P591 1 / H .  J. Bart 

P 5962 1 R. Dall inger 

P5969/E.  Proksch 

P5982 / H .  F ri schherz 

P5997/H.  Horvath 

P60 19/M.  Leitner 

P6080/ W. Schleidt 

Titel 

Multikomponentenextraktion in 
Gegenstromapparaten 

Räumliche Verteilung von Köcher­
fl iegenarten 

Stoffaustausch mit chemi scher 
Reaktion 

Langzeitwirkung von Schwer­
metallen auf Bodentiere 

Die gleichzeiti ge Einwirkung von 
Ozon und Gammastrahlung auf 
mit Tri- und Perchloräthylen 
kontaminiert es Trinkwasser 

Elimination von Dichlormethan 
aus Abwasser 

Ermittlung der Größenverteilung 
atmosphärischer Aerosole aus 
Inversion von Streulicht­
messungen 

U ntersuchungen zur Veränderung 
der Säugetierfauna des 
N eusiedlersee-Gebietes 

Unterschiedliche N utzung des 
Lebensraumes bei verwandten 
Tierarten 

P6 152 1G.  Krapp-Schickel Systematik und Ökologie von 
Amphipoden 

D 1 255/Ch.  B rü nnerl 
W. Pleschberger 

D 1275/M.  Saubererl 
E. Niemann 

P 1 294/P.  Pernthalerl 
B. Stampfer 

S3500/W.  Wieser 

1 38 

Forstrech tserneuerung. 
Bed ingungen, Verlauf  und 
Probleme 
" wi rtschaftsnaher" Gesetzgebung 
in Österreich 

Ökologi sche Lösungswege landes­
kultureller Probleme 

D as Recht der Abfallwirtschaft i n  
Österreich 

Mechanismen der Anpassung was­
seriebender Tiere an natürl iche 
und künstliche U mweltverände­
rungen 

Betrag 

S 1 , 464 . 000,-

S 721 : 646 ,-

S 639 . 5 1 1 ,-

S 760 .269,-

S 820.000, -

S 1 , 122 .252,-

S 586.078 ,-

S 68.000,-

S 580.000,-

S 1 10 .000, -

S 1 50.000, -

S 70.000,-

S 50.000 ,-

S 1 5 , 706 . 9 1 7 , -
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Gentechnologie, AIDS 

Projekt-N r. l Name 

P5927/G.  W iche 

P5936/W.  S ieghart 

P6036/ H .  Wachter 

P6099/G.  Schmetterer 

P6238 /G. Wiche 

P6254/G.  H ögenauer 

P6288/ R.  J. Schweyen 

JOI50/ H .  Burtscher 

S2900 / H .  Ruis 

S4 100/G. Wick 

IH. Tätigkeitsbericht 

Titel Betrag 

Studien zur I denti fizierung der 
Bindungspartner und molekularen 
B indungsdomäne von Plectin 
sowi e  zur gewebsspezifischen 
Gewebsstruktur von MAPs S 2 ,00 1 . 200,-

Charakterisierung verschiedener 
Benzodiazepinrezeptor-S u btypen 
mi H ilfe von moleklonalen 
Antikörpern 

Die Bedeutung des N eopterin bei 
AIDS, AIDS-related Complex und 
AI DS-Ris ikogruppen 

Gene des Glucosetransportsystems 
eines Cyanobakteriums 

Expressionsvektorklonierung von 
Cytoskelettproteinen 

Geneti k  des R-Faktors R l  

RNA-Autosplicing und Akzessori­
sche Proteine 

Klonierung von D NA-Reparatur­
Genen aus Hefe 

Gentechnologische U ntersuchun­
gen über die Struktur und Expres­
s ion eukaryotischer und viraler 
Gene 

Immunologische Grundlagenfor­
schung mit Aspekten auf klinische 
Auswirkungen im Alter 

S 680.000,-

S 1 ,085 . 500,-

S 603 . 700,-

S 1 ,072 .000,-

S 2 , 196 .000,-

S 1 , 890.752,-

S 390.000,-

S 32,406. 849,-

S 1 3 , 804.409,-

o Alle Jahresberichte des FWF seit 1980 haben Auskunft über neue Vorhaben 
der dire kten Energiejorschung gegeben; so soll auch im Jahre 1 986 über 
diesen Sonderbereich staatlicher Forschungspolitik in den FWF­
Förderungen zusammenfassend berichtet werden. 

Der FWF wendet somit insgesamt für direkte Energieforschung auf: 

1983 

1 984 

1985 

1 986 

14 , 17 

14 ,31  

19 ,49 
2 1 , 7 1  

Mio Schilling 
Mio Schilling 
Mio Schilling 
Mio Schilling 

1 39 
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111. Tätigkeitsbericht 

Energieforschungsbereiche des FWF 1986 

Energieeinsparung 

Erdöl, Erdgas 

Kohle 

Nukleare Spaltung 

"Neue" 
Energiequellen 

Fortg. Nukleare 
Energien 

1 40 

OECD-Kategorie 

Industrie 1 . 1  

Haushalt und Gewerbe 1 .2 

Transport 1 .3 

Andere 1 .4 

Erhöhte Ausbeute 2. 1 

Raff. Transport 2.2 

Lagerung 
Öl-Schiefer und 
Teersande 2.3 

Andere 2.4 

Produktion, 
Aufbereitung, 
Transport 3 . 1  

Verbrennung 3.2 

Konversion 3.3  

Andere 3.4 

LWR 4. 1 

Andere Konverter-
reaktoren 4.2 

Brennstoffzyklus 4.3 

Nukleare 
Begleittechnologien 4.4 { He;,en und Kühlen 5. [ 19 Photo-elektrisch 5.2 

� Thermisch-elektrisch 5.3 

Andere 5.4 

Wind 6.0 

Meer 7.0 

Biomasse 8.0 

Erdwärme 9.0 

Nukleare Spaltung 10.0 

Brüter 
Nukleare Fusion 1 1 .0 

Förderungen 
Projekte in ÖS 

0 Verlust- und Domänenanalysen an Transfor-
matorenblechen 
(H. Pfützner, P6045) 542.092,00 

0 Mikroprozessorgesteuertes Leistungsstellglied 
(H. Kleinrath, P6075) 759.800,00 

0 Rechnergestützter Entwurf von fortgeschrit-
tenen Regelverfahren für Mehrgrößenregelun· 
gen (R. Noisser, P6135) 812 .522,00 

0 Statistische Oberschwingungsanalyse 
(M. Sakulin, P6197) 908.446,00 

0 Supraleiter - Magnetscheider 
(J. Gerhold, P6290) 780.000,00 

0 Rindenabfälle als Rohstoff und Energieträger 
(G. Bonll, P6142) 980.000,00 

0 Myon-induzierte Kernfusion - wichtige Para-
meter im Deuterium-Tritium-Gemisch 
(W. H. Breunlich, P6046) 2, 120.000,00 
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Andere Quellen, 
neue Energieträger 
und Transport­
systeme, 
Begleittechnologien 

Lagerstätten­
forschung 

Wasserkraft 
Wasserstoff­
technologie 
Andere 

12. 1 

12.2 
12.3 

III. Tätigkeitsbericht 

Energieumwandlung 13. 1 0 Wärmepumpen (P. Gilli, S3 100) 9,7 1 8.860,00 
Elektrische Ü ber-
tragung und 
Verteilung 13.2 

Energiespeicher 13 .3 

Energiesystemanalysen 13.4 
Andere 13.5 

0.8 

o Transportkoeffizienten im Hochtemperatur­
bereich 
( H .  Nowotny/E. Gratz, P5883) 778.000,00 

o Erzeugung und Charakterisierung leitender 
polykristalliner Isomorphe der Beta­
Alumina-Gruppe mit mehrwertigen Kationen 
(M. W. Breiter, P5950) 1 ,336.580,00 

o Herstellung von Kohleelektroden für 
alkalische und saure Brennstoffzellsysteme 
(0,5 kW) (K. Kordesch, S27) 3,437. 562,00 

o Carbon Plastic Solid Electrolyte Electrode 
(CPSE) (P. &hütz, J0 144) 359.560,00 

o Geophysik thermaler Karstwässer 
(R. Gratzer, P6048) 182 .793,00 

o Gibt es längerfristige Veränderungen der Prozentanteile in der For­
schungsförderung? Die Prozentsätze ändern-sich in der Regel nur geringfü­
gig. Solches stellen auch die Forschungsstatistiken der europäischen 
Schwesterorganisationen fest.  In einigen stark praxisorientierten Fächern, 
wie Technik, Agrarwissenschaft, Medizin, treten noch am ehesten Ände­
rungen ein, weil auch andere Quellen für die Förderung der Forschung zur 
Verfügung stehen oder weil ein Wechsel zwischen mehr grundlagen- oder 
mehr anwendungsorientierten Phasen der Forschung durchaus üblich ist; 
denn potentiell stehen in einer zahlenmäßig kleinen scientific community 
- wie der österreichischen - eine grundsätzlich gleiche, nämlich für wis­
senschaftliche Forschung und Anwendung qualifizierte Personengruppe 
als Antragsteller bzw. Projektleiter zur Verfügung. Neben den aus solchen 
Gründen hervorgerufenen statistischen Schwankungen lassen sich den­
noch zwei längerfristige Trends feststellen : 

( 1 )  Die zahlenmäßige Ausweitung der Anträge betrifft gegenwärtig alle Diszi­
plinen gleichmäßig. 

(2) Der Anteil der Sozialwissenschaften und Geisteswissenschaften nahm in 
den letzten Jahren stetig zu ; der Anteil der Kunstwissenschaften ebenfalls. 
Diese Veränderung hängt u. a .  mit Bemühungen des FWF zusammen, 
durch gezielte Informations- und Beratungstätigkeit mitzuhelfen, daß auf 
diesen Wissenschaftsgebieten neue Impulse gesetzt werden . 

o Die Förderungstätigkeit des FWF entspricht in hohem Maße den Förde­

rungsschwerpun kten der Bundesregierung; dies gilt vor allem für die For­
schungsschwerpunkte, die ihnen fast vollständig zuzuordnen sind, dies gilt 
aber auch für jene Bereiche, in denen von der Forschungspolitik her neue 
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Ansätze der Forschungstätigkeit angeregt werden. Die Erwin-Schrödinger­
Auslandsstipendien des FWF erfüllen diese Zielsetzungen staatlicher For­
schungspolitik.  

.. 
Oft wird besorgt gefragt, ob diese zur Zeit so weitgehende Überlappung 
nicht zu weit ginge? Sollten die Förderungen des FWF nicht vielmehr so 
stark grundlagenorientiert und so stark zukunftsorientiert sein, daß sie in 
der staatlichen Schwerpunktbildung noch gar keine Entsprechung finden 
können? Diese forschungspolitische Ansicht wird vom FWF prinzipiell ge­
teilt. Im konkreten Zusammenhang stellt sich die Lage der wissenschaftli­
chen Forschung und ihre Förderung jedoch anders dar. Trotz der Zukunfts� 
orientierung der Grundlagenforschung muß die staatliche Forschungs­
poliHk schon auf diese wissenschaftliche Forschung Bedacht nehmen; denn 
erstens ist die Grundlagenforschung heute in einem entscheidenden Aus­
maß an strukturpolitischen Planungen und Maßnahmen beteiligt, und der 
Weg zwischen wissenschaftlicher Forschung und Anwendung ist in vielen 
Fällen heute so stark verkürzt, daß Umsetzungen oder Umsetzungsmög­
lichkeiten schon während der Laufzeit der wissenschaftlichen Forschung 
berücksichtigt werden müssen (siehe dazu Jahresbericht 1982, Teil II);  
zweitens ist die Zusammenarbeit zwischen der autonomen und der staatli­
chen Forschungsförderung stark intensiviert worden; die Erarbeitung der 
"Österreichischen Forschungskonzeption '80 " ,  die mit den Vertretern der 
autonomen Forschungsförderung im Konsens erfolgte, drückt aus, was auf 
Grund der Wissenschaftsentwicklung erwartet werden kann. Drittens: 
Typische Beispiele sind die von der Bundesregierung eingerichteten Tech­
nologieförderungsprogramme, die zur Zeit Mikroelektronik, Biotechnolo­
gie und Gentechnik betreffen - und in einem nächsten Schritt die Mate­
rialwissenschaften betreffen werden - durch das II .  und III. Forschungs­
schwerpunkte-Programm des FWF (seit 1978) sowie durch zahlreiche 
Einzelprojekte vorbereitet, aufgebaut und mitermöglicht worden. 

Sonderprogramme: 

Wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben - zusätzliche Förderungsmittel 
der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Wissenschaftliche Zusammenarbeit FWF - National Science Foundation 

(NSF), U SA 

In der Darstellung der Förderungsaktivitäten des Jahres 1986 dürfen die Aus­
wirkungen zweier Sonderprogramme nicht fehlen: 

Die zusätzlichen Förderungsmittel der OeNB für wirtschaftsnahe Forschungs­
vorhaben des FWF und das Kooperationsprogramm des FWF mit der National 
Science Foundation (NSF). 

Wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben 

Die zusätzlichen Mittel der OeNB versetzen den FWF in die Lage, Forschungs­
vorhaben verstärkt zu fördern, die - so lautet das Übereinkommen der OeNB 
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mit dem FWF - geeignet erscheinen, relativ kurzfristig struktur- und lei­
stungsbilanzverbessernd zu wirken. 

Diese "wirtschaftsnahen Projekte " müssen dem Bereich der Förderung des 
FWF zuzuordnen sein, also aus der Grundlagenforschung direkt wirtschaftlich­
industrielle Umsetzungen erwarten lassen. Um sicherzustellen, daß der FWF 
von den Kriterien seines Förderungsverfahrens nicht abweicht, kann die Abbe­
rufung der zusätzlichen Mittel der OeNB erst und insoweit erfolgen, als der 
FWF selbst die betroffenen Forschungsvorhaben genehmigt hat; er übernimmt 
damit auch, soweit die OeNB nach den Vertragsbestimmungen eine zusätzliche 
Förderung als nicht gerechtfertigt ansieht, die "Ausfallshaftung" für die bewil­
ligten Forschungsprojekte. Die gewährten Mittel der OeNB wirken beim FWF 
daher wie Refundierungen. Soweit der FWF keine Anträge auf Förderung 
wirtschaftsnaher Forschungsprojekte finanzieren kann, sei es, weil sie nicht 
vorgelegt wurden, sei es, weil die Förderungsmittel des FWF erschöpft sind, 
entfällt auch die Möglichkeit, von den zusätzlichen Mitteln der OeNB Refun­
dierungen einzuwerben. Die OeNB beurteilt die "Wirtschaftsnähe" selbst und 
prüft die Anträge des FWF selbständig. 

Die forschungsförderungspolitische Bedeutung der Aktion der OeNB wird in 
einem Vergleich der zusätzlichen und der insgesamt zur Verfügung stehenden 
Förderungsmittel des FWF verdeutlicht: 

1983 

1984 

1985 

1986 

Gesam teink ünfte 

S 237,488 . 1 5 1 ,75 

S 283,400.996,23 

S 306,950.771 ,23 

S 335,049 . 667,25 

darin zusätzliche Mittel der 

OeNB 

S 21 ,97 1 . 323,­

S 40,540.257,­

S 48,644.320,50 

S 38,987.39 1 ,96 

Die Aktion befindet sich im fünften Jahr. Treffen nun die Erwartungen ein, die 
von der OeNB in die Aktion gesetzt werden? 

Kurzfristige Auswirkungen einer Reihe von wirtschaftsnahen Forschungsvor­
haben des FWF, die in Österreich verwertbar erscheinen oder schon verwertet 
werden, sind durch folgende erste Resultate der Aktion erkennbar: 

o Von 109 Forschungsvorhaben des FWF in den ersten dreieinhalb Jahren 
sind für 97 Projekte Industrie kontakte hergestellt worden, sind in 55 Pro­
jekten Firmenplanungen auf die Verwertung der Forschungsergebnisse 
hin aktuell neu orientiert worden. Durch diese Projekte sind 85 Pilotpha­
sen, Pilottypen, Nullserien, Probeläufe usw. eingerichtet, 149 Produkte 
und/oder Verfahren neu entwickelt bzw. tatsächlich umgestellt oder ver­
bessert worden. Es sind 8 Projekte zur verbesserten Qualitätskontrolle in 
hochtechnologischen oder anderen komplexen Verfahren eingesetzt wor­
den. Drei Projekte werden die gegenwärtige (Industrie)praxis sogar 
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radikal verändern (S3000/G. SCHUELLER: Baudynamik; Neuentwick­
lung von Normregelungen für Hoch- und Brückenbauten; und P5 163/G. 
RAJAKOVICS, Dichtheitsmessungen, Neuentwicklungen von Norm­
regeblngen für Dichtemessungen im Apparate- und Anlagenbau; P4834/ A. 
STEPAN, Finanzierung des Gesundheitswesens). Für 49 Projekte sind 59 
rechtliche Verwertungsformen für Forschungsergebnisse (Patente, Lizen­
zen, Konsulentenverträge, etc. ) gemeldet worden. 

o Für den A ufbau des höchstqualifizierten Industriepersonals und für die 
Erweiterung des Know-hows in österreichischen Firmen haben die berich­
teten Forschungsvorhaben u. a. erbracht : 

146 Diplomarbeiten und Dissertationen 
29 Habilitationen 

4 internationale Kooperationsprojekte 

Die Forschungsvorhaben beschäftigen 259 junge Akademiker in produktiven 
Arbeitsplätzen; 135  finanziert der FWF (Vollzeitäquivalente). 

O lmportsu bstitutionen werden für 78 Forschungsprojekte, Exportverbesse­

rungen für 88 Forschungsprojekte angegeben; tatsächlich erfolgt sind 
12 aktuelle Importsubstitutionen, 
12 aktuelle Exportsicherungen. 

Quantitative Angaben sind erst teilweise möglich. 

Bei 20 Forschungsvorhaben liegen schon im gegenwärtigen Zeitpunkt günstige 
makroökonomische A uswirkungen vor (Stand Ende 1985). 

Beispielhaft seien erwähnt: 

144 

P4489/W. Schneider 
Durch die Luftbildauswertung im Dienste der Hochlagenaufforstung und 
Schutzwaldsanierung ist in drei Jahren eine Effektivitätssteigerung von 
ca. 20 Prozent der Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden in Höhe 
von ca. 75 Mio Schilling erreicht worden, das sind rund 15 Mio Schilling an 
Nutzen für das Volkseinkommen. 

P4786 und P5729 / Hj .  Wacker 
Die Testphase im O KA-Kraftwerk Gosau hat im ersten Jahr der Umset­
zung der Forschungen eine erhöhte Energieproduktion im Wert von einer 
Mio Schilling durch das entwickelte Optimierungsverfahren ergeben. Erd­
ölzukäufe der OKA in dieser Zeit im Wert von 1 ,5 Mio Schilling wurden 
eingespart. Das bedeutet allein für das Testkraftwerk 4 ,5  Mio Schilling 
volkswirtschaflichen Nutzen. 

Im Projekt P5729 kann der Nutzen mit rund 80 Mio Schilling beziffert wer­
den: das mathematische Modell für die Automation von Stoßöfen im Auf­
trag der VOEST ermöglichte eine Einsparung durch eine firmeninterne 
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mögliche Vergabe des Auftrages und durch den Wegfall des soft-ware­
Zukaufes für diesen Automationsprozeß in dieser Höhe. 

P4768/ Leibetseder & Glawischnig 
Die landwirtschaftlichen Nutztiere in Österreich besitzen einen Verkehrs­
wert von ungefähr 45 Milliarden Schilling; davon gibt es Ausfälle allein 
durch Mykotoxine in der Höhe von ca. 800 Mio Schilling jährlich. Durch die 
Forschungsergebnisse konnte eine Reduktion der Ausfälle durch Mykoto­
xine von rund 70 Prozent erreicht werden; die Bundesanstalten haben die 
Methode übernommen. Durch das Projekt entstand bisher ein volkswirt­
schaftlicher Nutzen von rund 500 Mio Schilling. 

P4992 /Th. Varga 
Korrosionsschäden durch Wasser bei metallischen Werkstoffen und Bau­
teilen werden in Österreich auf rund 40 Milliarden Schilling jährlich ge­
schätzt . Die Projektergebnisse werden durch Werkstoffoptimierung bei 
mehreren Firmen insgesamt eine Milliarde Schilling einsparen helfen . 

P5078/W. Pohl 
Die Forschungsergebnisse brachten eine neue Prospektionsmethode und 
die Erschließung einer neuen Talklagerstätte, die den Exportanteil der 
österreichischen Firmen, der bei BO Prozent der jährlichen Fördermenge 
liegt , in einem zahlenmäßig noch nicht feststehenden, aber wesentlichen 
Umfang erhöhen wird.  

P5068 / H .  Stimmer 
Anders als die Gruppe Hj . Wacker betrifft die Optimierung in diesem Fall 
die thermischen Kraftwerke. Allein bei der STEWEAG, als Testbetrieb für 
die Umsetzung der Forschung verwendet, konnten Betriebskosteneinspa­
rungen bis zu 0 ,7  Prozent erreicht werden, das sind bis zu sieben Mio Schil­
ling jährlich. 

Von den makroökonomisch besonders erfolgreichen Forschungsvorhaben des 
FWF in der Aktion der OeNB läßt sich ableiten, daß die Auswirkungen der Ak­
tion nicht nur die Förderungsabsicht legitimieren und die Förderungssummen 
wettmachen, sondern daß sich die Investition der Mittel in überraschend kur­
zer Zeit reichlich amortisiert hat und sich in Zukunft verzinsen wird .  

Die  mikroökonomisch erfolgreichen Auswirkungen verschiedener Forschungs­
vorhaben können erst teilweise erhoben werden . 

Bei dem erst kürzlich erfolgten Abschluß der ersten von der OeNB geförderten 
Projekte kann in der Regel eine betriebl iche Umsetzung noch nicht erwartet 
werden. Zwei Ausnahmen liegen vor: 

P5208 /W. Rieder 
Die Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt stellen für die Firma Schrack, 
Wien, "einen wertvollen Erkenntnisgewinn dar" , der für die Optimierung 
von Kontaktanordnungen bei Fehlerstrom-Schutzschaltern angewendet 
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wird und der für die Bewältigung der gestiegenen Priifanforderungen in 
den Exportländern einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung des Export­
anteiles leistet; der Marktwert dieses Exportanteiles beträgt rund 10 Mio 
Schilling j ährlich. 

P5308 / H .  Leopold 
Die im Forschungsprojekt gelungene Sensorenentwicklung bringt der Fir­
ma Paar, Graz, im Jahre 1986 2 Mio Schilling, in den Folgejahren (geschätz­
te) 5 bzw. 7 Mio Schilling an zusätzlichen Umsätzen; davon 1 ,8 bzw. 4 ,5  und 
6 ,5  Mio Schilling Exportzusätze (USA, BRD, Großbritannien, Japan). 20 
neue Arbeitsplätze werden in drei Jahren in Zusammenhang mit dieser 
Entwicklung geschaffen werden. 

Die forschungs- und innovationspolitische Bedeutung der Aktion der OeNB 
näher zu priifen, war Aufgabe einer ersten Evaluation, die der FWF im Rahmen 
der ihm auferlegten Berichterstattung für die OeNB und für die forschungs­
politische Öffentlichkeit unternahm. In der zweiten Jahreshälfte 1985 wurden 
zu diesem Zweck Interviews mit Projektleitern und Firmenvertretern durchge­
führt. Obwohl in regelmäßigen Abständen weitere Evaluationen zur Priifung 
der Auswirkungen der Aktion erfolgen, kann auf Grund der ersten vorläufigen 
Ergebnisse schon zweierlei bestätigt werden: 

o die eingesetzten Mittel haben sich aktuell bereits amortisiert; 

o die eingesetzten Mittel haben nicht allein wichtige wissenschaftliche Er­
gebnisse mitgefördert, die langfristig punktuell in industrielle Praxis um­
gesetzt werden können, sondern einen Beitrag zur direkten mittelfristigen 
Verwertung im Dienste der Strukturverbesserung geleistet. 

Im Jahre 1986 hat die OeNB folgende neue Forschungsvorhaben des FWF geför­
dert:  

Projekt-Nr. l Name 

P5304 / F .  Paschke 

P5740/ R .  Marr 

P580 1 /G.  Jangg & 
F .  F ranek 

P5852/ H .  Thoma & 
W. Waldhäusl 

P5880/W. Lukas 

1 4 6  

Titel 

Integrierte Mikrosensoren für Me­
d izin und B iologie, Entwicklung 
von Sonden zur simultanen Mes­
sung physiologi scher Parameter 

Multikomponentenextraktion i n  
Gegenstromparametern 

Verschleißfeste S inter- und 
Strangpreßwerkstoffe 

N ormoglykämi sche Insulinsubsti­
tution 

Bewertung von Korrosionsschutz­
,maßnahmen bei korrosionsgefähr­
deter Stahlbewehrung 

Bewil ligungsbetrag 

S 1 , 160 .000,-

S 1 ,264 .000,-

S 1 , 122 .000, -

S 597 . 640,-

S 839 . 400,-
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P59 1 3 / H .  HöHer & 
U .  Wirsching 

P5938/ W. Rieder 

P594 1 / R. Flesch 

P5950 / M. W .  B reiter 

P 5977 / 0 .  S. Wolfbeis 

P5989 / H .  Danninger 

P5999/ A .  Frank 

P6044 / H .  Mang 

P604 5 / H .  P fützner 

P6073/M.  Fuchsberger 

P6075/ H .  Kleinrath 

P608 1 1  K. Desoyer 

P6 127/Schmidt-Kloiber 

P6 1 28/ E .  Vass 

Titel 

Experimente zur Entstehung und 
zur künstlichen Herstellung von 
Zeol ithen unter niedrig­
hydrothermalen und sedimentären 
Bedingungen 

Langzeitverhalten von Vakuum­
scha ltstrecken bei Spannungsbean­
spruchung 

Untersuchung des Dämpfungsver­
ha ltens schwingender Tragwerke 

Erzeugung und Charakterisierung 
leitender polykristal l iner I somor­
phe der Beta-Alumina-Gruppe mit 
mehrwertigen Kationen 

Fiber-optische Sensoren für die 
Umweltanalytik und klinische 
Chemi e  

Flüssigphasensintern von Formtei­
len 

CNC-Unrundschleifen 

Vergleichende Traglastberechnung 
dickwandiger Stahlbetonkon­
struktionen 

Verlust- und Domäneanalyse an 
Transformatorenblechen 

Mantelreibung und Sohldruck bei 
Großbohrpfählen und Schlitzwän­
den 

Mikroprozessorengesteuertes 
Leistungsstellglied 

Fortgeschri ttene Industrieroboter 

Laserinduzierter Durchbruch und 
seine Anwendung in der Medizin 

N ichtgleichgewich tsverteil ungs­
funktion von Ladungsträgern in 
Halblei ter-Schichtstruk turen 

III. Tätigkeitsbericht 

Bew i l ligungsbetrag 

S 2 ,357 .040,-

S 1 ,236:074 ,-

S 1 ,845 . 440,-

S 1 , 1 1 6 . 580,-

S 708 . 756,-

S 6 1 6 . 449,-

S 3 ,2 1 8 . 147 ,-

S 935 .600,-

S 564 . 796,-

S 300.000,-

S 759.800,-

S 2 ,030.000,-

S 2,356.534 ,-

S 620.000,-
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Proj ekt-Nr. / Name 

P6129/E.  Gornik 

P6135 / R. Noisser 

P6264 / D .  Bäuerle 

S2700 1 K .  Kordesch 

S3300/H.  Janeschitz­
Kriegl 

S3400/F .  Jeglitsch 

Titel 

Oberflächenplasmonen in Dünn­
schichtstrukturen 

Rechnergestützter Entwurf von 
fortgeschri ttenen Regel verfahren 
für Mehrgrößenregelungen 

Laserinduziertes chemisches Ätzen 
von Festkörpern in einer 
Halogenatmosphäre 

Elektrochemische Energiespeiche­
rung und Energieumwandlung 

E influß der molekularen Struktur 
und der Verarbeitungsparameter 
auf die Eigenschaften von 
Kunststoff-Formteilen 

Hochleistungswerkstoffe 

F WF - National Science Foundation (NSF) 

Bew i l l igungs betrag 

S 1 ,852.000,-

S 812 .522,-

S 1 ,296.704 ,-

S 4 ,439.643,-

S 3 ,927 . 759,-

S 3 ,334.572,-

S 39, 3 1 1 .456,00 

Das Kooperationsprogramm FWF-NSF befindet sich im dritten - Jahr. Es 
kennt drei Formen der Zusammenarbeit: 

o Forschungsprojekte, die von österreichischen und amerikanischen For­
schergruppen gemeinsam entwickelt und durchgeführt werden; 

o Forschungsseminare zu konkreten Forschungsthemen; 

o längerfristige Aufenthalte für Forscher in jenen Wissenschaftsgebieten, 
die von der NSF gefördert werden, im wesentlichen die Naturwissenschaf­
ten, die Technischen Wissenschaften und die sich darauf beziehenden 
Humanwissenschaften, nicht jedoch die medizinische Forschung. 

Priorität in der Förderung genießen die gemeinsamen Forschungsprojekte, de­
ren Ausgaben nach " lokalen" und "internationalen" Kosten getrennt geprüft 
und bereitgestellt werden; Forschungsseminare dienen der Vorbereitung von 
gemeinsamen Forschungsprojekten oder der Diskussion erzielter Ergebnisse; 
sie werden daher regelmäßig auch Gäste vorsehen, die nicht in den Forschungs­
projekten mitgearbeitet hatten. Forschungsaufenhalte sind projektartig zu 
planen; auch sie dienen vornehmlich der Entwicklung neuer wissenschaftlicher 
Ansätze und der Vorbereitung von Kooperationen. Kurzfristige Aufenthalte 
werden nur im Rahmen von genehmigten Forschungsprojekten gefördert . 
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Als genehmigt, d. h. in das Programm aufgenommen, gelten jene Anträge, die 
vom FWF und zugleich von der NSF (in getrennten Priifverfahren) positiv 
bewertet wurden. (Bei Ablehnung durch einen Partner kann aber die jeweils 
andere Forschungsförderungsorganisation den Antrag als nationales 
Forschungsprojekt außerhalb des Programmes fördern.)  

Im Jahre 1986 hat der FWF folgende Kooperationen neu genehmigt: 

Projekt-Nr. / Name 

P5247 / F .  Kuchar 
* )  U n i v .  Wien 

P5455 / H .  A .  Posch 
U n i v .  Wien 

P5543 / P. Weinberger 
TU Wien 

P5692 1T. Märk 
* )  U n i v .  Innsbruck 

P582 1 /Edwin H engge 
TU Graz 

P5950/ M .  W. B reiter 
TU Wien 

P599 1 1 H .  P. Schönlaub 
Geolog. Bundesansta lt 

P6004 / R. E .  Burkard 
TU Graz 

P6005 / F .  Kappel 
U n i v .  Graz 

Titel 

Magnetotransport und Infrarot­
opti sche Untersuchungen von 
zwei dimensionalen elektronischen 
Systemen im Bereich des quanti­
sierten H a lleffekts 

Lichtstreuung an Fluiden 

Theorie der Oberflächen und 
Photoemi ssion 

Formation, Stab i l ity and 
Structure of  Cluster Ions 

Untersuchungen auf dem Gebiet 
der Cyclosi lane als  Modellsubstan­
zen für die elektronischen Eigen­
schaften von Silieiumoberflächen 

Erzeugung und Cha rakteri sierung 
leitender polykristal l iner Isomor­
phe der Beta-Alumina-Gruppe mit  
meh rwertigen Kationen 

Kooperationspartner 

Bruce McCombe 
State Univ .  of  New 
Y ork at Buffa lo Phy­
s ics and Astronomy 

Wil l iam A. Steele 
Pennsylvania State 
Univ . ,  Dep . of 
Mathematics 

Arthur J. Freeman 
Northwestern Univ . ,  
Evanston 

A.  W. Castleman 
Penn State Univ .  

Robert West 
Univ .  of Wisconsin 
Madison,  Chemical 
Dep . 

Bruce S .  Dunn 
U C LA 
Mathematical Seien­
ce and Engineering 

Geologie Coring of the Permian- Wi ll iam T. H olser 
Triassie Contact in the Carn ic A lps Univ .  of  Oregon 

Dep. of Geology 

Rank ing und Parallel rechner­
Methoden für Rundreiseprobleme 

Parameter I denti fikation und 
Randwertkontrollen in partiel len 
Differentia lgleichungen 

H .  W. H amacher 
Univ .  of Florida 
Gainesvi lle Indu­
strial and System 
Engineering 

H .  T. Banks 
B rown Univ . , 
Providence 
Rhode Island Divi­
sion of  Applied 
Mathematics 
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IH. Tätigkeitsbericht 

P rojekt-Nr. / Name 

P6008 /P.  Zoller 
* ) Univ .  Innsbruck 

P60 10/ H .  K opetz 
TU Wien 

P6077/W.  Thi rring 
Univ .  Wien 

P 6 1 64/Ch .  B adelt 
W U  Wien 

S300 1 lG.  1 .  Schueller 
Univ .  Innsbruck 

Titel 

Multiphotonanregung komplexer 
Atome 

Design and Analyses of Fault·  
Tolerant Distri buted Real Time 
Computer Systems 

Mathematische Physik 

Comparative Analysis of I nstitu­
tions 

Stochastische Beschreibung von 
dynamisch wirkenden Wind lasten 

* ) es fehlt noch die formelle Genehmigung der NSF 

Bewil l igungsbetrag 

Walter R. J ohnson 
University of Notre 
Dame, Dep. of  
Physics 

Kwang H ae Kim 
University of South 
Florida,  Tampa 
Computer Science 
and Engineering 

El l iott Lieb 
Univ.  o f  Priceton, 
New Jersey, Dep. of  
Physics 

Burton A. Weisbrod 
Univ.  of Wisconsin,  
Madison Dep . of  
Economics 

Y .  K .  Lin 
Florida Atlantic 
Univ. 
Boca Raton Applied 
Stochastic Research 

Seit Beginn des Programmes im Jahre 1984 sind insgesamt 25 Vorhaben geför­
dert worden: 

2 1  Forschungsprojekte 
2 längerfristige Aufenthalte 
2 Forschungsseminare 

Die Kooperationskosten betrugen: 

1984 
1985 

1 986 

1 50 

Gesamtkosten 

S 102 .000,00 

S 3,655.245 .00 

S 6,223 .893 ,00 

internationale Kosten 

S 102 .000,00 

S 1 ,507 . 745,00 

S 1 , 124. 344 ,00 
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111.  Tätigkeitsbericht 

Das Programm stimuliert neue Forschungsvorhaben; für Österreich sind die 
im Programm beantragten und genehmigten Vorhaben wichtige Impulse der 
Forschung. Deshalb sind dem Programm -: neben den Kooperationskosten im 
engeren Sinn - noch 12 bis 15 Mio Schilling an "nationalen" Förderungsmit­
teln als Kosten in einem weiteren Sinn, nämlich als Basis der Kooperation, zu­
zurechnen. 

o Die österreichischen Projektgruppen gehören den folgenden Universitäten 
an: 
Universität Wien,  Technische Universität Wien, Wirtschaftsuniversität 
Wien, Universität Graz, Technische Universität Graz, Universität Inns­
bruck, Montanuniversität Leoben sowie Geologische Bundesanstalt Wien. 

o Die Fächerverteilung seit dem Jahre 1984 zeigt folgendes Bild: 

Mathematik, Naturwissenschaften 14 
Technik 7 
Medizin 1 
Sozial wissenschaften 3 

Geisteswissenschaften 

In der jährlichen Evaluationssitzung der beiden Kooperationspartner wurde 
von den Vertretern der NSF berichtet, daß bei der jüngsten Prüfung der inter­
nationalen Kooperationsprogramme der NSF mit europäischen Partnern die 
österreichischen Forschungsprojekte nach den Projekten aus Frankreich an 
zweiter Stelle gereiht wurden. 

Zur Erweiterung der institutionellen Forschungskooperation mit den USA 
wird ein Übereinkommen des FWF mit den National Institutes of Health (NIH) 

über life-science und medizinische Forschung dienen. Die Vorarbeiten für das 
Übereinkommen sind im Jahre 1986 positiv abgeschlossen worden; eine Unter­
zeichnung des "Memorandum of Understanding" ist im Frühjahr 1 987 vorge­
sehen, sofern die Aufsichtsbehörde der Initiative des FWF die Genehmigung 
erteilt. 

Die Verwaltung des FWF 

Allgemeines 

Ein Einblick in den administrativen Aufbau des FWF und in die Verfahrens­
abläufe geben die für 1986 erneuerten Tabellen 10 (Organigramm, Geschäfts­
verteilung), 1 1  (Antrag bis Förderungsentscheidung) und 12 (Betreuung geför­
derter Anträge). 

1 5 1  
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III.  Tätigkeitsbericht 

Tabelle 1 0  
BMWF 

Organigramm des FWF 

Kommissionen 

• •  • • 

als Aufslebtsbehörde 

• 
• 

0 
D E L E G I E R T E N V E R S A M M L U N G  

Geschäftsordnung / Wahlen / Rechnungsabschluß/ Budget / J ahresberlch t 

• • V 
K U R A T O R I U M  

Förderunren/Vorberatung der Deleriertenversammlung 

• • • 

D Ll • 
• 
• 
• 

" W 
P R Ä S I D I U M  

Kommission • · . .  " Resldualzuständlgkeit; Elnleitunr der Be,utachtunren; Durchführunr 
• • • • der Beschlüsse; Geschäftsführunr; Angelerenheiten des Sekretariats 

I't.. 
Präsident: K. KOMAREK 
Vi.epräsident: H. RAUCH 

W. WEISS 

Fachrruppenrererenten: 

GEISTESWISSENSCHAFfEN 
einschließlich Theolorle, Philosophie, Anthropolorie, 
Ethnolorle, Volkskunde, Kunstwissenschaften 
W. WEISS 

BIOLOGIE, MEDIZIN 
Biologie, Land- und Forstw irtschaft 
U. SLEYTR 

Medizin, Veterinärmedizin 
T. KENNER/P. FRITSCH 

NATURWISSENSCHAFfEN 
Mathematik, Physik, Astrophysik. Astronomie 
H . RAUCH 

Chemie. Biochemie 
K. KOMAREK 

Geowissenschaften einschi. Weltraumwissenschaft 
W. SCHMIDT 

TECH NISCHE WISSENSCHAFfEN 
H. HEINRICH I 

SOZIALWISSENSCHAFfEN 
einschließlich formale Wissenschaften. 
Wirtschaftswissenschaften, Rechtswlssenschaften 
P. GERUCH 

'V I G E N E R A L S E K R E T Ä R  I 
• 

Forschunrsprojekte 

Forschungssehwerpunkte 
BEREICH I Druckkostenbelträce 

Schröclln(er-StlJH'ndlen 

Geritewescn 
BEREICH " 

Geräteanscbaffunren, Geriteelnsätu und -welterverwendunren 

BEREICH III Verwertung VOll Forschungserrebnlssen 

BEREICH IV Öffentlichkeitsarbeit 

BEREICH V Zentrale Dienste 

"F I N A L l S I E  R U N  G E N" 
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Bereich I: Fördt'rung-swesen 

Betreuung neu eingelangter Forschungsanträge und 
gene hm igter Forschung-svorhaben 

( F o rschungsproj e k t e ,  Forschungsschwerpunkte,  
D ruck kostenb'?i t räge,  E r w i n-Schröd inge r - A  uslands­
s t i p e n d i e n )  
E rstbet reuung (potent i e l l e r) Ant ragstel ler; a k ten­
m ä ß ige Bearbe i t u ng und Ü berprüfung der V o l lstän­
d i g k e i t  d e r  Förderungs a n t räge; B e ratung der Ant rag­
ste l ler;  Z usammenarbe i t  mit der Geräteabtei lung;  
A s s i st enz des P rä s i d i u m s  und d e r  Referenten des K u ­
ratoriums bei d e r  Betreuung d e s  Begutachtu ngsver­
fahren s ;  E rledigung der Rück fragen der Ant rag­
s t e l l e r ,  dpr Fachgutachter und der Referenten; Vorbe­
reitung der Anträge für die Behand l ung im K u ratori­
u m ;  
A usfertigung der Entschei dungen des K u ratori ums;  
B etreuung der Proj ek t le i te r  bei der D u rch fü h rung ge­
nehmigter Forschungsvorhaben, Überwe isung der 
Förderungs m i t t e l ;  Bearbeitung von Zusatz- ,  U m w i d ­
mungs- ,  U b e rschreitungsanträgen und Sonderfä l len 
( e v t .  nach Bearbe i t u ng d u rch die Referenten oder 
nach neuerl icher Begutachtung) ,  Ausfe r t igung der 
Ent sche i d u ngen des Präs i d i ums und des K u ratori­
ums; K o n t a k t e  z u  den Verlagen, A u s fe rt igung der 
V e r l a gs ve r t räge, deren D u rchführung u n d  Kontrolle;  
B e t reuung der rückk ehrenden E rw i n -Schrödi nger­
St i pe n d i a t e n .  

R E F ERATE: 

N AT U RWIS S E N SC H A FTE N :  
M a thema t i k ,  I n form a t i k ,  Phys i k ,  A s t rophys i k  
u n d  A s t ronomie 
M . O B E RB A U E R  
Chemie,  B i ochemie 
P. N E U L I N G E R  
G eo w i s senschaften, e insch I .  W e l t raum wissen­
srh <i ft 
M . O B E RB A U E R  
T ECH N I S C H E  WISS E N SCH AFTEN 
Dr. A. E DE R  - E .  B E N D L  
B I O L O G I E  - M EDIZIN 

Biologie,  Land- und Forstwi rtschaft 
P. N E U L I N G E R  
M e d i z i n  - Veteri närmedizin 
M v .  TROTSE N B U RG 
G EI STESWI S S E N SC H A FTEN 
einsch l i e ß l ich Theologie,  P h i l osphie,  Anthropolo­
gie, E t h nologie,  V o l k s k u n d e ,  Kunstw issenschaf­
ten 
Dr. A .  E DE R  - E. B E N D L  
S O ZI A LWI S S E N S C H A FTEN 
einsch l i e ß l ich formale W issensch a ften,  W i rt ­
schaft s w i ssenschaften u n d  Rechtswi ssenschaften 
E. J A N KO V I C S  
D R U C K K O STE N B E ITRÄGE 
E J A N K O V I C S  
E RWIN-SCH R Ö D I N G ER­
A U S L A N D SSTI P E N D IE N  
R .  G ASS 

Bereich 11 :  Gerätewesen 

Geräteanschaffungen; Geräteeinsatz und 
-weiterverwendung 

B ea rbeitung der Förderungsant räge < B e t reuung der 
A n tragste l le r  und Proj e k t leiter in H i n b l ic k  auf Ge­
räte); U nt e rstützung der Referenten i m  Begutach­
t u ngsverfa h ren; Vora b k l ä rung der w i rtschaft l ichen, 
fac h l ichen und a d m i n i s t rat iven F ragen des Geräte­
wesens ( z .  B. Energieprobleme, B a uvorschriften, Be­
t reuungsperson a l ,  Ausnützungsgra d ,  Siche rheitsre­
ge l u ngen);  K a uf- und andere Vertragsverh a n d l u ngen, 
deren E rled igung und K o n t ro l l e ;  E i nfuhr- u n d  Z o l l  an­
gelegenhe i t e n ;  interna t ionale K ontakte;  F i rmenkon­
t a k t e ;  U mschichtung und Sonderfä l l e  bei  genehmig­
ten F orschungsvorhaben; Geräteeinsatz und - w e i ter­
verwendung bei  l a u fenden oder abgesch lossenen For­
schungsvorhaben; Gerätee v i denz und Geräteverwal­
tung;  K on t a k t  zum BMWF und M i t arbeit in dessen 
Großgerä t e k om m i ss i onen 

Dr. G. R Ö H R ,  R, M O S E R  

Bereich 111 :  
Verwertung von Forschungsergebnissen 

F ragen der ku l t urellen,  sozialen und / oder 
w i rtscha f t l ich· techn ischen Verwertung der w i ssen· 

schaftl ichen Ergeb n i sse aus geförderten Forschungs­
vorhaben ( P a tente, L izenzen u. ä ) ; H i l festellung für 
und Kont a k te mit  Proj e k t l e i t e rn in al :en Verwer­
tungsangelegenheiten;  D u rchführung der Zusammen­
a rbeit des FWF mit dem F F F ;  Kontakte zu F i rmen 
und Verwertu ngsgese l l schaften; P la n ung, Orga nisa­
t ion und D u rchführung d e r  B e t e i l igung von FWF-ge­
förderten E rgebn issen bei in- und ausländ ischen Mes­
sen; Kooperation mit  der Bundeskammer d e r  gewerb­
lichen Wi rtschaft bei der Fi nanzierung des Besuches 
von F W F - P roj ekt anten bei a u s l ä n d i schen Messen und 
Symposien; Orga n isation von begleitenden I n dustr ie­
k om m i ssionen für w i rtschaftsnahe Projekte;  M i t ar­
be i t  i n  der I n novationsage n t u r  und I nnovat ionsbörse; 
Behandlung wi rtschaftsn�lher Forschungsvorhaben 
des FWF i m  Rahmen der Sonde rmittel  der OeN B ,  Er­
hebung von strukturpol i t ischen u n d  leistu ngs b i l anz­
verbessernden A u s w i r k u ngen; Doku menta t i on und 
Präsentation w i rtschaftsnaher Forschungsvorhaben. 

Mag.  J .  M. B ERGANT 

Bereich IV:  Ö ffe ntlichkeitsarbeit 

Herausgabe und Red a k t i on des J a h resberichtes des 
FWF; Erstellung des P u b l ic - R e l a t i on-K onzepts für 
den FWF und dessen D u rchführung; Herausgabe und 
Redaktion von P u b l i k at ionen über den FWF sowie 
über einzelne FWF - P roj e k t e  ( z  B. "Werkstatt des For­
schers " ,  Prospekte,  Pressespiege l ,  Drucksorten, I n­
formationsmateri a l i en ,  Ton-D ia-Schaul;  Organisa­
t i on und D u rchführung von Auss t e l l u ngen, von Ver­
anstalt ungen für die Medien Wressegespräche u .  a . )  
sowie f ü r  d e n  H ochschu lbereich < I nformati onsveran­
stal tungen);  Betreuung von FWF- P roj e k t le i t e rn in 
Fragen der Ö ffe n t l ichkeits a rbeit ; Betreuung von W is­
senschaftsjournali sten; B eratung des FWF- Präsi­
d i ums u n d  des Genera lsekretärs i n  F ragen der Öf­
fent l ichke itsarbe i t ;  Vertretung des FWF i m  Wissen­
srhaft l ichen B e i rat des Österreich ischen B u n desinsti­
tuts t u r  den Wissenschaft l ichen F i l m .  

D r .  C .  H Ü F F E L ,  M .  M ETZG E R  

I�ereich V :  Zentrale Uienste 

Refe ra t :  Buchha ltung 
Buchh a l t ung der geförderten F o rschungsvorhaben, 
Entwurf des Rechnungsabschlusses und der Voran­
schläge des F W F ;  St a t i st i k  des F W F .  

E .  WALZER 
Referat : Revision 
P rüfung der Jahres- und Abschlußberichte sowie der 
j ä h r l ichen Abrechnung (einsch l i e ß l ich der H an dgeld­
konten) d e r  genehm igten Forschungsschwerpunkte 
und Forschungsproj ek te ;  B etreuung der Proj e k tl e i ter 
in Angelegenheiten der Berichtslegung u n d  Abrech­
nung; Sammlung der P u b l i ka t i onen aus geförderten 
Forschungsvorhaben; Prü fung und Abrechnung der 
a bgesch l ossenen Forschu ngsvorhaben ( " F i n a l is ierun­
gen "); A rchiv der Forschungsproj e k t e ,  Forschungs­
schwerpunkte,  Druc k k ostenbeiträge, Erwin-Schrö­
d i nger-A u s l an dsst ipendien . 

H . B LA H U SC H , R . GASS 
( fü r  E rw in-Schrödinger-Auslandsstipendien) 
E.  JANKOVICS ( fü r  D ruckkostenbe i t räge), 
E. WALZER 

Referat : I nn e rer D ienst 
(a) Pers ö n l iche U nters t ü t zu ng des P räsidenten und 

der V izepräsidenten 
D r .  A. EDFJVE B E N D L  
M .  v .  TROTSE N B U RG / E . B E N DL 
M . O B E R B A U E R  

( b )  Persönl iche U nterstützung d e s  Genera lsekretärs ,  
Vorbereitung d e r  Tagungen u n d  S i tzungen,  Pro­
tokolle,  Term i nplan ungen 

M . METZG E R  
( c )  Empfang, Pos t ,  Te lephon ;  interne B etreuung, 

Personalevi denz 
M . B E D E K , S H E R B ST, R G ASS 

(d) Beschaffungswesen für den F W F ;  Verwa l t ungs­
überweis ungen 

E. J A N K O V I C S  
(e)  H a n d k asse d e s  F W F  

H .  B L A H U S C H  
( f) Verant w o rt l icher f ü r  d i e  Tex t - und Datenver­

a rbeitung i m  FWF 
E. WALZER 
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Tabelle 11  

Antragsteller 

Sekretariat 

Präsidium 

Begutachter 

Referent / Kommission 

Kuratorium 

-- . 

Aufsichtsbehönle 

I COPYright by B Fehrtngerl 

Die Verwaltung des FWF 
Ablauf des Verfahrens : Antrag bis Förderungsentscheidung 

Antragsteller Beantwortung 

i der offenen Fragen 

Ver be Wertergabe 
E_ m _ � . L........,. ga voltst ? � an das Präsidiu 

KIaru1g offener administratIVer Fragen 
der Ordnungszahl 

m (AufSlChtsbehtlrde, Antragsteller) 

.". 
PriJh.flg der rechtlichen Zuständigkeit; 

a/lfäHige Ablehnung oder Begutachturlg; 
ja Best� externen Gutachter; 

Weiter an den Referenten , 

� 

� Fragen ? nein Gutachten 

4 Prüfung + des Antrages , 

Ausfuhrung des 
Forschungsvorhabens 

Ausfertigung der 
Entscheide 
mit Hnweisen. 

-
Anregungen 

Vorbereitung 
zur Entscheidung 
im KuratOliJm 

� Entscheidung -

T 

alfälige Einhofurlg der 
aufsichtsbehördlichen 
Genehmigung 
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Tabelle 12  Betreuung gelOrderter Forschungsvorhaben 

� , 

.8 �  
Oberschreltung �"! Mine!anforderungen, Gerate, 

,Ptoblemfalle" 
Antragsteller / � �  Umwidroong VOll bewilligten � i  - Auskunfte, Beantwortung � von Förderungsmitteln Rlrderungsmineln, (z. B. "Uberbruckungen") ProjektIeiter oHener Fragen, Berichte 

,lusätze" 

�� I I 
OberwelSUngen, � Vorbereitung fur PtäSldiumssitzung/KuratOllurTlSSltzung: Sekretariat Beratung, Buchhaltung, Ptobleme? Klärung � Klarung oHener Fragen: Ausfertigung der Bescllusse 
ReV1SlOf1, Archiv 

� Vorentscheidung Vorentscheidung Vorentscheidung PrIsIdIum ...... EntscheldlJlgen 
(bis zu 20.000,-) (bis zu 20.000,-) (bis zu 20.000,-) 

eventuell Begutachter 
zusätzl. Gutachten 

T 

Referent! Kommission allfaJ hge  PtUflng � alIfallIge Ptufung � aUfaIllge Ptufung � 

Kuratorium Entschetdung • Entscheidung f40 Entschetdoog • 

Aufsichtsbehönle aI1fa1lige EInholung der aufSlChtsbehordlichen GenehlTllgung 

L.-.- j 
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111. Tätigkeitsbericht 

Der neuen Geschäftsverteilung ist zu entnehmen, daß die Geräteabteilung des 

FWF umgestaltet und mit erweiterten Aufgaben betraut wurde . 

Die neue Geräteabteilung 

Einen Arbeitsschwerpunkt der neu konstituierten Geräteabteilung bildete die 
von ihr im Juni 1986 in Angriff genommene Statusaufnahme der vom FWF 
finanzierten wissenschaftlichen Apparate und Instrumente. 

In diese "Gerätebilanz" wurden all jene Geräte einbezogen, die für FWF­
Projekte oder andere Forschungsarbeiten, diesfalls im Rahmen von Leihver­
trägen, zur Verfügung standen, die am Stichtag 9. 7 .  1986 ausgelaufen waren , 
ohne daß bis zu diesem Zeitpunkt neuerlich über den Geräteeinsatz entschieden 
worden wäre. 

Zweck der - erstmals EDV-unterstützt durchgeführten - Erhebung war bzw. 
ist es, die im Sekretariat des FWF verwaltete Information über den Gerätebe­
stand zu aktualisieren (d .  h. zu ergänzen und zu berichtigen), um damit die Vor­
aussetzung für die bestmögliche weitere Nutzung der Geräte zu schaffen. 

Die Bestandsaufnahme erstreckte sich auf 4 . 182 Geräte bzw. 598 Geräteverant­
wortliche, die nach dem Zustand und derzeitigen Aufstellungsort der Geräte 
sowie nach der gewünschten (und auf Grund der Geschäftsordnung des FWF 
möglichen) Form ( Übertragung, Leihe, Schenkung . . .  ) ihrer künftigen Ver­
wendung befragt wurden. 

Zur Beschreibung des Gerätezustandes war eine fünfstufige " Skala" vorgege­
ben worden (a = guter Zustand, volle Funktionsfähigkeit;  b = schlechter Zu­
stand, nur teilweise funktionierend ; . . .  , e = unbenützbar und irreparabel) . 

Bisher wurden die Auskünfte von ca. 150 Projektanten zu rund 1 .440 Geräten 
verarbeitet . 

Über 1 . 207 Verwertungsanträge wurden bereits Beschlüsse gefaßt (Präsidiums­
zuständigkeit): In 372 Fällen wurden Schenkungen gewährt , 454 Geräte wurden 
Forschern leihweise überlassen und 381  Geräte auf Forschungsvorhaben des 
FWF übertragen. 

Die Auswertung sämtlicher Daten wird im Laufe des Jahres 1 987 abgeschlossen 
werden. Das vorliegende Teilergebnis der Geräteerhebung läßt sich wie folgt 
zusammenfassen: 

o 62 Prozent der Geräte sind voll, 26 Prozent teilweise und 4 Prozent erst 
nach Instandsetzung wieder verwendbar. Die restlichen 8 Prozent sind, wie 
mitgeteilt wurde, nicht mehr zu gebrauchen. Von allen Geräten in ver­
wendbarem Zustand (a oder b) werden nur 29 Prozent in Forschungsprojek­
ten des FWF, 7 1  Prozent aber unabhängig von solchen zum Einsatz gelan­
gen (dieses Verhältnis besteht auch bei Geräten in einwandfreiem 
Zustand). 

1 56 
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III .  Tätigkeitsbericht 

o Da es sich bei den bereits ausgewerteten Daten um eine repräsentative 
Auswahl (Zufallsstichprobe) aus der Gesamtheit der erhobenen handelt, ist 
es zulässig anzunehmen, daß sich aus ihr eine Gerätezustands-/ 
-antragsverteilung ergeben wird, die der vorstehenden im wesentlichen 
gleicht . Eine Hochrechnung der bis dato gewonnenen Resultate erscheint 
daher vertretbar. Sie zeigt, daß 1986 - bei vorsichtiger Schätzung - de 
facto ca . 2 . 580 Geräte im errechneten Anschaffungswert von zusammen 
rund ÖS 240 Mio, davon 1 . 840 voll funktionierende im Gesamtwert von 
öS 1 55 Mio, unabhängig von Forschungsprojekten des FWF, vor allem im 
universitären Forschungsbetrieb eingesetzt waren. Diese Zahlen, die aus 
j enen der Tabelle 8b Seite 133) bei genauerer Betrachtung, d .  h.  auf Grund 
der von den Geräteverwaltern eingeholten Auskünfte über die aktuelle 
Geräteverwendung hervorgehen, unterstreichen einmal mehr die besonde­
re Bedeutung, die den vom FWF finanzierten Geräten für die wissenschaft­
liche Forschung in Österreich zukommt. 

Auf der anderen Seite deutet das durch die vorliegenden Erhebungsergebnisse 
dokumentierte starke Interesse an nur eingeschränkt oder bedingt verwendba­
ren Geräten unmißverständlich auf eine dringend verbesserungsbedürftige Ge­
rätesituation an Österreichs (universitären) Forschungsstätten hin. Auch was 
das notwendige Tempo des (gerätespezifischen) Erneuerungsprozesses anlangt, 
werden aus der Datenanalyse wertvolle Informationen zu gewinnen sein. 

Im Interesse eines möglichst effizienten Einsatzes der für wissenschaftliche 
Geräte in Österreich insgesamt zur Verfügung stehenden öffentlichen Mittel ­
einem wegen der allgemein bestehenden Finanzengen überinstitutionellen In­
teresse - zielten die Aktivitäten der Geräteabteilung im besonderen auf die 
Verstärkung der Koordination von Geräteanschaffungen und deren Planung 
mit dem BMWF, die heuer durch eine vom FWF initiierte Zusammenarbeit im 
EDV-Bereich ausgebaut werden konnte: Im Bemühen um eine bedarfsgerechte, 
kostengünstige und auf einschlägige Ausstattungsvorhaben des BMWF abge­
stimmte Beschaffung von Personal-Computern wurden Kontakte mit der für 
EDV-Angelegenheiten im Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
zuständigen Abteilung 1/ 1 1  und einer bei ihr zu Beratungszwecken eingerichte­
ten Expertengruppe etabliert .  

Einen bedeutenden Beitrag zur Akkordierung von Geräteinvestitionen leiste­
ten weiterhin die Großgerätekommissionen: 

Gemeinsame Gerätefinanzierungen wie beispielsweise jene einer CNC­
Rundschleifmaschine für das Projekt P5999 "Schleifen unrunder Werkstück­
konturen auf CNC-Rundschleifmaschinen" oder die eines 300 MHz­
Kernresonanzspektrometers für das Forschungsvorhaben P6257 "Strukturun­
tersuchungen mittels hochauflösender Kernresonanzspektroskopie und Fest­
körperkernresonanz" aber auch Entscheidungen über vorrangig zu berücksich­
tigende Geräteanträge im Rahmen des Titels "außerordentliche Dotationen" 
folgten Kommissionsempfehlungen . 

Ein weiteres wichtiges Koordinations- und Planungsinstrument , dessen sich 
der FWF im Bereich der Gerätewirtschaft bedienen wird, ist der von der Deut-
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schen Forschungsgemeinschaft entwickelte und von ihr seit langem im " Appa­
ratewesen" angewandte Gerätegruppenschlüssel . Im Zuge der "Gerätebilanz" 
wurde mit der Kategorisierung des Geräteinventars des FWF unter Verwen­
dung des Schlüssels begonnen. 

Auf Grund der diesbezüglichen Anregung des FWF hat sich auch das BMWF 
(Abt. lI l l ) entschlossen, von diesem Klassifikationssystem im Rahmen der 
Großgerätedateiverwaltung Gebrauch zu machen. Dadurch wurde dem B MWF 
und dem FWF als den Hauptkostenträgern der apparativen Forschungsausstat­
tung in Österreich die Möglichkeit eröffnet, sich jederzeit einen Gesamtüber­
b lick über die in Zukunft nach einheitlichen Gliederungsgesichtspunkten klas­
sifizierten Gerätebestände der österreichischen Universitäten und Hochschu­
len zu verschaffen. 

Prüfverfahren für Förderungsentscheidungen 

o Zur Klärung der Förderungswürdigkeit der Anträge, d. h. ihres 
wissenschaftlich-innovativen Gehaltes, der Güte der Projektplanung, in 
zahlreichen Fällen auch der Zweckmäßigkeit des beantragten Geräteein­
satzes , wurden im Jahre 1986 1 .02 1 externe Gutachter eingesetzt (aus dem 
Ausland 676, aus Österreich 345).  

Die ausländischen Gutachter stammten aus Ägypten, Belgien, aus der 
BRD, aus Dänemark, aus der DDR, aus Frankreich, Griechenland, Groß­
britannien, Israel, Italien, Jugoslawien, aus den Niederlanden, aus Polen, 
Schweden, aus der Schweiz, aus Südafrika und der Türkei ,  aus Ungarn und 
aus den USA. 

Für die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion und für Druckko­
stenförderungen werden überwiegend österreichische Gutachter eingesetzt 
- dies folgt nicht zuletzt aus den Förderungskriterien und den Förderungs­
zielen. Für Projekt- und Schwerpunkt an träge dagegen wurden kaum 
österreichische Gutachter verwendet; es ist sachlich begründet, daß die 
Prüfung der Anträge durch den FWF auf internationale Standards Rück­
sicht nimmt, daß der FWF zur Sicherung der Objektivität aber auf die 
Hilfe ausländischer Experten angewiesen ist. 

o Die Zahl der Dozenten und jüngeren Forscher unter den Fachgutachtern 
aus dem In- und Ausland hat sich gegenüber den Vorjahren erhöht. 

o In das Jahr 1986 fielen 10 "Begehungen" - Lokalaugenscheine und Evalua­
tionen - der Forschungsschwerpunkte. Aus der Gruppe der ausländischen 
Fachgutachter für jeden Forschungsschwerpunkt wurden bis zu vier Ex­
perten gebeten, ihre Anonymität preiszugeben und mit den Forschern -
zumeist nach Besichtigung der Forschungsstätten - über die E rgebnisse 
der Teilprojekte des Forschungsschwerpunktes und über den Fortschritt 
und die Planung der Arbeiten vor dem Präsidium des FWF zu diskutieren. 
Diese Konfrontationen helfen den Forschern, aber auch dem FWF bei der 
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Beurteilung der Planung und Budgetierung der Forschungsschwerpunkte 
in der zweiten Hälfte der fünf jährigen Laufdauer. 

o Seit zwei Jahren werden von den Referenten des Kuratoriums und vom 
Sekretariat des FWF bewußt alle Möglichkeiten ausgeschöpft, um die Be­
arbeitungsdauer für die Anträge zu verkürzen. Bei den Erwin-Schrödinger­
Auslandsstipendien, sofern sie gut vorbereitet sind, gelingt es, von einem 
Vergabetermin bis zum nächsten eine Entscheidung zu treffen. Im übrigen 
scheint es in diesem System der Forschungsförderung nicht möglich, die 
Bearbeitungsdauer wesentlich abzusenken. Freilich sind die Bearbeitungs­
zeiten bei den Wissenschaftsdisziplinen verschieden. Sozial- und geistes­
wissenschaftliche Anträge benötigen in der Regel eine wesentlich längere 
Bearbeitungszeit. Druckkostenverfahren dauern länger als Forschungs­
projekte, weil Manuskripte geprüft werden müssen. Ausschlaggebend ist 
nicht oder doch nicht so sehr die nun einmal notwendige administrative 
Abwicklung im Sekretariat des FWF oder gar die Säumigkeit von ehren­
amtlichen Fachgutachtern, sondern die Qualität der Anträge in formaler 
Hinsicht: Vollständigkeit der Unterlagen, Klarheit der Ausführungen in 
Hinblick auf Projektziele und Methoden, Positionierung der eigenen For­
schungen im internationalen Kontext, die genaue Projektspezifizierung, 
Kostenplanung und -begründung sichern einen schnellen Entscheidungs­
prozeß. Es tragen jedenfalls die Antragsteller für die aktuelle Bearbei­
tungsdauer einen Gutteil der Verantwortung. 

Die Statistik der Jahre 1983 - 1986 zeigt folgendes Bild: 

Forschungs- Druckkosten- Schrödinger- Forschungs- Gesamt-
projekte beiträge Stipendien schwerpunkte durchschnitt 

1 983 

1984 

1'985 

1986 

5 , 1 0  

5 ,72 

6 ,68 

5 ,40 

6 ,61  

6 ,51  
6 ,58 

7 ,32 

2 ,30 

4 ,40 

2 ,95 

8 ,76 
5 ,86 

5 ,87 

6 ,29 

5 ,46 

(in Monaten/gezählt wird die Zeit zwischen Gutachterbeistellung durch das 
Präsidium, sobald die Unterlagen vollständig sind, und der Kuratoriumsent­
scheidung) 

o Das Sekretariat des FWF hat im Jahre 1 986 325 unerledigte und 614 neue 
Forschungsvorhaben betreut und 1 .24 1 Forschungsvorhaben revidiert.  

Mitarbeit in der österreichischen Forschungsverwaltung 

Der FWF ist in zahlreichen Arbeitsgruppen, Projektteams und Beiräten vertre­
ten, um seine E rfahrungen einzubringen oder Interessen der wissenschaftlichen 
Forschung und ihrer Förderung zu vertreten. Für das Jahr 1986 ist die Mitar­
beit hervorzuheben 
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o in den folgenden Organen und Projektteams des BMWF : 

Österreichischer Rat für Wissenschaft und Forschung 
(K. Komarek) 
Österreichische Konferenz für Wissenschaft und Forschung 
(R. Kneucker) 
Akademischer Rat (K. Komarek) 
Großgerätekommission für Medizin (K. Komarek, G. Röhr) 
Großgerätekommission für Naturwissenschaften und Technik 
(K. Komarek, G. Röhr) 
Medienforschung, Informationserschließung, Faktendokumentation 
(J .M.  Bergant) 
Materialprüfung (F. Paschke) 
Biotechnologie und Gentechnik (K. Komarek) 
Projektteam ESA - Weltraumforschung (H.  Rauch, W. Schmidt) 
Projektteam EURE KA (H. Rauch) 

o in folgenden Kommissionen bei der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften 

Wissenschaft und Technik im Dienste der Entwicklung (R. Kneucker, 
G. Röhr) 
Nationalkomitee MAB ( U .  Sleytr, R. Kneucker) 

o in der interministeriellen Kommission des Bundesministeriums für Aus­
wärtige Angelegenheiten "auslandsbezogene Aktivitäten in Forschung 
und Technologie" (R. Kneucker) 

o im wissenschaftlichen Beirat der Österreichischen Nationalbibliothek 
(W. Weiss) 

o im wissenschaftlichen Beirat der Innovationsagentur 
(H. Rauch, J . M .  Bergant) 

o im wissenschaftlichen Beirat des Bundesinstituts für den wissenschaftli-
chen Film (C. Hüffel) 

o in der "Innovationsbörse" (J. M.  Bergant) 

o im wissenschaftlichen Beirat der ASSA (H.  Rauch, W.  Schmidt) 

o im Beirat des Statistischen Zentralamtes für Wissenschaftsstatistik 
(R. Kneucker). 

Zur Vertretung des Bereiches "Wissenschaft" in einem weiteren Sinn, also 
nicht aus der Sicht des FWF, hat der Bundeskanzler den Generalsekretär des 
FWF in die Hörer-Seher-Vertretung des ORF berufen. 

Forschungsförderungsrat (FFR) 
Die beiden österreichischen Forschungsförderungsfonds arbeiten im Dienste 
der Forschung und Forschungskoordination zwischen Wissenschaft und Wirt­
schaft eng zusammen. 
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Die Aufgaben des FFR, des Organes dieser Kooperation, sind: 

o die Behandlung gemeinsamer Angelegenheiten der beiden Fonds, insbe­
sondere auch die Behandlung von Fragen der Verwertung von Forschungs­
ergebnissen bei beiden Fonds; 

o die E rstattung von Vorschlägen an den Österreichischen Rat für Wissen­
schaft und Forschung in Forschungsförderungsfragen, insbesondere hin­
sichtlich der Festlegung von Förderungsschwerpunkten; 

o die Entscheidung, welcher der bei den Fonds für die Behandlung einer be­
stimmten Forschungsangelegenheit zuständig ist , sofern es zwischen den 
beiden Fonds zu keiner gütlichen Einigung kommt. 

Der Vorsitz und die Geschäftsführung lagen bis zur Jahresmitte 1986 beim 
FFF, bis Juni 1987 liegen sie beim FWF. 

Die Kooperation der beiden Fonds betraf im Jahre 1986: 

o Gemeinsame förderungspolitische Aktivitäten : 

Die Erstellung der "Forschungsdokumentation" (FoDok), also der zweiten 
verbesserten, nun auf E DV-basierenden Auflage des " Leistungsangebotes 
der Universitäten und Hochschulen" an die Öffentlichkeit , vor allem an 
die Industrie und an das Gewerbe, ist abgeschlossen. 

Die Anfragen an FoDok erfordern die Arbeitskraft eines Mitarbeiters am . 
Außeninstitut der Technischen Universität Wien; die Planstelle hat das 
B MWF ab 1 .  1. 1987 in dankenswerter Unterstützung der Aktion bereitge­
stellt. Die Aktualisierung des Datenmaterials hat begonnen. Es werden Be­
nützungsgebühren verrechnet, die kostendeckend für den Betrieb FoDok 
gestaltet sein werden. Die nächste Auflage der Publikation ist im Jahre 
1 989 vorgesehen. Die Austria Presse Agentur erhielt die Erlaubnis, ohne 
Kosten FoDok für die Berichterstattung über österreichische Innovationen 
direkt zu benützen. 

O Der FFR hat zum Entwurf eines Hochschullehrerdienstrechts Stellung 
genommen, um die Mobilität und Internationalität der Universitäts­
forschung sichern zu helfen. 

o Für das Jubiläumsjahr der beiden Fonds haben die beiden Fonds für sich 
selbst, in Abstimmung mit dem Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung und miteinander PR-Konzepte erstellt und die Teilnahme an 
der 5 .  Wissenschaftsmesse im Mai 1987 festgelegt. Das "Jahr der For­
schung" soll die österreichischen Leistungen in Forschung und Entwick­
lung weithin bekanntmachen, die forschungspolitischen Anliegen der bei­
den Fonds in der Öffentlichkeit verstärkt vertreten und einen Beitrag zur 
Hebung des Forschungsbewußtseins in Österreich leisten. 
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o Es fanden im FFR anläßlich der OECD-Länderprüfung der österreichi­
schen Wissenschafts- und Technologiepolitik Vorberatungen für die Erstel­
lung eines Rohberichtes an das BMWF statt. 

O Der FFR hat den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik ersucht , 
in die Beiräte für Bauforschungen Vertreter beider Fonds aufzunehmen, 
damit die Koordinierung und der Informationsfluß auf dem Gebiete der 
allgemeinen Bau-, Straßenbau- und Wohnbauforschung intensiviert wer­
den können. 

o Gemeinsame Wahrnehmung von Verwertungsaufgaben: 

Die Tätigkeit des FFR ist im Abschnitt "Verbreitung und Verwertung der 
Ergebnisse aus Forschungsvorhaben" dokumentiert (Seite 165ff). Der FFR 
hat der OeNB beschlußförmig für die den beiden Fonds gewährten zusätz­
lichen Förderungsmittel in der Höhe von insgesamt 1 10 Mio Schilling ge­
dankt ; sie kommen der Beschleunigung des Technologietransfers für 
Zwecke der Strukturpolitik,  für die Hebung der Exportfähigkeit und die 
Verbesserung der Leistungsbilanz zugute . 

o Unter dem Punkt "Zuständigkeitsabgrenzung" waren gemeinsame Pro­
jekte der Förderung abzustimmen, nämlich auf dem Gebiet der techni­
schen Chemie, des CNC-Verfahrens im Unrundschleifen und der Verbren­
nungsmotoren, vor allem war aber eine gleichartige Vorgangsweise bei der 
Gewährung von Personalkosten in Forschungsprojekten der beiden Fonds 
zu finden, zu beraten und festzulegen. 

Öffentlichkeitsarbeit im Dienste 
der wissenschaftlichen Forschung 

Die Öffentlichkeitsarbeit des FWF hat das primäre Ziel, die Öffentlichkeit 
über die wissenschaftliche Forschung, deren Ergebnisse sowie über forschungs­
politische Maßnahmen kontinuierlich zu informieren. In zweiter Linie betrifft 
die Öffentlichkeitsarbeit den FWF selbst als Dienstleistungsbetrieb für die 
Forscher. 

Im besonderen will der FWF mit den herkömmlichen Instrumentarien der 
Public Relations folgende Gruppen der Öffentlichkeit erreichen: 

o die Forschungspolitiker ( im Gesetzgebungsprozeß, in der staatlichen Ver­
waltung, bei den " Sozialpartnern"); 

o die "scientific community " ;  

o die allgemeine Öffentlichkeit, die über die Massenmedien erreicht werden 
kann. 

Die 1 984 eingerichtete PR-Stelle hat auch 1986 die bestehenden Aktivitäten 
weitergeführt bzw. ausgebaut . 
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Als Beispiele seien hier angeführt : 

o Die Umschläge der " Österreichischen Hochschulzeitung" (ÖHZ): Auch 1 986 
gestaltete der FWF den Umschlag der ÖHZ-Ausgaben und stellte jeweils 
ein vom FWF gefördertes Projekt vor. Wie in den Vorj ahren wurden die 
Themen breit gestreut und betrafen die verschiedensten Wissenschaftsdis­
ziplinen. 

"Der Österreichische Werk bund " - Die Geschichte des Österreichi­
schen Werkbundes wurde von Wiener Wissenschaftlern untersucht. 
Das Ergebnis wurde in einem vom FWF geförderten Kunstband vorge­
legt. (A. Gmeiner, G. Pirhofer, Hrsg. Hochschule für Angewandte 
Kunst in Wien); 

"A ls die Lettern laufen lernten " - Klagenfurter Forscher katalogi­
sierten Schriften aus dem späten Mittelalter. (A. Brandstetter, Institut 
für Germanistik der Universität für Bildungswissenschaften Klagen­
furt); 

"Philosophie mit Kindern " - Grazer Pädagogen untersuchten den 
Philosophieunterricht an steirischen Volks-, Haupt- und AHS-Schulen 
(G. Iberer, D. Camhy, Institut für Erziehungswissenschaften der Uni­
versität Graz); 

"Wissenschaft unter Tage " - Im Hallstätter Salzbergwerk wird seit 
drei Jahrtausenden Bergbau betrieben. Wissenschaftler haben in zwei­
jähriger Forschungsarbeit einen verschütteten Abbaubereich im Grü­
nerwerk wieder zugänglich machen können. (F. E. Barth, N aturhistori­
sches Museum Wien); 

"Digitales Österreich " - Wissenschaftler der Technischen Universität 
Wien entwickelten eine neue Methode der Photogrammetrie, bei der 
sämtliche Vermessungs daten von Karten und Luftbildern in Form 
digitalisierter Koordinationswerte in einem Computer gespeichert 
werden. (K. Kraus, Institut für Photogrammetrie der Technischen 
U niversität Wien); 

"Molekulare A rchite ktur" - Grazer Wissenschaftler untersuchen die 
strukturellen Voraussetzungen einer molekularen Informationsverar­
beitung. (F.  R. Aussenegg, Institut für Experimentalphysik der 
Universität Graz); 

"Wie wirkt das Fernsehen auf Kinder?" - Salzburger Psychologen 
untersuchen die langfristigen Auswirkungen von Fernsehkonsum 
Jugendlicher. 1 . 500 Kinder und Jugendliche in Österreich werden ein­
bis zweimal j ährlich befragt. (E. Roth, Institut für Psychologie der 
Universität Salzburg); 

"Die Brutstätte des Jugendstils " - Historiker untersuchten die 
Geschichte der Wiener Kunstgewerbeschule. (M. Wagner, Lehrkanzel 
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für Kultur- und Geistesgeschichte der Hochschule für Angewandte 
Kunst in Wien); 

"Ephesos - 'die Hauptstadt Asiens ' "  - Das In.teresse an Ephesos ist 
nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß die Ausgrabungen seit mehr 
als 90 Jahren in den Händen des Österreichischen Archäologischen 
Institutes liegen. (H. Vetters, Österreichisches Archäologisches Insti­
tut);  

" Ultraschal l  mißt Lösungskonzentration " - Grazer Wissenschaftler 
gehen neue Wege der U ltraschallanwendung im industriellen Einsatz 
(H.  Leopold,  Institut für E lektronik der Technischen Universität 
Graz). 

Die Sonderdrucke dieser ÖHZ-Umschläge (Werkstatt des Forschers) wurden 
bei den verschiedensten Veranstaltungen und Aktivitäten des FWF verwendet 
und den Projektleitern für eigene PR-Maßnahmen zur Verfügung gestellt. 1987 

wird eine eigene Publikation, von einem Sponsor finanziert ,  diese Sonder­
drucke zusammenfassen. 

Mit dem Wissenschaftsmagazin Uni aktue l l  der Wiener Zeitung, einer monatli­
chen Beilage, gab es gemeinsame Aktivitäten . Das Magazin berichtete in j eder 
Ausgabe über ein Projekt des FWF. Weiters wurde eine gemeinsame Diskus­
sionsreihe gestartet, in der (FWF -geförderte) Hochschullehrer zu den Themen 
Universität 2000, Wozu studieren ? und Stirbt unser Wald ? diskutierten. 

Gemeinsam mit dem FFF wurde eine Ton-Dia-Schau produziert, die dem inter­
essierten Laien in anschaulicher Weise Sinn und Zweck der beiden Fonds er­
k lärt. Die FWF-Projekte "Ökophysiologie" (W. Wieser, Universität Innsbruck) 
und "Elektrochemische Energiespeicherung" (K. Kordesch, Techni sche Univer­
sität Graz) werden darin ausführlich dargestellt. Die Ton-Dia-Schau wurde 
erstmals bei der Hannover-Messe im April 1986 vorgeführt. 

Gemeinsam mit dem FFF fand am 4. Juli 1986 eine Pressekonferenz im Presse­
club Concordia in Wien statt . Präsentiert wurde die "Forschungsdokumenta­

tion Österreich - FoDok Austria ". 

Gemeinsam mit dem Böhlau-Verlag präsentierte der FWF im November 1986 

eine vom FWF geförderte Publikation "Familienstruktur und Arbeits­
organisation in ländlichen Gesellschaften" (Hrsg.  J .  Ehmer, M.  Mitterauer, 
Universität Wien) . Sie entstammt dem Forschungsschwerpunkt " F amilie im 
sozialen Wandel" .  

Zahlreiche FWF-Projektleiter nahmen an den 23 Podiumsdiskussionen der In­
formationsaktion " Die Wiener Hochschulen kommen nach Niederösterreich" 
(Oktober/November 1986) teil, die unter dem Generalthema "Unsere Welt im 
Jahr 200 1 " aktuelle Themen diskutierte .  

Die Information der " scientific community" bildete einen weiteren Schwer­
punkt der FWF-Öffentlichkeitsarbeit. Am 14 .  März 1986 wurde die Informa­
tionsreihe für Hochschullehrer fortgesetzt . Das Präsidium informierte Angehö-
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rige der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Wien über den FWF 
und stand für Fragen zur Verfügung. 

Im November 1986 hat der FWF erstmals einen Taschenkalender für Hoch­
schullehrer herausgegeben. Der Kalender reicht über 18 Monate und enthält 
Telefonnummern, die für Hochschullehrer wichtig sein können. Er wurde 
primär an die Gutachter, die den FWF ehrenamtlich bei seiner Arbeit unter­
stützen, versendet . 

Gemeinsam mit dem " i .b . f. - Informationsdienst für Bildungspolitik und For­
schung" gab der FWF im September 1986 eine Publikation heraus, die unter 
dem Titel " Das bringt Forschung" wirtschaftsnahe FWF-Projekte, die die 
OeNB finanziert hatte, präsentierte. 

Starke Akzente in den Aktivitäten der PR-Abteilung setzte schon 1986 das 20-
Jahr-Jubiläum des FWF im Jahre 1987.  Es wurde ein PR-Plan erarbeitet , der 
mit dem FFF koordiniert wurde. Ausgehend von der Tatsache, daß für die PR­
Maßnahmen im Jubiläumsjahr nur wenig zusätzliche budgetäre Mittel zur Ver­
fügung stehen werden, wurde der PR-Plan entsprechend erstellt . Eine Reihe 
von allj ährlich wiederkehrenden "normalen" PR-Maßnahmen, wie z. B .  die 
Herausgabe des Jahresberichtes, des Sonderdrucks des Jahresberichtes, der 
Gestaltung der ÖHZ-Umschlägc sowie der Herausgabe einer i .b . f. -Beilage, 
wird 1 987 in den Dienst des Jubiläums gestellt . Darüber hinaus bemüht sich der 
FWF, Sponsoren für weitere PR-Maßnahmen zu finden . 

Wiens Bürgermeister Dr. Helmuth Zilk erklärte sich bereit, anläßlich des FWF­
Jubliläums eine Ausstellung über "Wien und die Wissenschaft"  mit begleiten­
den Veranstaltungen durchzuführen. 

Verbreitung und Verwertung der Ergebnisse 
aus Forschungsvorhaben des FWF 

In den ersten Jahren des Bestehens des FWF erfolgte die Erfüllung des gesetzli­
chen Auftrages, " für die Verbreitung und Verwertung der Ergebnisse aus 
fondsgeförderten Vorhaben in geeigneter Weise Vorsorge zu treffen",  haupt­
sächlich durch die Erstellung von Leistungsberichten in Form von Kurzfassun­
gen abgeschlossener Forschungsvorhaben. Dann folgte ein gesammelter Be­
richt über Publikationen, die im Rahmen der geförderten Forschungsprojekte 
von 1974 - 1980 entstanden. 

Ende der 70er Jahre wurde besonders deutlich, daß wirtschaftliche Rezessionen 
einen anderen Stellenwert für die Grundlagenforschung erbrachten , sodaß die 
Integration der wissenschaftlichen Forschung in Innovationsprozesse in gesell­
schaftlichen und wirtschaftlichen Bereichen offenkundiger und notwendiger 
wurde als zuvor. Auch die zeitliche Dimension der Umsetzung der Forschungs­
ergebnisse wurde kürzer, was sich vor allem für die Forschungspolitik als eine 
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der heute tragenden Säulen der Strukturpolitik bemerkbar machte. Der inter­
nationale Wettbewerb in wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Hinsicht un­
terstützte diesen Trend. 

Diese Entwicklungen brachten eine Reihe von neuen Aufgaben in der " Art der 
Erfüllung der Vorsorge für die Verwertung von Forschungsergebnissen" für 
den FWF in den 80er Jahren mit sich, wie dies bei vergleichbaren Forschungs­
förderungseinrichtungen im Ausland ebenso zu erkennen war. Auch auf Grund 
dieses internationalen Trends wurde mit Beginn 1986 für diesen Bereich der 
Verwertung von fondsgeförderten Forschungsergebnissen eine eigene Abtei­
lung im FWF geschaffen. 

E in kurzer Überblick der besonderen Aktivitäten dieses Bereiches im Berichts­
jahr 1986 b ringt auch stellvertretend einen Überblick der zu betreuenden Agen­
den des FWF, die für "die Vorsorge für die Verbreitung und Verwertung der 
E rgebnisse aus fondsgeförderten Vorhaben" derzeit durchgeführt werden: 

Zusammenarbeit , Vorbereitung und Durchführung der Sitzungsergebnisse für 

O den Forschungsförderungsrat 

o die Österreichische Innovationsbörse 

o den Wissenschaftlichen Beirat der Innovationsagentur 

o die OeNB-Kommission für "wirtschaftsnahe Projekte des FWF " 
(siehe Seite 142) 

o Messen und Ausstellungen im Zusammenwirken mit der Bundeskammer 
der gewerblichen Wirtschaft 

Weiters gab es 1 986 noch folgende - nicht regelmäßige - Aktivitäten für die 
Verwertung: 

Austria MedTech - Zukunfts technologie Laser 

Im Bereich der Medizintechnik mußte auf Grund der Erfahrungen des FWF mit 
der Österreichischen Innovationsbörse festgestellt werden, daß trotz interes­
santer medizintechnischer Forschungsergebnisse das Verwertungsengagement 
der Beteiligten nicht den gewünschten Erfolg brachte. Obwohl Chancen für 
Mittel- und Kleinbetriebe bestehen, durch Forschungsverwertung Marktzu­
gänge zu erhalten, wurden sie wenig genützt ; fehlendes Risikokapital ,  das 
mittlerweile auch in Österreich bereitsteht, schien offenbar nicht der Grund 
für das Zögern zu sein. Aus diesem Grunde wurde auf Anregung des FWF ge­
meinsam mit der Innovationsbörse, dem FFF und anderen Mitveranstaltern in 
Laxenburg bei Wien ein Symposion mit Vorträgen und Diskussionen, mit einer 
begleitenden Ausstellung, einem Transfer- und Infocenter durchgeführt. Die 
überraschend hohe Zahl der Besucher (220) aus Wissenschaft und Wirtschaft 
war begeistert von der Konzentration und Effizienz dieser Veranstaltung, für 
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67 % der Besucher war sie sogar sehr nutzbringend und 94 % wünschten eine 
Wiederholung. 

Mittlerweile wurden zwei neue medizintechnische Firmen und das Österreichi­
sche Institut für Biomedizinische Werkstoff technik im Arsenal (Wien) als 
indirekte Folge dieser Veranstaltung gegründet. 

Aus den Erfahrungen des FWF mit der Innovationsbörse im Bereich der Medi­
zintechnik , nämlich für Forschungsergebnisse der Lasertechnik keine geeigne­
ten industriel len Umsetzungspartner zu finden, haben die Wirtschaftsförde­
rungsinstitute der Handelskammer Niederösterreich und der Wiener Handels­
kammer diese Anregung des FWF aufgegri ffen und gemeinsam mit dem 
Außeninstitut der Technischen Universität Wien dieser Problematik eine 
Informationstagung gewidmet . 

Hannover-Industrie-Messe '86 

Folgende sechs Proj ekten des FWF wurden präsentiert :  

I )  " Sprache aus dem Computer" , 
(M .  Kommenda, Technische Universität Wien); 

I )  "EnergipsppirhC'rtll1g und Energi eumwandlung" ,  
( K .  Kordesch, Technische Universität Graz); 

( )  " Reinigung industrieller Abwässer/ Extraktion - Permeation " ,  
(R .  Marr, Technische Universität Graz); 

Cl "Bauwesen: Struktur-Dynamik ,  -Zuverlässigkeit, -Optimierung" ,  
(G . I .  Schueller, Universität Innsbruck) ; 

( ) "Bi tslice-Processor für schnelle Realzeit-Prozeßsteuerungen " , 
(A.  Schuler, Technische Universität Wien); 

( ) " Nutzung von Nährstoffen aus natürlichen Gewässern/Gewinnung und 
Verwertung von Crustaceenplankton" (V. Steiner, Univ . Innsbruck). 

Im Rahmen der zahlreichen Fachmessen beteiligte sich der FWF an der "Fach­
messe für Forschung und Technologie" ;  330 nationale und internationale 
Unternehmen, Universitäten und außeruniversitäre Institute waren vertreten. 

Wissenschaftliche Druckwerke in der Öffentlichkeit 

Für eine Werbepublikation für österreichische Druckwerke und Produkte im 
und zum Jugendstil anläßlich der Ausstellung "Vienna 1 900 : Art ,  Architecture,  
Design " von Juli bis Oktober 1986 im New Yorker Museum of Modern Art wur­
den sämtliche vom FWF geförderten spezifischen Druckwerke nominiert . 

OeNB-S ymposion 1 1 :  "Wirtschaftsnahe Forschungsprojekte" des FWF 

Für Proj ekte der Grundlagenforschung, die der FWF zu unterstützen beschlos­
sen hat und die kurz- bis mittelfristig wirtschaftsstruktur- und leistungsbilanz­
ändernde Auswirkungen erwarten lassen, werden dem FWF von der OeNB 
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"zusätzliche Förderungsmittel" zur Verfügung gestellt. Über die ersten drei 
Jahre dieser forschungs- und innovationspolitisch bedeutenden Aktion der 
OeNB wurde Ende 1 985 und zu Beginn 1986 eine erste Evaluation durchgeführt, 
deren Ergebnis in einem Symposion vorgestellt wurde. Zusätzlich wurden da­
bei fünf repräsentative Fallbeispiele von den Forschungsprojektleitern selbst 
und dessen Industriepartnern präsentiert . 

Begleitende Industriekommission für den Forschungsschwerpunkt " Wärme­

pumpen" 

Der FWF hat erstmals für den Forschungsschwerpunkt "Wärmepumpen" 
(S3 100, P. V. Gilli ,  Technische Universität Graz) die Projektleiter und deren 
M itarbeiter und die möglichen zukünftigen Verwerter der Ergebnisse dieses 
Programmes, also sämtliche relevante Industriepartner Österreichs, eingela­
den, eine begleitende Industriekommission zu bilden . Der Vorteil für die Indu­
strie ist eine rasche und laufende Information über den neuesten Stand der For­
schungsergebnisse und die Möglichkeit , auf Grund der aktuellen industriellen 
Erfahrungen gestaltend an dem Programm mitzuwirken; diese Kooperation 
soll Vorteile für das wissenschaftliche Programm selbst bringen und darüber 
hinaus bei verwertbaren Ergebnissen die Umsetzungszeit in die industrielle 
Praxis so kurz wie möglich zu halten . Das Interesse von seiten der Industrie 
war überraschend groß; die Kommission wird sich je zweimal in den nächsten 
vier Jahren treffen, das nächste Mal direkt an der Technischen Universität 
Graz (Sommersemester 1 987).  

Da die Förderung solcher Kooperationen wesentliche Beiträge zur Verbesse­
rung strukturpolitischer Probleme mit all den leistungsbilanzändernden Aus­
wirkungen für die Wirtschaft Österreichs liefern kann, sind ähnliche Industrie­
kommissionen auch für andere vom FWF geförderte Schwerpunktprogramme 
geplant . 
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STAT IST IK DER FfiROERUNGSMI r TEL DES FWF 1986 

A. NEU8EWI LLIGUNGEN 

geg l iedert nac h 

- der zweistell igen K l as si fikat ion des Österreichi schen Statistischen 
Zent ralamtes ( UECU ) 

- der Fö rderungskategorie 
- der a lphabetischen Reihenfolge der Ant ragste l le r  i nnerhalb der 

Klassi fikation 

Diese Statistik  wird erstellt  auf der Grundlage der von den An t rag stel lern 
se lbst vorgenommenen Zuordnung i hrer beant rag ten Forschungsvorhaben zu den 
einzelnen Wissenschaftsdisziplinen . Bei Mehrfachzuo rdnungen wird der 
bewi lligte l:3et rag nu r einmal ausgeworfen , jedoch die  wei tere ( n )  
Luordnung ( en )  angezeigt .  

Die  Zeichen bedeuten : S Fo rschungsschwerpunkt 
P Forschungsprojekt 
o Druckkostenbe i t rag 
J = E rwin-Schrödinger-Stipendium 
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1 1 .  MATHeMATIK , INFORMATIK 

SJi M. DE ISTLtH 

TU Wien 

P6U04 H .  BURKI\I-m 
TU Graz 

P5954 H. FLURIAN 
TU  Graz 

Met hodenbank : Angewandt e  
Mathema t i k  far Wi ssenschaft 
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Ranki n�l und 
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Computer-Simulation 
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P6264 D .  BÄUERLE 
Uni Linz Laser-induziertes c hemisches 

Ätzen von Festkörpern in eine r  
Halogenatmosphäre 

1 .  296. 704 

P6033 M. BREGER 
LJni Wien Quasare mit flachem 

Kernradiospektrum 
63. 720 

P5921 W .  BREUNLICH 
ÖAW , Wien Produktion von Hyperon -

Antihyperon Paaren nahe der 
Schwelle 

720. 000 

P6046 W. BREUNLICH 
uAW , W ien Myon-induzierte Kernfusion -

Wichtige Parameter i n  
Deuterium - Tritium Gemisch 

2. 120. 000 

P6312 C. FAt3JAN 
CERN, Genf Ult ra-Relativistische 

Schwer- Ionen Kollisionen 
450. 000 

P6074 J. F IDLER siehe 1 9  
T U  Wien M ikrostruktur von 

Quasikristallen 
850. 000 

P5941 R .  FLESCH siehe 23 
Bundesversuchs-u . Untersuchung des Dämpfungsverhaltens 
Forschungsanstalt schwingender Tragwerke 
Arsenal , Wien 

P6129 E. GORNIK 
Uni Innsbruck Oberflächenplasmonen in 

Uünnschichtst rukturen 
1 . 852. 000 

P5924 G. KREXNER siehe 21 
Uni W ien Positronen-Annihilation 

2. 139. 652 

P5883 H. NOWOTNY 
TU Wien T ransportkoeffizienten im 

Hochtemperaturbereich 
778. 000 
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P6290 J. GERHULU 
Anstal t für Tie f- Supraleite r-Magnet scheider 
t emperaturforschung 
Graz 

P6005 F .  KAPPEL 
Uni Graz 

P6010 H .  KUPETL 
TU Wien 

P6l74 w .  MULLtR 
Uni Kl agenfurt 

P6lJ42 H. MAURER 
TU Graz 

P5976 E .  NEUHULU 
TU W ien 

P6306 G. PILL 
Uni Linz 

P6U7b P. HlVESL 
TU Wien 

Pö197 M. SAKUL IN 
TU  Graz 

Pa rameter Ident i fikat ion und 
Randwertkont rollen i n  
partiel len 
D i f fe rentialgleichungen 

Design and Analysis o f  
Faul t - Tolerant Oist ributed 
Real Time Computer Systems 

Po lynome und 
Polynompermutat ionen in der 
Krypt ographie 

Erforschung der Grundlagen für 
p. i n  i n t e l l iqentes 
Autorensystem für 
computerunterstüt zten 
Unterricht 

Knowledge-based Public and 
Pri vate Oist ributed 
Info rmation Managemen t 

Schal talgebra bei IJeschränkten 
Kanalkapazitäten 

I r r fahrten und physikalische 
Anwendung 

S t a t i st i sc l,e 
Uberschwingungsanaly se 

IV.  Anhang 

siehe 21 

780. 000 

75. 000 

1 1 5 . 000 

540. 000 

1 . 395. 000 

1 . 630. 000 

71 . 000 

440. 000 

siehe 25  

1 75 
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I V .  Anhang 

P5994 K .  Sl(l-1UNO siehe 1 4  
I IASA Dynamische Systeme und 
Laxenburg Selektionsdynamik 

480 . 000 

P5945 R. VIERTL siehe 57 
· TU W ien Bayes ' sche Prognoseanalyse 

670. 000 

J0140 G. GLAESEH 
TU Wien Computergestütztes 

Konstruieren 
300. 000 

J0183 G. HOFER 
Uni Linz Zusammenhang zwischen Algebra 

und Automatentheorie 
350. 000 

J0154 G. MEß'JER 
Uni Linz Ve rallgemeinerung 

topologische r  Räume 
295. 000 

J0129 F. RENOL 
TU Graz Kombinatorische 

Schrankenverbesserung beim 
Rundreiseproblem 

300. 000 

12. PHYSIKz MECHANIKz ASTRONOMIE 

543 F .  VIEHBöCK 
TU Wien Grenz flächenforschung 

4. 436. 700 

S42 P. WUNL IERL 
Univ. Wien Neut ronen- und 

Festkörperforschung 
6. 101 . 000 

530 G.  5CHUELLER siehe 22,  23 
Uni Innsbruck Baudynamik 

P5985 A .  CHALUPKA 
ÜAW , Wien Ex otische Radioaktivität 

1 . 362. 889 

1 76 
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P6184 H .  HOPFEL 
Uni Innsbruck 

P6191 J. HAFNER 
TU W ien 

P6273 H. HE INRICH 
Uni Linz 

P6257 E. HENGGE 
TU Graz 

P6104 G. HILSCHEH 
TU W ien 

P5997 H. HORVATH 
Uni Wien 

P6198 H. KAHLfRT 
TU Graz 

P6199 P. KASPfRKOVITZ 
TU Wien 

P6015 P. KOCEVAR 
Uni Graz 

P6119 K .  KROMP 
Uni Wien 

Femtosekunden-Dynamik von 
Ladungsträgern in Halbleitern 

2. 645. 528 

Ordnung und Unordnung i n  
flüssigen Metallen und 
Legierungen 

495. 000 

Bestimmung der Bandkantendiskontinuität 
in Ha lbleiter-Heteroübergängen mit Hilfe 
des elektronenstrahl induzierten 
Stromes(EBI C)  

Strukturuntersuchungen mittels 
hochauflösender 
Kernresonanzspekt roskopie und 
Festkörperkernresonanz 

Tieftemperaturkalorimetrie 1 1  

981 . 860 

siehe 13 

771 . 000 

Ermittlung der Größenverteilung 
atmosphärischer Aerosole aus Inversion von 
Streulichtmessungen 

Opti sche Ani sot ropie von 
Polyacetylen 

586. 078 

1 . 653. 000 

Vi eltei lchen-Model lsysteme 

Ho t Phonons in Quantum Well 
Structures 

Rißausbreitung in einem keramischen 
Verbundwerkstoff unter hochfrequenter 
Wechsellast 

440. 000 

70. 000 

siehe 21 

810. 000 

IV. Anhang 

1 77 
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P5934 D. KUHN 
Uni Innsbruck Auswertung von EHS -

Experimenten und Vorbereitung 
von ALEPH Experimenten 

700. 000 

P5965 C. LANG 
Uni Graz Konti nuumlimes der 

Gitterfeldtheorie 
224. 000 

P5695 W .  LIND INGER 
Uni Innsbruck Vibrational Relaxation o f  

Molecular Ions 
456. 000 

P5692 T .  MÄRK 
Uni Innsbruck Format ion , Stability and 

Structure of Cluster Ions 
1 . 153. 400 

P6175 F .  NETZER siehe 1 3  
Uni Innsbruck Charakterisierung von 

Metall-Halbleiter Kontakten 

P6045 H. PFUTZNER s iehe 21 
TU Wien Verlust-u. Domänenanalyse an 

Transformatorenblechen 
542. 092 

P6308 K .  RENOULI C  siehe 13 
TU Graz Physisorption reakt iver Gase 

an Metalloberflächen 
1 . 049. 575 

P5938 W .  tUElJER siehe 25 
TU W ien Langzeit verhalten von 

Vakuumschaltst recken bei 
Spannungsbeanspruchung 

P5814 H. RUSSMANI TH s iehe 22 
TU Wien Dynamische Spannungsopt i k  in 

der Felsbruchmechanik 
2 . 285. 526 

P6241 H. RUWF 
Uni W ien String feldtheorien der 

fundamentalen Wechselwi rkungen 
700. 000 

P6078 1:: . SCHACHINGt:R 
TU Graz Anisotrope Typ 11 Supraleiter 

310. 000 
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IV.  Anhang 

P6l27 H .  SCHMIDT-KLOlBER 
Uni Graz Untersuchung des laserinduzierten 

Durchbruchs ( L IB )  und seine 
Anwendungsmägl ichkeiten in der Medizin 

2 . 356 . 534 

P5939 K .  SCHWARZ 
TU W ien Berechnung der elektronischen und 

magnetischen Eigenschaften von 
Materialien mit Rutilstruktur 

510. 000 

P6106 S. STANlL siehe 22 
Uni Wien Schwellwert der Rißausarbeitung und 

Rißschließeffekte bei 
Wechselbeanspruchung 

838. 261 

P6077 W. THIRRING 
Uni Wien Mathematische Physik 

77. 000 

P6103 W. THIRRING 
Uni Wien Knotenflächen von Lösungen der 

Schrödingergleichung 
660. 000 

P6128 t .  VASS 
Uni Innsbruck Untersuchung der 

Nichtgleichgewichtsverteilungs funktion 
von Ladungsträgern in 
Halbleiter-Schichtstrukturen 

620. 000 

P6242 L .  WINDHOLZ 
TU Graz Theorie des Starkeffekts von 

Edelgasatomen in hohen elektrischen 
Feldern 

349. 914 

P6210 M. lEHET8J.\UER siehe 21 
Uni Wien Kal t verformung von Metallen 

bei hohen Verformungsgraden 
187. 000 

P6008 P. ZULLER 
Uni Innsbruck Mult iphotonanregung komplexer 

Atome 
465. 000 

J0167 H. liAUSTERER 
Uni Graz Kritisches Verhalten von 

Gitter-Eich Systemen 
350. 000 

1 79 
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IV. Anhang 

J0156 G. KAHL 
Tu W ien 

J0189 R .  MEISELS 
Uni Wien 

J0166 C. NESSMANN 
Uni Graz 

J0158 L. SIGL 
MU Leoben 

13.  CI-EMIE 

S2 7 K .  KORDESCH 
TU Graz 

S29 

P6142 

P5950 

P6090 

1 80 

H. RUIS 
uni Wien 

G. BONN 
Uni Innsbruck 

M. BREI TER 
TU Wien 

G. BUCH3AUER 
Uni Wien 

Strukturberechnung flüssiger 
Metalle , flüssiger Legierungen 
und von Metall-Salz Schmelzen 

Spekt roskopische Untersuchungen an 
MBE-Schichten 

300. 000 

300. 000 

Semiklassische Methoden : Zeitabhängige 
Beschreibung , Quantisierung 

Zähigkeitsverhalten 
keramischer Verbundwerkstoffe 

Herstellung von Kohleelekt roden für 
alkalische und saure Brennstoffzellen 
Systeme ( 0 , 5  kW ) 

165. 000 

siehe 21 

3 . 437. 562 

siehe 14 
Gentechnologische Untersuchungen 

Rindenabfälle als Rohsto ff und 
Energiet räger 

980. 000 

Erzeugung und 
Charakterisierung leitender 
polykristalliner Isomorphe der 
Beta Alumina Gruppe mi t 
mehrwertigen Kationen 

1 . 336. 580 

siehe 33 
Aromaanalyse von etheri schen 
Ölen 
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P5�8� H. UANNINGER 

TU Wien 

P61 76 H. ES fER8AUEH 

Uni Graz 

P603U H. GRIENGL 
TU Graz 

P6L57 E .  HENGGE 

TU Graz 

P5862 G. HERLUG 

TU Graz 

P584U Ll .  HUFEH 

Uni Wien 

P58Ul G. JANGG 

TU Wien 

P6U35 R. KELLNER 

TU W ien 

P6141 G. KNIPPING 

Uni Graz 

P6287 P .  LAGGN�R 

Fl üssigphasensintern von 
Formteilen 

Lipidperoxidation i n  LDL 

Enant ioselek t i ve Synthesen 

S t rukturuntersuchungen mittels 
hochau flösender 
Kernresonanzspektroskopi e  und 
Festkörperkernresonan z  

Computersimulat ion von 
Festkörper/Elekt roly t kontakten 

616. 4 49 

siehe 32 

1 .  574 . 060 

941 . 000 

siehe 12 

2 . 140. 000 

332. 500 

siehe 14 
Hochleistungs flüssigchromatographie 
( H� C) L u r  Isolierung von N�turstoffen 
( Al kamiden) , Aren-Chrorn-Komplexen und 
zur  Enantiomerent rennung 

Ve rsc hleißfeste Sinter- und 
St rangpreßwerkstoffe 

Dynamische i n  situ 
Grenz flächenanalyse 

Studien über Lecithin : 
Cholesterin Acy l t ransferase 

760. 000 

siehe 26 

2 . 122. 000 

1 . 324. 400 

siehe 1 9  
Insti tut f . Röntgen- Leitaufgelöste Röntgenbeugung 
feins truktu r-
forschung , Graz 

1 . 600 . 000 

I V .  Anhang 

1 8 1 
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IV.  Anhang 

P6001 H. LISCHKA 
Uni Wien 

P6213 N. MULLER 
Uni Linz 

P5984 U. MAYER 
TU Wien 

P6175 F .  NETZER 
Uni Innsbruck 

P6143 G. PESCHEK 
Uni Wien 

P6022 1 .  PILZ 
Uni Graz 

P5969 � .  PHOKSCH 
ÖFZ Seibersdorf 

P6308 K .  KENDUL I C  
T U  Graz 

Elekt ronenanregungsspektren 
konjugierter Pi-Systeme 

Multiexponentielle Relaxation 
und intermolekulare 
Wechselwi rkung 

210. 000 

1 .  500. 591 

Substrat-Lösungsmittel-Wechselwirkungen 
170. 000 

Charakterisierung von 
Metall-Halbleiter Kontakten 

Cy anobakterielle 
Cytochromoxidasen 

Konformat!onsänderung der 
Aspartat-Aminotransferase 

siehe 12 

952. 000 

siehe 14 

siehe 14 

Die g leichzeitige Einwi rkung von Ozon und 
Gammast rahlung auf mi t Tri- und 
Perchloräthylen kontaminiertes 
Trinkwasser 

Physisorption reaktiver Gase 
an Metalloberflächen 

820. 000 

siehe 12 

P599l H. SCHÖNLAU8 siehe 15 
Geologische 8undes- Geologie Coring o f  the Permian-Triassic 
anstalt ,  Wien Contact in t he Ca rnic Alps 

P6099 G. SCHMETTERER 
Uni Wien 

1 82 

Gene des 
Glucosetransportsystems eines 
Cyanobakteriums 

603. 700 
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P5936 W. S IEGHART 
uni Wien 

P5980 W .  S I TTE 
Tu Graz 

P5893 K. STICH 
BOKU Wien 

P6145 J. TOMISKA 
Uni Wien 

P6036 H. WACHT ER 
Uni Innsbruck 

P5977 o. WOLF�EIS 
LJni Graz 

P5988 E .  ZBIRAL 
Uni Wien 

JOI08 F .  �AUER 

Charakterisierung 
verschiedener ' 
Benzodiazepinrezeptor-Subtypen 
mit Hil fe von monoklonalen 
Antikörpern 

Te rnäre Silber-Ubergangsmetall­
Chalkogenidsysteme 

Biosynthese der Anthocyane 

siehe 34 

892. 020 

910. 983 

siehe 22 
Massenspektrometrische Untersuchungen an 
ternären Eisen- und Palladium-Legierungen 

511 .  500 

Die Bedeutung des Neopterin 
bei AIDS , AIDS-related complex 
und AIDS-Risikogruppen 

Fiber-optische Sensoren für 
die Umweltanalytik und 
klinische Chemie 

Synthesen mit N-Acetylneuraminsäure 

siehe 32 

siehe 22 

708. 756 

264 . 000 

Vet . Med . Uni Wien Anwendung der isoelektri schen Fokussierung 
zur Erkennung der Tierart bei 
Fleischerzeugnissen 

J0150 H. öUKTSCHER 
Uni Innsbruck 

230. 000 

siehe 14 
Klonierung von DNA-Reparatur-Genen aus He fe 

390. 000 

IV.  Anhang 

183 
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I V .  Anhang 

J0127 E. OACHS 
Privat , Salzburg 

J0144 P. SCHUTl 
TU Wien 

J0128 W. SCHWALD 
Uni Innsbruck 

JOI07 M. WIDHALM 
Uni Wien 

siehe 15 
Untersuchungen zum Mechanismus und zur 
Kinet ik der Reaktion 1 Tremolit + 3 Calcit + 
2 Quarz = 5 Diopsid + 3 C02 + 1 H 20 mit dem 
Z iel einer Synthese exp . und petrogr. 
Befunde 

siehe 25 
Carbon Plastic Solid 
�lec t rolyte Elect rode ( CPSE ) 

Autohydrolytische Umsetzung 
von Biomasse und 
Charakterisierung deren 
Reaktionsprodukte 

Asymmetrische Synthesen unter Katalyse 
chiraler Ubergangsmetall-Komplexe 

359. 560 

300. 000 

300. 000 

14.  BIOLOGIE, BOTANIK, ZOOLOGIE 

S29 H.  RUIS 
Uni Wien 

S35 W. W IESER 
Uni Innsbruck 

P5962 R .  DALLINGER 
Uni Innsbruck 

P6189 F .  EHHENOORFER 
Uni Wien 

184 

Gentechnologische 
Untersuchungen 

Ökophysiologie 

Langzei twirkung von 
Schwermetallen auf Bodentiere 

siehe 13 

6 . 685. 234 

3 . 039. 470 

760. 269 

�iologie , Ausbreitung und Evolution bei 
polyploiden Pflanzengruppen 

1 . 180. 628 
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P5961 P. GRÖBNER 
Uni Innsbruck 

P6254 G.  HÜGENAUER 
Uni Graz 

P6216 A. HASLINGER 
Uni Wien 

P6160 G .  HEINRICH 
Uni Graz 

P6138 G. HERNOL 
Uni Wien 

P5812 M. HESSE 
Uni Wien 

P5840 O .  HOFER 
Uni Wien 

P6252 C. KÜRNtR 
Uni Innsbruck 

P6091 R .  KANDELER 
t3LJKU Wien 

P5891 G. KLJSTNER 
Uni Graz 

P6152 G. KRAPP-SCHICKEL 
Pri vat , Mödling 

ADP-Ribosylierung in Physarum 
polycephalum 

Genet ik des R-Faktors Rl 

Molekulare Mechanismen der 
Transkriptionskontrolle 

LAMMA-Untersuchungen an 
Pflanzen 

siehe 32 

2. 196. 000 

1 .  719. 875 

335. 000 

Der Energiefluß zwischen Pelagial und 
Benthos mi t besonderer Berücksichtigung 
der Rolle der Bakterien 

330. 000 

Po llen-Ultrastruktur bei Annonaceae 
71 5 . 000 

siehe 13 
Hochleistungsflüssigchromatographie ( HPLC) 
zur Isolierung von Naturstoffen 
( Alkamiden) , Aren-Chrom-Komplexen und zur 
Enantiomerentrennung 

Kausalanalyse der höheren Effizienz der 
Kohlendioxydausnutzung bei Gebirgspflanzen 

988. 000 

Zel lwandkontakt als Signal für 
die Äthylenbildung 

Lipop roteinrezeptoren an 
Tumorze11en 

780. 000 

siehe 32 

Systematik und Ökologie von Amphipoden 
1 10 . 000 

IV . Anhang 
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P6255 H. KR/-\ rOCHVI L  
Uni W ien 

P6140 C. KUöICEK 
TU W ien 

P602e H. LÜFFLER 
Uni Wien 

P5e42 H. LÜFFLt:t-{ 
Uni Wien 

P601� M. Ll I TNt:R 
Uni Wien 

P6JJj E. LIPPITSCH 
Pri vat , Graz 

P62J7 W. MUHAWE T L  

Uni W ien 

P61 7 7  H. MUSlR 

Uni Innsbruck 

P5876 J. un 
Uni Wien 

P5746 F .  PAL rAUF 
TU liraz 

P6143 G. PESL:Ht::.K 
Uni Wien 

1 86 

Lautbiologie e inheimischer 
Fische I I  

Zel lwandbindung der �-Gl ucosidase 

Pal äolimnologie des Neusiedler  
l:Ieckens 

Räuml iche Ve rteilung von 
Köcherfliegenlarven 

Untersuchungen zur Ve ränderung 
der Säugetie rfauna des 
Neusiedlersee - Gebietes 

l:Ieschuppungsrnerkmale 
afrikani sche r Cichliden 

Ka ryologische D i f fe renzierung 
t ropi scher Gehölze 

Lelluläre lünenregulat ion am 
Streckrezeptur  des Flußkrebses 

Biologie rned i terraner 
Scyphomedusen 

Fluoreszenzun tersuchungen an 
biologischen Membranen 

Cy anobakte rielle 
Cy tochrornox idasell 

794. 000 

8 1 6 . 000 

� 1 4 .  7 67 

721 . 646 

btl. OOU 

465. 000 

'IUl . OOU 

6Utl. 400 

tl55. 000 

2 . 851 . 76/1 

sielle 1 5  

52'1. 00U 
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P6022 1. PILZ 
Uni Graz 

P5948 K. PUHLHAMMt::H 
Uni Salzburg 

P5818 W. PRALNIK 
tlUKU Wien 

P5879 � .  PRE ISINGEH 
TU W ien 

P581 9 H .  R ltDL 
Uni Wien 

P6080 W .  SCHLEIUT 
ÖAW , Wien 

P6261 D .  SCHWE llER 
Uni W ien 

P6288 H .  SCHWE YEN 
Uni Wien 

P5�94 K .  S I GMUNU 
I IASA , Laxenburg 

Konformationsänderung der 
Aspartat-Aminot ransferase 

Entwicklung eines 
immuncytochemi schen Nachweises 
für ein neues 
Froschhaut-Peptid  Py l 

s iehe 1 3  

700. 000 

129. 7 00 

Untersuchung der p flanzenphysiologi schen 
und enzymatischen Vorgänge in 
fruc t anbi ldenden Pflanzen am Beispiel 
Topinambur 

Kre ide/Tertiär-Grenze in 
ÖsterreIc h 

Angeborene Erkenntni s-Mechanismen 

Unterschiedliche Nut zung des 
Lebensraumes bei verwandten 
Tierarten 

I n itiation der meiotischen 
Chromosomenpaarung 

RNA-Autosplicing und 
Akzessorische Proteine 

Dynamische Systeme und 
Selektionsdynami k 

1 . 1 1 3 . 380 

siehe 1 5  

siehe 6 2  

995 . 1 53 

580. 000 

837. 1 94 

1 . 890 . 752 

siehe 1 1  

I V .  Anhang 
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I V .  An hang 

P591U K .  THALEH 

Uni lnnsbruck 

P6U�6 F .  T IEUEMANN 

Na turhi storisc hes 
Museum , W ien 

P6L�Cl 

H. TUSCHL 

ÖFL Seibersuorf 

G .  WI�GNtn 

Uni W iefl 

P6lClCl A .  WE�EK 
Uni Wien 

G. W I CHt 

Uni Wien 

G .  W I CHt 
Uni Wien 

P5�j7 A. L IMMEHMANN 
ÜAW , Graz 

JUl 5U 

1 88 

H .  I:lUR T SCHlH 

Ur l i  lnflsuruck 

Taxonomische und fauni stisch­
t ie rgeoyraphi sche Arbeiten über die SI-linnen 
und Diplopoden Österreichs und anderer 
All-lenlände r 

jj l . OUO 

Immunologiscl le , elekt ropho ret i sche und 
biome t risch8 UntersuCllUn':len an Eidechsen 

920. 000 

Unte rsuchunyen der 
Lymphozytenl-lol-lulat ionen an 
beruflich st rahlenexponie rten 
Personen 

Regenerat ion unu Evolution d e r  
Pectora l i s flosse 

Sys tema t i k  Jer Gesneriaceen 
Je r Malai i schen Ha1bir lse 1 

Expressionsvektorklonierung 
von Cy tuskelet tpro teinen 

'2 7lJ . UUU 

31 1 .  500 

6'2U. UOU 

1 .  0 7'2 . 000 

studien Z l J r  Ident i fi L i e runlj der 
tHndunyspa rtne r und molekularen 
8indungsdornäne von Plectin sowie zur 
yewebsspezi fischen Geweusstruktur von 
MI\I-'s 

2 . 001 . L oo 

I\t las verschollener und yefährdeter 
Farn- und tHütenp flanzen für die 
Steiermdrk 

12 . 00U 

s j ehe U 
Klonierufllj vun UNA-Hep a r a t ur-Gener l aus 

He fe 
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J0159 G. GOLLMANN 
Uni Wien 

J0182 G.  KUCHLING 
Uni Wien 

JOl16 U.  THANHEISER 
Uni Wien 

JOI04 J. WEISGRAM 
Uni Wien 

01L75 M .  SAU8ERER 

St ruktur und Dynamik von Hybridzonen 
aust ralischer Frösche 

Hormonelle Steuerung der 
Fortp flanzung von Schi ldkröten 

350. 000 

350. 000 

siehe 55 
Die Entwicklung der Landwirtschaft im 
ö$t lichen Nildelta in pharaonischer Zeit 

230. 000 

Dynamics of the avian neck-system 
230. 000 

siehe 19 
Österr . Insti tut f .  Autor : E . NIEMANN 
Raumplanung , Wien Ökologische Lösungswege 

l andeskultureller Probleme 

15.  GEOLUGIe, MINERALOGIE 

P6L08 J. GOLSER 
MU Leoben 

P6048 R .  GHATLER 
MU Leoben 

P6215 V.  HÖCK 
Uni Salzburg 

P5913 H .  HÖLL�H 
TU Graz 

P6U51 H. HOLLER 
Uni Graz 

Untersuchung des rheologischen 
Verhaltens von Sedimentgesteinen 

Geophysik thermaler Karstwässer 

Präalpidische kontinentale Kruste 

Experimente zur Ent stehung und 
zur künstlichen Herstellung 
von Zeoli then unter 
niedriy-hydrothermalen und 
sedimentären Bedingungen 

Beckenanalyse steirisches 
Tert iär (BAST ) 

70. 000 

siehe 23 

siehe 17 

182. 793 

123. 275 

2. 357. 040 

395. 000 

IV.  Anhang 

1 89 
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I V .  A n hang 

P5Y46 H. MULLER 
BOKU W i en 

P5947 H .  MUH I T L  
T U  Gröz 

P6263 H. MUSTLER 
Un i Innsb ruck 

P5e7':1 A. PHl:: lSINGER 
fLJ W ien 

P60':l7 M. SAliER 

M i ne ralog i e  und Geochem i e  von 
S t au raumsed irnef lten 

Dy namik d e r  E rdkru s t e  im 
Mi t te lmeerraum : Bei t riig e zum 
Wegene r-Medla s-Proj ekt 

Uie K i e s e l spong i en jurass i sche r 
Bec kensed i men t e  ( SOdalpen , N6rd l iche 
Ka 1ka lpen und a ul.3e ralp ines Urnfeld ) 

K r e ide/ fe r t i ä r-Grenze i n  Ö s t e rreich 

1 . 600 . 7 72 

siehe 2 7  

3':18. 000 

s iehe 1 4  

3. 1 % . 81J0 

siehe 1 ':1  

BVFA-A r senal , W i en B i ndung s fo rrnen in Sedime n t e n  

P5Y':Il H. SCHÜNLAUB s iehe 1 3  
Geo l ogi sche l:3undes- Geo l oyic Co riny o f  t he Pe rrni an- T r i a s s i c  
anstöl t ,  Wien Cont ö c t  i n  the Carni c  Alp s 

2 . 1 1 4 . 56':1 

P620':l G. ::;CHAHFE 
MU Leouen Al t p l e i s to zäne E rd- und Baurnh5rnchen von 

Ueu t sc h-Alt enburg ( Nied e r6s t e r re i c h )  

P 6 1 5l 

P63L4 

P6U !L 

1 90 

H. :, TEYKI::H 
Uni Sal zbury 

J. LI::MANI-J 
Uni W i en 

J. LI::I'1/\NN 
Uni W i en 

S t ruk t u rgeo logie arn U s t rdnd 
de s Tauern fenst e r s  

Spuren U H  und H2U M i neral i en 

U nsc tllul3un t e rsucllungen an 
Mineralen , spe z i e l l  an Fluori t 
und Spodumen 

8 L' . 6 1 L'  

650. 7 2 3  

40 5 . 000 

s iehe 21 

500. 800 
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J0127 E .  DACHS 
Privat , Salzburg 

J0186 T .  NTAFLUS 

siehe 13 
untersuchungen zum Mechanismus und zur 
Kinet ik der Reaktion 1 Tremolit + 3 Calcit 
+ 2 Quarz = 5 Diopsid + 3 C02 + 1 H20 mi t 
dem Ziel einer Synthese exp . und petrogr .  
t3efunde 

230. 000 

Naturhistorisches Kosmochemi sche Prozesse und 
Museum , Wien die Entstehung der Chondrite 

J0149 A. STÜT L  
ru Graz 

01251 F .  �LUMEL 
dundesanstalt f .  
Kulturtec hnik u .  
dodenwasserhaushal t  
Pet zenki rchen , NÖ 

01L74 P .  FAUPL 
I Jn i W j pn 

Chemische Synthese von 
zuckerähnlichen Wirkstoffen 
für die Diabetesforsc hung 

Autor : W . L . KUßIENA 
Grundzüge de r Geopedologi e  und ihres 
mikromorphologi sc hen Fo rmenwandels 

Autor :  H . W .  FLüGEL 
�p nrlynAmi r s  n f  t hp rA s t p rn 
Alps 

350. 000 

355. 000 

143. 529 

298. 300 

16. METEURULUGIE, KL IMATOLUGIE 

P581 1 I .  D IRMHIRN 
BUKU Wien 

P61U5 P .  KAHL IG 
Un i Wien 

P6302 H. PICHLEH 
Uni Innsbruck 

siehe 43 
Meteorologische Charakterisierung des 
Kronenraumes des Waldes mit Hi l fe von 
Modellen und Experimenten , erarbeitet am 
Beispiel  eines Eichenmittelwaldes 

Spezielle Funkt ionen ( Anwendungen in 
Meteorologie  und Hydrologie ) 

ALPEX-Diagnostik  

1 .  568. 257 

siehe 1 7  

78. 000 

520. 000 

IV.  A n h ang 

1 9 1  
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IV.  Anhang 

P6J48 P. STE INHAUSER 
uni Wien Gravimetrische Unte rsuchung 

der Retzer Anomalie 
780. 000 

P6012 J. STROBL 
Uni Salzburg 

siehe 18 
Anwendung digitaler Raster-Geländemodelle 
auf phy sisc h-geographische Problemkreise 

P6131 V. ZWATZ-ME ISE 
Zentralanstalt f .  Satellitenbi lder für die Erfassung von 
Meteorologie u .  Jet-Streak Phänomenen 
Geodynamik ,  Wien 

JOI IO K .  WE ISLMAIR 
Uni Wien Untersuchung der Struktur der 

Lithosphäre aus Beobachtungen 
dispersiver Oberfläc henwellen 

17.  HYROOLOGIE, HYDROGRAPHIE 

P6048 R. GRAT ZER 
MU Leoben 

P6105 P. KAHLIG 
Uni Wien 

18. GEOGRAPHIE 

P5909 H. tUEUL 
Uni Salzbury 

P6012 J. S TROBL 
Uni Salzburg 

1 92 

Geophy sik thermaler Karstwässer 

Spezielle Funktionen 
( Anwendungen in Meteorologie 
und Hydrologie 

Geomorphologie ostägäischer Inseln 

Anwendung digitaler 
Raster-Geländemodel1e au f 
physisch-geographisc he Problemkreise 

253. 500 

230. 000 

siehe 15 

siehe 16 

131 . 000 

siehe 16 

489. 680 
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19.  SONST IGE UNO INTERD ISZIPLINARE NATURWISSENSCHAFTEN 

P6074 J. F IDLER 
TU Wien 

P6287 P. LAGGNER 

Mikrostruktur von Quasikristallen 

Institut f . Röntgen- Zeitaufgelöste Röntgenbeugung 
feinst ruktur-
forschung , Graz 

P6097 M. SAGER 
8VFA-Arsenal , Wien 8indungsformen in Sedimenten 

0127S M .  SAUBERER 
Osterr. Institut f .  
Raumplanung , Wien 

Förderungsart : 
Schwerpunkte 
Projekte 
Schrödinger 
Oruckkosten 

6 
126 

21 
3 

Autor :  E .  NIEMANN 
Ökologische Lösungswege 
1andeskultureller Probleme 

Gesamt : 156 NATURWISSENSCHAFTEN 

siehe 12 

siehe 13 

siehe 15 

1 . 41 7 . 520 

siehe 14 

25. 979. 466 
109 . 526. 185 

6. 264. 560 
511 . 829 

142. 282. 040 

I V .  Anhang 

1 93 
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I V .  A n hang 

T E e  H N I 5 e H E  W I S 5 E N 5 C H A F T E N 
= = = = = � = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

21 . 8EHGeAU , METALLUHGIE 

534 F .  JEGLI T5CH 
MU Leoben Hochleistungswe rkstuffe 

3 . 534 . 572 

P6153 F .  8AHT H  
Naturhi s t orisches Sal zbergwerk Ha llstatt  - Grünerwerk 
Museum , Wien 

P6U71 E. CZUBIK 
MU Leoben Ue forrnat ion der E rdkruste in Is land 

siehe 65 

1 .  H.l3 . ;;50 

P62YU J .  GEHHOLU 
Ans t a l t  f . Tief- Sup raleit e r-Magne t scheider 
tempera t urfurschuny 
Graz 

1"5924 G.  KREXNER 
Uni Wien 

1-'61 1 9  K .  KRUMP 
Uni Wien 

1"6045 H. PFUTZNER 
TU Wien 

1"6150 H. Ait5SL lNLEH 
MU Leoben 

P6210 M. ZEHE fSAUEH 
Uni Wien 

P6un 

1 94 

J. LEMANN 
Uni Wien 

Pusit ronen-Annihilation 

HiUausbreituny i n  einern kerarnischen 
Ve rbundwerkstoff  unter hochfrequenter  
Wechsellas t 

Ve rlust-u . Dornänenanalyse a n  

Trans format orenblechen 

Urzei t l iche Kup fergewinnuny 
Ubersteiermark 

Kaltverfo rmung von Metallen 
bei hohen Verforrnunysgraden 

t.i nschlußuntersuchungen an 
Mineralen , spezie l l  an Fluori t 
und SlJodurnen 

siehe 1 1  

siehe 12  

siehe 1 2  

siehe 1 2  

siehe 29 

siehe 12  

siehe 15  
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J0l58 L. SIGL 
MU Leoben 

22.  MASCHINENBAU 

531 P. GILL I 
TU Graz 

S30 G. SCHUELLER 
Uni Innsbruck 

P5911 H.  tJAHT 
TU Graz 

P6081 K. OESOYER 
TU Wien 

P5999 A. FRANK 
TU Graz 

P6101 H. KAUFFMANN 
Uni Wien 

P5814 H. ROSSMANITH 
TU W ien 

P6106 S. STANZL 
Uni Wien 

P6145 J. TUMISKA 
Uni Wien 

Lähigkeitsverhalten 
keramischer Verbundwerkstoffe 

Wärmepumpen 

Baudynamik 

Stoffaustausch mit chemischer 
Reaktion 

Fortgeschrittene Indust rieroboter 

siehe 12 

350. 000 

9. 718. 860 

siehe 12,  

siehe 29 

siehe 29 

Schlei fen unrunder Werkstückkonturen auf 
CNC-Rundschlei fmaschinen 

6. 218. 147 

siehe 23 

IV. Anhang 

23 

Elektronischer Energietransport in aromat ischen 
Polymeren 

1 . 650. 000 

siehe 12 
Dynamische Spannungsoptik in 
der Felsbruchmechanik 

siehe 12 
Schwellwert der RIßausarbeitung und 
RIßschließeffekte bei 
Wechselbeanspruchung 

siehe 13 
Massenspekt romet rische Untersuchungen an 
ternären Ei sen- und Palladium-
Legierungen 

195 
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IV.  Anhang 

P5977 O. WOUFBE IS 
Uni Graz 

23.  BAUTECHNIK 

S30 G. SCHUELLER 
Uni lnnsbruck 

P5941 R. FLESCH 
Bundesversuchs-u . 
Forschungsanstalt 
Arsenal , Wien 

P5982 H. FRISCHHERl 
BOKU Wien 

P6073 M. FUCHSI:lERGER 
TU Graz 

P6208 J. GOLSER 
MU Leoben 

P6101 H. KAUFFMANN 
Uni Wien 

P5tl80 W .  LUKAS 
Uni Innsbruck 

P6044 H. MANG 
TU Wien 

J0175 C. I:lUCHER 
Uni Innsbruck 

1 96 

Fibe r-optische Sensoren für die 
Umwel tanalytik und klinisc he Chemie 

8audynamik 

Untersuchung des Dämpfungsverhaltens 
schwingender Tragwerke 

El iminat ion von Dichlormethan 
aus Abwasser 

Bedeutung von Großbohrpfählen und 
Tragelementen aus Schlitzwänden 

siehe 13 

siehe 12, 

3 . 480. 383 

siehe 12 

1 .  845. 440 

1 . 122 . 252 

300. 000 

siehe 15 
Untersuchung des rheologischen Verhaltens 
von Sedimentgesteinen 

438. 809 

siehe 22 
Elekt ronischer Energiet ransport in 
aromatischen Polymeren 

Bewertung von Korrosionsschutzmaßnahmen 
bei korrosionsge fährdeter Stahlbewehrung 

839. 400 

Vergleichende Traglastberechnungen 
dickwandiger Stahlbetonkonst ruktionen 

Stochastische Untersuchung schlanker 
Bauwerke unter Windanregung 

855. 888 

380. 000 

22 
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2 4 .  ARCHI TEKTUR 

t-'612.3 J. l3URCHHARlJT 
Uni Wien 

P6l5� R. GALLER 
TU Wien 

P622L H. HOft.1ANN 
Privat , Graz  

P�949 L. SCHMIUT 
Uni W ien 

Pbl55 M. WEHUUHN 
ru Wien 

i l . CLLU i 
P Li vat , Wien 

Ul2lU W .  JAKSCH 
Un i Graz 

siehe 6 5  
Limy ra Grabuny 

s iehe 68 
Hi storische Gärten Uste rreichs 

siehe n 
Archit ektu rstudien an  den Pro fanbauten d e r  
Sepu1 turas-Regionin Copan 

3 0 2 . 800 

siehe 68 
Wiener Einflu� i n  Böhmen und Mähren vom 
lnde des 1 9 .  Jhd t s .  bi s 1914 .  
Innena rchi tektur/Möbe l 

Indust riearchäolog i sche 
Planau fnahme historischer 
Industriebauten 

Au Lul . '-' .  i\LL N�i�LJd, 
Pat te rn Language 

Autor : f. KULLtR 

676. 000 

861 . 170 

Üsterreichi scher Bibliotheksbau 1945 - 1 98 5 .  
Archi tektur  und funktion 

26:5. 9 6.3 

25 .  tLtKTRUTlCHNIK,  lLlKTRUNIK 

PbU75 H. KU:. INHI-\ 1 1 1  
fU  Wien 

P6l55 H .  NU ISStH 
TU W ien 

P5�5� W .  H IlULH 
r u  W ien 

MikropnJZessorges teuertes 
Lei s t ungsste11y1ied  

Hechneryestützter entwurf  von 
fortgeschrittenen Reyelverfal lren r'ür  
Mehryr6ßenrege lungen 

759. 8lJU 

8lL 522 

'; i l�he 12 
Ld ngzeit verilal ten von Vakuumscha l t st: recken 
IJe i SpanmmgslJeansf) ruchuny 

1 .  2 56 . 074 

I V .  A nh a ng-

1 97 
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I V .  A n h ang 

P61 9 7  M. SAKULIN 
TU Graz 

P5852 H. THOMA 
Uni Wien 

P609L J. WUNRICHTER 

TU Wien 

P5851 E .  WULNEH 
Uni Wien 

P6282 W .  LAGLt.H 
TU Wien 

JUl 64 H .  K IHSCHNEH 

ru Graz 

J0144 P .  SCHUT L  
TU Wien 

JUli3 R. S TOLLBERGER 

TU Graz 

statist ische Oberschwingun�sanalyse 

No rmoyly kämi sche 
Insulinsubs t i tution aus Sicht 
der 8ioinyenieurwi ssenschaf t  

siehe 1 1  

908 . 4 46 

siehe 3 2  

Codierung und d igitale Signal verarbeitung z u r  
tJekärnp funy v o n  Störungen b e i  der 
Nachrichtenübert ragung 

4 70 . 000 

siehe 3 :2  

Phy siologi sche und Pa t hologische 
Untersuchunyen unt e r  Verwendung eine r 
eigenen nonpulsat i len l entri fugalpumpe 

siehe 39 
Un tersuchung von Met hoden der 
Uokument-{inalyse und de r 
Schri ftzeichentrennung in Hinblick auf deren 
Anwendbarkeit  in "kleinen" Sy stemen 

Assistierte 
dlut zuckerregulation 

Ca rbon Plastic Solid 
Elect rolyte  Elect rode ( CPSL ) 

Quanti t a t i ve Au swertung des 
NMH- Imaging 

1 . 192. 000 

350. 000 

siehe 1:5 

192. 000 

26. Tt.CHNISCHE CHEMIE , BRENNSTOFFTECHNI K  

S3j H. JANESCHITZ-KH IEGL 

sn 

1 98 

Uni Linz 

K .  KUROESCH 

TU Graz 

Kunststoff-Formteile 
2 .  939 . 200 

siehe 1 3  

Elekt rochemische Energ iespeicherung 
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P60�1 K .  HUMMEL 
TU Graz 

P5801 G. JANGG 
TU W ien 

P5964 M. KANOLER 
Üsterr. Archäolog . 
Institut , Wien 

P6031 B. LUX 
TU W ien 

P6050 A. SCHMIUT 
TU W ien 

Untersuchung von Struktureinheiten , die zu 
weniger als 1% in Polymeren vorkommen , 
mittels Massenspekt rometrie von 
Abbauprodukten 

Verschleißfeste Sinter- und 
St rangpreßwerkstoffe 

675. 989 

siehe 13 

1 . 102 . 000 

siehe 68 
Fein- und Gebrauchskeramik in Carnuntum 

Diamantabscheidung im 
metastabilen Bereich 

2. 518. 800 

Messung der Partikelbewegung in intern 
zirkulierenden Wirbelschichten 

495. 000 

27.  GEODASIE, VERMESSUNGSWESEN 

S3B K .  KRAUS 
TU W ien 

P6222 H. HOHMANN 
Privat , Graz 

P5947 H. MORI TZ 
TU Graz 

Fernerkundung 
3 . 947. 600 

siehe 24 
Archi tekturstudien an den Profanbauten der 
Sepu1turas-Regioni n Copan 

siehe 15 
Dynamik der Erdkruste im Mittelmeerraum : 
�eiträge zum Wegener-Med1as-Projekt 

2 . 862. 757 

IV.  Anhang, 

199 
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I V .  Anhang 

29. SUNSTIGE UND INTERDISZIPL INARE TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

P5911 H.  BART 
TU Graz 

P6202 M. BUCI-HO ITHNER 
Forschungsgesell-
schaft Joanneum 
Graz 

P6081 K .  LJESOYER 
TU W ien 

P5740 R. MAHR 
TU Graz 

P6212 P.  PFUNDNER 
TU Wien 

P6130 H. PRESSLINGER 
MU Leoben 

Förderungsart : 
Schwerpunkte 
Projekte 
Schrödinger 
lJruckkosten 

Gesamt : 

200 

5 
28 

4 
2 

Stoffaustausch mit chemischer 
Reaktion 

siehe 22 

639. 511 

siehe 65 
Punzenwanderung in der i talischen Terra 
Sigillata mi t Appliken anhand 
d igitalphotogrammetrischer Auswertungen 

Fortgeschrittene Industrieroboter 

Multikomponentenextraktion i n  
Gegenst romapparaten 

224. 600 

siehe 22 

1 . 690. 000 

1 .  264. 000 

siehe 32 
Beeinflussung zent ralnervös gesteuerter 
Funktionen durch nicht ionisierende 
elekt romagnetische St rahlung im Nieder- und 
Hochfrequenzbereich 

Urzeitliche Kupfergewinnung 
Obersteiermark 

1 70. 000 

siehe 21 

209. 000 

23. 620. 615 
32. 663. 185 

1 . 272. 000 
1 . 125. 733 

39 TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 58. 681 . 533 
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3 .  H u M A N  M E 0 I Z I N 
= == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

31 . ANATOMIE! PATHOLOGIE 

S41 G .  wICK 
uni Innsbruck Immunologie des Alters 

3. 254 . 000 

P5970 O .  FÖRSTt:R 
Uni Wien 

siehe 34 
Studien zur Makrophagendi fferenzierung 

P5958 E .  Hu8ER 
Kinderspital 
Salzburg 

P6066 H. HUBER 
Uni Innsbruck 

P6065 H. POPPER 
Uni Graz 

Schwingungsverhalten der Wirbelsäule 

Charakterisierung von normalen 
und pathologischen 
Knochenmarklymphozyten 

Schadstoffexposition , 
obs t rukt i ve Lungenerkrankung 
und Cancerogenität 

siehe 35 

siehe 34 

760. 000 

1 .  741 . 250 

P6086 G. SKOFITSCH 
uni Graz 

siehe 45 
Immunhistochemie und Autoradiographie von 
Neurot ransmi tterkandidaten 

P6102 T. THALHAMMER 
Uni Wien Transport funktionen 

sinusoidaler und kanalikulärer 
Leberzentralmembranen 

32. M�OIZINISCHE CHEMIE! MEOIZINISCHE PHYSIK! PHYSIOLOGIE 

P6049 K .  8URIAN 
lJni Wien Elekt rost imulation von denervierten 

Kehlkopfmuskeln mit implant iertem 
St imulationsgerät 

siehe 32 

siehe 35 

IV.  Anhang 

20 1 
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IV.  Anhang 

P6176 H.  ESTER8AUER 
Uni Graz 

P6270 I .  GOTTLOB 
Uni Wien 

P5961 P.  GROONER 
Uni Innsbruck 

P5891 G.  KOSTNER 
Uni Graz 

P5813 F .  LANG 
Uni Innsbruck 

P6221 H. MAIRBÄURL 
Uni Innsbruck 

P5955 c. MANNHALT�K 
Uni Wien 

P6059 W .  MUNTEAN 
Uni Graz 

P6227 E .  PASCHKt 
Uni Graz 

P5929 H. PFLUG 
Uni Wien 

P6212 P.  PFUNONER 
TU Wien 

202 

Lipidperoxidation in LDL 

Elektroopthalmologische 
Differentialdiagnose bei 
Opticusneuropathien 

ADP-Ribosylierung in Physarum 
polycephalum 

Lipoproteinrezeptoren an 
Tumorzellen 

Eigenschaften kultivierter 
Zellen 

s iehe 13 

siehe 35 

siehe 14 

570. 000 

siehe 14 

1. 785. 600 

siehe 33 

852. 487 

Beeinflussung der Erythrozytenfunktion in 
Hypoxie 

Gerinnungsproteine und 
Hämodialyse 

Bindung von Faktor V I I I  und I X  
an d i e  Thrombozytenmembran 

Stoffwechsel und Transport 
freier Sialinsäure 

Untersuchungen zur Frage des 
unterschiedlichen Ursprungs von 
helligkeits- und musterevozierten 
Potentialen der Retina 

467. 336 

355. 000 

771 . 000 

siehe 35 

831 . 444 

siehe 35 

510. 000 

siehe 29 
Beeinflussung zent ralnervös gesteuerter 
Funktionen durc h  nichtionisierende 
e lekt romagnetische St rahlung im Nieder-
und Hochfrequenzbe reich 
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P6166 A .  SARIA 
Uni Graz 

P6170 G. SCHUL ER 
Uni Innsbruck 

P6U02 F .  SKRABAL 
Uni Innsbruck 

P6088 G. SPERK 
Uni Innsbruck 

P6018 H. STACHER 
Uni Wien 

P5987 M .  STEINEMANN 
Uni Salzburg 

P6102 T. THALHAMMER 
Uni Wien 

P5852 H. THOMA 
Uni Wien 

Koexistierende Peptide in 
sensorischen C-Fasern 

796. 710 

siehe 34 
Epidermale Langerhanszellen als Modell 
der Entwicklung und Funktion 
dendritischer Zellen 

siehe 35 
Untersuchungen zur Entstehung der 
Essentiellen Hypertonie ; Salzsensiti vität , 
Noradrenerge Empfindlichkeit und Adrenerge 
Rezeptoren 

siehe 3 7  
Somatostatin i m  Zentralnervensystem 

Ef fects of Eating and Other Oaily Events 
on the Surface-Recorded Myoelectric 
Ac tivity o f  the Healthy Human Stomach 

St rukturveränderung von 
Chromosomen 

Transport funktionen 
sinusoidaler und kanalikulärer 
Leberzentralmembranen 

45. 000 

640. 000 

siehe 31 

615. 834 

siehe 25 
Normoglykämische Insulinsubstitution aus 
Sicht der 8ioingenieurwissenscha ft 

597. 640 

P6167 M. TKUSCHNIG-WILOERS siehe 34 
Uni Graz Vo rkommen von Thy roid Growth Stimulating 

Immunoglobins ( TGI ) in endemischen 
euthyreoten St rumen 

P6036 H. WACHTER 
Uni Innsbruck Die Bedeutung des Neopterin 

bei AIDS ,  A IUS-related complex 
und AIDS-Risikogruppen 

siehe 13 

1 . 085 . 500 

I V .  Anhang 
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I V .  Anhang 

P6193 F. WALDHAUSER 
Uni Wien 

P6266 P. WEISS 
Uni Graz 

P585l E .  WOLNER 
Uni Wien 

J0139 R .  AMANN 
Uni Graz 

J015l R .  GASSER 
Uni Innsbruck 

J0145 G.  HÖFLER 
Uni Graz 

J0141 P. HAJEK 
Uni Wien 

JOl13 w .  KÖLCH 
Uni Wien 

J0160 �. MAKIAN 
Uni Wien 

J0l46 N. NEU 
Llni Innsbruck 

204 

Die Bedeutung von Melatonin für die 
menschliche Geschlechtsrei fung 

Pathophysiologie der 
Schwangerschaftsdiabetes 

siehe 35 

555. 000 

750. 000 

siehe 25 
Physiologische und Pathologische 
Untersuchungen unter Verwendung eine r 
eigenen nonpulsat ilen Zent ri fugalpumpe 

1 .  31 7 . 500 

siehe 33 
Vi scerale Schmerzre flexe 

300 . 000 

siehe 35 
An ticalcinotische Zellprotekt ion mit 
Calciumantagonisten - Untersuchungen an 
Myokard und Gefäßmuskulatur mit Ca -
sensitiven Mikroelekt roden 

Pathobiochemie peroxisomaler 
Erkrankungen 

300. 000 

Neue Methoden zur Erarbei tung von 
Magnet ic-Hesonance-Bi ldparametern für die 
Diagnostik von Prostata und 
Gelenksveränderungen 

140. 000 

Isolierung von raf-verwandten Onkogenen 
aus menschlichen cDNA Genbanken und ihre 
molekulare Charakterisierung 

Tumorpromotion durch 
Diacy lglycerole i m  
menschlichen Colon 

Coxsackievi rus-Myokarditis 

300. 000 

350. 000 

siehe 34 
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J0135 J.  N IMPF 
Uni Graz 

J0169 H. W IENER 
Uni Wien 

J0165 J. WOJTA 
Uni Wien 

Isolierung und 
Charakterisierung de s 
VLDL-Rezeptors aus Oozyten 

Ionentransportprozesse an 
basolateralen Membranen des 
Oickdarmepithels 

Fibrinolytisches System von 
Endot helzellen 

300. 000 

siehe 33 

350. 000 

33.  PHARMAZ IE, PHARMAKOLOGIE, TOXIKOLOGIE 

P6087 E .  dEUBLER siehe 35 
Uni Graz 

P6090 G. BUCHBAUER 
Uni Wien 

P6l69 G. GR IMM 
Uni Wien 

P6260 G. HEINISCH 
Uni Wien 

P58l3 F .  LANG 
Uni Innsbruck 

J0139 R .  AMANN 
Uni Graz 

J0148 H. EICHLER 
Uni Wien 

Cholera toxin-zellulärer 
Sekretionsmechanismus 

Aromaanalyse von e therischen 
Ölen 

448. 000 

siehe 13 

893. 040 

siehe 35 
El ektrophysiologische Untersuchungen der 
hepatischen Enzephalopathie 

Radikal reaktionen an 
Stickstoff-Heteroaromaten 

Eigenscha ften kultivierter 
Zellen 

Viscerale Schmerzreflexe 

711 . 142. 00 

siehe 32 

siehe 32 

siehe 35 
Untersuchungen über da s Verhalten von 
Blutge fäßen im höheren Lebensalter nach 
Verabreichung von ge fäßwirksamen 
Pharmaka 

355. 000 

IV.  Anhang 

205 
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I V .  Anhang 

,)016:1 H. WI ENEH 
un i  W i e n  lonent rönspu rtproze sse an 

böso l a t e ralen Membranen des 
Uickdarmep i the1 s 

s i ehe 32 

5UO. UOO 

5 4 .  HYGIENE , MEU IlIN ISCHE M IKR08IOLUGIE 

P6U54 M. UIEKICH 
Uni Innsbruck 

P5970 U. FÜH::> rt::J{ 
uni W i en 

P604 7 

P6065 

P6.36.3 

P6U66 

P6LL8 

P6:::'5:; 

206 

U .  FLE IS::; 
Uni Graz 

G .  GHA8NER 
Uni W i e n  

I� . HI-\Jc.K -HU�I::t.JM1-\ YH 

Un i W i er l 

H .  HU8c.R 
Un i  lnnst)ruck 

W .  KNAPP 
Uni W i en 

P .  KHLM::;NEH 
Uni W i en 

Komp lementbezogene Membranpro t e i ne a l s  
Med i a t o ren bei d e r  Funkt i o n  
i rllTlunkornpetent e r  Z e l len d e s  M enschen 

S tud ien zur 
Makrophagend i f ferenz i e rung 

Prävent ion von Fehlbe l a s tungen 
des 8ewegungsapp ö ra t e s  

5 . 502 . 225 

s iehe 31 

1 . 6 78 . 000 

siehe 5 5  

s i ehe 3 5  

8iol oy i sche und bioc hemi sche Eigen scha ften 
i nhibi t o r i scher Z y t ok i ne des Auges i n  v i t ro 
und i hre 8edeutung bei verse h .  
Auyene rkrankungen i n  d e r  Kl i n i k  

r l"ör 1sp l a n l a t i ons- Irnmunu l o y i e  
4:1 5 . UUU 

s i ehe 51 
Chöl"ö k t e r i si e rung von norma l en 
und pö t hologi schen 
Knochenrni:l rk1yrnphozy ten 

No rmale und rna l i yne Myelopoese 
2 . 1 5 4 . 1 6 1  

Sctü zonenrei fung s-Hernmt e s t , 
Ma l a r i a  

505. 080 
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P61 70 G .  SCHULER 
Uli Innsbruck Epidermale Langerhanszellen 

als Modell der Entwicklung und 
Funktion dendritischer Zellen 

siehe 32 

1 . 600 . 000 

siehe 13 P5936 W .  SIEGHAR T 
Uni Wien Charakterisierung verschiedener 

Benzodiazepinrezeptor-Subtypen mit  Hil fe 
von monoklonalen Antikörpern 

280 . 000 

P6060 G. STANEK 
Uni Wien Er forschung von Lyme-Borreliosen in Afrika 

174 . 555 

P6167 M .  TRUSCHNIG-WILOERS 
Uni Graz Vorkommen von Thyroid Growth 

Stimulat ing Immunoglobins ( TGI ) i n  
endemischen euthyreoten strumen 

J0131 P. �GER 
Uni Innsoruck 

J0146 N .  NEU 
Uni Innsoruck 

35 . KLINISCHE MEDIZIN 

P6087 E .  BEUBLER 
Lhi Graz 

P6049 K .  BURIAN 
Uni Wien 

P5902 G .  FiJRNSINN 
Uni Wien 

P6047 O .  FLEISS 
Uni Graz 

P6111 H .  GAONER 
St . Anna-
Kinderspital 
Wr . Rotes Kreuz 
Wien 

Prävent ive Familienmedizin 

Coxsackievirus-Myokarditis 

Cholera toxin-zellulärer 
Sekretionsmechanismus 

Elektrostimulation von denervierten 
Kehlkopfmuskeln mit implantiertem 
Stimulationsgerät 

Laseranwendung in der 
Dermatologie 

Prävention von Fehlbelastungen 
des Bewegungsapparates 

Einfluß von Chemotherapeutika und 
Bes trahlung wärende der Behandlung 
akuter Leukämien auf Intell igenz und 
Persönlichkei t  des leukämiekranken 
Kindes 

siehe 32 

631 . 288 

300 . 000 

siehe 32 

280 . 000 

siehe 33 

siehe 32 

973. 000 

273 . 786 

siehe 34 

1 . 990 . 000 

siehe 62 

I V .  Anhang 
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IV. Anhang 

J0161 F .  WEIUINGER 
Uni Wien Untersuchung der Flussverhältnisse im Herzen 

bei gestörter Linksvent rikel funktion mi t 
farb-kodierter Ooppler-Echokardiographie 

250. 000 

36. CHIRURGIE UND ANASTHESIOLOGIE 

P6067 P. BRUCKE 
Krankenhaus der 
Stadt Linz 

J0153 K. LEBER 
Uni Graz 

Anzüchtung menschlicher Endothelzellen auf 
Kunststoffprothesen 

200. 000 

siehe 35 
Ei nsatzmögl ichkeiten der 
Kernspintomographie in der Frühdiagnostik 
des Schlaganfalles 

350. 000 

37.  PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 

P5998 M. OIETZEL 
Uni Wien Eine chronobiologische Therapiestudie bei 

Depressiven : Das Medikament " Licht " 
600. 000 

P6085 G. GOLDENBERG 
Uni Wien Zerebrale Lokalisation 

bildlicher und motori scher 
Vorstellungen 

199. 000 

P5844 W .  KL IMESCH siehe 62 
Uni Salzburg Experimentalpsychologische 

Ansätze zur Diagnose 
neurologischer Symptome 

257. 400 

P6000 G. LEI-Jl 
Uni Wien Klassi fikation und Ve rlauf 

endogener Psychosen 
1 . 167 . 314 

P5855 A .  PR I T  L siehe 62 
Uni Wien Empiri sche Untersuchung zu 

Veränderungseffekten und zum 
Prozeßverlauf in der 
Kurzgruppenpsychotherapie 

415. 000 

2 10 
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P6040 E .  SCHMUTZHARO 
Uni Innsbruck 

P6088 G. SPERK 
Uni Innsbruck 

P6190 K .  SPIESS 
Uni Wien 

Multiple Sklerose - Tertiäre 
Verlaufsform der 
Lyme-8orreliose 

Somatostatin im 
Zentralnervensystem 

41 . 800 

siehe 32 

743. 700 

siehe 35 
Beeinflußbarkeit der Krankheitsbewältigung 
und der Stoffwechseleinstellbarkeit bei 
Typ I Diabetikern durch eine die 

. 

Diabetikerschulung ergänzende Copinggruppe 

J0084 I .  AUS DER SCHMITTEN siehe 62 
Pri vat , Salzburg Oer Beitrag psychologischer Tests zur 

Entwicklungsdiagnostik bei ehemals sehr 
untergewichtigen Frühgeborenen 

J0l38 H. WILD 

230. 000 

siehe 62 
Uni Innsbruck Untersuchungen zur zentralnervösen 

Repräsentation rhythmischer sensorischer 
Reizmuster 

01263 P. HERNER 
Uni Wien 

01326 M. TURNHE IM 
Privat , Wien 

Verläufe bei Sexualdeli quenz 

Uber Symbolbildung und andere 
Aufsätze 

39.  SUNSTIGE UNO INTERDISZIPLINÄRE HUMANMEDIZIN 

P5954 H. FLORIAN 
TU Graz Computer-Simulation 

arterieller St römungen 

330. 000 

31 . 300 

60. 000 

siehe 11  

IV.  Anhang 
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I V .  A nhang 

P6282 W .  lAGLER 
TU Wien 

Förderungsart : 
Schwerpunkte 
Projekte 
Schrödinger 
Uruckkosten 

Gesamt : 

2 1 2  

1 
51 
18 

2 

siehe 25 
Untersuchung von Methoden der 
Ookument-Analyse und der 
Schri ftzeichent rennung in Hinblick auf 
deren Anwendbarkeit in "kleinen" Systemen 

3. 254. 000 
38. 792. 278 

5. 435. 000 
91 . 300 

72 HUMANMEDIZIN 47. 572 . 578 
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4. L A N D U N D  F 0 R S T W I R  T S C H A F T 
= = ==================================================== 
V t T E R I N Ä R M E D I Z I N 
= =============================== 

43. FORST- UND HOLZWIRTSCHAFT 

P5811 I .  D IRMHIRN 
BOKU Wien 

P6027 R. EDt::R 
BOKU Wien 

45. VtTERINARMEDIlIN 

P6086 G. SKOFITSCH 
Uni Graz 

Förderungsart : 
Projekte 

Gesamt : 

2 

siehe 16 
Meteorologische Charakterisierung des 
Kronenraumes des Waldes mit Hi l fe von 
Model len und Experimenten , erarbeitet am 
�eispiel eines Eichenmittelwaldes 

Innovationen in der 
Forstwirtschaft 

Immunhistochemie und 
Autoradiographie von 
Neurotransmitterkandidaten 

30. 000 

siehe 31 

1 . 036. 461 

1 . 066. 461 

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT 
2 VETER INÄRMEDIZIN 1 . 066. 461 

I V .  A n h ang 

2 1 3  
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I V .  A nhang 

5 .  5 U L I A L W I S S  E N 5 C H A F T E N 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = = = = = = = = =  

51 . POLI T ISCHE W ISSENSCHAFTEN 

P6161 H. b .  H� INRICH 
Uni Wien 

P6229 H. KRAM�H 
Uni Wien 

P6157 A. PELINKA 
Uni Innsbruck 

u1273 G. HAFNI:J� 
Uni Wien 

U127L VI .  P. PI-\HH 
Pri vat , Wien 

LJ1223 A.  PEL1NKI� 
Un i lnnsb ruck 

U1.31.3 A.  HE I TERt.1-< 
Un i Wien 

U 1226 W .  SVUlJuuA 
Uni Wien 

2 14 

Pol i t i sche Kultur  Wien -
Warschau 

Strukturprobleme der österr .  
Aullenpol i t i k  

Verstaat l ichte Industrie lJ .  
l�ewerkschanen 

siehe 54 

385. 000 

1 . 220 . 000 

336. 000 

siehe 5 2  
D i e  seerecht 1 ic he Ve rtei lun� von 
Nutzuny srechten - Rechte der 8innenstaaten 
in der ausschlielllichen W i rt schaftszone 

Auto ren : K . O . APE L ,  K . E . 8IRNUAUM , E . 8HUNNER , 
A . v . BüLUW , F . CESKA , H . P . DüRR , W . KEMPF 
P. KNIRSCH,  E . KöNIG,  CH.  KRAUSE , W . L� IDHULU 
H. M IREK , W . P . PAHR , V . H I T TI:ll::Hl�ER , 
U .  SCHV/EMMEH , L SPANNUCCH I ,  k .  TUHUVSK Y 
H. WEHtlIK , G. WINTlk , P . I::lENLJEH 

Krieysverhütung im 
Atoillzeitalter  

I�utur : S .  ffiE:GLAU-HÄMMERLE 
Die pol i t i sch� und soziale 
Funktion de r Ost erreictü schen 
Uni versität  

Nat ion und Na t ionalbewulltsein 
in Öste rreich 

Ue r Ve rband Soziali st i sctler 
Mitte1schüle r  ( VSM ) 1';;1 53-1968 

1 78. 640 

160. 7 58 

200. LJUO 

164 . 21 6 
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U1325 M. W�LAN 
8UKU Wien 

52. HECHTS W ISSENSCHAFTEN 

P5960 C. FAIST�NHERGER 
Uni Innsbruck 

P61 1B M. NOWAK 
Uni Wien 

P6203 H .  Li I8UPUU 
Uni Salzbury 

JOl 7 7  l .  ',[JJU MMrli 
un i Salzburg 

ul 1 73 J .  AICHLRE ITER 
Uni Salzbury 

U125;, c .  t:3HUNN�R 
t:3UKU Wien 

tJ l2 71 P .  HYUL I NSK I 
Uni Wien 

ul2 78 r .  t::HMACLlR1-\ 
Un i W i en 

Autor : P. KOLLER 
Po l i t i sche Freiheit und 
soziale Gerechtigkeit 

Bürge rliches Recht i n  
Innsbruc k 

I n t ernat i onaler Pakt 
büryerlichen Rechte 

Repub l i kflucht als 
Ver fo lgungstatbestand 
Asy l g rund 

über 

und a l s  

R ichterrecht und dogmatische 
Systembildung im 
Arzt ha ftung s recht 

Öste rreichi sches Ve rordnung srecht 

Auto r :  W . PLESC�ERGER 
Fo rst rechtse rneuerung . 
Bedi nyungen , Ve rlauf und 
Probl eme "wi r t scha ft snahe r" 
Geset zgebung i n  Österrei c h .  

Die Ubert ragung von 
Gestal tung srechten 

Materi alien zur 
t:3undesverfassung I n O  

I V .  A n h ang 

245. 460 

330. 000 

498. 698 

320. 000 

350. 000 

70. 000 

1 50 . 000 

70. 000 . 00 

ü4. 7 77 

2 1 5  
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IV.  Anhang 

012 73 G .  HAFNER s iehe 51 
Uni Wien Die see rechtl iche Verteilung 

von Nu tzungsrechten - Rechte 
der Binnenstaaten in der 
ausschließl ichen 
Wirtscha ftszone 

70 . 000 

DIL27 H . G .  HEI NR ICH 
Uni Wien Öffentlichkeitsvergleichung 

148 . 497  

01331 M. NOwAK 
Uni Wien Polit ische Grundrechte , l .  

Buch (allgern . Tei l )  
70. 000 

01332 M .  NOWAK 
Uni Wien Politische Grundrechte , 2. 

Band (besond . Teil )  
70. 000 

tJ12�4 p. Pt::RNTHALER Autor : B .  STAMPFER 
Institut f .  Föder- Das Recht der Abfallwirtschaft 
alisrnusforschung in Österreich 
Innsoruck 

50 . 000 

53. WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 

544 K .  ROTHSCHILtJ 
Uni Linz Dynarnik der Arbeitslosigkeit 

und Beschäftigung 
2 . 718. 000 

P61b4 C .  l::lAOELT 
WU Wien "Comparative Analysis o f  

Inst itutions" 
250 . 000 

P�tl46 R .  NECK 
WU Wien Stabilisierungspolitik unter 

Unsicherhei t  
350 . 000 

P6�84 G .  wINCKLER 
Uni Wien Währungspolitik als 

strategisChes Problern 
700 . 000 

2 1 6  
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U1293 M .  HUT T�H 
Uni Linz 

UU02 

u1246 

G.  STEGt::R 
Uni Wien 

W .  WUGEL 
Uni Wien 

5 4 .  SlJL IlJLOGIE  

P 6205 R .  ASPÜCK 
Uni Wien 

P6161 H.  HUNRICH 
Uni Wien 

P6006 N. KEYF I T  L 
I lASA , Laxenburg 

P6225 A. REITEREH 
Privat , Wien 

P 5986 U .  SCHÜLLER 
ÜAW , Wien 

P6244 H. ::,TUNEfH 

Die Warenst ruktur des 
Außenhandel s 

Oie Ha ltung der 
sozialdemokrat .  Arbeiterpartei 

Zur Ukonomischen Analy se 
öffent liche r Institutionen 

Üsterreichische Ex ilanten und 
Künst ler in der Karibik 

Po l i t i sche Kultur W ien -
Wa rschm J 

16. 000 

siehe 65 

50. 000 

siehe 6 5  

335. 000 

siehe 51 

siehe 57 
Recent Changes  in  St ructure of Fami lies 
and Households in  Aus t ria  and Fi nland : A 
Mult i-State Li fe Table App roach 

Moderni sierung im länd l ichen 
Haum 

Uer musizierende Mensc h im 
l ändl ichen Raum 

siehe 59 

siehe 55 

Institut f . Rechts- Sozialwi ssenschaftl icher Systemvergleich 
und Kriminal- S t ra frecht - Zi vi l rec ht 
soziologi e ,  Wien 

2 . 040. 000 

I V .  A n h ang 

2 1 7  
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IV.  Anhang 

J0l26 G. AMANN 
Uni Salzburg 

01281 M.  HALLER 
Uni Graz 

01358 G. STEINER 
Privat , Wien 

55. ETHNOLOGIE I VOLKSKUNDE 

P5975 W. OOSTAL 
Uni Wien 

P6009 H. F lElHAUER 
Uni Wien 

P6316 G. KUBIK 
Uni Wien 

P6121 M. MASCHA 
Privat , Wien 

P6082 K .  MAYER 
Pri vat , Graz 

P5881 E. l'lEUMA YER 
Privat , Wien 

2 1 8  

Das soziale Netzwerk von 
Chronisch Depressiven 

Klassenstrukturen und Mobilität in 
fortgeschrittenen kapitalistischen 
Gesellschaften 

230. 000 

70. 000 

siehe 69 
Ursprünge , Thema u .  filmwi rtschaft licher 
Hintergrund des österr. He imat filmes 
1946 - 1966 

Ethnographischer Atlas der 
Süd-West region Saud i-Arabiens 

154. 1 38 

Fotodokumentation Volkskultur 
und Lebensgeschichte 

330. 900 

siehe 67 
Minoritätensprachen und -kulturen im 
südlichen Zentralafrika 

412 . 765 

Ethno-ichthyologische 
Feldforschung in F I J I  

225. 482 

Fortsetzung-Dokumentation von 
unlokalisierten Steinskulpturen der 
Maya-Kultur in Mit telamerika 

57. 020 

Erforschung und Katalogisierung 
prähistorischer Felsbi ldkunststätten in 
Indien 

239. 300 
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IV.  Anhang 

P6120 H. PETt::R 
Museum f . Völker- Kultur und Kulturwandel bei den Gargar-
kunde , Wien Papuas in der West Sepik Provinz von 

Papua Neuguinea 
350. 000 

P5935 A. PRINZ 
Uni Wien He rstellung wissenschaftlicher 

Filmdokumente zur Heilkunde 
der Azande Nordost-Zaires 

600. 000 

P5986 D .  SCHULLER siehe 54 
ÖAW , Wien Der musizierende Mensch im 

l ändlichen Raum 
880. 000 

P6148 A. SCHWEEGER-HEFEL 
Privat , Wien Feldforschung bei Altvölkern 

in Burkina Faso 
1 l0 . OOO 

P6234 F .  TROST siehe 65 
Pri vat , Wien Ethno-archäologische Erforschung von 3 

Alt völkern i n  SW-Burkina Faso , 
Westafrika 

104. 540 

JOl l6 U .  THANHE ISER siehe 14 
Uni Wien Die Entwicklung der 

Landwirtschaft im östl ichen 
Ni ldelta in pharaonischer Zeit 

LJ 13 08 W .  HIRSCHBERG 
Uni Wien Frosch und Kröte im Mythos und 

Brauch 
283. 816 

01284 W .  KoSCHATZKY Autor :  M. WIETERSHEIM-MERAN siehe 68 
Pri vat , München Von der Ritteridylle zum 

8ilddokument . Matthäus Lode r 
( 1 78� - 1828) , ein Kammermaler 
des Erzherzogs Johann von 
Österreich 

U1319 W .  SZAIVERT Autoren : M .  ALRAM , R . DENK ,  W . SZAIVERT 
Uni Wien Thesaurus Nummorum Romanorurn 

et �yzantinorum, Band 6 
163 . 956 

2 1 9  
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I V .  A n hang 

56. RAUMPLANUNG 

011 80 F .  HEIGL 
Uni Innsbruck Der Vergnügungspark - Entstehung , Standort , 

Erschließung 
193 . 500 

5 7 .  ANGEWANOTE STAT ISTIK, SOlIALSTAT ISTI K  

P6006 N. KEYF ITZ 
I IASA, Laxenburg 

P5945 R. VIERTL 
TU Wien 

01340 H.  REICHEHT 
Uni Wien 

siehe 54 
Recent Changes in St ructure o f  Families and 
Households in Austria and Finland : A 
Multi-State Li fe Table Approach 

Bayes ' sche Prognoseanalyse 

Lexikon der altgermanischen 
Namen , Band I 

880. 000 

siehe 1 1  

150. 628 

59.  SONSTIGE UNO INTERoISl I PLINARE SOZ IALWISSENSCHAFTEN 

P6232 E .  BRAUN 
ÖAW , Wien 

P6225 A. RE ITERER 
Privat , Wien 

P6107 E. WAGNER 
Privat , Wien 

J01 55 O .  WEISS 
Uni Wien 

220 

Neue Te lekommunikat ionsdienste 
und Mobilität 

Modernisierung im ländlichen 
Raum 

Sozialgeschichte der 
Haushaltstechnisierung 

Gemeinsame Bezugspunkte von 
Sport und Kommunikation 
( Massenkornmunikation) 

siehe 65 

225. 000 

siehe 54 

395. 000 

342. 000 

siehe 63 
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U1 2 05 

U 1 3 43 

U132.3 

U 121J':> 

: .  tHALl 
Ini Wien 

t . .  L lCHTEN8ERGER 
� iAW , Wien 

' .  R ltSENFELLI'iER 
t 'r i va t Graz 

r .  WE8EH 
Pri vat , Wien 

Förde rungsart : 
Schwe rpunkte 
Proj e kte 
SChröcJ )nqRr 
Uruck kosten 

Gesam t .  

1 

'2 6  

') 

'23 

Au tor : R .  KANNONIER 
leitwenden und Stilwenden 

siehe 65 

Autoren : E . LICHTENBERGER , H . FASSMANN 
Stadtentwicklung und 
dynami sche Faktorialökologi e  

De r Sozial reporter Max W inter. 
All tagsgeschichten 

4 0 . 0nn 

siehe 65 

Li nke Soziali sten oder "Kommunis t i sche 
Agenten" 7 Parteiopposition im 
beginnenden kalten Krieg 1 945 - 1 948 

163. 000 

2 . 718 . 000 

1 2 . U 7 0 . 843 

580. 000 

2 . 933 . 248 

5'2 SOl lALW ISSENSCHAFTEN 18. 30'2 . U91 

I V .  A n h a n� 

22 1 
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I V .  A n hang 

6 .  G E I S T e S W I S S  E N S C H A F T E N 
============================================== 

61 . PHILOSOPHIE 

P5973 M. 8ENEOIKT 
Uni Wien 

P6098 K .  DINKLAGE 

Verdrängter Humanismus und Verzögerte 
Aufklärung : Auf der Suche nach der 
Österreichischen Philiosophie 

Robert-Musil-Archi v Psychologie und Philosophie 
Klagenfurt bei Musil 

P5971 W. GOMBOCZ 
Uni Graz einsatz von empirischen 

Methoden und EDV in der 
Philosophiegeschichte 

757. 000 

siehe 66 

siehe 69 

920. 000 

P6137 G .  PFL IGERSDORFFER 
Int . Forschungs­
zentrum f. Grund­
fragen der Wissen­
schaften , Salzburg 

siehe 64 
Christliche Philosophie im katholischen 
Denken des 19.  und 20. Jahrhundert s 

J0083 D. ECKERT 
Uni Wien 

01264 R. FABIAN 

Das Ende der Philosophie. Metakritische 
Untersuchungen zur postmodernen 
Metaphysikkritik 

230. 000 

Autor : C. EHRENFELS 
Forschungsstelle f. Philosophische Schri ften , Band 1 1 1 : 
Österr . Philosophie Psychologie , Ethi k ,  Erkenntni stheorie 
Graz 

01167 R. G IRTLER 
Uni Wien 

222 

Autor :  M.  BOLlS 
Wissenschaftstheorie Ca rl 
Menyers 

157. 140 

siehe 65 

70. 000 
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LJ1365 H .  NAGL 
Uni Wien 

01257 H. NAGL 
Uni Wien 

lJ1289 

01364 

G .  PFLIGERSDORFFER 
Intern . F orschungs­
zentrum f .  Grund­
fragen der W issen­
schaften , Salzburg 

LJ. WEINBERGER 
uni Graz 

62.  PSYCHOLOGIE 

P6111 H .  GADNER 
St . Anna­
Kinderspital 
Wr.  R otes Kreuz 
Wien 

P5844 W .  KLIMESCH 
Uni Salzburg 

P5855 A .  PR I Tl 
Uni Wien 

P5819 R .  Rl�OL 
Uü Wien 

Aut oren : H .  NAGL , H. VETTER 
"T od des Subjekts 7" 

70 . 000 

Aut oren : H . NAGL , R . HEINRICH , L . NAGL , H . VETTER 
Wo steht die sprachanalytische 
Phi l osqphie heute 7 

70. 000 

siehe 64 
Christliche Phils qphie im katholischen 
Denken des 1 9 .  u .  20.  Jahrhunderts , Band 
I :  Das 19.  Jahrhundert ohne Neuscholastik 

Aut or :  L .  REISINGER 
Einführung i n  die Strukturwissenschaft für 
Juristen 

Einfluß v on  Chemotherapeutika und 
Bestrahlung während der Behandlung 
akuter Leukämien auf Intelligenz und 
Persänlichkeitdes leukämiekranken 
Kindes 

Experimentalpsychol ogische 
Ansätze zur Diagnose 
neur ol ogischer Sympt ome 

Empirische Untersuchung zu 
Veränderungseffekten und zum 
Prozeßverlau f in der 
Kurzgruppenpsychotherapie 

Angeborene Erkenntni s-Mechanismen 

70 . 000 

471 . 746 

siehe 37 

siehe 37 

siehe 14 

J0084 I .  AUS DER SCHMI TTEN siehe 37 
Privat , Salzburg Der Beitrag psychol ogischer Tests zur 

Entwicklungsdiagnostik bei ehemals sehr 
untergewichtigen Frühgeb orenen 

J0l38 H. WILD 
Uni Innsbruck 

siehe 37 
Untersuchungen zur zentralnervösen 
Repräsentati on rhythmischer sensorischer 
Rp. i 7ml l� t.p. r 

IV. A nh ang 

223 
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I V .  An h ang 

01305 R .  GIRTlER 
Uni Wien 

Aut or : R .  GIRTlER 
Spielerkarrieren. Alltag u .  
Probleme d .  Aut omatenspieler 

30 . 000 

63 . PADAGOGIK, EHZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN 

P5917 R .  OlECHOWSKI 
Uni Wien 

J0155 O .  WEISS 
Uni Wien 

01217 W .  SCHMIDl 
Uni W ien 

01235 E .  SEIBERT 
Uni W ien 

64.  THt:OlOGIE 

P6179 J. BAUER 
Uni Graz 

P6218 � .  BAUMANN 

P6137 

224 

S t i ft Zwettl , NÜ 

G .  PFl I GERSDORFFER 
Int . F orschungs­
zentrum f . Grund­
Fragen der W issen­
schaften , Salzburg 

leseFörderung 

Gemeinsame Bezugspunkte v on  
Sp ort u n d  K ommunikati on 
( Massenk ommunikati on )  

Homo Di scens . Studien zur 
pädag Cl]ischen Anthr cp ol Cl]ie 
bei Thomas von Aqui n  

533 . 310 

siehe 59 

350. 000 

45. 000 

siehe 66 
Jugendliteratur und Erziehungsschri fttum 
im Übergang v om  Josefinismus zur 
Restaurat i  on 

Rämische Schul trad i t i on  

Handschri ftenbeschreibung 
St i ft Zwettl 

200 . 000 

siehe 65 

692 . 184 

siehe 61 
Christliche Phil os cphie im katholischen 
Denken des 1 9 .  und 20.  Jahrhunderts 

720 . 000 
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I V .  A n hang 

P6U55 K .  SCHUBERT 
Uni Wien Religi onsphil os qphische Fundierung der 

jüdischen Gesellschaftslehre im 
Antag onismus v on nati onaler und 
k osm qp ol itischer Ausrichtung' durch M oritz 
Friedländer 

340. 000 

P5914 P. ZULEHNER 
Uni Wien See1s orger liche K anmunikati on 

im Handlungs feld Krankenhaus 
487 . 397 

01239 A .  FUCHS 
Privat , Linz Studien zum Neuen Testament 

und seiner Umwelt 
70. 000 

01286 W .  KERN Aut or : W .  KLAUSNITZER 
Uni Innsbruck Von " Wider das Papsttum" bis 

"Einhei t  v or uns" 
70. 000 

01252 I .  KITZBERGER 
Uni Salzburg Bau der Gemeinde . Das 

paulinische W ortfeld 
38. 000 

01289 G .  PFLIGERSDOKFFER siehe 61 
Int . F orschungs- Christliche Phi l os qphie im katholischen 
zentrum f . Grund- Denken des 19.  u .  20.  Jahrhunderts ,  Band I :  
fragen der W issen- Das 19.  Jahrhundert ohne Neusch olastik 
schaften , Salzburg 

309 . 2 75 

01291 W .  PRATSCHER 
Uni Wien Der Herrenbruder Jak obus 

149 . 930 

lJ1207 O .  UHL Aut or : H .  MUCK siehe 68 
Akademie der Gegenwartsbilder und religiöse 
oildenden Künste Vorstellungen in der Kunst de s 
Wien 20. Jahrhunderts am Beispiel 

Österreich 

lJ1341 W. WELZIG Au t oren : W . WELZIG,  M . KASTL siehe 65 
ÖAW , Wien L obrede . Deutschsprachige 

Heiligenpredigt 
419. 791 

UD37 W. WENK siehe 66 
Uni Wien Zur Sammlung der 38 H omilien 

des Chrys ost omus 

225 
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I V .  Anhang 

01232 G. WINKLER 
Uni Salzburg 

01248 G. WOLFRAM 
Uni Wien 

Die nachtridentinischen 
Syncden im Reich 

Sticherarium antiquum 
vind 00 enese/ÖAW 

160 . 113  

229 . 721 

65.  HISTORISCHE WISSENSCHAFTEN 

S39 H. FRIESINGER 
Uni Wien Neue Wege der Frühgeschichtsforschung 

5 . 342. 310 

P6182 W .  ALZINGER 
Uni W ien Theater v en  

Aigeira/Publikat i on  
350 . 000 

P6083 W .  ALZINGER 
Uni Wien Grabung Aigeira/Griechenland 

255 . 310 

P6207 H. APPELT 
ÖAW , W ien Inschriften Niederösterreich , 

Melk 
505 . 000 

P6205 R .  ASPÖCK siehe 54 
Uni Wien Österreichische Exi lanten und 

Künstler in der Karibik 

P5963 A .  BAMMER siehe 68 
Uni Wien Fundbearbei tung der Grabung 

Artemisi en von Ephesos 
620 . 000 

P6153 F .  BARTH siehe 21 
Naturhist orisches Salzbergwerk Hallstatt -
Museum , Wien Grünerwerk 

1 . 600 . 000 

P6218 t:l. BAUMANN siehe 64 
Stift Zwettl , NÖ Handschri ftenbeschreibung 

Sti ft Zwet tl 

226 
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P6248 M. ßItTAK 
Uni Wien 

P596ö M. ßIETAK 
Uni Wien 

P6123 J.  ßOHCHHARUT 
Uni Wien 

P6U03 A .  ßRANUSTtTTEH 
Uni KIdgenfurt 

P6232 E .  ßRAUN 
ÜAW , Wien 

P6202 M .  BUCHRUI THNER 

s iehe 67  
Palastnekrcp oIe 

siehe 67  
Tell  e l  Oab 'a I X .  Ein Palastbezirk und 
Sied1ungsanlagen des späten mit tleren 
Reichs . Tei l I :  Stratigraphie , 
a rchä ol o;)i scher ße fund und Architektur 

8lU . 000 

siehe 24 
Limyra Grabung 

321 . 308 

siehe 66 
Ka tal o;)isierung der mittelalter lichen 
Handschri ften s a.vie der Wiegendrucke i n  
Kärntner ßib1 i ot heken 

Neue Telekommunikat i onsdienste 
und M cbi l i tät 

siehe 59 

siehe 29 
F orc;r:hl Inlj c;rJ P C; p  1 1 - PI JnlPflwClnderunlj i n  r!p r i t. Cl l  i c;r hpil Tr-? r rCi 
schaft J oanneum Sigi11ata mit Appliken anhand 
Graz digitalphot ogrammetrischer Auswertungen 

P6D4 M .  CSAKY 
Üs terr.  Na ti onal­
bibl i ot hek , Wien 

Pb183 W .  HÄUSLER 
Uni Wien 

P6321 S .  HILLER 
Uni Salzburg 

P5829 E .  HUUECZEK 
Stei ermärkisches 
Landesmuseum , 
J oanneum , Graz 

Herrmann Bahr / 
Unver öffentlichte Tagebücher 

Oie I nschri ften der p 01 i t . 
ßezi rke St . p ölten und Tu1 1 nlNÖ 

F orschungsbericht :Minoi sches 
Kreta 1976-1986 ( Re i se k osten) 

Arctlä ol o;)i sche Landesau fnahme 
und digitaler Fundkatast e r  für 
S teiermark 

467 . 880 

58. UOO 

2 5 . UOO 

608 . 400 

I V .  Anhang-

227 
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I V .  Anhang 

P6173 H. HUNGER 
ÖAW , Wien 

P6125 U. LÄNGLE 
Vorar Iberger­
Literaturarchiv 
I3regenz 

P5888 F .  LEI TNER 

Pros cp ographisches Lexikon der 
Palai ol ogenzeit , Fasz . IX 

Editi on der Korrespondenz v on  
Rud ol f Wacker 

siehe 6 7  

siehe 68 

Landesmuseum für Der Adel in Kärnten 
Kärnten , Klagenfurt 

P6026 A .  LIPPERT 
Uni Innsbruck 

P5899 M. MITTERAUER 
Uni Wien 

P6249 A .  MORITSCH 
Uni Wien 

P6154 R .  PILLINGER 
Uni Wien 

P5865 E .  POCHMARSKI 
Uni GrdZ 

P6057 A .  SCHWOB 
Uni Graz 

P5993 K .  STADLER 
Uni Linz 

228 

Ausgrabung Bischofshofen -
Pest friedh of 

Lebensgeschichten als 
hist orisch-s ozialwissenschaftliche 
Quelle 

Ortsuntersuchung R otenturm und 
Unterwart , 1840-1940. Die 
wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung und ihre Bedeutung für das 
ethnische Selbstverständnis der 
burgenländ . Volksgruppen 

Studien zu rämischen 
Zwischeng oldgläsern 

322 . 000 

141 . 600 

400. 000 

159. 000 

660. 000 

siehe 68 
Ränische Bildhauerkunst in 
Noricum 

Editi on der Lebenszeugnisse 
Oswalds v .  W olkenstein 

263. 450 

siehe 66 

Die v on ' österreichischen Volksgerichten 
durchgeführten Verfahren gegen 
NS-Straftäter ; d okumentiert aufgrund der 
zeitgenössischen Berichterstattung 

370. 532 
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P5e3� A .  �TAUUI NGER 
Uni Wien 

P61el H. STIGL I T L  
U n i  Wien 

P5��� H. TA�U8�R 
uni Wien 

PbL34 1-- . mU::.i T 
Privat , Wien 

P62e3 H .  U8L 
Museum Lauriacum 
t.nns 

P6Ulb N. VlcLM� T T I  
Uni Wien 

P61�� H. WIE::.iFLECKER 
Uni Graz 

P6134 K .  LELL�R 

Ös terreicher im Spani schen 
8ürgerkrieg 

Die Kleinfunde aus dem 
Aux i l iarkastel l v on Carnuntum 

An t ike Inscnri ften Phrygiens 

E t hn o-archä ol ogische 
Erf orschung v on  3 Alt v ölkern 
in SW-8urkina Faso, Westafrika 

städtebauliche Entwicklung des 
r ömischen Lauriacum 

Handbuch zur Geschichte der 
JUIJC l t lrl Us tcrrdc l l  ( I l )  

524 . 500 

!�4 2 .  UUO 

58 . 500 

siehe 55 

742 . 000 

siehe 6 7  

61 5 . 000 

F orschungen zur österreichischen 
Verwaltungsgeschichte der frühen Neuzeit 

�80 . 000 

Üs t err . F orschungs- Hallstattzei tliche Nekrop ole 
zent rum , Uürrnberg "Simonbauernfeld" 

JUll� T .  FHUSCHL 
Un i W ien 

JUl) l H .  KHAWINKL�H 
Urü W ien 

JUl�U li . MLTLAR 
Am t d e r  ::.itei errn . 
l_dlldesregierung 
l�rdL  

50U . UUO 

studien über Ik on ol ogie und Lerem cniell i n  
d e n  eurcpäi schen und n ordamerikani schen 
Republ iken der frühen Neuze i t  

td i t i m  und K anrnentar e ines 
genealogischen Trak tat s 

Museumsp räsentat i al -
Museurnspädag ogi k -
MU5e�n�ndnayement 

.300 . UUU 

5DU . GGO 

2�1 . UUlJ 

I V .  Anha ng· 

229 
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I V .  A n h ang 

U13�5 L .  A I GNEH-FUHEST l 
UI 1 1  Graz 

Ul2.34 W. LJlHL 
Uni W i en 

U13 78 P. �UUCEK 
Üs t e r r .  S t aa t s­
a rchi v ,  Wien 

U1.552 J .  I:3UNZL 

Zeugn i s se e t ruski scher Ku l tu r  
im N ordwesten I t a l iens 

Au t or : M .  BANSLE8E N 
Uas ös terreichi sche 
Hepara t i msp r ool ern au f d e r  
Par i s e r  F riedensk m fe renz 

General Edrnund Glaise v m 
Hor s t enau , Band I I I  

Us t e r r . I n s t i t u t  f .  JUd i sches 8ewuOt sein heu t e  
Inte rnat . Poli t i k  
Laxenburg , NÜ 

UIJlb J.  UÖHFL INGEH 
Un i  W i en 

Uß3U F .  UA lM 
Uni W i en 

ulL3U C .  EHAL T 
Un i W ien 

u12U5 C .  EHAL T 
Uni W i en 

[H3U6 A .  GA IStlAUEH 
UI 1 1  W ien 

Ul 167 R .  GlHTLER 
UI11 W i en 

U1327 H .  GHÜSSING 
Uni W ien 

230 

Die äs t e r r .  K a r t  o;] raphie il l 1  
1 8 .  u .  1 9 .  Jahrhul lder t  

Uas awarische Gräbe rfeld v a l  
Le cbersd or f 

Aut or : J .  PEMSEL 
Uie W i ener Weltauss tel lunq 

Aut or : R .  KANNON IER 
Z e i t wenden und S t i lwenden 

Z i mi smus und j üd i scher 
Na t i ma l i smus 

Aut or : M .  tlUUS 
W i ssenscha f t s t he or i e  Ca r l  
Menyers 

Aut or : F .  STUHlHUFEI� 
L üt U l  und S t ra fe in d e r  
W i ssensctla f t  

lUO. UGG 

1 3 6 . 0UU 

2 5U . 000 

70 . 0UO 

78. DU 

387 . 68 7  

21 7 . 4:n 

siehe 5 9  

16 5 . 1 2 3  

s i e h e  67 

387 . 8 74 

siehe 6 1  

l':i U .  (JOU 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original)230 von 349

www.parlament.gv.at



LJl:26;1 W .  HÜSL 
P r i vat , W ien 

U12j3 C .  HANTSCHK 

Aut or : G .  PIRHOFER 

W ohnen in Wien 1848 - 1 938 

Technisches Museum Johann Prechtl und das W i ener 
Wien Polytechnische Institut  

LJ l:245 H .  HAuTMANN 
Uni Linz 

UV18 S .  KAHNER 
Uni Graz 

U1141 

Ge schichte der Rätebewegung in 
Österreich 1918 - 1924 

Die Steierrnark irn Dri tten 
Reich 1938 - 1945 

Aut or : E .  SAURER 

70 . 000 

274 . 644 

214 . 600 

70. 000 

H .  KONRAU 

Uni W ien Materielle Kultur und s ozi aler P r otest in der 
L anbardei , Venet ien , Niederösterreich und 
Bmmen zwischen V ormärz und Ne oobs olut isrnus 

U1386 U .  KHESTEN 
ÜAW , Wien 

U124Y F .  PESENDORFER 
Privat , Wien 

U1:2;10 K .  PLAHACEK 

Aut or : M .  MERKEL GULDAN 
Die Tagebücher V al Ludwig 
P ul l uk 

Gr ossherz og der T oskana 
Le ep ol d  I I  ( 1824 - 1859 ) 

Üs terr. Gesel l schaft Wien - Wandlungen einer S tadt 
f . Li teratu r ,  Wien 

U1344 R .  PLASCHKA 
Österr. Ost- und 
�üd osteur cp a­
i nsti tut , Wien 

Wegenetz eurcpäischen Ge i stes . 
Band 1 1  

250 . 000 

siehe 68 

187 . 4 73 

70 . 000 

240. 000 

u124 7 U .  RATHKOL� 
Ludwig B ol t zmann 
Institut für die 
GeschiChte der 
Gesellsclla ft s­
wissenschaften 
Wien 

Aut oren : U . HATHKULB , K . U . MULLE Y , S . MlISSL 
Verdrängte Schuld , verfehlte 
Süllne . Entnazi fizierung in 
üsterreicll 1945 - 1955 

185. 150 

I V .  A nh ang 

23 1 
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IV.  A nhang 

01317 I .  REIFFEN5TEIN Aut or :  A. JUNGREI TI-MAYR siehe 66 
Uni Salzburg Die deutschen Handschri ften des 

Mi ttelalters der Uni v . -Bibl i othek 
Salzburg 

98. 604 

Dß23 5 .  RIE5ENFELLNER siehe 59 
Privat , Graz Der 5 ozialrep orter Max Winter. 

Alltagsgeschichten 
189. 400 

01258 J. SEIDL siehe 68 
Uni Wien Musik und Austromarxismus 

01302 Li. STEGER siehe 53 
Uni W ien Die Haltung der 

s ozialdem okrat . Arbeiterpartei 
100. 000 

01241 W .  WADL 
Kärtner Landes- Die s oziale Frage und die 
archiv ,  Klagenfurt Liberalen 

50. 000 

01341 W .  WELLIG Aut oren : W . WELZIG,  M . KA5TL siehe 64 
ÜAW , Wien L obrede . Deutschsprachige 

Heiligenpredigt 

66. 5PRACH- UND LITERATURWI55ENSCHAFTEN 

536 W .  SCHMIDT-DENGLEH 
Uni W ien 

P5933 U. BAUR 
Uni Graz 

P5990 H .  BIRKHAN 
ÖAW , Wien 

P6003 A .  8RANUSTETTER 
Uni Klayenfurt 

232 

Nachlässe österreichischer 
Aut oren 

Österreichische Literatur im 
Nati onalsozial ismus 

Rhet or isch-p oeti sche Formen 
mittelalterlicher Lyri k 

1 . 811 . 686 

1 . 023 . 194 

335 . 000 

siehe 65 
Katal ogisierung der mit telalterlichen 
Handschri ften sowie der Wiegendrucke in 
Kärntner Bibl i otheken 

348. 000 
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Pbu�e K .  uINKLAGE siehe 6 1  

K obert-Musi l-Archi v Psycnol oyie und Pni l os ophie 
K l ayenfurt bei Musil 

P61eu A .  UUPPLEH 

Ur l i  I n n sbruck 

P593U W .  UHES�LiH 

Un i W ien 

P6211 A .  t8lN8AUEH 
Uni W ien 

P5�45 G. GAHM� 
ÜAW , W ien 

P614/ H.  1 ;1 Ir i l l 
Uni Sal zbury 

PSe5j H .  HASELSTE INlH 
Uni Innsbruck 

P6LCJY G. HAYU� 

Uni SalzLJurg 

PoU52 H .  HlGL t <  

U r ü  Wien 

p) ':;I lL' H .  HIN  r EHHiiUSI::J� 

Ur l i  W i e r l  

T i r oler Erzählli teratur ( v m  
le,:;/() bis heut e )  

' Geh obenes Deutsch i n  
Üste rreich ' . Varietäten und 
Norrnen . 

K r i tische Edi t i m  des 
Artus r anans "Diu Crme" des 
Heinric i l  V al  dem Türli n  

l:JeschreitJendes Verzeichnis  der 
Kirchen H ans 

Ladiniena t las 

4 7 U . 640 

266 . 448 

761 . 828 

3 7 3 . 950 

680 . 000 

84U . 000 

Ve rgleichende Studie zum 
lei t scl1ri ftenwesen i n  Wien , PrelJburg und 
l:Judapest zwi schen 1 740 - 1809 

K onrad vm Meyenberg : Ua s l:3uch 
der Nat u r  

Murner - Ed i t i m  

1 . U0 6 .  Y07 

1 7 8 . 0UU 

680 . UOU 

Ut t o Minia Carl-leaux ( l 9UU-I9le) . Ein  
Wiene r ErnÜlrant als  Vermi t t ler 
österreicill scher Li teratur  i n  tJrasil ien 
und als I\u t ori t ä t  der brasilianischen 
Li teraturkri t i k .  

3 55 . UOU 

I V .  A n hang 
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I V .  Anhang 

P5942 o .  KRESTEN 
ÖAW , Wien Die Architekturdekorati on der 

Caracallathermen 
1 . 010. 000 

P6079 H. MUKAROVSKY siehe 67 
Uni W ien Grundlagen der kuschit ischen 

und omotischen Sprachen 

P62l7 H. REICHEIH 
Uni W ien Etymol ogischer Index und 

Stellenregister zum Lexikon 
der altgermanischen Namen 

348. 000 

P6057 A .  SCHWOt3 siehe 65 
Uni Graz Edi t i on  der Lebenszeugnisse 

Oswalds v. W olkenstein 
820. 000 

P6038 P. WIESINliER 
Uni W ien Oberösterreichisches 

Ortsnamenbuch 
675 . 000 

P5787 H. WOLF SCHUTZ 
Privat , BRD Manes Sperber. Leben und Werk 

506 . 700 

P5884 G. WYTRZENS 
Uni Wien Die Kulturen und Li teraturen der West- und 

Südslawen in den Wiener Zeitschri ften und 
Almanachen des Vormärz 

302. 000 

P6056 M .  lELZER 
ÖAW , Wien Augustinus-Handschri ften , NÖ 

und steiermark 
715 . 000 

J0085 C .  MAlR 
Uni Innsbruck Englisch-deutsche k onstrastive 

Grammatik 
210 . 000 

lJl.547 Fo. ASPETSt3ERGER Aut or : C .  DRESLER-BRUMME 
Uni Klagenfurt Nietzsches Phi l os ophie in Musils "Mann 

ctlne Eigenschaften" 
55. 000 

01238 H. BLUME 
ÜAW , Wien Ernst Freiherr v on  Feuchtersleben . 

Sämt liche Werke und Brie fe/ÖAW 
272. 987 

234 
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U1295 W .  GRÜNlWEIG 
Uni Graz 

01166 A. HANSEN-LÖVE 
Uni Wien 

U1351 H. HINTERHÄUSER 
Uni Wien 

Da s demokrati sche Kanaan . 
Charles Sealsfield 

Der russische Symb ol i smus .  
Band I .  Paradigmatik  

Aut or : M .  FISCHER 
Sprachbewußtsein in Pa r i s .  
Eine empirische Unt ersuchung 

70 . 000 

70. 000 . 00 

114 . 985 

01243 ß .  KtTTEMANN 
Uni Graz Zur Ph on ol ogi e  m orph ol og i scher Prozesse 

im amerikanischen Eng l i sc h  

01201 W .  KOSCHATZKY Aut or : H .  SCHWARZ 
Graphische Sammlung Die An fänge der L i t hog raphie 
Albertina , Wien in Österreich 

01338 L .  KRETZENBACHER 
Privat , Lebring , 
Stmk . 

01321 W .  METHLAGL 
Uni Innsbruck 

01236 H. MUKAHOVSKY 
ÖAW , W ien 

U1256 A .  NOlSICSKA 
Uni Wien 

U130U F .  PATOCKA 
Uni Wien 

U1317 I .  HEIFFENSTEIN 
Uni Sal zburg 

"tv1ürzta1er Passi on" . 
Steirische Barocktexte 

Aut or : S.  K IRSCHL-GOLOBERG 
Fritz  v on 
Herzman ovsky-Orland o.  Band V 
Zwischen Prosa und Drama 

Werk und F ortwi rken Le o 
Reinischs/ÖAW 

Die Grammatik der Negati on/ÖAW 

Untersuchungen zur Termi n ol ogie des 
österr . Salzwesens 

Aut or : A. JUNGHEI THMAYR 
Oie deutschen Handschri ften des 
Mittelalters der Uni v . -Bibl i othek 
Salzburg 

70 . 000 

4 70 . 118 

40. 000 

250 . 000 

70. 000 

143 . 826 

1 14 . 498 

siehe 65 

I V .  A n h ang 

235 
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I V .  A nhang 

01215 M. ROTH 
Arbeitsstelle f .  
R ooert-Musil­
Forschung , Uni 
des Saarlandes 

01235 E .  SEIBERT 
Uni Wien 

01208 K .  STRASSER 
Uni Salzburg 

01287 P. V. Z IMA 
Uni Klagenfurt 

01337 W .  WENK 
Uni Wien 

01315 R .  WODAK 
Uni Wien 

Aut or : J. THäMING 
Musil-Forum 

70. 000 

siehe 63 
Jugendliteratur und Erziehungsschri fttum 
im Ubergang v om  Josefinismus zur 
Restaurati on 

Experimentelle 
Literaturansätze im 
Nachkriegs-Wien;  Konrad Bayer 
als Beispiel 

R oman und Ide ologie 

Zur Sammlung der 38 Homilien 
des Chry s os t amus Latinus 

Aut oren : B . LUTZ , R . WOOAK 
I n f ormati on für I n f ormierte -
Linguistische Studien 

93 . 550 

1 1 . 800 

70. 000 

siehe 64 

70. 000 

siehe 69 

92 . 546 

67 .  SUNSTIGE PHILOLOGISCH-KULTURKUNOLICHE RICHTUNGEN 

P596ß M .  8IETAK 
Uni Wien 

P6248 M. BIETAK 
Univ . Wien 

236 

siehe 65 
Tell el Oab 'a IX. Ein Palastbezirk und 
Siedlungsanlagen des späten mittleren 
Reichs.  Teil I :  Stratigraphie , 
archä ol ogischer Befund und Architektur 

siehe 65 
Palastnekr cp ole 

1 . 212 . 800 
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PoLll 

P6173 

G .  HEI-UNG 
LJni Wie r l  

H.  HUNGER 
ÜAW , Wien 

P61�� J. KUUcR 
Uni W ien 

P6316 G. KU8IK 
Uni W ien 

P61�O U. LAUSTATTER 
Uni W ien 

P6U79 H. MUKAKUV�KY 
! In i W i en 

P6124 E .  STE I NKELLNEH 
Uni W ien 

P5dU7 E .  STEI NKELLNER 
Uni W ien 

P6U16 N .  VIELMc f T I  
Uni W ien 

U13U6 A. GAI SUAUcH 
Uni Wien 

u lLoU H. ::iA T L l N(�i:J{ 

Kuns t l l i  s l or isclles 
Museum , Wien  

K anrnerzielle Ga stlichke i t  im 
griechischen Raum( Frühe s 
8yzanz-1 7 . Jahrhundert ) 

Pr os qJ Ojraphisches Lex i k m  der 
Pa1ai 01 ogenzeit ,  Fasz . IX 

377 . 125 

siehe 65 

450. 000 

Byzantinisclle Gebrauchssprache in der 
l . H�il fte des 14 . Jahrl lul lderts 

Minoriti:itenspractlen und 
-kul turen im südl ichen 
Lentralafrika 

Xinj iang / 8ildungswesen 

r;n Inei 1 ilrj8n rjer k l l sc h  i t i c;rh(�n 
und anot i schen Sprachen 

Erkenntnisthe oretisch- I cx;Jiscile 
Schule  des Buddhismus 

I n d o- t i beti sche buddhist i sche 
Kuns t , 7 . -13 . Jahrhundert 

Hand�uch zur Geschichte der 
Juden i n  Üsterreich ( 1 1 )  

L i mi smus und jüdiscller 
Na ti malismus 

I�ut or ; i:J .  JAHUS-UECKEH r 
stö tuen des Mitt leren Reiches 
und der 18 .  Uynöstie 

23 7 . 000 

siehe 55 

184 . 700 

siehe 66 

220 . 56� 

390 . 000 

930 . 000 

siehe 65 

sielle 65 

209 . 020 

I V .  A n h ang-

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 237 von 349

www.parlament.gv.at



I V .  A n hang 

bel. KUNSTWISSENSCHAFTEN 

"'bLJG2 P .  t31�UUHJ\-::)KLJUA 
P r i va t , Wien 

"'5%4 

"' 5Y:;6 

1-')';l4U 

1-'61:':5 

A .  t3AMMEH 
Un i Wien 

H .  GÄLltH 
ru Wien 

K.  HULTEH 
ÖAW , W i en 

M .  KANDLEH 

Un i Wi en 

L .  KANTNC::H 

Lande s l e i  t uny dl��; 
Hepe r t  oi re I n t e r­
I l a t i mcd des 
� üUrces Musicd 1 e s  

W i e n  

L .  KAIHNLH 
Uni W ien 

U .  LÄNGLE 
V ordr 1 ue rg er 

Li t e rd t u r d rctü v 
tjreyen z 

!.:lad I - l r l t e rf-l re t a t i  0 1  

FUl lJlJea rbe i t uny J e r  G r auuny 
l�rLel ll i s i 0 1  v en l:.ptlec; os 

Hi s t or i sche Gä r t e n  Ö s t e rre i c h s  

U i t:  i. U uill i lü e rlen 
li,md se l 1 r  i ft e n/ I s l drni se iH::: 
1 1d l ltJ scllri tÜ�l l 1 1  

Fl� il1- uncJ l�e t J raLJc hskerarn i k  i n  
l:,HI lUl l t Uili 

K a Lü l1Jers t e l lul lY K r l�ITlSlTlü n s t e r  
u i l d  K iesewe t t e rsclfTirn lunlj W i e ll 

!:Je�; L irnrnuny u I 1J L u  urJl lulllj 
s iyr li e r t e r unJ L H l cn yrnl� 1 
Auscl 1r i ftel l I llu s i k a l i scile r 
K llilp usi t i llle r i  L W .i scl"len 1 75U 
LJl ld Id5LJ i r r  I W iel l e  r !{aul l l  

L d i.t i u l  d e r  K ur resp l� lde l lz V a l  
I{ud ul r Wacker 

9.5 4 . t!:;U 

s i ehe 6:; 

s i etlt' 24 

9UO . UUO 

siel le 6Y 

dUU . LJUU 

s ie l 1 t:  L'6 

7 L 'j . 11 L' 

/, 5/1 . UUU 

Lbtl . UUU 

s i e/ 1e ü ', 

7 1:> . UUO 
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P���2 t .  LU8EJ 
Un i Wien 

P6034 A .  PLANYAVSKY 
Uni Wien 

P5865 t .  POCHMAH�KI 
Uni Graz 

P��4� G. SCHMIDT 
Uni Wien 

P5�57 U .  WESSEL Y  
Privat , Wien 

P6132 U .  WESSELY 
ÜAW , Wien 

U1312 W .  GHEISENEGGEH 
Uni Wien 

U1261 W .  GHE ISENEGGEH 
Uni Wien 

1J125:J W .  GHUSt::NEGGEH 
Uni Wien 

Musikwissenschaftl iche Behandlung der 
Gesänge der "tenore s" ( Sardinien ) i n  
m on og raphischer F orm unter Einbe z iehung 
sprachwissenscha ftl icher und allgemein 
kulturkund licher Aspekte 

K ont rabal3 - F orscllung 

Hünische Bildhauerkunst i n  
N oricum 

wiene r Ein flul3 i n  tlChnen und Mähren 
v om Ende des 1 9 .  Jhd t s .  bis In4 . 

Innenarchi tektur/Möbe l 

Musik und Musiker am H of 
Hud ol fs 1 1 .  

Ag og i k  i n  der 
Klavierinterpretati al 

Aut or : A .  BLEIER-BHOOY 
Greg oriana - Eine J oseph -
Greg or Bibli ographie 

8 5 . 000 

1 3 8 . 000 

siehe 65 

siehe 24 

550 . 000 

601 . 638 

402 . 500 

1 2 5 . 000 

Aut oren : H .  I:lEU TSKA-SCHUU l ,  O .  SUMUfUA I 
Ein  Kreuzertheater um die Wende des 1 8 . -

1 9 .  Jahrhundert s .  lJ d<umentat i on um KQsf-lerl 
und d e r  Gattung 

Aut ur ; F .  HAUAMOWSKY 
8Dcherkunde deutschsprachiger 
Theaterli teratur I�OU - 1 944 

8 � . 84U 

2 1 5 . 388 

I V .  A n hang 
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IV.  Anhang 

01284 W .  KOSCHA T LKY Aut or :  M . T . v on WIETERSHEIM-MERAN siehe 55 
ÖAW , Wien Von der Ritteridylle zum 

Bildd okumen t .  Matthäus L ader 
( 1 781 - 1828) , ein Kammermaler 
des Erzherzogs JOhann v on 
Österreich 

334 . 1 69 

01386 O .  KRESTEN Aut or :  M .  MERKEL GULOAN siehe 65 
ÖAW , Wien Die Tagebücher von Ludwig 

P ollak 
125 . 030 

01276 O .  OBERHUBER Aut or : H .  HOLLEI N  
Hochschule für Design - K onzepte einer 
angewandt e  Kunst Ausstellung 
Wien 

335 . 882 

01335 O .  OBERHUBER Aut oren : G . FLIEDL , O . OBERHUBER 
Hochschule für Geschichte der Wiener 
angewandte Kunst Kunstgewerbeschule 
Wien 

542 . 177 

01 136 C. PRESCHL 
Privat , Wien Handbuch Fi lm/Vide o v on  Frauen 

in Österreich 
70 . 000 

01292 F .  SAATHEN 
Privat , Wien V on  Kündern , Käuzen und 

Ketzern . Biographische Studien 
zur Musik des 20. Jahrhunderts 

192 . 776 

01260 G .  SCHMIUT Aut or :  E. KAI N  
Uni Wien The sculpture of Nicholaus 

120 . 385 

LJ1258 J. SEIDL siehe 65 
Uni Wien Musik und Austromarxismus 

94 . 884 

01207 O .  UHL Aut or :  H .  MUCK siehe 64 
Akademie der Gegenwartsbilder und religiöse 
bildenden Künste Vorstellungen in der Kunst des 
Wien 20. Jahrhunderts am Beispiel 

Österreich 
410. 000 

01L88 P. WERKNER 
Uni Wien Der österreichische 

Frühexpressi onismus 
314 . 065 
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01237 R .  WOLFRAM 
ÖAW , Wien Südtiroler Volksschauspiele 

und ihre SpielformlÖAW 
70. 000 

69. SONST IGE UND INTERDISZIPLINARE GEISTESWISSENSCHAFTEN 

P5971 W .  GOM80CZ 
Uni Graz 

P6196 K .  HOlTER 
ÖAW , Wien 

P6214 G. SCHMID 
Uni Innsbruck 

01240 E .  GROSSEGGER 
ÖAW , W ien 

lJ135B G. STEI NER 
Pri vat , Wien 

lJ1315 R. WODAK 
Uni Wien 

Förderungsart : 
Schwerpunkte 
Projekte 
Schr'ooinger 
lJruckkosten 

Gesamt : 

2 
75 

6 
73 

siehe 61 
Einsatz von empirischen 
Methoden und EDV in der 
Phil osophiegeschichte 

siehe 68 
Die illuminierten 
Handschri ften/I slamische 
Handschriften 1 1  

Die strukturale Analyse der Austria 
Wochenschau 1949-1961 ein Beitrag zur 
Semi ol ogie d okumentarischer Fi lmquellen 

355 . 374 

Theater , Feste und Feiern zur 
Zeit Maria Theresias 1742 -
1 776/ÖAW 

70. 000 

siehe 54 
Ursprünge,  Thema u .  filmwirtscha ftl .  
Hintergrund des österr . Heimat filmes 1946 
- 1966 

Aut oren : B . lUTZ , R . WODAK 
In formati on für Informierte -
linguistische Studien 

180 . 000 

siehe 66 

7 . 153 . 996 
3 8 . 428. 452 

1 . 641 . 000 
1 1 . 549 . 003 

156 GEISTESWISSENSCH�FTEN 58 . 772 . 4 51 

I V ,  Anhang 
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B . Neubewi l l igungen 1 9 8 6  nach Wis senschaf tsgeb ieten � 
erstellt nach der vierstel l i gen OESTZ-Kla s s i f ikat ion := :r � := 

Forschungs- Erwin- <r'!l 
Wis senschaf ts- Anzahl s chwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkosten Anzahl S chrödinger- Anzahl Sunune 'J. 
d i s z iElinen (Te i lEroiekte) Eroiekte beiträge s t iEendien 

11 . MATHEMATIK. INFORHATIK 
1 10 2  Algebra 0 , 00 2 6 1 1 . 000 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 3 9 6 1 . 000 , 00 0 , 2 9 

1104 Angewandte Mathematik 0 , 00 2 555 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 5 5 5 . 000 , 00 0 , 1 7 

1 1 0 5  Computer S o f tware 0 , 00 3 2 . 290 . 000 , 00 0 , 00 1 3 0 0 . 000 , 00 4 2 . 5 9 0 . 000 , 00 0 , 7 9 

1108 Informatik 0 , 00 1 1 . 6 30 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 6 3 0 . 000 , 00 0 , 50 

1 1 1 3  Mathemati sche Statis tik 3 1 . 5 2 6 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 3 1 . 5 26 . 500 , 00 0 , 4 7 

1 1 1 4  Numerische Mathemat ik 2 7 5 3 . 000 , 00 1 6 36 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 3 1 . 3 8 9 . 000 , 00 0 , 4 3  

1 1 1 6  Topologie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 9 5 . 000 , 00 1 2 9 5 . 000 , 00 0 , 09 

1 1 1 8  Wahrsche inl i chkeits-
theorie 0 , 00 2 1 .  110 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 .  110 . 000 , 00 0 , 3 4 

1 1 2 0  Kombinatorik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 300 . 000 , 00 1 3 0 0 . 000 , 00 0 , 09 

1 1 2 1  Operations Research 0 , 00 1 2 4 9 . 3 4 4 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 4 9 . 3 4 4 , 00 0 , 08 

5 2 . 2 7 9 . 5 00 , 00 1 2  7 . 081 . 3 4 4 , 00 0 , 00 4 1 .  2 4 5  . 000 , 00 2 1  10 . 6 05 . 84 4 , 00 3 , 2 5 

1 2 . PHYSIK. MECHANIK. ASTRONOMIE 
1 2 0 1  A l lgemeine Mechanik 0 , 00 2 2 . 8 7 1 . 6 04 , 00 0 , 00 0 , 00 2 2 . 8 7 1 . 6 04 , 00 0 , 88 

1 20 3  Angewandte Physik 1 7 9 3 . 000 , 00 2 1 . 83 8 . 7 9 6 , 00 0 , 00 0 , 00 3 2 . 6 31 . 7 96 , 00 0 , 80 

1 2 0 4  Astronomie 0 , 00 1 6 3 . 7 20 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6 3 . 7 2 0 , 00 0 , 0 2 

1 2 0 6  Atom- , Kernphysik 1 2 2 2 . 000 , 00 2 2 . 4 6 9 . 9 14 , 00 0 , 00 0 , 00 3 2 . 6 9 1 . 9 1 4 , 00 0 , 8 2 

1208 Elementarteilchenphyeik 0 , 00 2 1 .  4 2 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 4 2 0 . 000 , 00 0 , 4 3  

l � O �  E�tlrimtlnt�i�h1� ik tl , tltl � � , ötl� , 1 �.!i • 00 0 , 00 0 , 00 4 4 . 804 . 1 9 5 , 00 1 , 4 7  

1 21 0  Fes tkörperphy s ik 10 9 . 5 2 2 . 7 00 , 00 1 4  1 3 . 00 7 . 08 7 , 00 0 , 00 1 3 00 . 000 , 00 2 5  2 2 . 8 2 9 . 7 8 7 , 00 6 , 99 

1 2 1 1  Hochenergiephysik 0 , 00 2 1 . 150 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 15 0 . 000 , 00 0 , 3 5 

1 2 1 4  Phys ika l i s che E l ektronik - 0 , 00 1 2 . 6 45 . 5 2 8 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 6 4 5 . 5 2 8 , 00 0 , 8 1 

1 2 1 6  Radiumforschung 0 , 00 1 1 . 3 6 2 . 88 9 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 36 2 . 8 8 9 , 00 0 , 4 2 

1 2 2 2  Theoret is che Physik 0 , 00 3 1 . 12 9 . 000 , 00 0 , 00 3 8 1 5 . 000 , 00 6 1 . 9 4 4 . 000 , 00 0 , 6 0  

1 2 2 5  Mathemat ische Physik 0 , 00 2 7 3 7 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 7 3 7 . 000 , 00 0 , 2 3 

1 2  10 . 5 3 7 . 7 00 , 00 3 6  3 3 . 4 9 9 . 7 3 3 , 00 0 , 00 4 1 . 1 15 . 000 , 00 5 2  4 5 . 15 2 . 4 3 3 , 00 13 , 8 2 
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Forschungs - Et:'Win-
Wis senschafts- Anzahl schwerpunkt.e Anzahl Forschungs - Anzahl Druckkosten Anzahl Schrödinger- Anzahl Summe ,. 
d i s z ipl inen (Te i lproj ekte) projekte beiträge s t ipendien 

13 . CHEMIE 
1301 Al l gemeine Chemie 0 , 00 1 2 . 14 0 . 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 1 4 0 . 000 , 00 0 , 6 6 

1 3 0 2  Ana lyti sche Chemie 0 , 00 3 3 . 6 50 . 7 5 6 , 00 0 , 00 0 , 00 3 3 . 6 50 . 7 5 6 , 00 1 , 12 

1303 Anorgan is che Chemie 3 1 . 2 2 4 . 06 2 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 3 1 . 2 2 4 . 06 2 , 00 0 , 3 7 

1304 B iochemie 0 , 00 4 4 . 4 13 . 14 3 , 00 0 , 00 1 3 90 . 000 , 00 5 4 . 803 . 1 4 3 , 00 1 , 4 7  

1 305 Biochemische Techno logie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 300 . 000 , 00 1 300 . 000 , 00 0 , 09 

1306 Chemische Techno logie 2 1 .  7 4 5 . 500 , 00 2 1 . 5 9 6 . 4 4 9 , 00 0 , 00 0 , 00 4 3 . 34 1 . 9 4 9 , 00 1 , 02 

1 3 0 7  E l ekLrochmie 2 4 6 8 . 000 , 00 1 1 .  3 3 6  . 5 80 , 00 0 , 00 0 , 00 3 1 . 804 . 580 , 00 0 , 55 

1 3 0 8  LebensmitLe l chemie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 1 2 30 . 000 , 00 0 , 0 7 

1 3 1 0  Organ i s che Chemie 0 , 00 4 3 . 46 5 . 5 9 1 , 00 0 , 00 1 3 00 . 000 , 00 5 3 . 7 6 5 . 5 9 1 , 00 1 , 15 

1 3 1 2  Phys ika l i sche Chemie 0 , 00 6 4 . 4 5 8 . 02 0 , 00 0 , 00 1 3 5 9 . 5 6 0 , 00 7 4 . 8 1 7 . 5 80 , 00 1 , 4 8  

1 3 1 7  Thereoti sche Chemie 0 , 00 1 2 10 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 1 0 . 000 , 00 0 , 06 

3 . 4 3 7 . 5 6 2 , 00 2 2  2 1 . 2 7 0 . 5 3 9 , 00 0 , 00 5 1 . 5 7 9 . 56 0 , 00 3 4  2 6 . 28 7 . 6 6 1 , 00 8 , 05 

14 . BIOLOGIE, BOTANIK, ZOOLOGIE 
1401 Al l geme ine Bio logie 0 , 00 1 3 3 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 30 . 000 , 00 0 , 10 

1 4 0 2  B iochemie 0 , 00 4 6 . 4 9 5 . 3 4 4 , 00 0 , 00 0 , 00 4 6 . 4 9 5 . 34 4 , 00 1 , 99 

1 4 0 3  Biophys ik 0 , 00 1 700 . 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 700 . 000 , 00 0 , 2 1 

1404 Bo tanik 0 , 00 6 4 . 01 6 . 00 0 , 00 0 , 00 1 2 30 . 000 , 00 7 4 . 24 6 . 000 , 00 1 , 3 0  

1 4 0 5  CyLo logie 0 , 00 2 1 . 10 7 . 19 4 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 10 7 . 19 4 , 00 0 , 3 4 

1 4 0 7  Genetik 0 , 00 1 1 . 89 0 . 7 5 2 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 890 . 7 5 2 , 00 0 , 5 8  

1 4 1 0  Mikrobio logie 0 , 00 1 8 1 6 . 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 8 1 6 . 000 , 00 0 , 25 

1 4 1 1  Mo l eku l arb io lo g ie 9 6 . 6 8 5 . 2 34 , 00 3 4 . 98 7 . 8 7 5 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2  1 1 . 6 7 3 . 10 9 , 00 3 , 5 7 

1 4 1 3  Öko logie der T iere 0 , 00 1 7 6 0 . 26 9 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 60 . 26 9 , 00 0 , 23 

1 4 1 4  Öko sys temf orschung 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 02 

1 4 1 8  P f l anzenphy s io logie 0 , 00 1 3 3 5 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 3 5 . 000 , 00 0 , 10 

1 4 2 1  T ierphy s io logie 4 3 . 0 3 9 . 4 7 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 4 3 . 03 9 . 4 7 0 , 00 0 , 9 3 

1 4 2 2  Verg l e i chende 
Verha l tens forschung 0 , 00 1 5 8 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 5 8 0 . 000 , 00 0 , 18 

1 4 2 3  Zoo logie 0 , 00 9 4 . 24 1 . 6 1 3  , 00 0 , 00 2 5 8 0 . 000 , 00 1 1  4 . 8 2 1  . 6 1 3  , 0 0  1 , 48 

1 4 2 4  Zoophysio logie 0 , 00 1 6 0 8 . 4 00 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6 0 8 . 400 , 00 0 , 19 

1 4 2 6  Evo lut ion 0 , 00 2 2 . 1 7 5 . 7 8 1 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 3 2 . 5 25 . 7 8 1 , 00 0 , 7 7 -
1 4 3 1  T iersys tema L ik 0 , 00 2 1 . 3 85 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 38 5 . 000 , 00 0 , 4 3 < 

� 
1 2 , 6 7  

= 
13 9 . 7 24 . 7 0 4 , 00 36 30 . 4 2 9 . 2 2 8 , 00 1 7 0 . 000 , 00 4 1 .  1 6 0 . 000 , 00 5 4  4 1 . 38 3 . 9 3 2 , 00 :r t-V � � = W aq 
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� 
Forschungs- Er-win- ::I 

Wissens chafts- Anzahl schwerpunkte Anzahl Fors chungs- Anzahl Druckkosten Anzahl Schrödlnger- Anzahl Summe '" ::r $I) 
d i s z i{!linen �Te i l{!rojekte2 {!rojekte beit räge s t i{!endien ::I ar; 

15 . GEOLOGIE, MINERALOGI E  
1 5 0 4  Geologie 0 , 00 7 10 . 7 1 2 . 904 , 00 1 2 9 8 . 300 , 00 0 , 00 8 1 1 . 0 1 1 . 204 , 00 3 , 3 7  

1508 Minera logie 0 , 00 2 905 . 800 , 00 0 , 00 0 , 00 2 905 . 800 , 00 0 , 2 8 

1 5 1 0  Paläontol o g i e  0 , 00 1 82 . 6 1 2 , 00 0 , 00 0 , 00 1 8 2 . 6 1 2 , 00 0 , 0 2 

1 5 1 1  Petrog raphie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 0 , 0 7  

1 5 1 6  Bodenkunde 0 , 00 0 , 00 1 1 4 3 . 5 2 9 , 00 0 , 00 1 1 4 3 . 5 2 9 , 00 0 , 04 

15 1 7  Biochemie 0 , 00 1 1 2 3 . 2 7 5 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 2 4 7 3 . 2 7 5 , 00 0 , 15 

1 5 1 8  Geothennie 0 , 00 1 1 8 2 . 7 9 3 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 8 2 . 7 9 3 , 00 0 , 06 

1 5 1 9  G l a z iologie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 5 . 000 , 00 1 3 5 5 . 000 , 00 0 , 1 1 

0 , 00 1 2  1 2 . 00 7 . 3 8 4 , 00 2 4 4 1 . 8 2 9 , 00 3 9 3 5 . 000 , 00 1 7  1 3 . 3 8 4 . 2 1 3 , 00 4 , 10 

1 6 . METEOROLOGIE, KLIMATOLOGI E  
1 6 0 1  Geophys ik 0 , 00 1 7 80 . 000 , 00 0 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 2 1 . 010 . 000 , 00 0 , 3 1 

1 6 0 3  Meteorologie 0 , 00 3 2 . 16 6 . 25 7 , 00 0 , 00 0 , 00 3 2 . 16 6 . 25 7 , 00 0 , 6 6 

1 6 0 4  Wel traumforschung 0 , 00 1 2 5 3 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 5 3 . 5 00 , 00 0 , 08 

0 , 00 5 3 . 1 99 . 75 7 , 00 0 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 6 3 . 4 2 9 . 7 5 7 , 00 1 , 05 

18 . GEOGRAPHIE 
1 805 Phy s ische Geographie 0 , 00 2 6 20 . 6 80 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 2 0 . 6 80 , 00 0 , 19 

0 , 00 2 6 20 . 6 80 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 20 . 6 80 , 00 0 , 19 

1 9 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE NATURWISSENSCHAFTEN 
1 9 0 7  Umwelt forschung 0 , 00 1 1 . 4 1 7 . 5 2 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 4 1 7 . 5 20 , 00 0 , 4 3  

0 , 00 1 1 . 4 1 7 . 5 2 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 4 1 7 . 5 2 0 , 00 0 , 4 3  
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t-V � UI 

Forschungs- Erwin-
Wi s senscha f t s- Anzahl s chwe rpunkt e  Anzahl Forschungs- Anzahl Druckko s ten Anzahl Schrödinger- Anzahl 
d i s z ipl inell (Te i lprojekte) projekte b e i träi!.e s t ipendi en 

2 1 . BERGBAU, METALLURGIE 
2 1 1 6  Marksche idekunde 0 , 00 1 1 . 18 3 . 9 5 0 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 1 1 7  Met a l lkunde 1 2  3 . 5 3 4 . 5 7 2 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 1 2 2  Werks t o f fprü fung 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 

1 2  3 . 5 3 4 . 5 7 2 , 00 1 1 .  1 8 3 . 95 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 

2 2 . MASCHINENBAU, INSTRUMENTENBAU 
2 2 03 Energ ietechnik 4 9 . 7 1 8 . 86 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 2 1 0  Kra f t f ahrwesen 0 , 00 1 1 . 6 5 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 2 1 4  Mechan is che Techno log ie 0 , 00 1 6 . 2 1 8 . 14 7 , 00 0 , 00 0 , 00 

4 9 . 7 1 8 . 86 0 , 00 2 7 . 86 8 . 14 7 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 . BAUTECHNIK 
2 3 0 4  Bau forschung 0 , 00 1 300 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 1 3  Felsmechanik 0 , 00 1 4 3 8 . 80 9 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 1 4  Fes l i gke i t s l ehre 0 , 00 1 8 5 5 . 88 8 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 2 6  Sied lungswasserbau 0 , 00 1 1 . 1 2 2 . 25 2 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 2 8  Stahlbe tonbau 0 , 00 1 8 3 9 . 4 0 0 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 3 1  Tra� 5werk6 1ehre 0 , 00 1 1 . 84 5 . 4 4 0 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 3 3 �  Bl3udyMmik 6 :" � 80 . 383 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 80 . 000 , 00 

6 3 . 4 80 . 3 8 3 , 00 6 5 . 40 1 . 7 8 9 , 00 0 , 00 1 3 8 0 . 000 , 00 

1 

1 2  

1 

1 4  

4 

1 

1 

6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

7 

13 

Summe � 

1 . 1 8 3 . 9 5 0 , 00 0 , 3 6 

3 . 5 34 . 5 7 2 , 00 1 , 08 

3 5 0 . 000 , 00 0 , 1 1 

5 . 06 8 . 5 2 2 , 00 1 , 5 5  

9 . 7 18 . 86 0 , 00 2 , 98 

1 .  6 5 0 . 000 , 00 0 , 50 

6 . 2 18 . 14 7 , 00 1 , 90 

1 7 . 5 8 7 . 00 7 , 00 5 , 3 8  

300 . 000 , 00 0 , 09 

4 38 . 809 , 00 0 , 13 

855 . 88 8 , 00 0 , 2 7 

1 . 1 2 2 . 25 2 , 00 0 , 34 

8 3 9 . 400 , 00 0 , 26 

1 . 84 5 . 4 4 0 , 00 0 , 5 7  

3 . 86 0 . 3 8 3 , 00 1 , 18 

9 . 26 2 . 1 7 2 , 00 2 , 8 4  
-
< 
� ::s :r ;.l ::s C1c; 
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t-.:) Fors chungs- Erwin-
-

� � 0':> W i s senscha f ts- Anzahl s chwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkos ten Anzahl Schrödinger- Anzahl Sunune 1-
d i s z iplinen (Te i lpro;ekte) _ projekte beilrä"e s t ipend i en ;J;. ::I :r � 

2 4 . ARCHITEKTUR ::I l1Cl 
2 4 0 1  Archi tekton is che 

Gestal tung 0 , 00 0 , 00 1 2 6 3 . 96 3 , 00 0 , 00 1 2 6 3 . 96 3 , 00 0 , 08 

2 4 0 2  Archi tektur 0 , 00 1 302 . 800 , 00 1 8 6 1 . 7 70 , 00 0 , 00 2 1 . 16 4 . 5 70 , 00 0 , 36 

2 4 0 9  Denkma lp f lege 0 , 00 1 6 7 6 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6 7 6 . 000 , 00 0 , 20 

0 , 00 2 9 7 8 . 800 , 00 2 1 . 12 5 . 7 3 3 , 00 0 , 00 4 2 . 104 . 5 3 3 , 00 0 , 6 4  

25 . ELEKTROTECHNIK. ELEKTRONIK 
2501 All gemeine E l ekt ronik 0 , 00 1 1 . 19 2 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 1 9 2 . 000 , 00 0 , 36 

2 5 0 2  Al lgemeine E lektrotechnik - 0 , 00 1 1 . 23 6 . 0 7 4 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 2 3 6 . 0 7 4 , 00 0 , 38 

2504 E l ektri sche Rege lungs-
technik 0 , 00 1 908 . 4 4 6 , 00 0 , 00 0 , 00 1 9 08 . 4 4 6 , 00 0 , 28 

2508 E lekt rische Maschinen 
( Bau u .  Betrieb )  0 , 00 1 7 5 9 . 800 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 5 9 . 800 , 00 0 , 23 

2 5 0 9  E lekt rische 
Rege lung s technik 0 , 00 1 8 1 2 . 5 2 2 , 00 0 , 00 0 , 00 1 8 1 2 . 5 2 2 , 00 0 , 25 

2 5 1 3  E lektro- und 
B iomed izini sche Technik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 5 4 2 . 000 , 00 2 5 4 2 . 000 , 00 0 , 1 7 

2 5 2 2  Nachrichtentechnik 0 , 00 1 4 7 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 4 7 0 . 000 , 00 0 , 14 

0 , 00 6 5 . 3 78 . 84 2 , 00 0 , 00 2 5 4 2 . 000 , 00 8 5 . 9 20 . 84 2 , 00 1 , 8 1 

26 . TECHNISCHE CHEMIE. BRENNSTOFF- UND MINTERALÖLTECHNOLOGIE 
2601 Anorganis ch-chemische 

Technologie 0 , 00 1 2 . 5 18 . 800 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 5 18 . 800 , 00 0 , 7 7 

2 6 0 4  Brennsto f f  techno logie 0 , 00 1 4 95 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 4 9 5 . 00 0 , 00 0 , 15 

2 6 0 5  Chemische Techno logie 0 , 00 1 1 .  102 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 10 2 . 000 , 00 0 , 34 

2 6 0 8  Kuns t s t o f f verarbei tung 8 2 . 9 3 9 . 200 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 8 2 . 9 3 9 . 20 0 , 00 0 , 90 

2 6 1 0  Organis ch-chemische 
Techno logie 0 , 00 1 6 7 5 . 98 9 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6 7 5 . 98 9 , 00 0 , 2 1 

8 2 . 9 3 9 . 200 , 00 4 4 . 7 9 1 .  7 8 9  , 00 0 , 00 0 , 00 1 2  7 . 7 30 . 9 8 9 , 00 2 , 3 7  
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t-v ;J:>. -.J 

Forschungs- Erwin-
Wissenschaf ts- Anzahl schwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckko s len Anzahl Schrödinger- Anzahl 
d i s z iElinen (Tei lEroiekte) Eroiekte be i träge s t iEend ien 

2 7 . GEODÄSIE, VERKESSUNGSWESEN 
2 7 01 Erdmessung 0 , 00 1 2 . 86 2 . 7 5 7 , 00 0 , 00 0 , 00 1 

2 7 02 Fernerkundung 6 3 . 9 4 7 . 6 00 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 6 

6 3 . 94 7 . 6 00 , 00 1 2 . 86 2 . 7 5 7 , 00 0 , 00 0 , 00 

2 9 . SONSTIGE- UND INTERDISZIPLINÄRE TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 
2 9 0 1  Abfal l techno logie 0 , 00 

2 9 0 2  Al lgemeine Verf ahrens-
technik 0 , 00 

2 9 1 3  Technische Wissenschaf ten 
Interd iszip l inär ' 0 , 00 

0 , 00 

3 1 . ANATOMIE, PATHOLOGIE 
3 1 0 2  Allgemeine Pathologie 0 , 00 

3 105 Experimente l l e  Pathologie 4 3 . 25 4 . 00 0 , 00 

3 110 onkologie 0 , 00 

4 3 . 25 4 . 000 , 00 

1 6 3 9 . 5 1 1 , 00 

1 1 . 26 4 . 000 , 00 

4 2 . 2 9 3 . 6 0 0 , 00 

6 4 . 19 7 . 11 1 , 00 

1 1 .  7 4 1 . 250 , 00 

0 , 00 

1 7 6 0 . 000 , 00 

2 2 . 50 1 . 2 5 0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

1 

1 

4 

6 

1 

4 

1 

6 

Summe 

2 . 86 2 . 7 5 7 , 00 

3 . 94 7 . 6 00 , 00 

6 . 8 10 . 3 5 7 , 00 

6 3 9 . 5 1 1 , 00 

1 . 26 4 . 000 , 00 

2 . 2 9 3 . 600 , 00 

4 . 19 7 . 1 1 1  , 00 

1 .  7 4 1 . 2 5 0 , 00 

3 . 25 4 . 000 , 00 

7 6 0 . 000 , 00 

5 . 7 5 5 . 2 5 0 , 00 

,. 

0 , 8 7 

1 , 2 1 

2 , 08 

0 , 20 

0 , 3 9 

0 , 7 0 

1 , 2 9 

0 , 5 3 

1 , 00 

0 , 2 3 

1 , 7 6 

-
-< 
� :s :r � :s aq 
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� -
� � 00 Forschungs- Erwin-

Wissenscha f ts- Anzahl schwerounkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkos ten Anzahl Schrödinger- Anzahl Summe 'J. � :s 
d i s z ipl,inen (Te i lprojekte ) projekte beiträge s t ipend ien :s" � 

3 2 . MEDIZINISCHE CHEMIE, MEDIZINI SCHE PHYSIK, PHYS IOLOGIE 
:s (1q 

3 2 0 1  A l l gemeine Phys i o logie 0 , 00 1 7 50 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 5 0 . 000 , 00 0 , 23 

3 2 0 5  Elektro- und Bio-
med iz inische Technik 0 , 00 2 1 . 91 5 . 1 4 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 9 15 . 1 40 , 00 0 , 5 9  

3 2 0 7  Krebsfors chung 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 5 0 . 000 , 00 2 6 5 0 . 000 , 00 0 , 20 

3 2 08 Med i z inische Biochemie 0 , 00 3 1 . 95 7 . 4 4 4 , 00 0 , 00 2 6 00 . 000 , 00 5 2 . 55 7 . 4 4 4 , 00 0 , 7 8 

3 2 0 9  Med izinische B i o l o lgie 0 , 00 1 5 5 5 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 5 5 5 . 000 , 00 0 , 1 7 

3 2 10 Med izinische Chemie 0 , 00 1 1 . 0 85 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 08 5 . 500 , 00 0 , 33 

3 2 1 3 Med izinische Phy s i o l og i e  0 , 00 3 1 .  3 6 4 . 8 2 3 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 4 1 .  7 14 . 82 3 , 00 0 , 5 2  

3 2 14 Neurochemie 0 , 00 1 7 9 6 . 7 10 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 96 . 7 10 , 00 0 , 24 

3 2 1 5 Neurophys io logie 0 , 00 1 5 10 . 000 , 00 0 , 00 1 3 0 0 . 000 , 00 2 8 10 . 000 , 00 0 , 25 

3 2 1 7  Rad io logie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 4 0 . 000 , 00 1 1 4 0 . 000 , 00 0 , 04 

3 2 2 3  Zel lbiologie 0 , 00 4 3 . 6 1 1 . 4 3 4 , 00 0 , 00 0 , 00 4 3 . 6 1 1 . 4 3 4 , 00 1 , 11 

0 , 00 1 7  1 2 . 5 4 6 . 05 1 , 00 0 , 00 7 2 . 04 0 . 000 , 00 2 4  14 . 5 8 6 . 05 1 , 00 4 , 46 

33 . PHARMAZ IE, PHARMAKOLOGIE 
3 30 5  Pharmako logie 0 , 00 1 4 4 8 . 000 , 00 0 , 00 2 6 5 5 . 000 , 00 3 1 . 103 . 000 , 00 0 , 34 

3 306 Pharmazeu t l i che Chemie 0 , 00 2 1 . 6 04 . 18 2 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 6 04 . 18 2 , 00 0 , 4 9 

0 , 00 3 2 . 052 . 18 2 , 00 0 , 00 2 6 5 5 . 000 , 00 5 2 . 7 0 7 . 18 2 , 00 0 , 83 

34 . HYGI ENE, MEDIZINI SCHE MIKROBIOLOGIE 
3 4 06 B lutgruppenserologie 0 , 00 1 4 9 5 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 4 9 5 . 000 , 00 0 , 15 

3 4 1 1  Immuno logie 0 , 00 6 9 . 6 4 5 . 6 7 4 , 00 0 , 00 1 2 8 0 . 000 , 00 7 9 . 9 2 5 . 6 7 4 , 00 3 , 04 

3 4 16 Med iz in is che Mikro-
biologie 0 , 00 1 1 7 4 . 5 5 5 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 7 4 . 5 5 5 , 00 0 , 05 

3 4 2 3  So z i a lme d i z in 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 300 . 00 0 , 00 1 300 . 000 , 00 0 , 09 

3 4 2 6  Umwe l thygiene 0 , 00 1 305 . 080 , 00 0 , 00 0 , 00 1 305 . 0 80 , 00 0 , 10 

0 , 00 9 10 . 6 20 . 3 0 9 , 00 0 , 00 2 5 80 . 000 , 00 11.  1 1 . 200 . 309 , 00 3 , 4 3  
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Forschungs- Erwin-
Wissenscha f ts- Anzahl schwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkos ten Anzahl Schröd inger- Anzahl Summe '" 
d i s z iElinen � TeilEro j ekte 2 Erojekte beiträge s t iEend ien 

3 5 . KLINISCHE MEDIZIN �AUSG . CHIRURGIE UND PSYCHIATRIE) 
3505 Augenhei lkunde 0 , 00 2 8 8 2 . 7 6 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 8 8 2 . 7 6 0 , 00 0 , 2 7 

3 5 0 7  Augenhe i lkunde 0 , 00 1 7 00 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 0 0 . 000 , 00 0 , 2 1 

3 5 0 8  Dermato logie 0 , 00 1 2 7 3 . 7 86 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 7 3 . 7 8 6 , 00 0 , 08 

3 5 0 9  Endokrinologie 0 , 00 1 3 4 0 . 000 , 00 0 , 00 1 0 , 00 1 3 4 0 . 000 , 00 0 , 10 

3 5 1 4  Hals- , Nasen- , 
Ohrenkrankhei ten 0 , 00 1 9 7 3 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 9 7 3 . 000 , 00 0 , 3 0 

3 5 1 8  Innere Med izin 0 , 00 1 6 8 3 . 01 6 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6 8 3 . 0 1 6 , 00 0 , 2 1 

3 5 1 9  Intens ivrned i z in 0 , 00 1 7 5 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 5 0 . 000 , 00 0 , 2 3 

3 5 20 Kard iologie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 5 0 . 000 , 00 1 2 5 0 . 000 , 00 0 , 08 

3 5 2 2  Kinderhei lkunde 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 50 . 000 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 1 1 

3 5 2 3  Kre i s l auferkrankungen 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 300 . 000 , 00 1 300 . 000 , 00 0 , 09 

3 5 30 Radiodiagnostik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 1 1 

3 5 3 2  Rehab i l itat ions -
forschung 0 , 00 1 1 . 9 9 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 . 9 9 0 . 000 , 00 0 , 6 1  

3 5 3 5  Sportmedi z in 0 , 00 2 6 0 5 . 7 10 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 0 5 . 7 10 , 00 0 , 1 8 

3 5 3 6  Stof fwechse lerkrankungen 0 , 00 1 2  2 5 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 5 0 . 000 , 00 0 , 08 

0 , 00 1 2  7 . 4 4 8 . 2 7 2 , 00 0 , 00 4 1 . 2 5 0 . 000 , 00 16 8 . 6 9 8 . 2 7 2 , 00 2 , 6 6  

3 6 . CHIRURGIE UND ANÄSTHESIOLOGIE 
3 6 1 0  Neurochirurgie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 1 1 

3 6 16 Gefässchirurgie 0 , 00 1 200 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 0 0 . 000 , 00 0 , 06 
• 

0 , 00 1 200 . 000 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 2 5 5 0 . 000 , 00 0 , 1 7 

-
< 
� = ::r 
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G.:l -VI F o r s chun g s - Erwin- < 0 
W i s sens cha f t s - Anz ah l  s chwerpunk te Anzahl F o r s chung s - Anz ah l  D ruckk o s t en Anzahl S chröd i n g e r - Anz ahl Summe ,. ;... 
d i s z i2 l inen ( Te i l2ro j ekt.e) p r oj e k t e  b e i t räge s t ipend i e n  ::I ::r 

3 7 . 
'" 

PSYCHIAT R I E  UND NEUROLOGIE -.. 
3 7 0 1  F o r en s i s che P s y c h i a t r i e  0 , 0 0 0 , 00 1 3 1 .  3 0 0 , 00 0 , 00 1 3 1 . 3 0 0 , 00 0 , 0 1 � 
3 7 0 2  H i rn f o r s c hung 0 , 0 0 1 1 9 9 . 0 0 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 9 9 . 0 0 0 , 00 0 , 0 6 

3 7 0 6  Med i z i n i s c h e  P s y cho l o g i e  0 , 0 0 1 2 5 7 . 4 00 , 00 0 , 00 2 5 6 0 . 0 0 0 , 00 3 8 1 7 . 4 0 0 , 00 0 , 2 5 

3 7 0 7  Med i z i n i s che 
P s y cho the rap i e  0 , 0 0 2 1 . 0 1 5 . 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 2 1 . 0 1 5 . 0 0 0 , 0 0 0 , 3 1 

3 7 1 0 Neuro l o g  i e  0 . 0 0 1 4 1 .  8 0 0 , 0 0  0 , 0 0 0 , 0 0 1 4 1 . 8 0 0 , 0 0 0 , 0 1 
3 7 1 2  Neu ropha rmako l o g i e  0 , 0 0 1 7 4 3 . 7 00 , 0 0 0 , 0 0 0 , 00 1 7 4 3 . 7 0 0 , 0 0 0 , 2 3 

3 7 1 4 P s ychoan a l y s e  0 , 0 0 1 1 . 1 6 7 . 3 1 4 , 00 1 6 0 . 00 0 , 0 0 0 , 00 2 1 . 2 2 7 . 3 1 4 , 0 0 0 , 3 8 

0 , 0 0 3 . 4 2 4 . 2 1 4 , 0 0 2 9 1 . 3 0 0 , 0 0 2 5 6 0 . 0 0 0 , 00 1 1  4 . 0 7 5 . 5 1 4 , 0 0 1 , 2 5 

4 3 . FORST- UND HOLZw I RT S CHAFT 
4 3 0 9  F o r s tw i r t s cha f t  0 , 0 0  1 30 . 00 0 , 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 1 3 0 . 0 0 0 , 0 0 0 , 0 1 

0 , 0 0 1 3 0 . 0 0 0 , 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 1 3 0 . 0 0 0 , 00 0 , 0 1 

4 5 . VETERINÄRME D I Z IN 
4 5 1 6  T i e rh i s t o l o g i e  0 , 0 0 1 1 . 0 3 6 . 4 6 1 , 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 1 1 . 0 3 6 . 4 6 1 , 0 0 0 , 3 2 

0 , 0 0 1 1 . 0 3 6 . 4 6 1 , 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 1 1 . 0 3 6 . 4 6 1 , 0 0 0 , 3 2 

5 1 . POL I T I S CHE W I S S E N S CHAFTEN 

5 1 0 3  F r i edens f o r s c hung 0 , 0 0 0 , 0 0 1 1 7 8 . 6 4 0 , 0 0 0 , 0 0 1 1 7 8 . 6 4 0 , 0 0 0 , 0 6 

5 1 0 5  I n t e rn a t i on a l e  B e z i ehungen - 0 , 0 0 1 1 . 2 2 0 . 000 , 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 1 1 . 2 2 0 . 0 0 0 , 00 0 , 3 7 

5 1 0 6  Phi l o s op h i e  d e r  P o l i t i k  0 , 0 0 0 , 0 0 1 2 4 5 . 4 6 0 , 0 0 0 , 0 0 1 2 4 5 . 4 6 0 , 0 0 0 , 0 7 

5 1 0 8  Po l i t i s c he The o r i e  0 , 0 0 0 , 0 0 1 1 6 0 . 7 5 8 , 00 0 , 0 0 1 1 6 0 . 7 5 8 , 0 0 0 , 0 5 

5 1 0 9  Po l i t i s che S y s t eme 0 , 0 0 2 7 2 1 . 0 00 , 0 0 0 , 0 0 0 , 0 0 2 7 2 1 . 0 0 0 , 00 0 , 2 2 

5 1 1 0 P o l i t o l o g i e  0 , 0 0 0 , 0 0 2 3 6 4 . 2 1 6 , 0 0 0 , 0 0 2 3 6 4 . 2 1 6 , 00 0 , 1 1 

0 , 0 0 3 1 . 9 4 1 . 0 00 , 0 0 5 9 4 9 . 0 7 4 , 0 0 0 , 0 0 8 2 . 8 90 . 0 7 4 , 0 0 0 , 8 8 
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Forschungs - Erwin-
Wissenschaf ts- Anzahl schwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkosten Anzahl Schröd inger- Anzahl Summe T. 
disziElinen (Te i lEroiekte) Erojekte beilräge s t iEendien 

5 2 . RECHTSWISSENSCHAFTEN 
5 20 1  Agrarrecht 0 , 00 0 , 00 1 150 . 000 , 00 0 , 00 1 1 5 0 . 000 , 00 0 , 05 

5 204 Bürgerl iches Recht 0 , 00 1 3 3 0 . 000 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 2 4 0 0 . 000 , 00 0 , 1 2 

5 2 1 7  Öffentl iches Recht 0 , 00 0 , 00 1 1 4 8 . 4 9 7 , 00 0 , 00 1 14 8 . 4 9 7 , 00 0 , 05 

5 2 1 8  Österreichisches 
Verfassungsrecht 0 , 00 0 , 00 3 1 90 . 000 , 00 0 , 00 3 1 9 0 . 000 , 00 0 , 5 8 

5 2 1 9  Österreichisches 
Verwaltungsrecht 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 0 2  

5 2 2 0  P rivatrecht 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 1 1 

5 2 28 Staats recht 0 , 00 0 , 00 1 1 5 4 . 7 7 7  , 00 0 , 00 1 1 5 4 . 7 7 7 , 00 0 , 05 

5 2 3 5  Völkerrecht 0 , 00 2 8 18 . 6 9 8 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 3 8 8 8 . 6 9 8 , 00 0 , 2 7 

0 , 00 3 1 . 14 8 . 6 9 8 , 00 9 8 5 3 . 2 7 4 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 13 2 . 35 1 . 9 7 2 , 00 1 , 25 

5 3 . WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 
5 3 0 4  Arbeitsmarktforschung 5 2 . 7 1 8 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 5 2 . 7 1 8 . 000 , 00 0 , 8 3 

5 3 2 3  Ökonometrie 0 , 00 0 , 00 1 5 0 . 000 , 00 0 , 00 1 5 0 . 000 , 00 0 , 0 1 

5 3 25 Po l i t i sche Ökonomie 0 , 00 1 2 50 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 5 0 . 000 , 00 0 , 08 

5 3 3 4  Volkswirtscha f tspolitik 0 , 00 1 700 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 7 0 0 . 000 , 00 0 , 2 1 

5 3 4 1  Wirtschaf tspol i t ik 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 11 

5 3 4 4  Aussen�andel 0 , 00 0 , 00 1 1 6 . 000 , 00 0 , 00 1 1 6 . 000 , 00 0 , 01 

J 
5 2 . 7 1 8 . 000 , 00 3 1 .  300 . 000 , 00 2 6 6 . 000 , 00 0 , 00 10 4 . 08 4 . 000 , 00 1 , 25 

5 4 . ALLGEMEINE SOZIALFORSCHUNG 
5 4 0 1  Allgemeine Sozial-

fors chung 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 0 2 

5 4 1 0  Ku lturwi s s enschaf t  0 , 00 1 3 3 5 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 3 5 . 000 , 00 0 , 10 

5 4 1 1  Soz ialphilosophie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 0 , 0 7  

5 4 1 4  Spezielle Soziologie 0 , 00 1 2 . 0 4 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 0 4 0 . 00 0 , 00 0 , 6 3  -
< 

0 , 00 2 2 . 3 7 5 . 000 , 00 1 7 0 . 000 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 4 2 . 6 7 5 . 000 , 00 0 , 8 2 
;1;0 :s 
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Fors chungs - Erwin- � = 
W i s s enscha f ts - Anzahl s chwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkos ten Anzahl Schröd inger- Anzahl Summe '" ::r 
d i s z ipl inen (Te i lproiekte) projekte beiträge s t ipend ien � = l1q 

5 5 . ETHNOLOGIE, VOLKSKUNDE 
5 5 0 1  Ethnographie 0 , 00 3 1 . 2 7 3 . 4 3 8 , 00 0 , 00 0 , 00 3 1 . 2 7 3 . 43 8 , 00 0 , 3 9 

5 5 0 2  Ethnologie 0 , 00 4 1 .  098 . 2 4 7 , 00 0 , 00 0 , 00 4 1 . 09 8 . 2 4 7 , 00 0 , 34 

5 5 0 4  Ku l turanthropologie 0 , 00 2 6 5 7 . 0 20 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 5 7 . 0 20 , 00 0 , 20 

5 505 Vö lkerkunde 0 , 00 1 104 . 5 4 0 , 00 2 4 4 7 . 7 7 2 , 00 0 , 00 3 5 5 2 . 3 1 2 , 00 0 , 1 7 

5 5 06 Vo lkskunde 0 , 00 1 3 3 0 . 900 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 3 0 . 900 , 00 0 , 10 

0 , 00 1 1  3 . 46 4 . 1 4 5 , 00 2 4 4 7 . 7 7 2 , 00 0 , 00 1 3  3 . 9 1 1 . 9 1 7 , 00 1 , 20 

5 6 . RAUMPLANUNG 
5 6 10 S l ad tentwicklungsp lan 0 , 00 0 , 00 1 1 9 3 . 500 , 00 0 , 00 1 1 9 3 . 5 00 , 00 0 , 06 

0 , 00 0 , 00 1 1 9 3 . 500 , 00 0 , 00 1 1 9 3 . 500 , 00 0 , 06 

5 7 . ANGEWANOTE STATISTIK, SOZIALSTATISTIK 
5 7 0 2  Bevölkerungs s t a t i s tik 0 , 00 0 , 00 1 1 5 0 . 6 2 8 , 00 0 , 00 1 1 5 0 . 6 2 8 , 00 0 , 04 

5 7 03 Demographie 0 , 00 1 8 80 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 880 . 000 , 00 0 , 2 7 

0 , 00 1 880 . 000 , 00 1 15 0 . 6 28 , 00 0 , 00 2 1 . 03 0 . 6 2 8 , 00 0 , 3 1 

5 9 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE SOZIALWISSENSCHAFTEN 
5 90 1  Al lgemeine 

Soz i a l f  ors chung 0 , 00 2 7 3 7 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 7 3 7 . 000 , 00 0 , 23 

5 902 Arb e i tsmarktfors chung 0 , 00 0 , 00 1 1 6 3 . 000 , 00 0 , 00 1 1 6 3 . 000 , 00 0 , 05 

5 9 1 2  Kommunikation s -
wis senscha f t  0 , 00 1 2 2 5 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 2 5 . 000 , 00 0 , 0 7  

5 9 2 1  Soz ia 1graphie 0 , 00 0 , 00 1 4 0 . 000 , 00 0 , 00 1 4 0 . 000 , 00 0 , 01 

0 , 00 3 9 6 2 . 000 , 00 2 2 0 3 . 000 , 00 0 , 00 5 1 . 1 6 5 . 000 , 00 0 , 36 
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Forschungs - Erwin-
Wissenschafts- Anzahl schwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckko s Len Anzahl Schrödinger- Anzahl Summe '1.. 
d i s z iplinen (Te i lprojekte) projekte beiträge s t ipendien 

6 1 . PHILOSOPHIE 
6 101 A l lgeme ine Phi losophie 0 , 00 2 1 .  6 7 7  . 000 , 00 1 7 0 . 000 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 4 1 . 9 7 7  . 000 , 00 0 , 6 1  

6 103 Ethik 0 , 00 0 , 00 1 15 7 . 1 4 0 , 00 0 , 00 1 15 7 . 1 4 0 , 00 0 , 05 

6 1 1 0  Rechts- und 
S taatsphi losophie 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 0 2 

6 1 1 1  Wissenscha f t s theorie 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 02 

6 1 1 2  Sprachphi losphie 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 00 0 , 00 0 , 0 2 

0 , 00 2 1 . 6 7 7  . 000 , 00 5 4 3 7 . 1 4 0 , 00 1 2 3 0 . 000 , 00 8 2 . 3 4 4 . 1 40 , 00 0 , 7 2 

6 2 . PSYCHOLOGIE 
6 205 Kinder- und Jugend-

psychologie 0 , 00 1 4 7 1 . 7 4 6 , 00 0 , 00 0 , 00 1 4 7 1 . 7 4 6 , 00 0 , 14 

6 2 1 1  Sozialp s ycho logie 0 , 00 0 , 00 1 3 0 . 000 , 00 0 , 00 1 30 . 000 , 00 0 , 01 

0 , 00 1 4 7 1 . 7 4 6 , 00 1 3 0 . 000 , 00 0 , 00 2 5 0 1 . 7 4 6 , 00 0 , 15 

6 3 . PÄDAGOGIK. ERZIEHUNGSWIS SENSCHAFTEN 
6 301 Allgemeine Pädagogik 0 , 00 1 5 3 3 . 3 10 , 00 0 , 00 0 , 00 1 5 3 3 . 3 10 , 00 0 , 16 

6 303 B i ldung s f orschung 0 , 00 0 , 00 1 4 5 . 000 , 00 0 , 00 1 4 5 . 00 0 , 00 0 , 0 1 

6 309 Le ibeserz i ehung 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 0 , 11 

0 , 00 1 5 3 3 . 3 10 , 00 1 4 5 . 000 , 00 1 3 5 0 . 000 , 00 3 9 2 8 . 3 10 , 00 0 , 28 
-

< 
� ::: 

t--.:l :::-$I) c.n ::: w C1G 
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M 
Fot's chung s - Et"Win- -c.n � � W i s s enscha f t s - Anzahl s chwer-punkte Anzahl FOt'schungs- Anzahl Dt'Uckkos ten Anzahl Scht'ödinget'- Anzahl Summe � 

d i s z iplinen (Te i lpt'ojekte) pt'ojekte beitt'äge s t ipend ien � := :r 
6 4 . THEOLOGI E  tol 
6 4 0 4  Cht' i s t l iche Ph i lo s ophie 0 , 00 2 1 .  060 . 000 , 00 1 309 . 2 7 5 , 00 0 , 00 3 1 . 3 6 9 . 2 7 5 , 00 0 , 4 2 

:= � 
6 406 Fundamental theo logie 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 02 

6 4 0 8  Kit'chengeschichte 0 , 00 1 6 9 2 . 1 8 4 , 00 2 6 4 9 . 5 1 2 , 00 0 , 00 3 1 .  3 4 1 . 6 9 6 , 00 0 , 4 1 
6 4 1 2  Neu testamentl iche 

B ibe lwis senschaf t  0 , 00 0 , 00 3 2 5 7 . 9 30 , 00 0 , 00 3 2 5 7 . 9 30 , 00 0 , 08 

6 4 13 Ökumeni sche Theo logie 0 , 00 0 , 00 1 1 6 0 . 1 13 , 00 0 , 00 1 1 6 0 . 1 1 3 , 00 0 , 05 
6 4 1 4  Pastot'altheo logie 0 , 00 1 4 8 7 . 3 9 7 , 00 0 , 00 0 , 00 1 4 8 7 . 39 7 , 00 0 , 15 
6 4 15 Patt'ologie 0 , 00 1 200 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 200 . 000 , 00 0 , 06 

0 , 00 5 2 . 4 39 . 5 8 1 , 00 8 1 .  4 4 6  . 8 3 0  , 00 0 , 00 1 3  3 . 88 6 . 4 1 1 , 00 1 , 19 

6 5 . HISTORISCHE WISSENSCHATEN 
6 5 0 1  Alte Geschi chte 0 , 00 1 58 . 500 , 00 1 100 . 000 , 00 0 , 00 2 1 5 8 . 5 00 , 00 0 , 05 

6 5 0 5  Frühgeschichte 4 5 . 3 4 2 . 3 1 0 , 00 0 , 00 1 3 8 7 . 6 8 7 , 00 0 , 00 5 5 . 7 2 9 . 99 7 , 00 1 , 7 5 

6 506 Geschichte det' ö s tet't' . -
ungat'ischen Honat'chie 0 , 00 1 4 6 7 . 880 , 00 2 5 7 7 . 2 7 4 , 00 0 , 00 3 1 . 04 5 . 15 4 , 00 0 , 3 2 

6 5 0 7  Geschichtl iche 
Landeskunde 0 , 00 2 9 3 7 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 9 3 7 . 000 , 00 0 , 2 9 

6 508 Geschichtswis senscha f t  0 , 00 1 505 . 000 , 00 2 3 2 3 . 4 7 3 , 00 1 2 5 1 . 000 , 00 4 1 .  0 7 9  . " 7 3 , 00 0 , 3 3 

6 5 10 Klas s i sche At'chäo logie 0 , 00 4 1 . 5 94 . 7 5 8 , 00 0 , 00 0 , 00 4 1 . 5 94 . 7 5 8 , 00 0 , 4 9 

6 5 1 1  Hi ttet'al tet'llche 
Geschichte- 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 300 . 000 , 00 1 300 . 000 , 00 0 , 09 

6 5 1 3 Neuet'e Geschichte 0 , 00 0 , 00 1 2 1 7 . 4 2 2 , 00 1 300 . 000 , 00 2 5 1 7 . 4 2 2 , 00 0 , 16 

6 5 1 4  Ös tet't'e ichische 
Geschichte 0 , 00 1 280 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 80 . 000 , 00 0 , 09 

6 5 16 Que l l enkunde , 
Que l lenedit ion 0 , 00 1 58 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 5 8 . 000 , 00 0 , 02 

6 5 18 Sozia lgeschichte 0 , 00 2 5 5 9 . 000 , 00 5 6 0 5 . 12 3 , 00 0 , 00 7 1 . 16 4 . 12 3 , 00 0 , 36 

6 5 20 Ut'geschichte 0 , 00 3 2 . 04 1 . 6 0 0 , 00 0 , 00 0 , 00 3 2 . 04 1 . 6 00 , 00 0 , 6 2  

6 5 2 1  Wi t'tscha f ts geschichte 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 02 

6 5 2 2  Zei tgeschi chte 0 , 00 2 895 . 03 2 , 00 4 7 4 9 . 7 5 0 , 00 0 , 00 6 1 . 6 4 4 . 7 8 2 , 00 0 , 50 

6 5 2 3 At'chäo logie 0 , 00 7 3 . 502 . 7 1 0 , 00 0 , 00 0 , 00 7 3 . 50 2 . 7 1 0 , 00 1 , 0 7  

6 5 2 5 Stadtgeschichte 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 02 

6 5 26 W i s senscha f tsgeschi chte 0 , 00 0 , 00 5 8 4 1 . 3 7 8  , 00 0 , 00 5 8 4 1 . 3 7 8 , 00 0 , 26 

4 5 . 3 4 2 . 3 10 , 00 2 5  10 . 8 9 9 . 4 80 , 00 2 3  3 . 94 2 . 10 7 , 00 3 8 5 1 . 000 , 00 5 5  2 1 . 0 3 4 . 89 7 , 00 6 , 4 4 
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Forschungs - Erwin-
Wissenscha f ts- Anzahl schwerpunkte Anzahl Forschungs- Anzahl Druckkos ten Anzahl Schrödinger- Anzahl SUllUlle .,. 
disziElinen (Te i lErojekte) Erojekte beiträge s t iEend ien 

6 6 . SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFTEN 
6 6 0 1  Allgemeine Li teratur-

wis s enschaf t  0 , 00 5 3 . 06 3 . 5 3 4 , 00 4 1 . 06 3 . 105 , 00 0 , 00 9 4 . 1 2 6 . 6 3 9 , 00 1 , 26 

6 6 0 2  Allgemeine Sprach-
wis senscha f t  0 , 00 0 , 00 1 4 0 . 000 , 00 0 , 00 1 4 0 . 000 , 00 0 , 01 

6 6 0 3  Amerikan i s tik 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 0 2  

6 6 0 4  Angewandte Sprach-
wissenschaf t  0 , 00 0 , 00 1 9 2 . 5 4 6 , 00 1 2 10 . 00 0 , 00 2 3 0 2 . 5 4 6 , 00 0 , 09 

6 6 05 Ang l i s t ik 0 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 0 2 

6 6 0 6  Diachrone Sprach-
wissenschaf t  0 , 00 1 3 4 8 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 4 8 . 000 , 00 0 , 1 1 

6 6 08 Germanistik 0 , 00 6 2 . 5 9 5 . 22 6 , 00 2 208 . 04 8 , 00 0 , 00 8 2 . 80 3 . 2 7 4 , 00 0 , 86 

6 6 10 Klas s i sche Phi l o logie 0 , 00 1 8 20 . 000 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 2 8 9 0 . 000 , 00 0 , 2 7 

6 6 1 3  Namenforschung 0 , 00 1 6 75 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6 7 5 . 000 , 00 0 , 2 1 

6 6 1 5  Romanische Phi lo logie 0 , 00 1 8 4 0 . 000 , 00 1 1 1 4 . 985 , 00 0 , 00 2 9 5 4 . 9 8 5 , 00 0 , 2 9 

6 6 1 6  Slawische Phi l o logie 0 , 00 1 3 0 2 . 000 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 2 3 7 2 . 000 , 00 0 , 1 1 

6 6 1 7  Vergleichende 
Li teraturwissens chaft 0 , 00 2 1 . 3 6 1 . 90 7 , 00 1 7 0 . 000 , 00 0 , 00 3 1 . 43 1 . 90 7 , 00 0 , 4 4 

6 6 18 Vergle ichende 
Sprachwis senschaft 0 , 00 0 , 00 1 1 4 3 . 8 26 , 00 0 , 00 1 1 4 3 . 8 2 6 , 00 0 , 05 

6 6 20 Literaturgeschichte 4 1 . 8 1 1 . 6 86 , 00 2 1 . 6 90 . 000 , 00 3 1 3 6 . 800 , 00 0 , 00 9 3 . 6 3 8 . 4 8 6 , 00 1 , 12 

4 1 . 8 1 1 . 6 86 , 00 2 0  1 1 . 6 9 5 . 6 6 7 , 00 1 8  2 . 14 9 . 3 1 0 , 00 1 2 1 0 . 000 , 00 4 3  1 5 . 86 6 . 6 6 3 , 00 4 , 86 

6 7 .  SONSTIGE PHILOLOGISCH-I<ULTURI<UNDLICHE RICHTUNGEN 
6 7 0 1  Af rikanistik 0 , 00 1 2 20 . 5 6 9 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 20 . 5 6 9 , 00 0 , 0 7 

6 7 0 2  Äygyp tologie 0 , 00 1 1 .  2 1 2  . 800 , 00 1 209 . 0 2 0 , 00 0 , 00 2 1 . 4 2 1 . 8 2 0 , 00 0 , 4 3 

6 7 06 Buddhi smuskunde 0 , 00 1 3 9 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 3 9 0 . 000 , 00 0 , 1 2 

6 7 0 7  Byzantin i s t ik 0 , 00 3 1 . 06 4 . 12 5 , 00 0 , 00 0 , 00 3 1 . 06 4 . 12 5 , 00 0 , 33 

6 7 1 4  S ino logie 0 , 00 1 1 8 4 . 700 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 8 4 . 7 0 0 , 00 0 , 06 

6 7 1 5  Tibeto log ie 0 , 00 1 9 30 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 9 30 . 000 , 00 0 , 28 -

< 
� 

0 , 00 8 4 . 00 2 . 19 4 , 00 1 2 0 9 . 02 0 , 00 0 , 00 9 4 . 2 1 1 . 2 1 4 , 00 1 , 2 9 ::: ::r � ;.l c..n ::: c..n !1Il 
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I.'-;; :." c-; 

W i s s e n s cha f t s ­

d i s z ip l inen 

e 8 .  KUN S -::W I S S E N S CHAFTEN 
6 8 0 1 An g ewand t e  Ku n s t  

6 8 C 2  B i � d e n d e  Kun s t 

6 8 0 3  D a r- s l e l : e n d e  Kuns t 
6 8 0 6  K l as s i s c he A r- c h ä c l o g i e  

6 8 0 8  Kuns t g e s c h i c h t e  

(' 8 1 0  Mu s i k 

6 8 1 2  Mu s i kw i s s en s cha f L  

h 8 1 4  The a l e r-w � s s en s cha f t  

F o r- s chung s -

An z ah l  s chwer-p u nk t e  An z a h l  F o r-s c nun g s - Ar. z a h l  Dr-u c k k o s t e n  

( Te i lpr-o j ek t e l  pr-o j ek t e  b e i t r- äge 

0 , 0 0 0 , 0 0 1 9 2 . 1 2 4 , 0 0 

lJ , O C J , O O 1 1 0 . 0 0 e , G e; 

0 , 0 0 0 , 0 0 1 7 0 . 0 0 0 , O C 

0 , 0 0 7 2 5 . 1 1 2 , 0 0 0 , 0 0 

0 , 0 0 I. 2 . 7 4 5 . 0 00 , 0 0 4 9 8 9 . 5 8 4 , 0 0 

0 , 00 1 8 5 . 0 0 0 , 0 0 , O G 
0 , 0 0  6 2 . 7 9 8 . 9 8 8 , 0 0 2 2 8 7 . 6 6 , 0 0 

0 , 0 0 'J 1 O O 3 4 3 0  2 2  . >0 

C' , o o � L  6 . 3 5 4 . 1 0 � , 0 0 1 4  3 . C 3 9 . 5 9 f , 0 0 

--- - ----------------------

" 9 .  SON S T I G E  UNI: : N': E RC I S Z I P L I NARE G E I S T E SW I S S ENSCHAFTEN 

6 9 0 3  � e i s t e s � � s s enscha f t 8 n 
i n t e rd i s z i � : ln�� '; , JG � 3 5 5  3 7 4 , 0 0 .� . .  �, '�. 

E 9 0 S  Me j i e nk� n d e  (; , 0G O , O C � 8 Cl ,) C C ) J e  
� � Ci 6  P l! t l iku�s f 0 r s 2hung ,..., 

I oe :) , � c 7 0  O O C  I ,:.,< � 

�J , 0 0  , 3 5 5  : 7 4 , 0 0 2 2 5 0  .=) (, c" OÜ 

E cwin-
Anz ah l  S c hr 6 d i n g e r -- hn z ah l  

s t ipen d i en 

0 , 0 0 

0 , 0 0 

0 , 0 0 1 

0 , 0 0 1 
0 , 0 0 8 

0 , 00 1 

CI , O O 8 

0 ,  o e  � 

(I . :: 0 2 6  

�.: , 0 0  1 
� I I,) \..., 

\.t , '.1 _: 

a . o e 3 

SummE: 

� . 1 9 2 . 1 2 4 , O C. 

7 0 . 0 0 0 , 0 0  
7 C . O O O , 0 0 

7 2 5 . 1 1 :<  , 0 0 

3 . 7 3 4 . 5 8 4 , 0 0 

8 :, . 0 0 0 , 0 0 

3 . 0 8 6 . 6 4 8 , 0 0 

9 

4 3 0 . 2 2 8  o e  

3 S 3 . G 9 f , O C 

3 :, : , 3 -; � , C) �= 
l 8 �  (; ':1(; . 0 (, 

" r  O C C , O C; 

6 0 5 . 3 7 /' , 0 0 

'" 
" 

0 , 3 7 

0 , 0 2 
0 , 0 2 

0 , 2 2 

1 , H  

0 . 0 3 

0 , 9 5 

0 , 1 3 

2 , 8 8 

2 . l :' 
0 . 05 
0 , 0 2 

0 , 1 8 

9 0  6 2 . 7 2 6 . 0 7 7 , 0 0 3 0 8  2 3 2 . 5 4 7 . 4 0 4 , 0 0 1 0 3  1 6 . 2 1 1 . 1 1 3 , 0 0 5 1  1 5 . 1 9 2 . 5 6 0 , 0 0 5 5 2  3 2 6 . 6 7 7 . 1 5 4 , 0 0 1 0 0 , 0 0 

= = � � = � = = = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
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C .  Zuordnung der Forschungsvo rhaben zu W i ssenscha f L s d i s z ip l inen 
unLer Berücks i chtigung der Mehr f achzuordnung 

1 9 8  6 

E rwin-
W i ssenscha f Lsd i s z ip l inen Forschungs·· Forschungs· Druckkos ten- Schrödinger- insgesamL 

schwerpunkte p roj ekte b e i t räge s L ipendien 
Er-sLzu- Mehrzu- Ers tzu- Mehrzu- Ers Lzu·· Mehrzu- Erslzu- Hehrzu- E r s t -Mehr-

ordnung ordnung ordnung ordnung ordnung o rdnung ordnung o rdnung zuordnung SUMME 

1 1 .  MATHEMAT I K ,  I NFORMAT I K  1 1 2  1 4 1 7  1 18 

1 2 . PHYS I K ,  MECHAN I K , ASTRONOMI E  2 1 3 6  5 4 1 4 2  4 9  

13 . CHEM I E  1 1 2 2  8 5 1 2 8  10 38 

1 4 . B IOLOG I E , BOTAN I K , ZOOLOG I E  2 3 6  5 1 4 1 4 3  6 4 9  

1 5 . GEOLOG I E , MINERALOGI E  1 2  3 2 3 1 7  3 2 0  

1 6 . METEOROLOG I E ,  KLIMATOLOGI E  5 1 1 6 1 7 

1 7 . HYDROLOG I E , HYDROGRAPHIE 2 2 2 

18 . GEOGRAP H I E  2 2 2 

19 . SONSTI G E  UND INTERD I SZ I P L INÄRE 
NATURWIS SENSCHAFTEN 1 2 1 1 3 4 

2 1 . BERGBAU , METALLURG I E  1 1 8 1 3 8 11 

2 2 . MASCHIN ENBAU , INSTRUMENTEN BAU 1 1 2 6 3 10 

2 3 . BAUTECHN I K  1 6 1 1 8 1 9 

2 4 . ARCHITEKTUlt 2 3 2 4 3 -

< 
25 . ELEKTROTECHN I K ,  ELEKTRONIK 6 2 2 1 8 3 1 1  � ::s ::r l'.:) � c..n ::s -J l1G 

III-21 der B
eilagen X

V
II. G

P - B
ericht - 06 FW

F Jahresbericht 1986 (gescanntes O
riginal)

257 von 349

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



t-V -

<:.Tl < 00 
E c-win- � :: 

W i sscnzcha f Ls d i z z i p l inen Forschungs- Forzchungs - Druckkos Len- S chröd inger- inzgesamt :r 
s chwerpunkte proj ekLe b e i L räge s t ipend i e n  

� :I 
E r s L zu- Mehrzu- E rsLzu- Mchrzu- E rz lzu- Mehrzu- E rs Lzu- Mehrzu- E r s L-Mehr- Il'q 
ordnung o rdnung ordnung ordnung ordnung o rdnung o rdnung ordnung zuo rdnung SUMME 

26 . TECHN I SCHE CHEMI E ,  BRENNSTOFF-
UND HIN ERALÖLTECHNOLOGI E  1 1 4 1 5 2 

2 7 . GEODÄS I E , VERMESSUNGSWESEN 1 1 1 2 1 3 

2 8 . VERKEHRSWESEN 

2 9 . SONST IGE·· UND INTERD I S ZIPLINÄRE 
TECHN I SCHE WI S S ENSCHAFTEN 6 6 6 

3 1 . ANATOMI E ,  PATHOLOG I E  1 2 4 3 4 

3 2 . MED I Z I N I SCHE CHEMI E ,  MED I Z I N I SCHE 
PHYS I K ,  PHYS IOLOG I E  1 7  8 3 2 4  1 1  3 5  

33 . PHARMAZ I E ,  PHARMAKOLOGI E ,  TOX I KOLOG I E  3 2 2 1 5 3 8 

3 4 . HYG I ENE , MED I Z I N I SCHE MIKROBIOLOG I E  9 3 2 1 1  3 14 

35 . KLINI SCHE MED I Z I N  ( AUSG . CHIRURG I E  
UND PSCH IATR I E )  1 2  4 4 2 1 6  6 2 2  

3 6 . CHI RURG IE UND ANÄSTHES IOLOGI E  1 1 2 2 

3 7 . PSYCHIATRIE UND NEUROLOG I E  1 2 2 1 1  1 1 2  

3 9 . SONSTIGE UND INTERD I SZ I PLI NÄRE 
HUMANMED I ZIN 2 2 2 

4 3 . FORST- U .  HOLZWI RTSCHAFT 1 1 1 1 2 

4 5 . VETERINÄRMED I Z IN 1 1 1 

5 1 .  POL ITI SCHE W I S S ENSCHAFTEN 3 5 1 8 1 9 
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tv CJl � 

W i s � enscha ( Ls d i s z i p l lnen Forschungs- Forschung�-

A ehwQ t'PI.IO\( lQ p roj ekte 
Ers tzu- Mehrzu- Ers tzu- Mehrzu· · 
ordnung ordnung o rdnung o rdnung 

5 2 . RECHTSWISSENSCHAFTEN 3 

5 3 . WIRTSCHAFTSW I S SENSCHAFTEN 1 3 

5 4 . ALLGEMEINE SOZIALFORSCHUNG 2 4 

55 . ETHNOLOGI E ,  VOLKSKUNDE 1 1  

5 6 . RAUMPLANUNG 

5 7 . ANGEWANOTE STAT I STIK , SOZIALSTATSTIK 1 1 

5 9 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE 
SOZIALWISSENSCHAFTEN 3 

6 1 .  PHILOSOPHIE 3 2 

6 2 .  PSYCHOLOGI E  3 

6 3 . PÄDAGOG IK 1 

6 4 . THEOLOGI E  5 

6 5 . HISTORISCHE WISSENSCHAFTEN 1 25 10 

6 6 . SPRACH- UND L ITERATURW I S S ENSCHAFTEN 1 2 0  1 

6 7 . SONSTIGE PHI LOLOGI SCH-KULTUR-
KUNDLICHE RICHTUNGEN 8 3 

6 8 . KUNSTW I S SENSCHAFTEN 1 2  2 

6 9 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE 
G E I STESWIS S EN SCHAFTEN 1 2 

SUHHE 15 4 308 1 0 2  

Er-win -
Druckkos Len- S chröd lnger-

bei trä!!,e s t ipendien 

Ers Lzu - Mehrzu- Ers lzu- Mehr zu-
ordnung o rdnung ordnung ordnung 

9 1 

2 1 

1 1 1 

2 1 1 

1 

1 

2 2 1 

5 1 1 

1 2 

1 1 1 

8 2 

2 3  4 3 

18 1 1 

1 1 

14 

2 1 

103 18 5 1  1 4  

lnsges aml 

E r s l-Mchr-
zuo rdnung SUHHE 

1 3  1 3  

6 1 

4 5 9 

1 3  2 15 

1 1 

2 1 3 

5 3 8 

9 3 1 2  

1 5 6 

3 1 4 

13 2 1 5  

5 2  1 4  6 6  

4 0  2 4 2  

9 4 13 

26 2 2 8  

3 3 6 

4 1 7  1 3 8  6 15 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
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I V .  A n h ang 

0 1259 GHE I SEf'EGGER Ll1343 LlCHTENBERGER J0146 NEU 

01 260 SCHMWT 01344 PLASCHKA J0148 EICHLER 
U1261 llRE ISENEGGtR 01347 APE TSBERGER JU149 STUT Z  

01263 BERNER 01351 HlI'..JTtHHAUSER J0150 BURTSCHER 

01264 FAtlIAN 01352 BLJNZL JU151 GASSER 

01268 SATZINGER U13 58 STEINER J0153 LEBER 

01269 HÖSL 01364 WEINI:3iRGER J1H54 ME f,JIJE R 

01271 BYDL INSKI 01365 NAGL J0156 KAHl 

01272 PAAR OU7ti BROUCEK J0157 KRAWINKLER 
01273 HAFNER 01386 KRESTEN J0158 SIGL 
01274 FAUPL 01395 AIGNER-FOREST I JU160 MARIAN 
U1275 SAUBERER J0161 WE IDINGER 
01276 OBERHUBER J0162 THURNHER 
D1278 ERMACURA J0164 K IRSCHNER 

Ll1281 HALLER 1 1 .  Schrödinger-St i�endien J0165 WUJTA 
01284 KOSCHATLKY J0l66 NESSMANN 
0 1285 WEBER JOO05 EYIjL J0167 GAUSTERER 
01286 KERN JU02U EDELSI:3RUNNER J0l6Y WI ENER 
U1287 V .  ZIMA J0027 t3EYER JU175 BUCHER 
01288 WERKNER JOO28 NAGELE JOl77 SCHLEMIvER 
ln289 PFL lGERSOURFFER J0030 ZECHNER JUI8:L KUCHL lNLi 

01290 PLAHACEK JOO49 LANG J018J HUFER 

01291 PRATSCHER JOLl50 LORBACH JLl186 NTAFLUS 

01292 SAATHEN JULl51 GEIGER J0189 M dSELS 
0 1293 HLJTTER JOO54 PUTZER 

01294 PERNTHALEH J0065 FLORIAN 
lJl295 GRUNZWE IG JOO83 ECKERT ! I r .  Forschungs�ro.jekte 
U13UO PATOCKA JOU84 AUS DER SCHMITTEN 
01302 STEGER JOO85 MA IR P3U71 SPATrl 
01.505 GIRTLER JU096 GRUBAUER P3214 LE I TER 
01306 GAISBAUER J0104 Wt:: ISGRAM P3427 MAUSSA 
01308 HIRSCHBERG JU107 WIDHALM P3495 HE INRI CH 

01312 LiRE ISENEGLiER JU108 BAUER P3520 PAHL 
U1313 REITt::RER JOl lO WE I LMl\ IH P 3690 GRENDLER-OXEN8AUER 

Ll1315 WOOAK J01l3 KÖLCH P3716 MIt::HSLER 
01316 OOOFL lNGER J0116 THANHE ISER P3729 KUNZ 

U1317 RE IFFENSTEI N  J01l9 FRÖSCHL P373U STROBL 
U1 318 KARNER J0l2U IvETLAR P3753 SMALL 
U1319 SZAIVER T J0123 STLlLLBERGER P3802 GANGLI:lERGE R 

01321 METHLAGL JU124 S TElN P3861 KNEZEVIC 

OU23 RIESENFELLNER J0126 AMANN P3895 I:lAYER 

01325 WELAN J012 7 DACHS P3912 MA I T  LEN 

U1326 TURNHE IM J0128 SC HWALO P3935 VElJEH 

U1327 GRÖSSING J0129 HENDL P3979 SP IEL 

U1J3U DA IM J0131 BERGEH P4U l l  GME INEH 

U1331 NOWAK JOU;, l'lI MPF P4020 HALLER 

0 1332 NOWAK J0l38 WI LD P4044 SCHMIUT-OENGLER 

U1335 UBERHLJBER JU139 AMANN P4045 SCHUY 

0133 7  WENK JU14Ll GLAt::St::R P41J4!;1 SCHüCK 

U1 338 KRE TLEN8ACHEH JU141 HA-IK P4092 PETER 

0134U RE It.:HEH T J0l44 SCHÜT Z  P4lLlU rlINTERt3ERGt::R 

U1341 WELZIG JU145 HUfLER 
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I V "  A n h a ng" 

P 5bU;I WI::.l � S  fJ :'ötlU PA T Ll:.L r P5 /ö6 A 1CHC::LtJUHG 

P 56lU MAUm IJ :)6;11 UE. SCH P576;1 LEE 

P561 1 KNAP P P5ö;l2 MÄHK P:,} /U :J..:HNtWtH 

P 5612 GUTlJtU r ::>CH P :'6;13 PI-< E 1 N 1 NG 1" 5 7 7 1  SATLlNGeJl 

P5614 UAN IELUPUL I )  :'ö;l4 L I NU I NGtJ-< P511'L NUl ::iSEH 

P 56ü �J�LV I i'J I -PLAWt.N PS6;1S L l NU I NGER P 5T73 HALLER 

1"5616 LE�1HlCK P 5ö% Ut. T Tt. fl P 5 7 75 :J..:HAMt.SI:3t:HGLH 

P 561 7 GLt::l SPACH P 56;18 KANUELEH P 5 7 7 6  S r U NHAUSC::R 

P':>öltJ THAU S I NG P5 7U2 HUNne: P57 I1 VARGA 

P 56L2 PE Ll KA I� 1) 5 7U3 KLE I N P 5 7 78 HUTH 

P5ö25 :J..:HULI�H P:, 704 ARUI,:L T P:,77;1 �LLtJl 
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P5635 HUtJt.R P YI16 SCHNULllR P 5 7;1U PJ.\ss 

P 5636 SIMUNSC I C S  PS 7 1 d  At3l:.HMANN 1"57;11 GLASdl 
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I V .  A n h ang 
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P6040 SC HMUTZHARO 
P6042 MAURER 
P6U44 ML\NG 
P6045 PFÜTZNER 
P6046 ßREUNL ICH 
P6047 FLEISS 
P6048 GAATZER 
P6049 BURIAN 
P6050 SCHMIDT 
P6051 HOLZER 
P6054 UIERICH' 
P6055 SCHUBtRT 
P6056 ZELZER 
P6057 SCHWOB 
P6059 MUNTEAN 
P6060 STANEK 
P6U62 BAOURA-SKODA 
P6063 GRABNER 
P6065 PCPPER 
P6066 HUBER 
P6067 BRÜCKE 
P6071 CZUt:3IK 
P6Un ZEMANN 
P6073 FUCHSBERGER 
P6074 F IDLER 
P 6U75 KLEINRATH 
P6076 REVESZ 
P6077 TtHRRING 
P607� SCHACHINGER 
P6079 MUKAROVSKY 
P608U SCHLEIUT 
P6081 DESOYER 
P6082 ML\YER 
P6U83 ALZlNGER 
P6085 GOLUENBERG 
P6086 SKOF ITSCH 
P6Uti7 BtUBLER 
P6088 SPERK 
P609U BUCHBAUER 
P6091 KANDELER 
P6092 WtINRICHTER 
P6096 T IEOEMANN 
P6097 SAGER 
P6U98 DINKLAGE 
P6U99 SCHMtTTERER 
PblOl KJ.\LFFMANN 
P6102 THALHAMMER 
P6103 THIRtUNG 
P6104 HILSCHCR 
P61U5 KAHLlG 
P6106 STANZL 
P6107 WAGNER 

P611 1  GADNER 
P6118 NOWAK 
P6119 KROW 
P6120 PETER 
P6121 MASCHA 
P6123 BORCHHARDT 
P6124 STE INKELLNER 
P6125 LANGLE 
P6127 SCHMIDT-KLOIBt:R 
P6128 VASS 
P6129 GORNIK 
P6130 PHESSLINGER 
P6131 ZWATZ-ME ISE 
P6132 WESSELY 
P6134 ZELLER 
P6135 NUISSER 
P6137 PFLlGERSDORFFtR 
P6138 HERNllL 
P6139 GÄLZER 
P6140 KUBICEK 
P6141 KNIPPING 
P6142 BONN 
P6143 PESCHEK 
P6145 TOMISKA 
P6147 GOEBL 
P6148 SCHWEEGER-HEFEL 
P6150 LAOSTATTER 
P6151 STEYRER 
P6152 KRAPP-SCH ICKEL 
P6153 BAIHH 
P6154 PILLINGER 
P6155 WEHDORN 
P6157 PELlNKA 
P615� KODt:R 
P6160 HEINRICH 
P6161 Ht:lNtUCH 
P6164 BADEL T 
P6166 SARIA 
P6167 TRUSCHNIG-WILUERS 
P6169 GRIMM 
P617U SCHULER 
P6173 HUNGER 
P6174 M.iLLER 
P6175 NETZER 
P6176 ESTERBAUER 
P6177 MOSER 
P6179 BAUtR 
P6180 DOPPLER 
P6181 STIGL l T  L 
P61ti2 ALZlNGER 
P61�3 HÄUSLER 
P61�4 HÖPFEL 

I V .  A n hang 

P6188 WEBER 
P6189 EHRtNOORFER 
P6190 PIESS 
P6191 HAFNER 
P6193 WALDHAUSER 
P6195 WIESFLECKER 
P6196 HOLTER 
P6197 SAKUL lN 
P6198 KAHLEt-H 
P6199 KASPERKOV ITZ 
P6201 PRAGtR 
P6202 BUCHROITHNER 
P6203 UIBOPUU 
P6205 ASPÖCK 
P6207 APPEL T 
P620ti GOLSER 
P6209 SCHARFE 
P621D ZEHETBAUER 
P6211 EBENBAUER 
P6212 PFUNDNER 
P62 13 MÜLLER 
P6214 SCHMIO 
P6215 HOCK 
P6216 HASL INGER 
P6Ll 7  REICHERT 
P6218 t)AUMANN 
P6221 MAIRBAURL 
P6222 HOHMANN 
P6225 RE ITtRER 
P6227 PASCHKE 
P6228 KNAPP 
P6229 KRAMER 
P623:L BRAUN 
P6233 KREMSNER 
P6L34 TROST 
P6237 MORAWETZ 
P6238 WICHE 
P6241 RUWF 
P6242 WINOHOLZ 
P6244 STEINERT 
P6248 BIETAK 
P6249 MORI TSCH 
P6252 KORI'ER 
P6254 HÖGENAUER 
P6255 KRATUCHV IL 
P6257 HENGGE 
P6260 HE INISCH 
P6261 SCHWELLER 
P6263 MUSTLEK 
P6264 t:3AUERLE 
P6266 WE iSS 
P6270 GOTTLOS 
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I V .  A ll h a ll .� 
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S2':)U4 KRUL :'5'1011 M/IUf{ER 
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S.300.5 SC HUlLU:R :)5 4 1 1  JtGU f SL H  
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I V .  A n h a ng 

E .  P e rsonalre fund i e rungen 1 9 86 

Von den Förderungswerbern für d i e  Durchführung von Fors chungsvorhaben au f genommen 
und mi t f i nanz i e l len H i t t e l n  d e s  Fonds ent lohnte H i t arbe i ter ( He ldungen b i s  30 . 1 1 . 1986 ) 

D i e s e  Stat i s l ik enthä l t  V o l l z e i täqu ivalenLe , daher n i cht d i e  w i s senscha f t l ichen und 
n i chtwissenscha f l l i chen H i tarbe i t e r , d i e  in e i nem ger ing f ü g i gen Beschä f L i gungsverhä l L n i s  
a n  den Forschungen bete i l i g t  s i n d . 

Zuname Vo rname Akadem . Beginn D i en s t - Vertrags- Projekt Proj ektle i Le r  
Grad Jahr pos ten art 

AßUJA Peter Hag . rer . na 85 A DV P 5 2 2 1  P I LZ 
ACKERBAU ER Peter Hag . rer . n .  86 A DV P6046 BREUNLICH 
ACKERHANN Gerhard Dr . 86 A DV P 5 8 1 9  R I EDL 
AIGNER And reas Di p l . Ing . 86 A DV P 5 6 3 3  H I LHAR 
AIGNER Heinz Dr . 86 B WV P6048 GRATZER 
AIGNER Thomas Dr . ph i ! . 86 A DV P 5 6 3 3  HI LHAR 
AIGNER Trau d l lnde Dr . 85 A DV P56 5 7  ELIZUR 
AIGNER Wo l f gang cand . i ng . 85 B WV P 5 7 6 8  EBNER 
ALLHER Heinz-Peter 86 B DV P5305 DETTER 
ALHHOFER Ed i th Dr . phi ! .  85 A WV P5 7 10 SCHRAHHEL 
ALHHOFER Ed i lh Dr . ph i l . 85 A WV P 5 7 5 4  ROSENAUER 
ALHHOFER Norbert D i p l . Ing . 85 A WV P 5 5 6 4  FHENZEL 
ALRAH Eva Dr . phi l .  83 A DV P5500 SCHACHERHEYR 
ALRAH Hichael Dr . phi ! .  7 7  A DV P 5 5 3 2  GÖBL 
AMANN Anton Un i" . Prof . 85 A WV P 5 5 8 7  RI SSEH 
AHB ICHL Ern s t  8 6  A WV S4403 ROTHSCHILD 
AHBICHL Ernst 86 A WV S4404 ROTHSCHILD 
AHIR Bismi l lah Dr . 8 5  A DV P 5 7 5 3  HAYRHOFER 
ANDRITSCH Johann Univ . P rof . 86 A WV P5896 PICKL 
ANRE ITER Peter Dr . phi l .  85 A WV P4 6 1 6  HElD 
ARAK I  Takuya D ip l . lng . 86 A WV P5636 S IHONSCICS 
ARDICOGLU Ahme t 86 S WV P5849 BORCHHARDT 
ARTELSHA I R  Georg 85 B DV S4 30B PAUL 
ASAHER Beat.ix Dr . phi l .  86 A DV P6 1 5 4  P I L L I NGER 
ASCH BACHER Josef Hag . 85 A DV S3801 RICHTER 
ASPÖCK Ruth Dr . 86 A FB P6 205 ASPÖCK 
AUFREITHER Lothar D • .  j u r .  86 A DV P 5 7 4 2  FLOSSHANN 
AURENHAHMER F.anz Dr . Dlng . 85 A DV P5 7 2 5 HAURER 
AURENHAHME R  Har i a  Dr . phi l . 8 1  A DV P5892 VETTERS 
BADURA Eva Dr . 85 A WV P 5 7 02 RONTE 
BAGHAI-WADJI Al ireza Dipl . Ing . 83 A DV P 5 3 1 1  SEIFERT 
BALTZ-BALZBERG Regina Dr . Hag . 84 A DV P 5 3 4 0  DI NKLAG 
BARAN Hal ina Dr . 86 A DV P5 6 4 7  HORNYK I EWICZ 
BARTELHE NorberL Dr . 86 A WV P 5 4 8 1  BRANDSTÄTTER 
BARTH Hathh i a s  86 B DV P5 7 1 4  SHALL 
BARYLI And reas Dr . 8 2  A WV P4383 OTRUBA 
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I V .  Anhang 

Zuname 

BASTL 
BAUBÖCK 
BAUER 
BAUER 
BAUER 
BECKER 
BECKERS 
BECKMANN 
BE ER 
BEGSTEIGER 
BEGSTEIGER 
BEHAL 
BEINSTINGL 
BELAJ 
BELS CHAN 
BENNEWITZ-BEHR 
BENYR 
BERG 
BERGER 
BERGER 
BERGER 
BERGHOFER 
BERGMANN 
BERNAUER 
BERNEGGER 
BERNHARDT 
BERTEL 
BERTHOLD 
BERTHOLD 
BERTHOLD 
B ERTHOLD 
BESZEDITS 
B I CHLER 
B I EBERNIK 
B I LLIANI 
B IRCHBAUER 
B I S S I NGER 
BLUME 
BODENTEICH 
BOLHAR 
BOLZER 
BORCHHAHDT 
BOREJKO 
BOREJKO 
BOTLO 
BOURGUND 
BRANDL 
BRANDHAIER 
BRANDNER 
BRANDSTÄTTER 
BRANDTNER 
BRAUN 
BRENNER 
BRENNER 
BRETH 

270 

Vo rname 

Bea t r i x  
Hans Peter 
Arno l d  
Michae l a  
Wo l f gang 
Bruno 
M i chael 
Renate 
Man f red 
I rene 
Irene 
Vera 
Werner 
Ferd inand 
Alex 
Ingrid 
Gerald 
Heinrich 
Eva 
Hans 
Reinhard 
Gerhard 
Wo l f gang 
Chri s t ian 
Bal thasar 
Ingeborg 
Erminald 
Günther 
Kurt 
Werner 
Wernet" 
Geza 
Hax 
Karin 
Johann 
Andrea 
Hans-Peter 
He rmann 
Michael 
And reas 
Wo l f gang 
I r i s  
P i o t r  
P i o t r  
Michael 
U l r i ch 
Johannes 
Peler 
Michae l 
E lmar 
Martin 
Bernhard 
B r i g t t e  
Eugen 
A l f red 

Akad em . 
Grad 

Dr . phi l .  

D ip l . l ng .  
Dip l .  - I ng . 
Dip l . lng . 
Mag . 

Dip l . Ing . 
D i p l . l ng . 
Dr . 
Mag . 
Dr . phi l .  
Mag . 
Dr . 

Dr . 
Mag . 
Dr . 

D i p l . Ing . 

Dr . 
Dr . 
Mag . 
Mag . ph i ! . 
Mag . ph i l . 

Dr . 
D i p l . Ing . 
Dr . 
Ing . 

Dip l . l ng . 

D l ng . Dr .  

Dr . D l ng . 
Dr . D I ng . 
Mag . 
Dipl . Ing . 
D i p l . - Ing . 

Dr . ph i l . 

Dipl . lng . 
D i p l . Ing . 

Beg inn Diens t - Ve r l rags · Proj ekt Proj ekl l e i  l e r  
Jahr pos ten a r t  

84 
86 
86 
86 
8 5  
86 
84 
7 8  
85 
8 5  
8 5  
8 4  
8 6  
85 
86 
7 9  
86 
85 
84 
85 
84 
84 
85 
85 
86 
83 
85 
85 
84 
86 
86 
86 
86 
85 
84 
84 
86 
79 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
8 5  
86 
8 5  
86 
8 5  
8 5  
86 
8 5  
86 
8 5  
8 4  

A 
B 
B 
A 
A 
S 
B 
8 
B 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
B 
A 
S 
A 
B 
B 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
S 
A 
B 
S 
B 
S 
B 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
B 
B 
B 
A 
B 
A 
A 

WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
FB 
FB 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
FB 
WV 
FB 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
wv 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 

P 5 2 5 5  
P5 808 
P 5 6 0 8  
P 5 4 6 6  
P5 7 2 9 
P � 9 2 7  
P 5 5 3 2  
P 5 6 5 4  
P5 1 9 0  
S2 7 0 5  
S 2 7 06 
P 5 9 5 9  
P6 1 2 9 
P 5 5 2 1  
S 4 4 0 2  
P5 1 7 9 
P6096 
S3904 
P6 1 3 9 
P 5 6 6 4  
P 6 1 2 9  
P5 3 7 1  
P 5 4 9 1  
P 5 9 3 8  
P 5 1 86 
P 5 4 8 9  
P 5 � 9 9  
P5 7 9 7  
P 6 1 2 9  
P 5 2 5 5  
P 5 8 9 6  
P 5 1 90 
P5 8 7 9  
S 2 7 0 5  
S 3 3 0 7  
P 5 1 5 8  
S2908 
P !l 3 9 1  
P6030 
P5 104 
P 5 9 8 2  
P 5 8 4 9  
S300 1  
S3004 
P5 2 7 7  
P5 5 7 3 
S 3 1 0 l  
P5 1 4 6  
S 3 4 1 1  
S 3 4 1 6  
S 2 906 
P6 1 3 7  
P5 5 2 5  
P5 1 7 0 
P5 5 7 8  

KN ITTLER 
WE I NHANN 
GELL 
MECKLENBRÄUKER 
WACKER 
WICHE 
GÖBL 
B I NDER 
PASCHKE 
KORDESCH 
KORDESCH 
SCHMIDT 
GORN I K  
ZEMANN 
TICHY 
MULLER 
T I EDEHANN 
WOLFRAM 
GÄLZI;R 
WINTERSBERGER 
GORN I K  
RI EDLER 
WACH 
R I EDER 
UNGER 
F R I EDRICH 
NETZER 
ZANKEL 
GORNIK 
K N I TTLER 
P I CKL 
PASCHKE 
P R E I S I NG E R  
KORDESCH 
LEDERER 
HOLASEK 
RU I S  
HEGER 
GRI ENGL 
MAURER 
FRI SCHHERZ 
BORCHHARDT 
SCHUELLER 
ZI EGLER 
VONACH 
SCHUELLEH 
MOSER 
PAAR 
KNEISSL 
J EGLITSCH 
LÖFFELHARDT 
PFLIGERSDORFER 
EBNER 
SCHNE IDER 
DOBROZEMSKY 
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Zuname 

BREUNLICH 
BREUSS 
BRIZA 
BRODSCHILD 
BRUNEGGER-AIGNER 
BRZEZINSKI 
BUCHER 
BUCHGRABNER 
BUCHINGER 
BUCHROITHNER 
BUDIL 
BUGNAR 
BUNSEN 
BUNZENBERGER 
BURKART 
BURTSCHEH 
BUTTERWECK 
CARGNELLI 
CASALE 
CASENSKY 
CECH 
CELOTTO 
CEHPER 
CHEN 
CHI ZZOLA 
CHORHERR 
CHRIST 
CHRIST IAN 
C ICHOCKY 
C I ELECKI 
C l HAK 
CLEHENS 
COLOHBIER 
CONCA 
CORNELIUS 
CROSS 
CUFER 
CZERWENKA-KREIDL 
DÖCKER 
DÖS I NGER 
DAHM 
DALCOLHO 
DANIEL 
DASCHIL 
DAV I D  
DAXER 
DAXER 
DENK 
DESPUT 
DEUTSCH 
DEVANEY 
D I EBOLD 
D IRNBERGER 
D I SKUS 
DITRICH 

Vorname 

Mar l a  
Johannes 
Peter 
Renate 
Ma r g i t  
A l eksander 
chd s t ian 
Gerhard 
Konslanze 
Han f red 
Hathias 
Andreas 
An tj e 
Gerhard 
Gün ler 
Josef 
H e l lmut 
Hichael 
L i v i a  
Vera 
B d g i tLe 
C l aude 
Peter 
X . W .  
Remig ius 
N iko laus 
Rainer 
Gert 
OUo 
Harek 
Chr i s t ine 
Helmut 
Chri s t i an 
And reas 
HaUhias 
K i m  
Hargarethe 
Karo l ine 
U l dke 
K l au s  
F d t z  
Josef 
Katha r i na 
Franz 
Ferenc 
Alberl 
Albert 
Roswitha 
Jospeh 
Botond 
Trevor 
U l r i ke 
Gerhard 
Chr i s t ian 
Hans 

Akadem . 
Grad 

Dr . ph i l . 

Hag . 
Dr . 

Hag . 
Dr . 

Dr . 
Univ . Doz . 
D i p ! . Ing . 

Dip l . Ing . 
Dr . 
D i p ! . Ing . 
Dr . 
Dip ! . Ing . 

Ing . 
Dr . 
Dr . ph i l . 
Dip l . lng . 

Dr . phi ! .  
Dip ! . Ing . 
Hag . 
Hag . 

Hag . 

Dip ! . Ing . 
Dr . lechn . 
cand . med . 
D ip l .  Geol . 
Dr . 
Hag . arch . 
Dr . phil . 
Hag . ph i l . 
cand . ing . 
cand . ph i l . 
mag . re r . n .  

Dr . 
Dr . ph i l .  
Dip l . Ing . 
Dip l . Ing . 

Dr . 
Dip l . Ing . 

D i p l . Ing . 
Dr . 
D i p l . Ing . 
Dr . ph i l .  

I V .  A n h ang 

Beginn Diens L- Verlrags - Proj ekl Proj e k L l e i ler 

Jahr pos ten art 

86 
84 
84 
86 
84 
85 
86 
85 
86 
84 
86 
85 
85 
83 
8 5  
8 5  
86 
7 9  
8 5  
86 
8 5  
8 5  
86 
8 5  
86 
8 4  
84 
86 
86 
86 
8 4  
8 5  
8 4  
8 5  
86 
86 
8 4  
7 4  
86 
8 5  
86 
86 
8 5  
86 
86 
8 4  
8 4  
8 1  
8 6  
8 5  
8 5  
86 
86 
85 
85 

A 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
8 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
S 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
B 
B 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 

WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
FB 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
DV 
FB 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
FB 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 

P 5 7 3 4  ZÖLLNER 
P 5 9 I 9  PROHASKA 
S 2 9 0 3  BRE I T ENBACH 
P5896 P I CKL 
S 3 3 0 4  ZI PPER 
P 5 6 0 I  HOHITZ 
S 3 00 7 SCHU�LLER 
S 3 8 0 I  RICHTER 
P 5 9 2 3  HABER 
S3804 BUCHRO ITHNEH 
S4 3 10 PÖTZL 
P 5 7 8 5  LANGER 
P5 7 8 5  LANGER 
P 5 0 2 2  HARR 
P 5 3 9 2  KELLERMANN 
S 3 1 0 3  G I LLI 
P 5 9 9 3  STADLER 
P5 3 9 7  BREUNLICH 
P 5 6 I 4  DAN I ELOPOL 
P 5 6 9 3  PRE I N I NG 
S 3 901 FRIESINGER 
P 5 7 6 0  URAY 
P 5 6 9 6  DETTER 
S3003 SCHUELLER 
P 5 4 6 4  KINZEL 
S 4 2 0 2  RAUCH 
P 5 4 0 9  E I SENBACH-STANGL 
P 5 8 9 6  PICKL 
S 3 9 0 I  FRI ESINGER 
P5 7 4 7  BRANDSTÄTTEH 
P 5 5 1 3  KOTANKO 
P5 3 2 1  BAUER 
S4 3 I 2  LUX 
P 4 9 9 0  KERSCHBAUHER 
P5 7 2 8 STUHPFL 
P5 7 1 4  SHALL 
P 5 2 4 4  STE INER 
P 4 9 6 4  FILLITZ 
P 5 8 9 7  STEKL 
P 5 3 2 5  H I LBERT 
P S  7 10 SCHRAHHEL 
P 5 4 7 5  FEICHTINGER 
P 5 0 3 4  GROH 
P 5 3 2 6  HOFMANN 
P 6 0 1 6  VIELHET"rI 
S4 204 WEINZIERL 
S 4 2 0 9  WE INZI ERL 
P5090 GÖBL 
P 5 8 9 6  P ICKL 
P 5 7 7 0 SCHNEIDER 
P 5 5 0 8  WINTERSBERGEH 
S 4 3 0 3  HETZENDORF 
P 5 8 9 6  P ICKL 
P 5 3 3 2  THIM 
P 5 3 6 4  SPLECHTNA 
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I V .  A n h ang 

Zuname 

DITTRICH 
DOIO!ANTSCHI 
DRÖSSLER 
DUDA 
DUDZINSKI 
DUNST 
DUPAKOVA 
DVORAN 
DWORSCHAJ< 
EBMER 
EBNER 
ECKER 
EDER 
EDER 
EDLER 
EHMER 
E I B L  
E IGENBAUER 
EIGENTLER 
EIGNER 
E I GNER 
E I NS P I ELER 
ELMER 
EMBACHER 
EPP 
ERLACH 
ERTEL 
ERTL 
ETTLINGER 
EYETT 
FÄRBER 
FÄSSLER 
FÖDERMAI R  
FURSTNER 
FAHRTHOFER 
FAL INSKI 
FARKAS 
FASCHING 
FASSL 
FAULAND 
FEICK 
FELBER 
FELDMAN 
FELDMAN 
FELDNER 
F l ETZ 
F I LKA 
F I LZHOSER 
F I NGER 
F I NK 
F I TZ 
FLÖDL 
FLEISCHMANN 
FLEI SCHMANN 
FLEISS 

272 

V orname 

Re�ina 
W. 
EckarL 
Dorothea 
S l awomi r  
Herberl 
Hanna 
Rainer 
Peter C l emens 
Rudo l f  
Her-wig 
Robert 
Annemar i e  
Gerhard 
Ber-nhard 
Josef 
Chr i s t i an 
ErnsL 
An�e l ika 
Diethe lm 
D i e thelm 
Chd s t a  
S te t an 
Franz 
B d � i tte 
Rudo l f  
Chr i s t i ne 
Gerhard 
Kurt 
Michae l 
Ed�ar 
Re inhard 
Karl 
A l o i s  
Hartin 
Hada Andrzej 
Reinhard 
Bd�tte 
S i e f ded 
Hans-Peter 
Peter 
Herwig 
Ben 
Ben 
Josef 
Chd s t i an 
Hannes 
Haria 
Fdeddch 
Herbert 
Wo l f gang 
Heinz 
Ern s L  
Ernst 
He l �a 

Akadem . 
Grad 

Dr . ph i l .  
D i p l . In� . 
D i p l . ln� 
Dr- . ph i l . 

Dip l . Chem . 
s tud . med . 
Dr . ph l l . 
Ha� . 
Univ . P rof . 
Dip l . ln� . 

D i p l . - Ing . 
cand . i ng . 
Dr . phl l .  
cand . ing . 
Dip l . lng . 
Dr . med . 
D r . techn . 
Dr . techn . 
D r .  ph i l . 

Dr . phi l .  
Hag . 
D ip l . ln� . 
Dr . 

D i p l . lng . 
Dip l . Phys . 
Dr . 
Dr . med . 
D i p l . In� . 
D i p l . In� . 

Dr . phi l .  
Hag . ph i l . 

D i p l . Ing . 
Dip l . lng . 
D r .  

Mag . 

Dip l . In� . 
Dr . 
Dip l . lng . 

Dip l . Ing . 
Dip l . Ing . 
Dip l . lng . 
Dr . 

Be�inn Diensl- V e r L ra�s- Proj ekt Proj e k l le i ter 
Jahr pos ten art 

8 5  
8 5  
84 
8 3  
86 
86 
86 
84 
86 
8 5  
86 
86 
86 
83 
86 
8 5  
86 
84 
8 5  
86 
8 6  
85 
7 1  
8 5  
8 2  
8 4  
8 5  
8 5  
86 
84 
84 
84 
84 
86 
86 
86 
8 7  
86 
84 
8 5  
86 
84 
86 
86 
83 
86 
B6 
86 
8 4  
8 6  
8 6  
8 5  
8 5  
8 S  
8 4  

A 
A 
A 
A 
S 
B 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
S 
A 
B 
B 
A 
A 
B 
B 
B 
A 
B 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 

WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
FB 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 

P � 7 8 5  LANGER 
P 5 8 7 3  JANGG 
P 5 0 5 8  DAN ZER 
P 6 l 9 6  HOLTIm 
S 3 S 0 1  SCHI EHER 
P 5 4 8 1  BRANDSTÄ1'TEH 
P5 8 7 3  JANGG 
P 4 3 0 4  HAIDER 
P59 1 5  STE I N I NGER 
S 4 4 0 4  ROTHSCHILD 
P5896 P I CKL 
S 3806 KRAUS 
PS 7 7  9 HULLER 
S 3 3 0 2  JANESCH ITZ- KRIEGL 
P5028 HEI NEMANN 
P S 2 3 3  HITTERAUEH 
PS028 HEI NEMANN 
PS034 GROH 
P6054 DI ERICH 
P 5 4 80 B I ETAK 
P 5 9 6 8  8 I ETAK 
P S 8 2 8  KENNER 
PS 308 LEOPOLD 
PS 7 6 6  AICHELBURG 
PS 2 S 7 KUHN 
P S 2 1 4  VANA 
PS86 1 KANDLER 
S3804 BUCHROITHNEH 
S 3 1 0 2  P I SCHINGER 
PS 3 7 4  BÄUERLE 
P6091 KANDELER 
S4 10S WICK 
P6 1 3 9  GÄLZER 
PS565 WEI DMANN 
P 5 9 4 6  HULLER 
P6 16 1 H E I NR I CH 
P6 2 7 4  CSAKY 
P6066 HUBER 
PS 4 3 7  RI EDLER 
PS 7 4 3  CERJAK 
P6 2 3 8  WICHE 
P 5 1 6 3  RAJAKOVICS 
P5 9 2 7  WICHE 
P 6 2 38 WICHE 
P485 7 REI FFENSTE I N  
P5 4 5 1  DESOYER 
S 3 5 0 1  SCHI EHER 
P6 1 9 8  KAHLERT 
P 5 6 00 HÖCK 
S 3 1 0 1  HOSER 
P 5 6 8 0  HOCHHAIR 
P 5 S 7 0 FALK 
P56 4 4  KOPPELMANN 
S 3 305 KOPPELMANN 
P6 04 7 FLE I SS 
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Zuname 

FOGLAR 
FO I S S NER 
FONTANA 
FRÖSCHL 
FRUHWI RTH 
FRAOI NGER 
FRADINGER 
FREI BERGER 
FRI CKEL 
F R I EDRICHS 
F R I ES I NGER 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUSSY 
GÄNSER 
GÖBEL 
GÖLDNER 
GALLASCH 
GANSTER 
GASS 
GASSER 
GASSER 
GASSER 
GASSNER 
GATT I NGER 
GATT R I NGER 
GEIGER 
GEI SERT 
GEORGEACOPOL 
GESSL 
GEWESSLER 
GEYER 
GEYER 
G I ERLINGER 
G IGLER 
G IHONA 
G IHONA 
G I MP EL 
G I NSTL 
G I RSULE 
G I TTLER 
GLÄNZ ER 
GLAS 
GLAS 
GLASSL 
GLUDOVATZ 
GHE I NER 
GOGOS 
GOISER 
GOLDSCHM IED 
GOLLHANN 

Vo rname 

Andreas 
W i lhelm 
Wa l ler 
Heinz 
R i chard 
Gertraud 
Gertraud 
v lktor 
Josef 
Burkhard 
Ingeborg 
E lke 
Heribert 
Karo l ine 
Normen 
Otmar 
Ursu la 
Peter 
Gerald 
Peter 
Annemarie 
Gera1d 
Wa l t e r  
J o s e f  
Anna 
Anna 
Reinhard 
Verena 
Gabr i e l e  
A l o i s  
W a l l e r  
Norbert 
Ute 
A l o i s  
Franz 
Al exander 
Johann 
Andreas 
Chr i s t ian 
Hario 
Hario 
S i eg f r i ed 
Erika 
Norbert 
Ph i ! ipp 
B r i g i t te 
Rainer 
Rainer 
Herta 
Peter 
S te f an 
Savas 
Pau l 
Gerhard 
Gün ter 

Akad em . 
Grad 

HaS · 
Oe 
HaS · 

Or . 
cand . i ns · 
Oe 

HaS · 
Or . 

Oip 1 . InS , 
Or . 

Or . phi 1 .  
O i p 1 , Ing , 
Or . ph i 1 . 
Or , phi 1 .  
Or . 
Or . phi 1 . 

o i p 1 . I ns · 
Oip 1 . Ing . 
Or , 
O i p 1 . - I ng . 
cand . ing . 
Oip l . lng . 
Oip l , Ing . 
Oi p l . lng . 

O i p 1 . Ing . 
Or . techn . 
O ip l . lng . 

Or . ph i 1 . 

cand . med . 
Or . ph i 1 . 
O i p 1 . Ing . 
O i p 1 . Ing . 
Or . phi ! . 

I V .  A n h ang 

Besinn Oiensl - vertrass- Proj ekt Proj e k L l e i ter 

Jahr pos ten art 

86 
84 
84 
86 
86 
8 4  
8 4  
86 
83 
84 
85 
86 
84 
86 
86 
85 
8 5  
86 
86 
86 
8 5  
86 
8 5  
8 5  
8 6  
86 
8 6  
86 
8 5  
85 
8 5  
8 6  
86 
8 6  
8 1  
86 
86 
80 
85 
8 5  
85 
86 
8 5  
8 5  
84 
86 
8 4  
84 
84 
82 
86 
85 
86 
83 
82 

A 
A 
A 
S 
8 
B 
B 
S 
A 
S 
A 
S 
A 
A 
B 
B 
S 
A 
A 
B 
S 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
S 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
B 
S 
S 
A 
A 
A 
B 
B 
B 
S 
S 
A 
A 
A 
A 

WV 
DV 
wv 
FB 
FB 
WV 
wv 
WV 
WV 
WV 
OV 
wv 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
WV 
WV 
WV 
WV 
wv 
wv 
OV 
OV 
OV 
wv 
OV 
OV 
FB 
wv 
WV 
OV 
OV 
WV 
wv 
OV 
OV 
ov 
OV 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
FB 
FB 
FB 
OV 
OV 
WV 
OV 
OV 
OV 
OV 

S 3 8 0 1  RICHTER 
P5B89 ADAM 
P5 2B6 SCHUSTER 
P 5 9 4 6  HULLER 
P5B58 TOHANOL 
S 4 2 04 WEINZ I ERL 
S 4 2 0 9  WE I NZ I ERL 
P 5 8 4 9  BORCHHAROT 
P6 1 7 9 BAUER 
P 5 5 7 5  KNAPPE 
S 3 9 0 1  F R I E S I NGER 
P 5 6 4 0  SPERL 
P 5 2 6 5  GLATTER 
P � 9 3 6  S I EGHART 
P5808 WEI NHANN 
P 5 3 4 7 S I TTER 
P56 1 7  GLE I SPACH 
P � 6 3 6  S IHONSC I CS 
P5896 P I CKL 
S3802 SCHNEIOEH 
P 5 6 3 4  HÖGENHAUER 
S 3 004 ZI EGLER 
P 5 6 5 9  SCHULTER 
P 5 5 5 0  KOSHA 
P S 0 5 0  BAHHER 
P 5 9 6 3  BAHHER 
P S 7 0 3  KLEIN 
P5 9 6 4  KANOLEH 
S 3 9 0 1  F R I E S I NGER 
P 5 4 9 9  TESCHLER- N I COLA 
P 5 6 1 4  OANIELOPOL 
S 3 4 1 4  JEGLITSCH 
P5 1 1 9  WEHOORN 
P S 9 7 0  FÖRSTER 
P S 3 1 0 SCHULER 
P 5 5 3 9  WEBER 
S 3 1 0 2  P I SCHINGER 
P 5 4 3 7  RI EOLER 
S 4 2 08 BAOUREK 
P S 7 1 4  SHALL 
P5 7 1 6 SHALL 
S 3 1 0 2  P I SCH INGER 
P 5 5 8 7  R I SSER 
P 5 4 5 1  OESOYER 
P 5 5 5 7  KLUWICK 
P 6 0 3 0  GRI ENGL 
S4 204 WEINZI ERL 
S 4 2 0 9  WEI N Z I ERL 
P6066 HUBER 
P5064 THOHA 
P 4 9 9 0  KERSCHBAUHER 
P 4 6 3B ALZINGER 
P 5 3 0 4  PASCHKE 
P 5 6 2 3  SCHUL ER 
P 5 4 4 5  SCHALLER 
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I V .  A n hang 

Zuname 

GOLSER 
GOHAA 
GORJANC 
GORRAI Z  
GRÄFF 
GRUNBICHLER 
GRAF 
GRASHUG 
GRAUS 
GRAUSBRUBER 
GRECH 
GR I ES 
GRI ESHAYER 
GROENER 
GROHS 
GROI S BÖCK 
GROSCHOPF 
GROSZSCHÄDL 
GRUBBAUER 
GRUBER 
GRUB ER 
GSCHWANTLER 
GSTREIN 
GUENDOUZ 
GUERRERO 
GUGENBERGER 
GUNATI LAKA 
GWEHENBERGER 
HÖHENWARTER 
HÖLBLING 
HÖRHAGER 
HÖTZL 
HACKL 
HAHN 
HAI DER 
HALL 
HALLBRUCKER 
HAMETER 
HANDL 
HANDLER 
HANDSCHUH 
HANNESSCHLÄGER 
HANTSCHEL 
HARER 
HARTIG 
HARTL 
HARTHUTH 
HASENZAGL 
HASENZAGL 
HAS ITZKA 
HAUPTNER 
HAUSER 
HAUSLEITHNER 
HAUSMANN 
HAUSSTEINER 

274 

Vorname 

Robin 
Sami r 
Kurt 
Juan 
Hartin 
He rmann 
Josef 
Rudo l f  
Hans 
A l f red 
Wo l f&an& 
Anna 
Erich 
Joanna 
B r i & i t t e  
Franz 
E l i sabeth 
Franz 
Ger l inde 
Hanfred 
Har&areta 
E l isabeth 
Rainer 
Naim 
Ed&ar 
Eduard 
Amarasinha 
Leo 
Albert 
Wo l f &an& 
Harkus 
Thomas 
Gerhard 
S y l v i a  
Johann 
Hurray 
Andreas 
Wolf gang 
Haimo L .  
Josef 
B r i g i t te 
U l l a  
Peter 
W i lhelm 
Andreas 
G e r l i nde 
Klaus 
Rupert 
Rupert 
Honika 
Rudo l f  
"arkus 
Irmgard 
Robert 
B i r & i t  

Akadem . 
Grad 

Dip l . In& . 
D i p l . I n& . 

Dr . re r . nat 
D i p ! . In& . 
D ip l . In& . 
D ip l . In& . 

D r .  
D i p l . In& . 
Dr . 
Dip l . In& . 
Dr . phil . 

Dr . 
Dr . 
I n & . 
Dip l . In& . 

Hag . 
cand . ing . 
Dl· . techn o 
Dr . phi l .  
Dr . ph i l .  
D ip l . Ing . 
Dip l . I ng . 
D i p l . In& . 
Hag . rer . n .  
cand . i n& . 

Dr . phi ! . 

Dr . ph i ! . 

Hag . ph i ! . 
Dr . ph i l . 

Hag . 
D i p l . Ing . 
Dr . 

Hag . 
D ip l .  Ing . 
D i p l . Ing . 
Dr . 
Dr . med . 
Ha& . rer . n .  
Hag . 
Dr . 

Be&inn Dienst- Vert ra&s- Proj ekL P roj e k t l e i  Ler 
Jahr pos t en a r t  

B 6  
83 
86 
84 
84 
85 
85 
86 
8 5  
86 
86 
8 5  
86 
84 
86 
86 
70 
85 
84 
86 
86 
85 
86 
86 
85 
84 
86 
83 
86 
8 5  
86 
8 5  
8 5  
84 
8 3  
8 4  
8 5  
83 
8 5  
8 6  
84 
8 3  
8 6  
84 
84 
86 
8 3  
8 6  
86 
8 2  
8 5  
8 6  
8 5  
86 
86 

A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
S 
B 
A 
S 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
S 
S 
A 
B 
B 
A 
S 
S 
B 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
S 
B 
A 
A 
S 

DV 
FB 
WV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
FB 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 

S 4 3 0 8  PAUL 
S 2 7 0 7  KORDESCH 
P 5 4 5 1  DESOYER 
P 5 9 9 7  HORVATH 
S 3 2 0 7  GRÄFF 
P 5 3 2 5  H I LBERT 
P 5 6 2 5  STEI NHAUSER 
P 5 8 9 6  P I CKL 
P 5 6 3 4  HÖGENAUER 
P 4 3 I 6  ZAPOTOCZKY 
P 5 4 6 6  HECKLENBRÄUKER 
P 5 5 6 6  WU RM  
P 5 6 8 8  PATZELT 
P 5 1 4 4  KOSTNEH 
S 3 9 0 1  FR I ES I NGER 
S 3 4 0 1  JEGLITSCH 
P 5 5 0 3  REIFFENSTEIN 
P 5 4 1 4  ROSCHER 
S 3 304 Z I PPER 
S 4 2 0 1  RAUCH 
P 5 7 4 2  FLOSSMANN 
P 5 6 1 1  KNAPP 
P5986 SCHULLER 
P 5 6 4 4  KOPPELMANN 
S 4 3 1 0  PÖTZL 
P 5 2 4 5  WEINZI ERL 
P 6 0 2 8  LÖFFLER 
P 4 8 3 5  HECKLENBRÄUKER 
P 5 4 BO B I ETAK 
S 3 1 0 4  HOSER 
P5 1 7 8 SCHR ITTW I ES ER 
P5 5 5 8  BURGHARDT 
S 3 4 16 JEGLITSCH 
P 5 1 3 8  KONRAD 
P 4 8 8 2  ZAGLER 
S 3 6 0 2  SCHHI DT-DENGLER 
P 5 6 7 7  HAYER 
P 5 9 2 6  SELB 
P 5 5 4 2  H E I NRICH 
P 4 5 1 6  RUDENAUER 
S 2 9 0 8  RUIS 
P 5 8 9 8  JANTSCH 
P 5 8 8 0  LUKAS 
S27 0 7  KORDESCH 
S 2 9 0 8  RU I S  
P5 7 5 1  STÖC K I NGER 
S 2 9 0 1  BARTA 
S3003 SCHUELLER 
S3004 Z I EGLER 
P� 7 7 1  SATZINGER 
P 5 4 4 6  SUKO 
P5 1 7 8 SCHRITTW I ESER 
P 5 7 7 6 STEINHAUSER 
P 5 8 9 6  P ICKL 
P5 7 2 7  JAKSE 
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Zuname 

HAUSSTEI NER 
HAVLIK 
HAYNES 
HEIN 
H E I N  
HEINDL 
HERLES 
H ERHANN 
HESCHE 
HESS 
HETZENDORF 
HETZENDORF 
H I EBL 
HI LBERT 
H I LBERT 
HIKHELSTOSS 
HINTERSTO I S SE R  
HI RSCH 
H I RSCH 
H I RT 
HlTSCHMANN 
HITZENBERGER 
HLAVKA 
HOFER 
HOFER 
HOFFELNER 
HOFFHANN-OSTENHOF 
HOHL 
HOLZER 
HOLZER 
HOLZREITER 
HORINA 
HORVATH 
HORVATH 
HOTOWY 
HRABAK 
HUBER 
HUBER 
HUEHER 
HULE 
HUHER 
HUTTERS 
IGLOI 
ILGERL 
rLLE 
I RSCHICK 
I RZL 
JÄGER 
JÄGER 
JABLONKA 
JACHIHOWICZ 
JAKOBEK 
JAKUBETZ-THOSS 
JANK 
JANOSI 

Vorname 

Gerald 
Peter 
A l ej andro 
Bernhard 
Irmgard 
Leo 
Wo l fgang 
Gab r i e l e  
Hartin 
Do r i s  
Georg 
Irene 
Hans 
Dav i d  
David 
Fe l ix 
Barbara 
Ang e l ika 
Karl 
Heribe rt 
Helga 
Chr i s toph 
C l au d i a  
Hi chael 
Sabine 
K l aus 
Haria 
Günter 
Hans-Peter 
Veronika 
S t e f an 
S i g f r i ed 
Chr i s t ine 
Z o l tan 
Regina 
Otto 
Eva 
Hartmut 
Hartwig 
Haral d  
Heinr i ch 
I ["II\gard 
Ferenc 
Johanna 
Rott raut 
Eve l ine 
Gertrude 
Ed i th 
Karl 
Hartina 
Arthur 
Roman 
Dagmar 
Wo l f gang 
Peter 

Akadem . 
Grad 

D i p l . Ing . 
D ip l . In g . 

Dr . 

Dr . phi ! . 
cand . phi ! . 
Dr . 
HTA 
D ip ! . - Ing . 

Hag . 
Dip ! .  Ing . 
Dip l . Ing . 
Dip l . lng . 
Hag . 
Hag . phi ! . 
Dr . phi ! . 
Hag . 

Dr . ph i ! . 
HTA 
Hag . 
Dip l . Ing . 
Dr . ph i ! .  
Dr . 

D i p l . lng . 

Dr . 
Dr . 
Hag . 

D i p ! . Ing . 

cand . i ng . 
Dr . med . 
Prof . Dr .  
D i p l . Ing . 
Dr . 
Dr . 

Dr . ph i l . 
Dr . rer . nat 
Hag . 

Hag . 

Di p l . lng . 

Dr . phi ! .  
D i p ! . Ing . 

I V .  Anhang 

Beginn Diensl- Verlrags- Proj ekL P roj ekt l e i te r  

Jahr pos ten e r t  

86 
8 5  
86 
86 
82 
8 5  
8 3  
8 3  
8 5  
8 5  
8 4  
8 5  
86 
86 
86 
84 
86 
8 5  
8 6  
8 2  
7 8  
8 3  
8 3  
84 
86 
86 
7 5  
7 3  
8 4  
85 
86 
86 
8 5  
86 
8 5  
84 
86 
86 
86 
8 5  
8 3  
84 
8 5  
8 5  
8 5  
8 5  
86 
8 5  
8 5  
85 
84 
86 
7 0  
86 
86 

A 
A 
S 
B 
A 
S 
A 
B 
A 
S 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
B 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
B 
S 
B 
A 
S 
A 
A 
B 

DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 

S3002 MOSER 
P5 5 6 1  F I NK 
S 2 7 0 5  KORDESCH 
P 5 3 5 9  SEEGER 
P5 7 7 1 SATZINGIiR 
P5 3 7 4  BÄUERLE 
P 5 9 9 0  B I RKHAN 
P5 7 B 4  POPP 
P 5 6 9 2  HÄRK 
P5 5 7 2  HAKHERLE 
S 4 3 0 3  HETZEN DORF 
S 3 8 0 2  SCHNEIDER 
P5 7 80 Z B I RAL 
P 5 2 9 4  FLORIAN 
P 5 9 5 4  FLORIAN 
P5 4 8 4  ZACH 
P 5 2 9 0  SLEYTR 
P 5 4 9 8  BAUER 
P5 1 7 6  SCHRITTWI ESER 
S 2 9 0 1  BARTA 
P 5 6 5 4  B I NDER 
P 5 9 2 2  KARNTHALER 
P 5 9 7 0  FÖRSTER 
P 5 2 6 5  GLATTER 
P 4 7 8 9  HUHLBACHER 
P5 8 7 5  WALTER 
P6 1 0 3  TH I R R I NG 
P5 308 LEOPOLD 
P604 7 FLEISS 
S3901 FRIES INGER 
P56 2 4  KNEZEVIC 
P5 9 7 3 BENED I Kl' 
P 5 6 4 8  BOLLER 
P6 1 2 4  STEI NKELLNER 
P56 1 1  KNAPP 
P 5 3 8 4  SCHWAB 
P5 9 7 3  BENEDIKl' 
P 5 6 9 6  DETTER 
P6054 DI ERICH 
P 5 3 6 8  P I LZ 
P 5 6 9 6  DETTER 
P 5 3 3 4  DEHUS 
P 5 4 8 6  HAFNER 
S3804 BUCHROITHNEH 
P 5 8 1 5  ABEL 
P 5 6 3 5  HUBER 
P 5 6 0 4  F I NK 
P 5 5 6 1 F I NK 
P 5 1 5 9  JAITNER 
P5 2 7 5 MÄRz 
P5 304 PASCHKE 
P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
P 5 8 3 5  PÄCHT 
P6 1 9 1  HAFNER 
P 5 2 6 6  8I ETAK 
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I V .  A n h ang 

Zuname 

JANSSEN 
JARITZ 
JAROSCH 
J EDLICKA 
J ELLEN-WUTTE 
J ENEWE IN 
J ENTYS 
J ERABEK 
JOFFREAU 
JOHN 
JOHNSON 
JONTES 
JUNGER 
JUNGREITHMAYR 
KÖLCH 
KÖNIG 
KÖN IG 
KÖP N I K  
KÖPPL 
KÖRNER 
KÜHLEIN 
KÜH L E I N  
KACANI 
KACI NOGLU 
KAHL 
KAHR 
KAHRAHAN 
KAHRAHAN 
KAI S ER 
KALAL 
KALAL 
KALAL 
KALIBA 
KALLIANY 
KAHESBERGER 
KANELUTTl 
KARAGÖZ 
KARALL 
KARASZ 
KARLHOFER 
KASER 
KASPAR 
KATZENHAYER 
KAUFMANN 
KAUFMANN 
KAUFMANN 
KELLNER 
KEMISSO 
KERENY I 
KERN 
KERN 
KEUL 
KHANAKAH 
KHODJASTEH 
K I K I NGER 
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Vorname 

Ines 
Gerhard 
Dietmar 
Rudo l f  
Ursula 
Gunh i l d  
Andreas 
Ingrid 
P i e r re -O l i ve r  
H i chael 
Lonnie 
Günther 
Ade lheid 
Anna 
Wa l t e r  
Chr i s t i ane 
Ursula 
Dagmar 
A l o i s  
W i l f r i ed 
Ma r i a  
Wo l f gang 
V as s i l aq 
Hanol 

He inrich 
D ieter 
Erkal 
Erkal 
Berta 
Peter 
Peter 
PeLer 
Hans-Peter 
Ra iner 
Johann 
Er ika 
Sadi 
Susanne 
Janos 
Ferdinand 
Ka r l  
Rud o l f  
Johann 
Norberl 
Rüd iger 
V iktor 
B d g i t te 
Samuel 
Kornel 
Anton 
Dan i e l a  
Alexander 
F a t i ma 
Ibrahim 
Reinhard 

Akadem . 
Grad 

Oe 
Dr . ph i l .  

D ip l . Ing . 
Dr . phi l .  

Dr . 
Dr . 
Univ . Doz . 

Hag . ph i l . 
D r . 
D i p l . - Ing . 

D ip l . lng . 
D r .  
D i p l . lng . 
D i p l . Ing . 
D i p l . Ing . 
D ip l . lng . 

D ip l . lng . 
D i p l . lng . 
Hag . 
D r .  
D r .  
D r .  
Hag . phi l .  
D ip l . I ng . 
D i p l . l ng . 

D I ng . Dr .  

Hag . phi l . 
D r . ph i l . 
Un i v . Doz . 
D r . 

D r . med . 
cand . phi l .  
D i p l . lng . 

D i p l . !ng . 

Dr . ph i l . 
D i p l . Ing . 
cand . ing . 
D r . ph i l . 

Beginn 
Jahr 

86 
86 
86 
83 
84 
84 
86 
79 
86 
86 
86 
86 
84 
81 
86 
84 
86 
85 
8 5  
8 5  
85 
82 
8 5  
86 
86 
8 6  
8 4  
8 4  
8 6  
8 6  
86 
86 
86 
84 
86 
85 
86 
8 5  
84 
86 
8 3  
8 6  
8 5  
86 
8 3  
8 5  
8 5  
86 
86 
8 5  
86 
8 5  
8 6  
86 
86 

D i ens L - V e r L rags-
pos ten art 

S 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

B 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
B 
B 
A 
A 
B 
A 

DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
DV 
FB 
FB 
WV 
FB 
FB 
FB 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
FB 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 

Proj ekl Proj ekl l e i  t e r  

S 2906 LOFFELHARDT 
P 5 5 2 5  EBN�H 
P 5 5 2 1  ZEMANN 
P 5 4 4 3  GU'l'MANN 
P5 3 1 7  WI N'l'I':R 
P 5 9 4 2  KR ESTEN 
P5 7 5 7  LERCHER 
P 5 6 5 4  B I NDER 
P6 0 3 1  LUX 
P 5 6 70 KROPF 
P59 7 J  ßENEDI K'l' 
P5B96 P I CKL 
S3503 GOLDSCHH I D  
P 5 4 9 5  RI':I �FENS'l' I': I N  
S 2 905 KUCHLER 
P 5 J 6 3  GRE l LHUBER 
P 5 5 4 3  W E I NBERGER 
S 3 4 1 5  MATZEH 
S 3 3 0 1  SCHN E I D�R 
S 3 9 0 1  F R I ES INGER 
P 5 6 4 9  JÄGER 
S 3 4 1 2  ORTNEH 
P 5 5 1 9  TROGER 
P5 7 7  2 NO I S S EH 
P 5 6 7 4  CRA I LSHA I H  
P5 7 9 6  STEPAN 
S 2 7 0 1  KORDESCH 
S 2 706 KORDESCH 
P 5 5 2 5  EBNER 
S 2 7 0 1  KORDESCH 
S 2 7 06 KORDESCH 
S 2 7 0 7  KORDESCH 
P5856 HORSCHEH 
S3803 KRAUS 
P 5 5 0 1  EDER 
S 3 90 1  F R I ES INGER 
S 3 4 1 4  J EGLI'l'SCH 
P 5 2 8 1  S I EGHART 
P 5 2 4 4  STEI NER 
P6 1 5 7  PELI NKA 
P5 7 36 HAUPTMANN 
P5 9 7 3  BENED I K'l' 
P 5 3 3 2  TH I H  
P 6 0 4  7 KAU�'FMANN 
S3504 W I ESER 
S3804 BUCHROl'l'HNER 
P5 900 KERJASCHKI 
S 4 2 0 2  RAUCH 
S 3004 ZI EGLER 
S 3 9 0 1  F R I ES I NGER 
S 3 9 0 1  F R I ES I NGER 
P 5 6 7 6  BAUMANN 
P56 2 7  HA I DER 
S 3 305 KOPPELMANN 
P 5 8 7 6  OTT 
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Zuname 

K I RCHNER 
KLÖTZL 
KLAMMER 
KLAUS 
KLEEWEIN 
KLE I N  
KLIKBU RG- SALTER 
KNASMILLNER 
KNOTZ 
KOCH 
KOGELBAUER 
KOHL 
KOHLENBERGER 
KOlKE 
KOLAR 
KOLLAR 
KOLLER 
KOHN I G  
KORAlHANN 
KORONAKI S  
KORTSCHAL 
KOSHA 
KOVACS 
KOWAL 
KOZENY 
KRÖMER 
KRAHHER 
KRAl GER 
KRA INER 
KRAHER 
KRAHL 
KRANJECZ 
KRATSCHHER 
KRATTENTHALER 
KREK 
KREMERS 
KREMPLER 
KREMSER 
KRENN 
KRICKL 
KRI ESHOFER 
KROBATH 
KROLL 
KROLLER 
KRONBERGER 
KUHN 
KUHN 
KUHNERT 
KUNTNER 
KUSTERLE 
LÖCKER 
LÖFFLER 
LAA 
LACHHAYER 
LACKNER 

Vo rname 

Karl 
Konrad 
Sabine 
Enge lke 
A l o i s  
D i e ter 
Deborah 
Rudo l f  
Herbert 
Heinz 
Andreas 
Franz 
Helmut 
Yasuro 
He inz 
Gab r i e l a  
Ingrid 
Andrea 
Günther 
V a s s i ! i s 
Kurt 
Susanne 
Günter 
Adalbert 
Erik 
Hara ld 
Mart ina 
Gerhard 
Karl 
D i e ther 
Got t f r i ed 
Gab r i e l e  
Thomas 
Werner 
WUhelm 
H i ldegard 
Ruz i cka 
Johann 
Mar t i n  
Anton 
Gera l d  
Go t t f ried 
S i eg f r ied 
Michael 
Hennann 
B r i g i t te 
B r i g i t t e  
Werner 
o t t o  
Wo l f g ang 
K l au s - D ieter 
Konrad 
Chr i s t ian 
Herbert 
Reinhart 

Akadem . 
Grad 

Dip l . lng . 

Dr . med . 

Dr . 
Dr . phi l . 

Dr . 

Dr . 
Dr . phi ! . 
Dr . 
Dr . ph i l . 
Dr . 
Dr . med . vet 

Dr . phi l . 
Dr . phi l . 
Dr . 
D i p l . Ke r .  

Dr . phi l .  
Dr . phi ! . 
D i p l . Ing . 

Dip l . lng . 
Dr . 
Dr . 

cand . D ip l .  
Dip l . lng . 
Dip l . lng . 
Dr . phi l . 
D i p l . Ing . 

Mag . 

D i p l . Ing . 
Dr . techn . 
Dr . ph i l .  
Dr . phi l .  
Dip l . lng . 

Dip l .  Ing . 
Dip l . Ing . 

Dip l . I ng . 
Dr . 
cand . ph i l . 

I V .  A n h ang 

Beginn Dienst- VerL rags- Proj ekt Proj ektlei ter 
Jahr po s ten art 

85 
86 
8 5  
86 
86 
86 
86 
8 2  
8 5  
8 4  
86 
84 
86 
86 
85 
86 
82 
86 
85 
8 5  
86 
8 5  
8 5  
8 0  
8 1  
8 6  
8 6  
8 6  
8 5  
86 
8 4  
8 4  
8 6  
8 6  
8 6  
8 4  
8 6  
8 4  
86 
86 
86 
83 
86 
86 
8 4  
8 4  
84 
8 4  
80 
86 
8 4  
8 5  
85 
85 
8 4  

A 
B 
B 
A 
B 
A 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
S 
A 
B 
B 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
S 
B 
A 
A 
A 
B 
S 
B 
B 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
S 
A 
A 
A 

wv 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 
WV 
DV 
FB 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 
WV 
DV 
FB 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 

P 5 4 4 3  CUTMANN 
P5896 PICKL 
S 4 1 0 1  WICK 
P604 7 FLE I S S  
P 5 5 6 5  WEI DMANN 
P 5 8 5 9  FUHRMANN 
P 5 8 0 7  STEI NKELLNER 
P 5 8 1 4  ROSSHANT IH 
P5 7 80 ZBI RAL 
P5028 HEI NEMANN 
P5 7 5 7  LERCHER 
P5304 PASCHKE 
P 5 9 7 3  BENEDIKT 
P5 7 3 3  PLESSAS 
P 5 4 2 9  KÖCHLER 
P 6 0 8 7  BEUBLER 
P 5 1 8 6  UNGER 
P4982 DERKOSCH 
P 5 6 3 4  HÖGENHAUER 
P 5 6 3 4  HÖGENAUER 
S 3 5 0 3  GOLDSCHM I D  
P 5 4 9 9  TESCHLER· N ICOLA 
P 5 3 1 1  SEI FERT 
P5805 PANACL 
P 4 2 6 7 PROKOP 
P 5 9 8 2  FRI SCHHERZ 
P 5 9 1 9  PROHASKA 
P 5 4 8 1  BRANDSTÄTTER 
P 5 5 4 5  KRAINER 
P5896 PICKL 
P 5 2 5 0  GRITZNER 
S 2 7 1 0  KORDESCH 
P 5 4 80 B I ETAK 
P 5 4 6 6  HECKLENBRÄUKER 
P 5 3 8 4  SCHWAB 
P 5 9 1 2  HINTERHÄUSER 
P5029 BAUER 
P 5 2 8 4  HITTERAUER 
S 3 9 0 1  FRIES INGER 
S 4 4 0 2  TICHY 
P 5 9 7 3  BENEDIKT 
S3302 JANESCH ITZ- KRIEGL 
S 3 4 1 4  JEGLITSCH 
S3 206 KAPPEL 
S 2 7 0 2  FABJAN 
P 5 1 7 7  GARHS 
P 5 9 4 3  CARHS 
S 4 3 10 PÖTZL 
P 5 2 9 0  SLEYTR 
P5880 LUKAS 
S 3 4 1 4  JEGLI TSCH 
P 5 2 1 9  HARR 
P 5 2 7 7  VONACH 
P5 7 5 4  ROSENAUER 
S3504 WIES ER 
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I V .  A n hang 

Zuname 

LAD ICH 
LAHODYNSKY 
LAHODYNSKY 
LAHOVN I K  
LAI REITER 
LAHPL 
LANG 
LANG-AUINGER 
LANGTHALER 
LEBER- HAGENAU 
LEEB 
LEHN ER 
LEIS 
LEIS 
LEISZER 
LEITER 
LEITNER 
LEITNER 
LEITNER 
LEITNER 
LEONHARD 
LEONHARDT 
LEONTIADIS 
LEONTIADIS 
LESCHN I K  
LEX 
LICHTBLAU 
LICHTENEGGER 
LICHTENEGGER 
LIEGL 
LINDELL 
LINDINGER 
LINDNER 
LINHARDT 
LIPPE 
LITOS 
LITSCHER 
LITSCHER 
LIVANI 
LOCHNER 
LOCHNER-HUTTENBACH 
LOHNER 
LOHRMANN 
LOSCH 
LOSEK 
LUCHA 
LUGER 
HÄNNER 
HÖLK 
HÖSLBÖCK 
HOHLBURGER 
HOLLER 
HOLLER 
HOLLER 
HOLLER 

278 

Vo rname 

Friedrich 
Roman 
Roman 
Peler 
Anton 
Eva 
Gabr i e l e  
C laud ia 
Thomas 
Gerda 
Alexandra 
Johannes 
Hansj örg 
Hansj örg 
Ha r i anne 
K l aus 
Albert 
Günter 
Wa ldemar 
Wi lhelm 
Helmut 
Wo l f g ang 
Ioann i s  
Ioann i s  
Bett ina 
A l f red 
Karin 
Herbert 
Har i a  
Wa l te r  
Robert 
Gera l d  
Ewa l d  
Pau l 
Inngard T .  
Harlin 
Ger:hard 
Ger:hard 
Hohamed 
Hi chae l a  
F r i ed ri ch 
Ger:traud 
K l aus 
Hennine 
F r: i t z  
Wo l fgang 
HaUhias 
Oswa l d  
OUo 
B r i g L te 
Har:tha 
Albert 
Georg 
U l r ike 
Wo l f gang 

Akadem . 
Grad 

Dr . 

Stud . As s . 

Hag . 
Dr . 
D i p l . - I ng . 
Dr . p hi l .  

Hag . 
Hag . rer . n .  
Hag . rer . n .  

Hag . 
cand . ing . 
D ip l . Ing . 
Dip l . Ing . 
Univ . P ro f .  
Dr . 
D ip l . lng . 
abs . rer . po 
abs . rer . po 

Hag . 
D ip l .  Ing . 

D i p l . Ing . 
Dr . ph i l .  
D ip l . Ing . 
D ip l . Ing . 
Dr . techn . 
Dr . ph i l  

D ip l . Ing . 
D ip l . Ing . 

Univ . P rof . 
Hag . 
Dr . phi l .  
D r .  
Dr . 
D r .  
D i p l . - Ing . 
Dip l . - I ng . 
Dr . 

D ip l . Ing . 

D i p l . Ing . 

Akad . Rest . 

Beg i.nn Diens t - Verlrags- Proj ekt Proj eklle i ler 
Jahr posten art 

85 
86 
86 
86 
85 
85 
85 
86 
84 
85 
86 
86 
85 
85 
86 
84 
85 
85 
85 
86 
85 
85 
84 
84 
82 
85 
8 1  
8 6  
8 6  
8 4  
8 6  
83 
85 
83 
85 
85 
8 4  
8 4  
86 
86 
86 
86 
83 
86 
86 
85 
86 
83 
86 
86 
86 
86 
86 
85 
85 

A 
B 
B 
8 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
S 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
B 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
B 
S 
B 
A 

DV 
FB 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 

P 5 4 8 2  KRATOCHV I L  
P 5 8 7 9  PRE 1 S I NGEH 
P 4 4 5 8  CERNAJSEK 
P 5 5 3 9  WEBER 
P56 7 6  BAUMANN 
S 3 6 0 1  I RB L I CH 
P5 7 1 0  SCHRAHHEL 
P5838 V ETTERS 
S 3 203 ENGL 
P5 7 3 2  LEBER- HAGENHAU 
S 3 9 0 1  F R I E S I NGER 
S 4 4 0 3 ROTHSCH I LD 
P 5 5 1 4  JANI SCH 
P 5 6 1 7  GLE I SPACH 
P 5 3 5 4  LASSMANN 
P5504 HARK 
P 5 4 1 2  HI LBERT 
S 3 305 KOPPELMANN 
P 5 4 8 8  OBERHUHHER 
P 5 8 9 6  P I CKL 
P5 7 1 8 ABERHANN 
P 5 6 9 8  KANDELER 
P 5 1 9 3  HUNGER 
P6 1 7 3  HUNGER 
P 6 0 5 9  HUNTEAN 
P 5 6 2 2  P E L I KAN 
P5 7 8 1  LI CHTBLAU 
P 5 5 5 1  TSCHARNU'l'ER 
P 5 4 8 1  BRANDSTÄTTER 
P 5 1 5 4  KATINGER 
P 5 9 5 7 WESSELY 
P 5 2 4 0  PFURTSCHELLER 
P 5 7 2 9  WACKER 
P 5 9 5 0  B R E I TER 
P 5 5 5 2  HOLZER 
P 5 1 0 4  MAURER 
P 5 2 4 1  PFURTSCHELLER 
P 5 3 9 3  PFURTSCHELLER 
S 3 2 0 9  V I ERTL 
S 3 9 0 1  F R I E S INGER 
P 5 8 9 6  P I C KL 
S 3 9 0 1  F R I E S I NGER 
P 6 0 1 6  V I ELHETTI 
P 5 5 2 5  EBNER 
S3904 WOLFRAM 
P 5 6 9 7  ECKER 
P 5 5 7 9  RENDULIC 
P 5 3 1 l  S E I FERT 
P 5 6 4 3  NIGSCH 
P 5 7 4 7  BRANDSTÄTTER 
S 3 4 0 2  PASCHEN 
P 5 5 2 5  EBNER 
P5028 H E INEMANN 
P5 7 1 4  SMALL 
P 5 4 9 9  TESCHLER-N ICOLA 
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Zuname 

KUNICH 
MAAS 
HACHARDY 
HADER 
HADER 
HADERTHANER 
HAGHAZEHI 
MAHD I 
HAI R  
HAI R  
HAJEWSKI 
HAKHLOUF l  
HAKHLOUF I  
HALEC 
HALECKI 
HALLE 
HALLE 
HANDL-NEUHANN 
HANIGLEY 
HANSBERGER 
HANSFELD 
HARAUSCHEK 
HARINELLI -KÖNIG 
HARKSTE I NER 
HARKST E INER 
HARKUH 
HARTON 
HATSCH I N EGG 
HAUSCH 
HAUTNER-HARKHOF 
HAYER 
HAYER 
HAYER 
HAYR 
HAYR 
HAYRHUBER 
MCELDUFF 
MEDGYESY 
ME I S ELS 
HEISL 
HEISTERHOFER 
HEIXNER 
HEJOVSEK 
HELLITZER 
HERSITS 
HERTZ 
HESCHKE 
HESSNER 
HICHAELIS 
HICHELITSCH 
HI SCHAK 
HISCHKOVSKY 
H I STELBERGER 
M I TTENDORFER 
HLINAR 

Vo t"name 

Dot"een 
Dagmat" 
Kat"in 
Ingt"id 
M a t" i e l u i s e  
Wo l f gang 
Heht"i 
The t"es i a  
Bat"bat"a 
Sonj a 
Jacek 
Boubekeut" 
Boubekeut" 
Ingt"id 
Mat"ek 
Bet"tt"am 
Ern s t  
Het"ta 
Cathet"ine 
Get"ald 
Beatt"ix 
Get"hat"d 
Get"t t"aud 
Petet" 
Thomas 
Hat"ald 
Johann 
Ingt"id 
Hanna 
Hat"ietta 
Hec-wig 
Petet" 
Wet"net" 
Alexandet" 
Wet"net" 
J o s e f  
Bt"ian 
N i ko l aus 
Ronald 
Ha t th i a s  
E t" i c h  
Hat"gi t  
Gabt" i e l e  
Kut"t 
U l t" ike 
Wo l f gang 
Günthet" 
Gabt" i e l e  
Hat"kus 
Geot"g 
Hat"ald 
Monika 
Hans 
J o s e f  
Cht" i s t a  

Akad em . 
Gt"ad 

Dt" . phi l .  
cand . phi ! .  
Dt" . ph i ! .  
Dt" . phi ! .  
Dt" . Dlng . 

Dt" . 
D i p l . Ing . 
D i p l . Ing . 
Dip l .  Ing . 
D t" .  

Dt" . 
Dt" . Hag . 
Hag . 
Dip l .  Ing . 

Dt" . 
Dt" . phi l .  
Dip l . lng . 

Dt" . DIng . 
Dt" . DIng . 

Dt" . phi l .  
Dt" . phi l .  
D ip l . Ing . 
Dip l .  Ing . 
Dt" . 

Dt" . phi l .  
cand . i ng . 
B . S c .  
cand . ph l l .  
Dt" . 
Dt" . 
Hag . t"e t" . n .  

Dt" . 

Dt" . phi l .  
Dip l .  Ing . 
Dip l .  Ing . 

cand . ing . 

Dip l .  Ing . 
Dt" . Hag . 
s tud . c and . 

I V .  An hang 

Beg inn Dienst- Vet"tt"ags- Pt"oj ekt Pt"oj ekt l e i tet" 
Jaht" po sten at"t 

86 
86 
84 
86 
86 
84 
85 
86 
85 
86 
84 
86 
86 
8 4  
8 6  
86 
85 
86 
85 
86 
86 
86 
82 
85 
86 
85 
80 
86 
85 
82 
86 
83 
86 
86 
84 
85 
86 
85 
84 
84 
84 
86 
84 
84 
8 3  
8 6  
8 3  
8 6  
8 6  
8 6  
86 
8 5  
8 5  
80 
84 

B 
B 
A 
S 
A 
S 
A 
B 
S 
S 
A 
S 
S 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
8 
B 
A 
A 
B 
A 
S 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
B 
B 
A 
S 
A 
A 
B 

wv 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
FB 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
FB 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
DV 
DV 

P5685 OBERHAHMER 
P6088 SPERK 
P 5 2 5 5  KN ITTLER 
P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
P5 7 3 4  ZÖLLNER 
P 5 1 3 8 KONRAD 
P5548 SCHM I D  
P 4 4 5 8  CERNAJSEK 
P56 1 4  DANI ELOPOL 
S3007 SCHUELLER 
P5 1 9 7  VOGL 
P5 5 7 5  KNAPPE 
S 3 3 0 3  KNAPPE 
S2 904 KRE I L  
P5 7 1 4 SHALL 
P5 6 5 9  SCHULTER 
P 5 5 6 6  WU RH  
P 5 5 2 5  EBNER 
P5290 SLEYTR 
P6 2 2 2  HOHHANN 
S3904 WOLFRAM 
P5896 P ICKL 
P5884 WYTRZENS 
P 5 5 4 3  WEINBERGER 
P5849 BORCHHARDT 
P5501 EDER 
P 5 3 9 7  BREUNLICH 
P55 2 5  EBNER 
P 5 4 9 8  BAUER 
P4 6 6 7  FlLLITZ 
P6106 STANZL 
P4882 ZAGLER 
P6096 T I EDEHANN 
P5680 HOCHHAI R  
P 5 3 5 9  SEEGER 
P 5 2 6 1  STAUD I NGER 
P 5 1 0 1  STUMPFL 
S3504 W I ESER 
P524 7 KUCHAR 
P4 9 1 7  JANOSCHEK 
P 5 4 7 7  LIPPITSCH 
S3007 SCHUELLER 
P 5 3 4 0  DINKLAG 
P484 1 SCHWENZF E I ER 
P5804 P I ETSCHHANN 
P5 7 2 3 SWOBODA 
P6044 HANG 
P 5 4 6 4  KINZEL 
P5 200 WEGSCHEI DER 
P 5 6 3 6  S IHONSC ICS 
S2905 KUCHLER 
P5186 UNGER 
P 5 4 8 5  KUHMER 
P56 l 5  SALVI N I -PLAWEN 
P 5 2 6 6  B I ETAK 
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I V .  A n h a ng 

Zuname 

HOCHT'i 
HOGESS I E  
HOG'iORO S I  
HOHL 
HOLITOR 
HOLL-SCHULER 
HOOSHULLER 
HOSER 
HOSER 
HRAVLAG 
HRAVLAG 
HUCKE 
HULLIGAN 
MURSCH-RADLGRUBER 
MURSCH-RADLGRUBER 
HUSS 
MUSS 
NÄGELE 
NÖBAUER 
NÖSTERER 
NAGELE 
NELLEN 
NEUBAUER 
NEUBAUER 
NEUCHRIST 
NEUGEBAUER 
NEUGEBAUER 
NEWRKLA 
NEZVAL 
N I E L  
N I ERLICH 
N I ESNER 
N I K I TSCH 
N I HP F  
N I TSCHMANN 
NOVACEK 
NOWAK 
NTAFLOS 
OBENDORF 
OBERHUHER 
OBERKAN INS 
OBERLEITNER 
OBRECHT 
OERTL 
OFNER 
OLCAYTUG 
OLEJAK 
OLI V E l RA 
OPLETAL 
OPPEKER 
OSSIHITZ 
OSWALD 
OSWALD 
OTTENBACHER 
OTTER 

280 

Vo rname 

Franz 
Aberra 
Peter 
Wo l f g ang 
Veronique 
Ingrid 
S y l v i a  
Günter 
Renate 
Erhard 
Erhard 
He nnann 
Kevin 
E r i ch 
E r i ch 
U l r i ke 
U l r i ke 
Norbert 
Rupert 
Haria 
Hargaretha 
Klaus 
Alj oscha 
And reas 
C s i l l a  
Chr i s t ine 
Helmut 
Peter 
Claud i a  
Laurenz 
Harald 
Elf riede 
Reinho ld 
Hartina 
Wo l fgang 
A l f red 
Peter 
Theodoros 
Die ter 
Hax 
Chr i s t ian 
Wo l f gang 
Andreas 
Hichael 
Herwig 
Fethi 
Sepp 
Ju l i o  
Wa l ter 
Kar l  
Günther 
Helmut 
Jose f 
Gernot 
Gerhard 

Akadem. 
Grad 

Hag . 
Dr . med . 
Dr . 
Dipl . Ing . 

Dr . ph i l . 
Dr . phi l . 
Dr . rer . na t  
Dr . ph i l .  
Dr . 
Dr . 
Dr . ph i l . 
Dr . p h i l . 
Hag . rer . n .  
DDr . DIng . 
Hag . 
Hag . ph i t . 
Dr . ph i l . 
cand . ph i l . 
Dr . techn . 
Dr . 
Dr . phi l .  
Hag . rer . n .  
Dr . 
Dr . med . 
Dip l . Ing . 

Hag . 
Dr . 
Dr . 
Dr . 
D ip l . Ing . 
Hag . 
Dr . ph i l . 
Hag . 
Dip l . lng . 
D ip l . Ing . 
D i p l . Ing . 
Hag . 
Dr . phi l .  
D i p l . - I ng . 
Dr . 

HSc 

D i p l . lng . 
Hag . 
Dr . techn . 
Hag . rer . n .  
Dr . phi l .  
D i p l . - I ng . 

Beginn Dienst - VerL rags- Pro j e k L  P roj e k l l e i te r  
J ahr pos ten art 

86 
85 
86 
86 
85 
86 
84 
86 
85 
85 
85 
8 3  
8 5  
83 
83 
86 
86 
85 
85 
86 
86 
84 
84 
84 
86 
86 
84 
84 
86 
86 
84 
86 
85 
85 
82 
8 5  
8 6  
8 3  
84 
85 
86 
8 1  
8 5  
85 
8 2  
84 
8 1  
86 
86 
8 5  
8 5  
83 
85 
85 
85 

B 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
S 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

FB 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
FB 
DV 
DV 
FB 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
FB 
WV 
FB 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 

S2 7 08 NECKEL 
P 5 5 4 1  PURTSCHELLER 
P 5 3 7 4  BÄUERLE 
P 5 2 4 0  PFURTSCHELLER 
P 5 2 90 SLE'iTR 
P !> 5 7 2  HAHHERLE 
P 5 9 30 DRESSLER 
P5901 FOLK 
P 5 5 6 6  WURM 
P5 1 7 8 SCHRITTW I ESER 
P5 1 7 9  SCHRITTWI ESER 
S2 906 LÖFFELHARDT 
P5 6 3 7  HALLER 
P 5 8 1 1  D I RH H I RN 
S3802 SCHNEIDER 
P5050 BAHHER 
P 5 9 6 3  BAMHER 
P 5 9 2 1  BREUNLICH 
P 5 4 5 2  HULLER 
P 5 3 2 6  HOFMANN 
P5865 POCHMARSKI 
P 5 4 4 7 MICHALSKI 
P 5 6 5 9  SCHULTER 
S 3 203 ENGL 
P 5 3 9 9  KRAFT 
P 5 4 9 9  TESCHLER-NI COLA 
S2 708 NECKEL 
P 5 3 8 7  LÖFFLER 
P5 5 7 2  HAHHERLE 
S4202 RAUCH 
S2908 RU lS 
P6032 HEGER 
S3901 FRIES I NGER 
P 5 5 6 6  WURM 
P5 290 SLE'iTR 
P 4 7 8 9 HUHLBACHER 
P 5 6 2 2  PELI KAN 
P 5 5 5 4  KURAT 
P5820 W I NKLER 
S 3 1 0 3  G I LLI 
P 5 9 2 7  WICHE 
P4882 ZAGLER 
P 5 3 2 4  REI CHARDT 
P5 1 7 9  SCHRITTWI ESER 
P 5 6 7 3  BODENHÖFER 
P5304 PASCHKE 
P 5 8 5 2  THOMA 
S 2 7 0 1  KORDESCH 
S3802 SCHNEIDER 
P 5 4 9 9  TESCHLER-NICOLA 
P 5 3 6 6  DÖRFLER 
S3804 BUCHROITHNER 
P54 7 5  F E I CHTINGER 
P5 7 7 8  ROTH 
S 3 104 HOSER 
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Zuname 

OTTERBECK 
OTTNER 
OUT SCHAR 
PÖSGER- L I NDENTHAL 
PÖTZELSBERGER 
PÖTZELSBERGER 
PAAR 
PALHE 
PALZENBERGER 
PAHHER 
PANY 
PARTH 
PARZER 
PASCHER 
PASCHER 
PATZELT 
PAWLEK 
PCUER 
PENN 
PERGER 
PERUSCH 
PERZ 
PETER 
PETER 
PETRAK 
PETZ ER 
PFANZAGL 
PFERSHANN 
P F I STERER 
P I CHLER 
P ICHLER 
P IDLICH 
P I NTER 
P I NZ 
P I PL I TS 
P I RC 
P I RKER 
P ITLIK 
PLASCHZUG 
PLESCHIUTSHNIG 
PLESCHIUTSHNIG 
POBER 
PODROSCHKO 
POKITS 
POLLNER 
POSCH 
POSCH 
POSCH 
POSCH 
POSTRUZN I K  
POURESHAE I L  
PRADETTO 
PRADLWARTER 
PRADLWARTER 
PRAGER 

Vorname 

Adane 
Franz 
U l dke 
Har g i t  
K l aus 
K l aus 
Gerhard 
Bernhard 
Harg i t  
Gernot 
Gerhard 
Ern s t  
S!lbina 
Günther 
Peter 
E r ik 
Peter 
Robert 
Gerhard 
J o s e f  
Hanfred 
Erhard 
Re inf ded O .  
Re i n f d e d  O .  
Eva-Ha r i a  
And reas 
B e a t r ix 
And reas 
Thomas 
Franz 
Peter 
Johann 
Gerhard 
Axel 
Kurt 
Helmu t  
K l aus 
Barbara 
Hichael a  
J o s e f  
J o s e f  
E l i sabeth 
S i d k i t  
Bernd 
C l au s  D .  
Elmar 
F d t z  
Hermann 
Haximi l i an 
Hartin 
Bobok 
August 
Helmut 
Helmut 
Wo l f gang 

Akadem . 
Grad 

Hag . pharm . 

Hag . 
DIng . Dr .  
DIng . Dr .  

Hag . phi l .  
Hag . re r . n .  

cand . ing . 
Dip l . Ing . 

D r .  ph i l . 
Dr . 
Hag . rer . n .  
Dip l . Ing . 
Dr . 
Dip l . Ing . 
Dr . 
D ip l . Ing . 
D i p l . Ing . 
Dip l .  Ing . 

Dr . med . 

cand . ph i ! . 

Dr . 
Dip l . Ing . 
Dr . med . 

D ip l . Ing . 

Dr . 
D i p l . Ing . 
Dr . ph i l . 

Dr . 
Dr . 
Dr . phi l . 

Doz . Dr .  
Dip l . Ing . 
Univ . P rof . 
Dr . 
D i p l . - Ing . 

Hag . ph i l . 
Dr . DIng . 
Dr . DIng . 
Hag . 

Beginn Dienst- Vsrtrags - Proj ekt 
Jahr pos ten art 

85 
86 
86 
84 
86 
86 
86 
83 
8 4  
85 
85 
86 
86 
86 
86 
86 
83 
86 
86 
8 5  
8 4  
8 5  
8 6  
8 6  
83 
85 
86 
8 7  
86 
86 
86 
85 
85 
83 
85 
86 
85 
86 
86 
85 
85 
86 
86 
85 
86 
85 
86 
86 
85 
85 
8 5  
85 
85 
85 
85 

A 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
B 
B 
B 
S 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
S 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
A 
A 
A 

wv 
FB 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
FB 
FB 
WV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 

P 5 5 5 9  
P 4 7 6 9  
P5838 
P5224 
P5945 
P4 7 7 1  
P5608 
P5926 
S3503 
P5066 
P5 4 7 8  
P 5 4 6 6  
P 5 9 5 5  
P 4 4 5 8  
P6003 
S2 905 
P 5 9 2 1  
P 5 5 0 2  
P 6 0 3 0  
P 5 7 3 1  
S3201 
P 5 6 8 3  
P 5 2 9 4  
P 5 9 5 4  
P 5 6 6 5  
P 6 0 5 4  
S 2 906 
P 5 9 1 2  
P 5 2 4 0  
P5896 
P 5 3 2 1  
P 5 4 4 6  
P5 7 85 
S3802 
S 4 3 10 
P 5 1 3 5  
P 5 3 0 4  
P 5 8 5 0  
P 5 5 1 2  
S 4 2 04 
S 4 209 
P 5 8 2 6  
P5 7 7 9  
P 5 4 1 4  
P 5 4 9 8  
P 5 5 3 9  
P5896 
P59 7 7  
P 5 6 8 2  
P 5 1 6 3  
P 5 4 4 3  
P 5 2 5 8  
S3001 
S3003 
S3 206 

IV.  Anh ang 

Proj ek t l e i l er 

8RAN'fNER 
HULLER 
VETTERS 
HAYRHOFER 
VI ERTL 
DETTER 
GELL 
SELB 
GOLDSCHHID 
PFURTSCHELLER 
MARIN 
HECKLENBRÄUKER 
HANNHALTER 
CERNAJSEK 
BRANDSTETTER 
KUCHLE:R 
BREUNLICH 
AUER 
GRIENGL 
RÖD 
BURKARO 
JERI CKA 
FLORIAN 
FLORIAN 
SCHWARZACHER 
D I ERICH 
LÖFFELHARDT 
H I NTERHÄUSER 
PFURTSCHELLER 
P I CKL 
BAUER 
SUKO 
LANGER 
SCHNEIDER 
PÖTZL 
BURIAN 
PASCHKE 
GSCHWANTLER 
PALTAUF 
WEINZ I ERL 
WEINZI ERL 
FAUPL 
HULLER 
ROSCHER 
BAUER 
WEBER 
P ICKL 
WOLFBElS 
EDER 
RAJAKOVICS 
GUTHANN 
SCHNEIDER 
SCHUELLER 
SCHUELLER 
KAPPEL 
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I V .  A n h ang 

Zuname 

PREGLAU-HÄMMERLE 
PRE1HAUPT 
PREISINGER 
PRENNER 
PRENNINGER 
PRETS 
PRI BERSK'i 
PRIGLINGER 
PRIMIG 
PROBST 
PROHASKA-GLOTZHANN 
PROMITZER 
PUCHER 
PUCHHAHHER 
PUCHNER 
PULT I D I S  
PURGSTALLER 
PUSKER 
QUIAN 
RÖSSLER 
RUCKL 
RAAB 
RABITSCH 
RADLHA'iR 
RAFFlN 
RAMHAL 
RAHPAZZO 
RANZINGER 
RASMUSSEN 
RASNER 
RASTEGAR 
RASTEGAR 
RATH 
RATZI 
RAUBAL 
REICHART 
REICHEL 
R E I NDL 
REI SSBERGER 
REI SSNER 
REMLER 
RENNER 
RESCH 
RESCHENHOFER 
RETSCHBECHER 
R I AHI 
R I BITSCH 
R I B ITSCH 
RICHTER 
R I EGLER 
R I EKER 
R I ES E  
RITZENGRUBER 
R I VAS 
RODRIGUEZ 

282 

Vo rname 

Susanne 
Beate 
Kurt 
Cht" i s t a  
Petet" 
Et"ns t 
And t"ea,; 
Wo l f gang 
Michael 
Robet"t 
C l aud i a  
Cht" i s t ian 
Ra inet" 
Mat"kus 
Waltet" 
Hat"a l abos 
Anton 
Eva 
Fag i ang 
Ju l i a  
W i l f t" i ed 
Ingt"id 
Rudo l f  
Kat"l 
E l i sabeth 
Eva 
N i c o l a  
Hubet"t 
Jens Juul 
N ik o l aus 
N o s t"ato l l ah 
Nost"atol lah 
Bt" i g i t te 
Raimund 
O t to 
Rud o l f  
Et"ich 
Michael 
Mara 
Michael 
Peter 
Gerhard 
I rene 
Erhard 
Lothar 
Akbar 
Gertraud 
Gertraud 
Robert 
Martln 
Chr i s topher 
Timothy 
Oswald 
Edy- Ines 
Helgard 

Akadem . 
Grad 

Dr . 
MTA 
D i p ! . Ing . 

Dipl . Ing . 

Dr . phil . 
Dr . phi ! .  

D i p ! . Ing . 
Dr . ph i l . 

Dip l .  Ing . 
Dip l . lng . 
Univ . Prof . 
Dr . phil . 
D i p ! . Ing . 

DIng . Dr .  

cand . ing . 

Dr . phi l .  
Dt" . med . 
Dipl . Ing . 
Dt" . techn . 
Dr . ph i ! . 

Dt" . phil . 
Dr . phi l .  

D ip l . Ing . 
Mag . 

Dr . 
Dip ! .  Ing . 
Dr . 
Dip ! . Ing . 
cand . phi l .  
Dr . ph i l . 

DIng . Dr .  

Dip l . Ing . 
Dr . phi l .  
Dr . phi l .  
Mag . 
Dt" . phi l . 

Mag . Dr .  
Dt" . ph i l . 
Dr . 
cand . phi l .  

Beginn Dienst- Vertrags- Projekt Proj ekl l e i ter 
Jahr pos ten art 

85 
86 
85 
86 
85 
83 
86 
85 
86 
85 
84 
86 
86 
84 
84 
82 
86 
86 
86 
83 
83 
75 
86 
86 
83 
86 
86 
8 1  
8 6  
8 6  
83 
83 
86 
84 
86 
86 
86 
85 
85 
84 
86 
85 
79 
85 
84 
84 
84 
84 
86 
86 
85 
85 
83 
86 
86 

A 
8 
A 
8 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
B 
B 
A 
B 
S 
S 
A 
A 
S 
A 
A 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
S 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 

WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
FB 
DV 
FB 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 
DV 
FB 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
FB 

P 5 4 0 1  PEL1NKA 
P5 5 7 2  HAHHERLE 
P 5 4 8 8  OBERHUHMER 
P5 8 1 7  8ACHHA'iER 
S3001 SCHUELLER 
P 5 6 8 5  OBEHHAMMEH 
P5 9 7 3  BENED I KT 
P 5 5 0 9  BENED I KT 
S 2 9 0 7  HATZKE 
P 54 S 1  DESOYER 
P 5 9 1 9  PROHASKA 
P 5 5 2 5  EBNER 
P6030 G R I ENGL 
S 4 3 0 1  STÖR1 
P 5 4 2 5  PUCHNER 
P 5 2 4 8  SCHARBERT 
S 3 1 0 1  MOSER 
P S 6 5 5  MULLNER- HOLZN ER 
P S 4 8 1  8RANDSTÄTTER 
P5 7 2 1  BRAUNSTE INER 
P5 7 4 0  HARR 
P 5 6 6 5  SCHWARZACHER 
S 3 3 0 3  KNAPPE 
S 3 4 0 1  JEGLITSCH 
P6038 WIESINGER 
P5 7 2 7  JAKSE 
P S 9 4 6  MULLER 
S3 804 BUCHRO ITHNER 
P5 1 7 8  SCHRITTW I ESER 
P 5 9 3 4  KUHN 
P S 2 2 4  HAYRHOFER 
P5 7 S 2  HAYRHOFER 
P S 5 2 5  EBNER 
S 3 4 0 1  JEGLITSCH 
PS 7 7  3 HALLER 
S3 1 0 4  MOSER 
P6 1 2 7  SCHMIDT-KLO I B ER 
S 2 7 0 1  KORDESCH 
P 5 S 1 6  SCHMlDT 
P S 1 89 SKALICKY 
P 5 2 6 1 STAU D I NGER 
S 3 6 0 1  lRBLlCH 
P 5 6 5 4  B I NDER 
S 3 2 0 2  DEI STLER 
P 5 2 5 1  FLUGEL 
S 4 3 0 1  STÖR1 
P 5 4 8 7  SCHULZ 
P 5 6 S 6  SCHURZ 
P S 6 9 4  LINDINGER 
P S 8 1 0  AUSSENEGG 
P S 1 S 9  JAITNER 
PS 7 6 2  REDEl 
P S 4 9 6  FUHRER 
PS 7 4 8  NOHL 
P5 7 9 1  GLASER 
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Zuname 

ROEST 
ROHRER 
ROSCHGER 
ROSSI 
ROTHENEDER 
ROTHENEDER 
RUDAN 
RUDOLF 
RUHRI 
RUHRI 
RUPPERT 
RUSSEGGER 
SACHER 
SACHS 
SAGHEISTER 
SAHHER 
SARGENT 
SARI C IFTCI 
SATTLER 
SAUER 
SAUERZOPF 
SAVEL 
SCHÖBERL 
SCHÖBERL 
SCHöLLHAHHER 
SCHÖN 
SCHÖRGENDORFER 
SCHABAUER 
SCHAFELLNER 
SCHALLER 
SCHANZ 
SCHARF 
SCH E I BER 
SCH E I ER 
SCHELCH 
SCHELLAUF 
SCHERHANN 
SCHERNTHANER 
SCHIELE 
SCH I ELE 
SCHIENERL 
SCHLEMMER 
SCHLOFFER 
SCHH E I S ER 
SCHH I D I NGER 
SCHHIDT 
SCHHI EDHAYER 
SCHNÖLLER 
SCHNEIDER 
SCHNELL 
SCHOBER 
SCHOLZE 
SCHOPF 
SCHRÖDER 
SCHRATT 

V o t"name 

Ft"i t s  
Cht"i s t ian 
Pau l 
Katht"ina 
Hat"Una 
Hat"lina 
Bat"bat"a 
Et"nst 
A l o i s  
Cht" i s t ine 
Hi chael 
At"no 
Josef 
Gabt"iele 
Gunh i l d  
Hat"kus 
H i chae l Gt"ant 
Zet"dat" 
Johann 
Wet"net" 
Ft"anz 
Et"ne s t ine 
Kat"l 
Thomas 
Geot"g 
Dot"i t 
Kut"t 
Guntet" 
Kut"t 
Petet" 
Hanft"ed 
Hichael 
Edwin 
Pau l 
Her-wig 
Cht" i s t ine 
Get"tt"ud 
Johann 
Renate 
Renate 
Petet" W .  
Udo 
Kut"t 
Cht"i s t ian 
Heint"ich H .  
Günthet" 
Hannes-Jöq; 
Andt"ea 
Bet"nhat"d 
Waltet" 
E l i sabeth 
Petet" 
Hubet"t 
K l aus 
A l o i s i a  

Akadem . 
Gt"ad 

Dt" . phi l . 
Dt" . phi l .  

Dt" . phi l . 

D i p l . Ing . 
Hag . ph i l .  

Dt" . ph i ! . 

Dt" . phi l .  
D ip l . Ing . 

Hag . 
D i p ! . Ing . 

Dt" . ph i l . 
Dip l . Ing . 

Dt" . med . 
Dip l .  Ing . 
Hag . 

Dip! . Ing . 

Dt" . med . 
Mag . 

Dt" . ph i l .  

Dip! . Ing . 
Dip! . - I ng . 
Univ . Doz . 

D ip l . Ing . 
Dt" . ph i ! . 
D ip l . Ing . 

Dip! . In!; . 

Dt" . 

I V .  Anhang 

Beg inn Diens l- Vet"tt"ags- Pt"oj ekt Pt"o j e k l l e i Le t"  
Jaht" pos ten at"t 

85 
86 
85 
85 
84 
84 
84 
85 
86 
86 
85 
8 4  
8 6  
8 6  
8 4  
85 
85 
85 
85 
8 4  
8 4  
86 
86 
85 
8 4  
8 5  
8 4  
86 
86 
85 
86 
85 
8 5  
8 6  
8 6  
8 4  
8 6  
8 4  
8 6  
8 6  
8 1  
8 6  
8 6  
83 
8 4  
85 
85 
86 
86 
84 
84 
70 
86 
86 
83 

S 
B 
S 
B 
B 
B 
B 
A 
8 
B 
A 
A 
B 
S 
A 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
S 
A 
A 
B 
A 
A 
B 
S 
A 
A 
B 
B 
A 
A 
B 
A 
B' 
S 
S 
A 
S 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
B 

wv 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 
FB 
FB 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 

P558 7 RI SSER 
P5565 WEI DMANN 
P 5 7 6 0  URAY 
S 4 1 0 4  CSORDAS 
P5891 KOSTNER 
P 5 1 4 4  KOSTNER 
S2 903 BREITEN BACH 
P556 7 JOBST 
P5896 P I C KL 
P 5 3 1 4  HÖFLER 
P 5 2 1 9  HARR 
S3605 ASPETSBERGER 
S4308 PAUL 
P 5 9 2 3  HABER 
P 5 4 3 2  LANGER 
S3801 RICHTER 
P5860 HOGG 
P 5 7 3 5  KUZHANY 
P5 7 85 LANGER 
P 5 1 3 3  HALLER 
P5032 WEBER' 
P5 7 4 2  FLOSSHANN 
P5896 P I CKL 
S3406 JÄGER 
P 5 2 4 4  STEINER 
P 5 1 2 9  HAYRHOFER 
P 5 3 8 4  SCHWAB 
S3004 Z I EGLER 
P 5 5 7 2  HAHHERLE 
P5485 KUMMER 
S2908 RUI S  
P56 1 1  KNAPP 
P54 4 3  GUTMANN 
P 5 6 9 2  HÄRK 
S3 206 KAPPEL 
P6 2 2 7  PASCHKE 
P 5 1 9 4  HAI DHAYER 
S 2 9 0 7  HATZKE 
P 5 1 3 9  BORCHHARDT 
P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
P 5 3 5 1  JANATA 
P 5 9 3 4  KUHN 
P S 2 6 1  STAUDINGER 
S 3 2 1 0  WEISS 
P6 1 3 7  PFLIGERSDORFFER 
P 5 5 8 7  RI SSER 
P5520 RAUCH 
P 5 8 9 7  STEKL 
P5984 HAYER 
P 4 8 4 1  SCHWENZFE I ER 
P 5 5 7 6  GREBER 
P 5 5 8 1  HÖRL 
S 3 9 0 1  FRIESINGER 
P 5 8 0 1  JANGG 
P 5 2 7 4  N I KLFELD 
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I V .  A n h ang 

Zuname 

SCH R E IBER 
SCHR E I NER 
SCHR E I N ER 
SCHROTTA 
SCHROTTHAYER 
SCHROTTHAYER 
SCHUBERT 
SCHUH 
SCHUH 
SCHULZ 
SCHUPFER 
SCHUPITA 
SCHUSTER 
SCHUSTER 
SCHWAB 
SCHWABE 
SCHWARZ 
SCHWARZ 
SCHWARZ 
SCHWARZ 
SCHWARZ 
SCHWARZ I NGER 
SCHWEIDLENKA 
SCHWE IGER 
SCRINZI 
SDOUZ 
SEEBER 
SEEBER 
SEETHALER 
S E I DL 
S E I F  
S E I FERT 
S E I S E R  
SE IWALD 
SEKE 
SELAN 
SEMERAD 
SENITZA 
SEYER 
SEYER 
SHAABANI 
S I EBENROCK 
S I EDLER 
S IKAK 
S IKAK 
S IMEONI 
S IMON 
S I RE K  
SLAC I K  
SLAKANIG 
SMOLI NER 
SODL 
SOHAR 
SOLLY 
SOKKER-HATHIS 

284 

Vorname 

Renate 
Erwin 
Jutta 
Ka rin 
Diete r  
Dieter 
Re iner 
Barbara 
Wo l f - D i e ter 
K l aus 
Nikolaus 
Walter 
Annemarie 
Martin 
Angela 
Michael 
Albin 
Albin 
Er ich 
Mar i o  
Thomas 
Günter 
Roman 
Heinrich 
Armin 
Gert 
Michael 
Rudo l f ine 
Josef 
S igrid 
Johann 
Mar i a  
Chr i s t ian 
Margit 
Josip 
Manfred 
Ernst 
Eckenhard 
Martin 
Martin 
Mohammad 
Roman 
Sus anne 
F r i t z  
Gerhard 
M i chael 
Michael 
Gertraud 
Gerald 
Ingeborg 
Michael 
Chr i s t i an 
Ruth 
I rene 
Andrea 

Akadem. 
Grad 

Ing . 

cand . tech . 
cand . tech . 
Dr . phi l .  

Dr . 
Dip ! .  Ing . 
Dr . phi l .  
Dip l . -Ing . 

D i p l . lng . 
Mag . 
Dr . med . 
Dr . 
Dr . 

Univ . Doz . 
cand . ing . 
Mag . 
Dr . phi l .  
Dip l .  Ing . 
Mag . re r . n .  
Dr . 

Dip! . Ing . 
Dr . ph i l . 
D i p l . Ing . 
Dip l .  Ing . 
Mag . 

Mag . 
Dlng . Dr .  

D i p ! . Ing . 

cand . ing . 
Mag . 
MTA 
cand . phi l .  

D i p l . Ing . 

Dr . 
D i p l . Ing . 

Dr . phi l .  

Beginn Dienst- Vert rags - Projekt P ro j e k t l e i ter 
Jahr pos ten a r t  

83 
86 
84 
86 
86 
86 
85 
86 
86 
86 
86 
8' 
8 1  
8 6  
84 
85 
85 
85 
86 
85 
86 
84 
84 
85 
85 
74 
86 
86 
85 
86 
84 
8 5  
84 
84 
85 
84 
78 
85 
86 
86 
86 
8 5  
84 
85 
86 
86 
85 
86 
86 
86 
81 
85 
83 
86 
84 

B 
B 
B 
B 
S 
S 
A 
B 
A 
S 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
B 
B 
A 
S 
S 
B 
A 
B 
A 
B 
B 
A 
S 
B 
A 
A 
B 
B 
A 
A 

DV 
WV 
DV 
WV 
FB 
�'B 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
FB 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
FB 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 

P 5 4 9 6  FUHRER 
P59B8 ZB l RAL 
P5 l00 GRABNER 
S3901 FR I �S I NGER 
P 4 5 16 RUDENAUER 
P5284 HITl'ERAUER 
P 5 5 3 3  KOENNE 
P 5 5 2 5  EBN�R 
P 5 4 8 1  BRANSTÄTTER 
P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
P5 1 7 8  SCHRITTWI ESER 
P 5 3 9 5  HAG ERL 
P 5 1 20 HORNUNG 
S 4 2 0 2  RAUCH 
P5 7 7 l  SATZINGER 
P5 7 5 6  SCHWARZME l ER 
P 4 3 8 7  GETOFF 
P 5 7 0 5  GETOFF 
P 5 6 4 0  SPERL 
P56 18 THAU S I NG 
P 5 6 4 4  KOPPELHANN 
P 5 5 7 8  DOBROZEHSKY 
P 5 2 4 5  WEINZI ERL 
P 5 4 1 2  H I LBERT 
P6046 BREUNLICH 
P5 7 2 2  KAKELANDER 
P 5 9 7 3  BENEDIKT 
P5480 B I ETAK 
P 5 5 6 8  D I ETRICH 
P 5 6 6 9  HASSLER 
P 5 2 9 6  BREITER 
P 5 2 4 6  HEINTEL 
P 5 6 6 4  WINTERSBERGER 
P 5 3 3 8  PATZNER 
P 5 6 5 8  HITTHAIR 
P 5 5 6 4  FRENZEL 
P 5 5 8 1  HÖRL 
P 5 4 2 4  HAYER 
P 5 1 3 9  BORCHARDT 
P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
P 5 6 4 4  KOPPELHANN 
P 5 7 0 7  KERN 
P 5 5 7 2  HAKKERLE 
PS 7 1 0 SCHRAKKEL 
P 5 6 96 DETTER 
P 5 3 2 8  HAJEROTTO 
P5 3 7 3  KERNER 
P 5 7 2 7  JAKSE 
P 5 2 5 0  GRITZNER 
P59 7 3  BENEDIKT 
P 5 3 10 SCHULER 
P 5 5 8 5  KERJASCHKI 
P5803 DENK 
P 5 6 9 3  PRE I N I NG 
P 5 2 0 4  D I ETRICH 
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Zuname 

SOMHERAUER 
SONNECK 
SORGER 
SOS 
SPÖRK 
SPELLITZ 
S P I ELMANN 
S P I ELVOGEL 
SP ITZER 
SPREITZER 
SPRENGNAGEL 
STÖGER 
STUCKLER 
STOWE 
STADLER 
STADLER 
STAD LOB ER 
STALDER 
STANGL 
STAUDER 
STAUNTON 
STEFAN 
STEFFAN 
STEIGER 
STEINBAUER 
STEINBERGER 
STEI NDL 
STEI NDL 
STEI NEMANN 
STEI NER 
STEINER 
STEI NER 
STEI N ER 
STEI NHAUSER 
S T E I N I NGER 
STEI NWENDER 
STELZHAMHER 
STERRER 
STEURER 
STICKLER 
STI E N I NGER 
STIGLBRUNNER 
S T I NGL 
STOCK 
STOCK 
STOCK 
STRAKA 
STRECHA 
STREHL 
STREHL 
STREICHER 
STREYZEK 
STROUHAL 
STUBENVOLL 
SULAN 

VoC'name 

AndC'ea 
GeC'a l d  
Ge['ha['d 
Wo l fgang 
No['be['t 
Susanne 
Ha['kus 
Go t t f t' i ed 
Sh lomo 
B C' i g tte 
Ge['a l d  
H i ldegaC'd 
Gabd e l e  
Ba['ba['a 
A l f ['ed 
AndC'eas 
Ku['t 
PeteC' 
Günte[' 
Re inha['d 
Jane 
Ba['ba['a 
E l f t'iede 
Wo l f gang 
Josef 
H i chae l 
A l o i s  
A l o i s  
S i g t' i d  
Günte[' 
Ge['ha['d 
PeteC' 
V ikto[' 
FC'ed 
Ka['l-He inz 
E t' i c h  
Renate 
S y l v i a  
Johannes 
GünleC' 
Reinha['d 
Helmut 
Vo lkma[' 
Hans 
Hecht i ld 
Wo l fgang 
Ge['haC'd 
Pete[' 
BeC'nha['d 
Thomas 
Wo l fgang 
Thomas 
Eugen 
KuC'l 
Guenthe[' 

Akadem . 
GC'ad 

HTA 
D i p l . lng . 
D i p l . - Ing . 

D[' . phi l . 
Ing . 
DC' . ph i l . 

D i p l . Ing . 
Hag . 
D ip l . lng . 

D[' . med . 

Dip l . Ing . 
D[' . 
DC' . 
D i p l . B i o l . 
DC' . 

Hag . 

Dip l .  Ing . 
D[' . 
Hag . phi l .  

Dlng . DC' .  

D ip l . Ing . 
D[' . ph i l . 
D i p l . lng . 

DC' . 
DC' . 

D i p l . Ing . 

Dipl . Ing . 

D[' . D[' .  
Dip l . lng . 
DC' . j u[' . 

IV.  A n hang 

Beg inn Dienst- VeC'tC'ags- PC'oj ekl PC'oj ekt l e i te C'  
JahC' po s ten aC't 

8 4  
8 4  
8 4  
8 4  
8 1  
8 5  
86 
8 5  
86 
8 5  
8 4  
8 5  
8 3  
8 4  
86 
8 4  
86 
86 
8 4  
8 5  
8 5  
8 5  
8 5  
86 
85 
84 
84 
84 
84 
86 
8 5  
8 5  
8 5  
8 5  
8 5  
8 6  
84 
86 
80 
8 5  
8 5  
8 2  
86 
84 
86 
86 
86 
86 
86 
84 
86 
85 
86 
86 
86 

B 
A 
A 
S 
S 
B 
B 
S 
A 
B 
S 
B 
B 
A 
A 
A 
B 
B 
S 
A 
8 
B 
B 
A 
S 
S 
A 
A 
S 
A 
B 
B 
A 
B 
A 
S 
A 
8 
A 
B 
B 
A 
A 
S 
A 
A 
S 
B 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
B 

DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 
WV 
WV 

P60S4 DIERICH 
P546 7 WI DHOLH 
S3 204 FEICHTINGER 
P S 1 6 2  GMEI NER 
S 3 4 1 S  MATZER 
P S 3 5 4  LASSMANN 
PS986 SCHULLER 
PS l S 4  KATINGER 
P6016 V I ELMETTI 
PS4 S 7  KENNER 
P5 1 3 8  KONRAD 
P S 1 6 2  GMEINER 
S4103 KRAFT 
P S 6 2 9  MESSNER 
P5 7 9 7  ZANKEL 
PSS l S  PFUNDNER 
P S S 3 9  WEBER 
P S 6 3 3  H I LMAR 
PS284 MITTERAUER 
P60S4 DI ERICH 
PS 9 2 7  WICHE 
P 4 6 1 6  MEID 
P5384 SCHWAB 
P 4 5 1 6  RUDENAUER 
P S S 8 7  R I SS E R  
S 2 7 0 2 FABJAN 
S3204 FEICHTINGER 
P 5 S 1 9  TROGER 
PS98 7 STEI NEMANN 
S290S KUCHLER 
P S 1 6 3  RAJAKOVICS 
P S 2 4 1  PFURTSCHELLER 
S4401 ROTHSCHILD 
P S 1 9 0  PASCHKE 
S2 7 0 1  KORDESCH 
P 4 9 8 2  DERKOSCH 
P S 2 9 2  HAYER 
PS885 HOFFMANN 
P5680 HOCHMA IR 
P 5 8 4 8  HÖRANDNER 
P54 3 7  RI EDLER 
P5680 HOCHMAIR 
P 5 6 6 1  HOSTLER 
S2 702 FABJAN 
P59 7 1  GOHBOCZ 
P59 7 1  GOHBOCZ 
S 2 7 0 1  KORDESCH 
S2 708 NECKEL 
P 5 5 7 7  BETZ 
P 5 3 2 8  MAJEROTTO 
S3 103 G I LLI 
PSS 7 4  DANZER 
P 5 6 1 8  THAUSING 
P 5 4 8 1  BRANDSTÄTTER 
S2004 Z I EGLER 
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IV.  Anhang 

Zuname 

WAHA 
WAIBEL 
WALDHÖR 
WALENTA 
WALK 
WALL 
WAL LAND 
WALLENBERG 
WARINGER 
WAST'lN 
WATZLAWEK 
WEBER 
WEINFURTER 
WEIRICH 
WEISSENBACHER 
WEITZER 
WEIXLER 
WENDL 
WERBER 
WERKNER 
WERNER 
WERNER 
WERNHART 
WEWERKA 
WEYROSTA 
WEZULEK 
WEZULEK 
W I ATR 
WICHTA 
WI DKANN 
WIENER 
WIESER 
W I ESHOFER 
WILD 
WILHELH 
WI LHELMY 
WILLING 
WIMMER 
WIMMER 
WIND 
WINDHAGER 
WINDISCH 
WINKELKANN 
WINKLER 
WINKLER 
WINKLER 
WITTHANN 
WITTKANN 
WOLF 
WOLOCH 
WRENTSCHUR 
WURSTBAUER 
WURZ 
WURZIAN 
YOSHIDA 

286 

Vo rname 

Mar i a  
Thomas 
K lemens 
Martha 
Mar i a  
F r i e d r i c h  
Gera l d  
E rn s t -Ludwi& 
Johann 
Marnik 
Bernd 
The rese 
Harald 
Hara l d  
Kichae l a  
Geor& 
R i chard 
K l aus 
Helmut 
P a t r i c k  
Johannes 
Thomas 
Heidemarie 
Barbara 
Peter 
Rud o l f  
Rud o l f  
Szawomir 
J i tka 
Rudo l f  
Susanna 
Manf red 
I s abel 
Werner 
Peter 
Immanuel 
Rud o l f  
Franz 
H e l &a 
Günter 
Michael 
Franz Josef 
Michael 
Hans 
Manf red 
Werner 
Helmut 
Peter 
Eva 
Franz 
E r i ch 
Michael 
Peter 
Stephan 
Yutaka 

Akadem . 
Grad 

Dr . 
Dip l .  In& . 
Dipl . In& . 

Dip l .  1n& . 
Ma& . 
Dip l .  1n& . 
Dr . phi l .  
Ma& . 
Dr . phi ! .  
Dr . 
Dipl . ln& . 

Ma& . 

Dip l .  Ing . 
Dr . 
Dr . phi l .  

D ip l . 1ng . 
D ip l .  Ing . 

Dipl . In& . 
D i p l . ln& . 
Dr . re r . po l  
Dip ! .  In& . 
Dr . 
Dr . 
Dip ! . In& . 

Dr . phi l .  

Dip! . Ing . 
Dr . 
Dr . 
Mag . 
Dip! . Ing . 

Dr . 
Mag . 
Dipl . In& . 

Dr . 

Dip ! . Ing . 
Dr . 
Ing . 
Dr . phi ! .  

Dr . ph i ! . 
Dr . 

Be&inn Diens t - Verl ra& s - Pr�j e kt 
Jahr pos ten a r t  

86 
8 5  
85 
86 
84 
86 
85 
82 
86 
86 
84 
86 
8 5  
86 
86 
86 
8 5  
84 
86 
84 
84 
8 5  
86 
8 5  
86 
86 
86 
86 
84 
86 
86 
86 
86 
84 
8 5  
86 
84 
86 
8 5  
8 5  
86 
8 6  
8 6  
8 6  
8 6  
8 6  
8 5  
8 6  
8 5  
6 0  
8 6  
8 6  
8 5  
8 4  
86 

A 
A 
A 
S 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
S 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
B 
B 
A 
A 
S 
B 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
A 

DV 
DV 
WV 
F8 
[,V 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
FB 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 

P 5 8 1 2  
P 5 4 3 8  
P5 704 
P5946 
P 5 1 9 3  
S3 008 
P5 6 6 7  
P 5 6 80 
P 5 8 4 2  
P 5 2 90 
P 5 4 0 7  
P 5 8 9 9  
S4 2 0 2  
P 5 903 
P5502 
P5 9 2 7  
P5 8 1 7  
P 5 3 58 
P 5 9 7 1  
P 5 1 5 6  
P6046 
P 5 6 6 2  
P 5 3 4 1  
S 3 9 0 1  
P 5 6 9 6  
P 5 0 2 0  
S4 208 
P6 1 6 1  
S 2 904 
P6088 
P 5 1 3 5  
P 5 4 8 1  
PS 1 3 5  
P 5 5 1 3  
P 5 7 1 9  
P 5 9 0 7  
S 3 209 
P 5 9 7 3  
P 5 6 2 2  
P 5 3 5 8  
S 3 4 1 1  
S 3 1 0 1  
S 3 8 0 2  
S 2 908 
S 3 104 
P 5 6 9 4  
P5 7 6 4  
P 5 9 7 3  
P 5 200 
P 5 7 2 2  
P5 7 5 8  
P56 3 3  
P 5 8 3 3  
S 3 5 0 1  
P 5 8 9 5  

Proj ekl l e i  l e r  

HESSE 
R I EDLER 
ARDELT 
MULLER 
HUNGER 
SCHUELLER 
SW080DA 
HOCHHA 1 R  
LÖ�-FLER 
SLE'lTR 
FREY 
MITTERAUER 
RAUCH 
SCHWE IGER 
AUER 
WICHE 
8ACHHA'lER 
SEEGER 
GOMBOCZ 
SCHMIDT 
BREUNLICH 
EBERHANN 
HITTERMEIR 
FR I ES INGER 
DETTER 
SAS S I K  
BADUREK 
HEINR ICH 
KREIL 
SPERK 
BURIAN 
BRANDSTÄTTER 
BURIAN 
KOTANKO 
P I LZ 
DENOTH 
V I ERTL 
BENEDIta 
PELIKAN 
S E EGER 
KNEISSL 
MOSER 
SCHNEIDER 
RU 1 S  
MOSER 
LINDINGER 
TURK 
BENEDIKT 
WEGSCHEIDER 
KAKELANDER 
KRATKY 
H I LHAR 
BETZ 
SCH I EHER 
VOGL 
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Zuname 

SUPPAN 
SURENIAN 
SZÖRENY l 
SZALAY 
SZAMEIT 
SZEKELY 
SZERB 
SZOLDERITS 
TAGHEZOUT 
TARKIAN 
TAUCHER 
TEIBENBACHER 
TESKE 
THUR 
THEINER 
THOKPSON 
T I TTL 
TOHANDL 
TOYFL 
TRAAR 
TRAILL 
TRATTNER 
TRIHHEL 
TROJAN 
TRONITZER 
TROPPKAIR 
TRUHHER 
TRUHHER 
TSCHECH 
TSCHERNE 
TSCHERNKO 
TSCHNIKEL 
TUCZAY 
TUP P I NGER 
TUZAR 
UBLEIS 
UCHIDA 
U I BLEIN 
UNTERWALCHER 
URAK 
URBAN 
URWALEK 
VAUGHAN 
V E I DER 
V E I T  
VENUS 
VLCEK 
VOGEL 
VOGEL 
VOGEL 
VORWALDER 
WÖLFLINGSEDER 
WÖLWITSCH 
WACHTER 
WACKER 

Vo rname 

Pau l 
Rouben 
Tamas 
Peter 
Erik 
Tino 
Janos 
Günter 
Omar 
M .  
Wa l t raud 
Peter 
Wo l f ram 
H i lke 
Johannes 
D i ane 
Manf red 
HerberL 
Rosma rie 
Karl 
Karine 
D i e tmar 
W i l l i  
Roman 
Maria 
Jacob 
Ingeborg 
Regina 
Ingeborg 
Werner 
Edda 
Wal ter 
Chr i s t a  
D i e ter 
Johannes 
Andreas 
Kark Renee 
Franz 
Harald 
Robert 
Geral d  
Mar l i n  
Chr i s l ine 
A l f red 
Heinz 
Theodor 
Beatrix 
Andreas 
S ie g f r i ed 
W i l helm 
Gert 
Johanna 
Hara ld 
Chr i s t i"an 
Chr i s t ine 

Akadem . 
Grad 

Dr . 
Dr . 
Di p ! .  Chem . 
Dr . ph i l . 

Dr . 
DIng . 
D i p l . Ing . 
Dr . 
Dip l .  Ing . 
Dr . 
Dr . 
Dr . phi l . 
Mag . 

MtA 
Mag . 
Dr . ph i l .  
D r . 
Mag . 

Dr . re r . nat 
D i p ! . Ing . 
Dr . phi l . 

Dr . 
cand . ing . 
Mag . 
Dr . Ma g . 
Dip l . lng . 

Mag . rer . n .  
cand . ing . 
Dip l . l ng . 

Dr . 
D ip l . lng . 

Dr . 
D i p l . - Ing . 

Dr . phi l .  
Dip l . lng . 
Mag . 
D i p l . lng . 

I V .  Anhang 

Beg inn Dienst- VerL rags- Proj ekt Proj ekt l e i t e r  
J a h r  pos ten art 

86 
86 
86 
86 
85 
86 
84 
86 
86 
86 
85 
86 
85 
85 
86 
86 
85 
8 5  
8 5  
86 
84 
8 3  
86 
86 
85 
85 
84 
82 
85 
86 
86 
85 
8 1  
85 
86 
86 
8 5  
8 4  
8 6  
8 5  
86 
86 
8 5  
86 
84 
83 
84 
86 
8 5  
8 5  
86 
86 
85 
86 
86 

B 
A 
A 
S 
A 
B 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
B 
B 
S 
B 
A 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
B 
A 
B 
A 
B 
S 
A 
S 
A 
A 
B 
B 
A 
A 
A 
A 
B 
S 

DV 
DV 
DV 
WV 
JV 
WV 
DV 
WV 
FB 
WV 
FB 
WV 
WV 
WV 
FB 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
FB 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 

P5808 WEI NKANN 
P 5 8 7 9  PREIS INGER 
P5 3 7 4  BÄUERLE 
P6001 L I SCHKA 
S3901 FR I ES I NGER 
P6 1 4 7 GOEHL 
P 5 5 3 5  STEI NKELLNER 
P 5 7 4 6  PALTAU�' 
S 2 7 0 1  KORDESCH 
P 5 1 4 6  PAAR 
S2 7 0 7  KORDESCH 
P 5 5 2 5  EBNER 
P 5 5 8 7  R I S SER 
P 5 5 6 7 JOBST 
S2 708 NECKEL 
S2901 BARTA 
P 5 1 6 3  RAJAKOV ICS 
P 5 5 9 6  HOFMANN 
P 5 5 1 5  PFUNDNER 
P5 2 7 3  SCHMIDT 
S 4 1 0 1  WICK 
P4 7 7 5  ZEHETBAUER 
P 5 3 2 4  REI CHARDT 
P 5 4 8 1  BRANDSTÄTTER 
P 5 2 2 7 KENZEL 
P 5 6 3 5  HUBER 
P 5 2 6 8  NOLLER 
P 4 6 3 8  ALZINGER 
P6065 POPPER 
P5896 P ICKL 
P 6 2 2 1  MA1RBÄURL 
PS 7 3 5  KUZHANY 
P 5 7 8 1  L ICHTBLAU 
S 4 2 0 1  RAUCH 
S390l F R I E S I NGER 
S 3 4 l 6  JEGLITSCH 
P 4 5 5 7 PFLUG 
S3502 WINKLER 
P6 1 7 4  MULLER 
P 5 6 4 4  KOPPELHANN 
P 5 3 06 GANGLBERGER 
P 5 6 9 6  DETTER 
P 5 5 8 7  RISSER 
S 4 2 08 BADUREK 
P 5 2 8 4  MITTERAUER 
P 5 1 3 6  LUNZER 
P 5 3 5 3  WEBER 
S3802 SCHNEIDER 
P5 3 7 3  KERNER 
P 5 5 2 7  NOPP 
P 5 3 1 1  SEIFERT 
S 4 4 0 5  ROTHSCHILD 
S 4 2 0 1  RAUCH 
P 5 4 80 I ETAK 
S3007 SCHUELLER 
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I V .  A n h ang 

Zuname Vo rname Akadem . Beginn Dienst- Vertrags- Proj ekl Proj ekt l e i  l e r  
Grad Jahr pos ten art 

YU Ju l ia 86 A FB P5 1 7 4  ZOLLE 
ZURCHER Reinhard Dr . 8 4  A DV P4 7 7 5 ZEHET8AUER 
ZACH Ernst Chd s t ian 86 B WV P56 1 0  MADER 
ZACH Herwig 8 5  S DV P 5 3 2 1  BAUER 
ZACH Hichae l Hag . phi ! .  86 A DV P 5 5 9 6  HOFMANN 
ZALOZIECKYS N iko l aus 8 5  S DV P5 7 89 STUR 
ZEHETNER Harg i t  8 4  S DV S2902 BLAAS 
Z E I PELT Anna cand . i ng . 8 6  B DV P 5 6 4 4  KOPPELMANN 
Z E I SSL Wo l f gang Hag . 86 A DV P58 7 9  PRE I S I NGER 
ZEITZ Chr i s t i an Hag . 8 5  A FB P 5 5 3 3  KOENNE 
ZENEP Kuban 86 S WV P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
ZENGERER Sus anne Dr . phi l .  8 5  A DV P5 7 20 HÖGENAUER 
ZENZ Gerald D i p l . I ng . 85 A DV S3002 MOSER 
ZEZULA Jürgen 8 5  S FB P 5 2 8 1  S I EG HART 
ZHANG Gui-Qiang D r .  8 5  A DV P 5 3 7 4  BÄUERLE 
ZHUBER-OKROG Ka rol ine 86 S WV P 5 8 4 9  BORCHHARDT 
Z I EGELWAGNER Sonj a HTA 8 4  B DV P55 7 2  HAHHERLE 
Z I EGLER Anton Dipl . Ing . 86 A DV S3801 RICHTER 
Z IEGLER Cha d o t t e  Dr . phi l .  7 5  A WV P6 2 1 8  BAUMANN 
Z I EGLER Klaus Dipl . Ing . 85 A DV P 5 6 8 3  JERI CHA 
Z I E RMANN Las z l o  83 B DV P56 1 7  GLE I SPACH 
Z I MM E RMANN Ursu l a  cand . ph i l . 8 6  B FB P5 7 9 1  GLASER 
ZLEPPNIG Wa l t e r  DIng . Dr .  8 2  A DV P 5 4 50 MAURER 
ZODERER Ingdd 86 B DV S 4 105 WICK 
ZOLLY Fario 85 B wv P 5 1 6 2  GHE I N ER 
ZSOLNAY I s twan H . S .  86 B WV P 5 4 6 8  TRAPPL 
ZUGAREK Gerhard Dipl . I ng . 86 A DV P5 1 2 7  RAUCH 
ZWEIHULLER Josef 85 A WV S 4 4 0 3  ROTHSCHILD 
ZWILLING Gunter Doz . Dr .  8 3  A WV P5992 VARGA 

Diens tve rträge 5 25 D i enstpos Len A 6 5 8  
Werkve rt räge 4 4 6  D i enstposten B 2 4 6  
Fo rschungsbe ihi l f e  � D i enstposten S 1 5 1  

insgesamt 1 . 05 5  insgesamt 1 .  055 
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DRUCKKOSTENANTRÄGE , DI E IK JAHRE 1986 VOK FONDS BEWILLIGT 
WURDEN 

IV.  A nh ang 

PROJEKT ANTRAGSTELLER TITEL VERLAG 

01136 PRESCHL 

01141 KONRAO 

01166 HANSEN 
LÖVE 

0116 7 G I RTLER 

0 1 1 7 3  AICHLREITER 

01180 H E IGL 

01201 KOSCHATZKY 

01205 EHALT 

0120 7 UHL 

01208 STRASSER 

01210 JAKSCH 

01215 ROTH 

0121 7 SCHKIDL 

01221 CZECH 

01223 P EL I NKA 

01226 SVOBODA 

012 2 7  H E I N R I CH 

01230 EHALT 

01232 W INKLER 

01234 B I H L  

Handbuch F i lm/ V i deo von Frauen 

Mater i e l l e  Ku l t u r  und s o z i a l e r  
P r o t e s t  i n  d e r  Lombardei 

Der rus s i sche Symbo l i smus 

Wis senscha f t s theor ie Carl Ken&ers 

ös terre i c h i s che Verordnungsrecht 

Der Vergnügungspark 

Die Anfänge der L i thographie 
in österre ich 

Ze i twenden und S t i lwenden 

Gegenwartsb i l d e r  und re l ig iöse 
V o r s t e l lun&en 

Experiment e l l e  L i teratur im Nach­
kde&s -wien 

Österre i c h i s cher B i b l i otheksbau 1945 - 1985 

Kus i l-Forum Sonderband 

Homo D i s cens 

P a t t e rn Lan&ua&e 

Die po l i t i s che und s o z i a l e  Funkt ion 
der österreichi schen Univer s i tät 

Der Verband s o z i a l i s t i scher K i t t e l ­
schü ler 

Ö f fent l ichrechtsver& l e ichun& 

Die W i ener we l t au s s t e l lun& 

Die nachtri dent i n i schen synoden 

Das österre i c h i s che Repara t ions­
p roblem au f d e r  P a r i s e r  F r i edens ­
konferenz 

F i lmladen 

Vandenhoeck 

ÖAW 

Böhlau Verlag 

Spr inger Verla& 

Neugebauer V e r l ag 

Böhlau V e r l ag 

Böhlau V e r l ag 

Herder Verlag 

Akademi scher V e r l a& Heinz 

Böhlau Verla& 

Wes t p f ä l z i s cher V e r 1 a &  

ÖAW 

Löcker V e r l a &  

Inn V e r l a &  

Böhlau V e r l a &  

Böhlau Ver la& 

Böhlau Ver la& 

Böhlau ver la& 

Böh lau Verla& 
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I V .  A n hang 

ORUCKKOSTENANTRÄG!'; , O I E  IH JAHR�: 1 9 8 6  VOH �'ONOS S!';WI LLIGT 
WURDEN 

PROJEKT ANTRAG STELLEI{ T l T!,;L 

01 2 3 5  S !'; I H ERT 

0 1 2 3 6 HUKARm' S KY 

0 1 23 7 WOLFRAM 

0 1 2 3 8  BLUHE 

0 1 2 3 9  FU CIi S 

0 1 2 4 0  GRO S S !';GG!';R 

0 1 2 4 1  WADI. 

O l 2 4 3  KETT!';MANN 

0 1 2 4 5  I lAUTMANN 

0 1 2 4 6  W!';IG!';L 

D 1 2 4 7 RATIiKO I .1l 

0 1 2 4 8 WOL�'RAM 

01 2 4 9  P!';SEN DOIU" !';R 

D1 2 5 l BLUH!';L 

D 1 2 5 2  K1TZBERG�: R  

D 1 2 5 3  HANTSCIiK 

IJl 2 5 5  HR(J N N lm 

D 1 2 5 6  NOS 1 CSKA 

290 

J ugend l i le r a t u r  und Erz i ehungs s c hr i f l  
t.um i m  (Jbe rgang vom .ro s e f i n i smus 
ZUl' Res t au ['u t ion 

Werk und F O r lw i l"ken Leo Re i n i schs 

sild t i ro l e r  V o lks ychau s p i e l s c hu l e  

E rn s t  Fl"e i h e r r  von Feuchte rs l eben 

S tud i en zum Neuen Te s t ame nt und 
s e i Bü r  Umwt� l l  

Thea ter , Fe s t e und F e i ern z u r  Ze i t.  
Hu r i a  There s i a s  1 1 4 2  1 7 7 6  

D i e  s oz i a le Frage und d i e  L ibera l en 

Zur Phono l o g i e  morpho l o g i s cher P r o z es s e  
im ame l" ikan i 5chen Eng l i s c h  

G e s c h i c h t e  d e r  Räl ebewegu ng i n  Ö s l e r  
r e i ch 1 9 1 8  1 9 2 4  

ZU[' ökonom i s c hen Ana l y s e  ö f  f en t i  i c h e r  
I n s t i t u t i onen 

Entnaz i f i z i e rung in Ös t e r re i c h  1 '1 4 5  
b i s  1 9 � 5  

s t i c het'u r i um ant i quum v i ndobone s e  

Gros 9he rzug d u r  Tuskana Leup u l d  1 1  

G rulld zUge l1 e r" C;eopedologie und i hres 
m i kl"umo rpho I Uf, i , ;chen Formenwande 1 9  

Hau der Geme ind e . Das p au l in i s che 
Wor t f e l d 

J ohalltl P ['ech t 1  und das Wiene r P o l y �  
t e chn i s che I ns t i tu t  

F o l' !]  t l'e c h l s t--:- euDuürung . " W i C' t s eh a f l s  
nahc"' G e s e l z r,cbuIII'. i n  östcrTeich 

D i e  G r a�"a l ik der Nega t i on 

H ö h l au Vel" l a g  

ÖAw 

ÖAW 

ÖAW 

s tu d i e n  L i nz 

ÖAW 

ÖAW 

Nan' V e l" l ag 

Europu V e r l ag 

ÖAW 

Ver l ag t .  Geschichle 

ÖAW 

Öste r r . Bund e s v e r l a g  

Öste r r . Agral"ver lag 

F:c h t e r  Ve r l u g 

Böh 1 au Ve e l ag 

Böh l au V e e l ag 

ÖAW 
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I V .  A n hang-

DRUCKKOSTENANTRÄGE , D I E IM JAHRE 1 9 8 6  VOM FONDS BEW I LL I GT 
WURDEN 

PROJEKT ANTRAGSTELLER TITEL 

D 1 2 5 7  NAGL Wo s teht d ie ana l yt i s che Phi l o soph i e  
heu te ? 

D 1 2 5 8  S E I DL Mus ik und Au s l romarxismus 

D 1 2 5 9  GRE I S ENEGGER Bücherkunde deu t schsprachi ger 
The a t e r l i t e ra t u r  1 9 00 - 1 9 4 4  

D 1 2 6 0  SCHHIDT The scu l p tu re of N i cho l a u s  

D 1 2 6 1 G R E I S ENEGGER E in Kreu z e r the a t e r  um d i e  Wende des 
1 8 . - 1 9 . J ahrhund e r t s  

D 1 2 6 3 BERNER 

D 1 2 6 4  FABIAN 

D 1 2 6 8  S AT Z I NGER 

D 1 2 6 9  HÖSL 

D 1 2 7 1  BYDLlNSKI 

D l 2 7 2  PAHR 

0 1 2 7 :1 I IAleNleF 

D 1 2 7 4  FAUPL 

D 1 2 7 5  SAUBERER 

D 1 2 7 6  OBERHUBER 

D 1 2 7 8  ERKACORA 

D 1 2 8 1  HALLER 

D 1 2 8 4  KOSCHATZKY 

Ve r l äu fe bei Sexua l d e l iquenz 

Phi l o soph i s che Schr i f ten , Band 1 1 1  

S t a tuen des M i t t l e ren Re i ches und d e r  
1 8 . Dyn a s t i e  

Wohnen i n  W i e n  1 8 4 8  1 9 3 8  

D i e  Ube r t ragung von Ges t a l tungsrec hten 

Kriegsverhü tung im Atomze i t a l t e r  

ui�  s 0 � r� (' h �  1 i ,hp V0 t' t  (\ i 1 1 1nr,  vnn 
Nutzungsrechten 

Geodynam i c s  o f  the E a s t e rn Alps 

Öko l og i sche Lösungswege l andes 
ku l ture l le r  Probleme 

Des ign - Konzepte e i ner Au s s t e l lung 

Ma t e r i a l ien zur Bund e s v e r f a s sung 1 9 2 0  

K l a s s ens t ruktul'en und Mob i l i t ä t  i n  f o r t ­
geschl'it tenen k ap i t a l i s t i s chen Gese l l ­
schaf ten 

Von del' R i t te r i d y l l e zum B i lddokument 

VERLAG 

Hero l d  Ver' laI', 

Böh l au V e r l a g  

Böh lau Ver l ag 

Böh J au Ver l ag 

Böh l au V e r l ag 

Enke V e r l ag 

Phi losophia V e r l ag 

labern V e r l ag 

Vere in f .  Gesch ichte 

Manz Ver l a g  

Braumü l l e r  V e r l a g  

Oeul i cke V e r l a g  

ln s t . f .  Raum­
p l anung 

Löcker V e r l ag 

Ilraumü l l er V e r l a g  

Campus V e r l a g  

Böh l au Ver l ag 

29 1 
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I V .  A n h a n g  

DlWCKKosn;NANTHAG�; , lJ I "  I M  J AllHE \ 9 R 6  V U M  r'UNlJS IH:W I LL I GT 

WlJ IWr;N 

PIWJ E KT ANTHJlG S T I·:Ll.EH T l T E L  

lJ l 2 B 'i Wr;H.;H 

D 1 2 13 6  K EHN 

PI IB 1 Z l MA 

1l 1 2 8 B  WEHKN " "  

D U Il '!  P I' L  1 (;" H �; 
DOHn;H 

D U ') O  1' I . A I I A C E K  

1l 1 2 <l 1 PI<Ar; C I I r;H 

1I I L 'J �  SJlA'l'/I EN 

ll l !. 'J ]  I I lJ'l'T I': 1< 

D I 2 9 4  1 ' I'; I<NTIIJlU;H 

D Il ') ', { ;HIJN ZWr:l G 

D n O O  I'ATOCKJI 

D U O }  Sn:Cr:H 

l Jl lO', C I  RTLI':I< 

D l :l O t. C A ]  ,; /lJllJEH 

!l l ] O B  H U<SCI!· 

B"�RG 

Il l 'I I  :> t;RE l S EN 
j,:{;CEH 

D U  l .l HE I n: R r:H 

ll13 1 " WODAK 

I . i nke S O :/.  i a l i :..; t eIl O(ler' " Konullun i ::.:d. i s c hL' 

A ); e n t  {-..! ( l "  

VUII " W i rl e l' ,1 d s  P ;; p s l t.lIm" b i s  " E i t ,h"i  I 
V U I� ' 1l 1 :':'� " 

[{oman uni' L d eo 1 ug i l!  

' ; h t" i s l l i d  . .  , Ph i l o s o p h i "  i m  k a [ h,l i i ,"d",n 

Pl:..� f lk(�n \h.-- r; 1 <) . u 2 0 . J uh l·hu rHh� I · t :; 

[ J e t '  1 lt:�l'l'l! n h t' l l d L' l' J d c n h u �; 

V U l l  KüIH1 P I ' u , Küu:Len UI1(1 Ket .:e l'D 

D i e  Wan::- l l :'J t  l"u k l l H' ( les Außenhand e l �; 

Oa�l rtplI\o k e ü t  i s c h L'  KUH'HU I .  Char l e s  

SNI I ,; f i e lrl 

Unt  t� l 'su c hu lI }�)en L U ! '  TU L'nü nol oy) i (' dt��] 
ÖS b.' l ' L'Ld. eh 1 !;c.heii  Sa I zWP!:h�tlS 

H i p  lIu l t uBß t1t.' r'  � luz i a l (h�TII0kl 'H t  i s c hun 

Arbe i t e t'par' l e i  

Z i ou i !JlIlu ::: HTHi i ij l1 i � c h e r' N a l j on a l i smt1�j 

F [·osc.lI  Ulll' K l 'o t e im Mythos und Brauc' l l  

GI·e�() [ · i d.tl<1  

�" aph i e  

N a t i o n  lind N a l . i o !la l lJl'wu ß t � e i! l  i n  
Ö " t e n,., i c h  

l n t o rlnöt i o n  t Ü [' I n t o rm i e l'l e 

V 8 e l a l',  t .  Ge s e l l  
s c ha l l s ke i t ik 

T y eo l i "  V " ,' l ag 

r' itlk V e r' l ag 

Hero l d  V e c l af, 

V d!\(jenho e c k  V e t' [ a ß  

H ö h l all V e c l a ß  

lJ r allmü l L e r' V e c  L a g  

I' i nk V e r' L a� 

Hi)h l au V e r' l aß 

Höhlau V e c l a g  

Böh l all Ve d a � 

Böh L au V e r l a g  

lJöhlau V e r l ag 

Höhl all V e r l a g  

Böhl all V e c l a g  

OAW 
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I V .  i\ n h a n g· 

DRUCKKosn;NANTRÄG E , D I E  IM JAHRE 1 9 8 6  VOM FONDS BEW I LL IGT 
WU RDEN 

PROJ EKT ANT RAGSTELLER T I T E L  V ERLAG 

0 1 3 1 6 OÖR F L I N G r:R 

0 1  J L ' R E I F F EN 
sn: I N  

0 1 3 1 8  KARN.:R 

0 1 3 1 9  SZAI V r;RT 

D 1 3 2 1 METHLAGL 

0 1 3 2 3  R U:SEN-
FELLNER 

0 1 3 2 5  WELAN 

0 1 3 2 6  TURN H E I M  

0 1 3 2 7  GRÖS S I NG 

0 1 3 3 0  OAlM 

0 1 3 3 1  NOWAK 

0 1 3 3 2  NOWAK 

0 1 3 3 5  OBERHUBER 

0 1 3 3 7  WENK 

0 1 3 3 8  KRETZEN -

BACHER 

0 1 3 4 0  R E I CHERT 

0 1 3 4 1  WEL Z IG 

0 1 3 4 3  L I CHTEN 
B ERGE R 

O i e  ös l e rre i ch i s che K a r t o g raph i e  
im 1 8 . u .  1 9 . J a h rhunde r t  

O i e  deu l s c hen Hand s chr i f ten des 
M i t t e l a l t e r s  

O i e  S t e i e l."lT\'!t"k i m  Od l ten Re i c h  

The s au ["u s NUlluuo ["urn Rornano["urn 

F r i l z  von He["zmanovsky- O [" l ando . Band V 
Zw i s c hen P [" o s a  und Drama 

Der S o z i a l re p o [" t e ["  Max W i n t e r  
Al l t a g s ge s ch i c h ten 

Po l i t i s c h e  F [" e i h e i l  und s o z i a l e 
Ge["ec ht i gke i l  

Ober Symbo lb i l dung und ande["e Au f s ä t z e 

Lohn und S t [" a f e  in d e ["  W i s s ensch a f l 

D a s  awa [" i s c he G [" äbe [" f e ld von Leohe t" s d o t" f  

Po l i t i s c he Grund["ec hte , Band 

Po l i t i s c he Grund ["ech t e , Band I l  

G e s c h i c h t e  d e r  W i ene[" Kun s t gewe["be ­
s c hu l e  

Zu r Sammlung de[" 3 8 . Homi l i en d e s  
Cht" y s o s tomus 

Zu t" Sammlung !ler 3 8 . Homi l i en des 
C h r y s o s t omus 

Le x i kon der a l l g e l"lT\an i s chen Namen 
Band I 

Lobrede . Deu t s c h s p r a c h i ge He i l i gen­
pred i g t  

S tadt ell tw i (�k l ullg und d ynam i s c he Fak l o t" i a l ­
öko l o g i e  

ÖAW 

ÖAW 

Le ykam Ver l a g  

ÖAW 

Res idenz V e [" l ag 

V e [" l a g  f .  Gese l l  
s c ha f t skd t i k 

Böh l au Ve r l ag 

Hot"a V e t" l ag 

ÖAW 

ÖAW 

S p r inge[" Ve t" l ag 

S p [" i n g e ["  V e [" l ag 

Res i denz V e r l ag 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 
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I V .  A n h ang 

ORUCKKOSTENANTRÄGE ,  D I E  IH JAHRE 1 9 8 6  VOM fONDS B EW I LLIGT 
WUROEN 

PROJEKT ANTRAGSTELLER TITEL 

0 1 3 4 4  PLASCIlKA Wegen e t z  euro p ä ü ; ch"n G e i s te s . Band 1 1  

D 1 3 4 7  ASPETSBERGER N i e t z s ches Phi l o sophie i n  Hus i l s  " Hann 
ohne E i genscha f len" 

D 1 3 5 l  H INTERHÄU SER Sprachbewu ß t s e i n  in P a r i s . E ine 
emp i r i sche Stud i e  

0 1 3 5 2  BUNZL 

0 1 3 5 8  STEINER 

0 1 3 6 4  W E I N BERGER 

0 1 3 6 5  NAGL 

0 1 3 1 8  BROUCEK 

0 1 3 8 6  KRESTEN 

0 1 3 9 5  AIGNER· 
FORESTI 

2�)4 

Jüd i s ches Bewu ß t s e in heu te 

U r s p runge , Thema und /o' i Imw i t· t 9 c haf t 
H i n t e rgrund des ö s t e r r . H e i ma l f i lmes 

EinfÜhrung in d ie S t rukturw i s sens cha f l  
für Ju r i s ten 

"Tod des Subj ek t s "  Band I I  
fÜr Jur i s ten 

Gen e r a l  Edmund G laise  VOll 
Hors tenau , Band 1 1 1  

o i e  Tagebücher von LUdw i g  
P o l lak 

Zeu gn i s s e  e t l'u s k i schel' Ku l tur' 
im NOl'dwes ten I ta l i en s  

V E R LAG 

Ver lag t ü r  G e s c h i c h t e  
und Po l i t ik 

H a i n  V e r l ag 

Böh l au V e t" l ag 

B Ö h l au V e r l ag 

V e r l a g  f .  Ge· 
s e l l s c h a f t s k r i l ik 

Leykam V e r l ag 

ü l denburg V e r l a g  

Böh l au V e r l ag 

ÖAW 

ÖAW 
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� (.0 CJl 

G .  G e s am t t ab e l len 1 9 8 6  

g e g l i e d e r t  nach 

Fö rde rungsk a t e g o r i en :  F o r s chung s s chwerpunk t e , Fors chung sproj ekte . Druckkostenb e i L räge , Na chwuchs f ö r d e rungen 

Ko s t enarten 

Bewi l l i gung s summen ( mit e i nem Verg l e i ch der bean t ra g t en M i t t e l  zu d en vom Ku r a t o r i um vorgenommenen Kü rzunge n )  

D i e  S ta t i s t ik enthä l t  au s s ch l i e ß l i ch d i e  im Jahre 1 9 8 6  n e u  bewi l l ig t en Fors chung s v o rhaben ; d i e  f rüher genehm i g t  

und i.m Jahre 1 9 8 5  f o r t g e f ührten F o r s chungsvo rhaben s i nd n i ch t  f e s t g ehal ten . D i e  s t a t i s t i k der " ZlJSATZANTRÄG E "  und 
"ÜBERSCHREITlJNGEN" b e z i eh t  s i ch a l l e rd ings auf d ie f rüher bew i l l i g t en und im Jahre 1 9 8 5  we i t.ergefüh r t en V o rhab en . 

Bewi l l i g t e  Übe rschrel tu�gen 

Anz ahl Persona l - Gerä t e - Ma t e r i a l - R e i s e - F ·.l b l . - Sons t i ge Druck- G e s amt-
ko s t en kos ten kos t en kos ten k J s ten Kosten kos ten bewi 11 i gung 

7 6  2 8 3 . 1 3 8 , 8 2 100 . 2 3 8 , 7 1 1 5 6 . 6 2 4 , 8 9 2 3 1 . 1 0 6 , 2 3 4 6 . 5 2 7 , 0 0 4 1 . 4 9 4 , 4 4 10 . 0 3 3 , 2 6 8 6 9 . 1 6 3 , 3 5 

Bewi l l i g t e  Zusatzanträge 

Person a l - Gerä t e - Ma t e r i a l - Re i s e- F ubl . - S ons t i g e  Druck- Gesamt-
kos ten kos ten kos ten kos ten k o s ten Kos ten ko s ten bewi l l i gung 

1 1 7  1 4 . 7 4 4 . 5 5 4 , 5 0 7 . 7 8 2 . 6 8 4 , 7 6 2 . 3 2 3 . 1 9 3 , 1 5 1 . 0 8 6 . 09 7 , 00 1 9 3 . 1 2 9 , 6 0 8 1 5 . 1 9 9 , 0 8 0 , 00 2 6 . 9 4 4 . 8 5 8 , 0 9 

Bewi l l i g t e  Überbrückunsen 

Anzahl Personal- Geräte- Ma t e r i a l - Re i s e - F u b l . - S on s t i g e Druck- Gesamt-
kos ten k o s ten ko s t en kos ten k o s ten Kos ten ko s ten bewi 11 i gung 

26 2 . 2 8 1 . 8 7 8 , 00 0 , 00 2 0 . 0 00 , 0 0 2 0 . 00 0 , 0 0 0 , 00 2 9 9 . 0 00 , 0 0 0 , 00 2 . 6 2 0 . 8 7 8 , 00 

-
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t\.:) <0 � 

Anzahl 

7 3  

Anzahl 

4 3  

Bew i l ligLe Repa.alu.en 

SonsLige 
Kos len 

1 . 1 3 2 . 36 2 , 2 3 

Ge.äte­
kos ten 

1 . 9 93 . 5 4 9 , 5 6 

Bewil l igte P a . i t ä t sände.ungen 

Ube.sch.e i tungen ( P.äs i d ium bzw . Ku .ato.ium) 
Zus a tzbewi ll igungen ( Ku.ato.ium) 
Ube.b.ückungsh i l f en ( P.äs i d ium bzw . Ku.ato.ium) 
Repa.atu.en ( Ku.atorium) 
Pa.itätsände.ungen ( Ku.ato.ium) 

Summe : 33 , 5 6 0 , 8 1 1 . 2 3 

Gesamt­
bewi l l igung 

1 . 13 2 . 36 2 , 23 

Gesamt­
bewi l l i gung 

1 . 99 3 . 5 4 9 , 5 6 

-
< 
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t-.:l CD -.J 

Anzahl Personal ­
kosten 

15 40 . 033 . 906 

Anzahl Personal ­
ko s ten 

308 1 2 7 . 4 2 9 . 22 7  

Proj ekte 

103 

Anzahl Personal ­
ko s ten 

5 1  14 . 38 1 . 000 

Geräte­
kos ten 

10 . 293 . 06 7  

Geräte­
kos ten 

65 . 56 5 . 8 7 4  

Materia l­
kos ten 

8 . 3 7 6 . 36 8  

Mater ial­
kos ten 

2 3 . 016 . 7 9 8  

Druckkosten­
beiträge 

16 . 2 1 1 . 1 13 

Geräte­
kos len 

o 

Mater i a l ­
kos ten 

5 9 . 5 6 0  

Forschungs schwerpunkte 

Reise­
kos ten 

Pub! . -
kosten 

Sonst ige 
Ko sten 

Gesamt­
bewi l l igung 

Reduk t i onen 
Kuratorium 

Beantragte 
Förderungsmittel 

2 . 35 9 . 036 1 7 9 . 000 1 . 4 84 . 700 

Forschungsproj ekte 

Reise­
kos ten 

10 . 4 5 7 . 808 

Pub! . -
kos len 

10 . 000 

Sonsl i ge 
Kos len 

6 . 06 7 . 6 9 7  

Druckkos tenbei träge 

Gesamt­
bewi l l igung 

16 . 21 1 . 1 13 

Reduktionen 
Kurator ium 

9 9 0 . 16 2  

Erwin-Schrödinger-s tipend ien 

Re i s e­
kos ten 

6 9 2 . 000 

Pub! . -
kos ten 

o 

Sons tige 
Kos ten 

60 . 000 

6 2 . 7 2 6 . 0 7 7  

Gesamt­
bewi l l igung 

2 3 2 . 54 7 . 404 

Gesamt­
bewi l l igung 

1 5 . 19 2 . 5 6 0  

2 . 1 5 6 . 140 

Reduktionen 
Kuratorium 

8 7 . 2 7 9 . 5 6 0  

Beantragte 
Förderungsmittel 

1 7 , 20 1 , 2 7 5  

Redukl ionen 
Kuratorium 

2 , 15 6 . 140 

6 4 . 88 2 . 21 7  

Beantragte 
Förderungsmi ttel 

3 1 9 . 8 2 6 . 9 6 4  

Beantragte 
Förderungsmittel 

1 7 . 34 8 . 700 

-
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IV.  Anhang 

F o n d s  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n F o r s c h u n g  
A - I 0 9 0  W i e n , G a r n i s o n g a s s e  7 

R e c h n u n g s a b s c h l u ß f ü r  d a s J a h r  1 9 8 6  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1 .  B i l a n z  z um 3 1 . D e z e mb e r  1 9 8 6  
1 1 . G e b a r u n g s r e c h n u n g  f ü r d i e  Z e i t  v om 

1 .  J ä n n e r  b i s  3 1 . D e z em b e r  1 9 8 6  
I I I .  E r l ä u t e ru n g e n  z u r  B i l a n z  z u m 3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 6  

I V .  E r l ä u t e r u n g e n z u r  G e b a �u n g s re c h n u n g  f ü r  d i e  Z e i t 
v om 1 .  J ä n n e r  b i s  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 6  

B e i l a g e  

B e i l a g e  1 1  

B e i l a g e  I I I  

B e i l a g e  I V / l - 4 

298 

- - - 0 0 0 0 0 0 0 - - -

D a r s t e l l u n g  d e r  G e b a r u n g  1 9 8 6  b e t r e f f e n d 
N a c h wu c h s f ö r d e ru n g  ( S c h rö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  

A u fg l i e d e r u n g  d e r  Z u g ä n g e  u n d A b g ä n g e  
z u r  B e t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  
i m  J a h re 1 9 8 6  
V e r z e i c h n i s  d e r  a m  3 1 . D e z e m b e r 1 9 8 6  
o f f e n e n  A n z a h l u n g e n  

V e r g l e i c h d e r  J a h re s a b s c h l ü s s e  1 9 8 6 , 
1 9 8 5  u n d  1 9 8 4  

- - - 0 0 0 0 0 0 0 - - -
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t-.:) 
(.0 (.0 

A k t i v a 

A. Aktiva mit Ausnahre der wissensclklftl ichen 
APPärate urxl Geräte 

1. QJthaben bei Kredinmterrehrungen: 
a) ei gene QJthaben 
b) mit der Oesterreichischen Nationalbank 

verrechrungspfl ichtige QJthaben 
2. I<dsserbestand 

3. Forderung an die Republ ik österreich 
aus ruckstirdigen Bun:le�beiträgen 

4. Forderunc;en auf Grurd riJckzah 1 -
barer Forsctungsbei träge 
(ForsdlJngsdar 1 eilen) 

5.  Sonstige Forderungen 

6 .  Betriebs- urd Geschäftsausstattung 
Wobi l ien )  

7 .  Aktive Rechrungsabgrenzungs>XJSten 

B. NEgatives BarköPital 

Passivsaldo (Vortelastung des Folgejahres) 
1. Vortrag aus J9B5 
2. r�ratIf\..end 1986 

C. Wissenschaftliche !\warate urd Geräte 

1 .  Abgerechnete !\warate urxl Geräte 
Netk.erte 
ab: Wertberichti<;\)ngen 

2. Anzahlungen für Awarate urd Geräte 

R e c h n u n g s a b s c h l u ß z u m  3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 6  

I .  B i l a n z  z u m  3 1 . D e z em b e r  1 9 8 6  

P a s s  v a  

� 
� � 

29.520.830,01 

39.091 .782,18 68.612.612,19 
81 .974,72 

43.754.000,00 

6.387.736,32 
612. ffi2 ,32 

912.3n ,00 
844.382,57 

12 1 .205.965 ,12 

113.600.482,05 
17 .201 .817 ,50 130.002.299,55 

��,�,��,�Z 

796.309.691,05 
/1i8L5l:i.m,057 

114.779.470,00 
6 . 117 .117 ,21 

!2Q·�·�Z,� 
372.!ll4.B5I,8B 

1 9 8 5  
in um 5 

55.&5 
49 

40.057 

3.3Sl! 
504 

1.286 
432 

101.331 

113.600 
214.931 

759.136 
/642.637/ 

116.499 
2.848 

119.347 

334.278 

A. Passiva mit AusnalTre der \-lissen­
schaft lichen PijJilrate urxl Geräte 

1 .  Verprl ichtungen für tJe..ri l l igte For­
scllJngsprojekte (tJe..ril l  igte, lXlch 
nicht ausbezahlte Forsctungsbeitriige) 
auf GrurxI erdgiJl ti ger 8ewi 11 ig.mgen 

ab: finanziell lXlch nicht frei-
- gegebene ForscllJngsbei träge 

2. Vorsorge für .Abfertigungen 

3. Sonstige Rückstel lungen urxl Verbird­
l ichkeiten für Verwaltung�kosten 

4. Pa�sive Rechrungsabgrenzungs>XJSten 

B. Sachkapita 1 

Aktivsaldo (Sachkapital des Fords) 
1 .  Vortrag aus J985 
2. Min:lerauf\..erxl 1986 

1 9 8 6  

� � 

295.548.015,68 

/46.004.319,00/ 

249.543.696,68 
661.454,00 

1 .003 . 1 13,99 
0,00 

��,�,��,�Z 

119.346.772,44 
1.549.814,77 !2Q.�.�?,� 

372.!ll4.851,88 

[):r ReclrungsabschlLi3 zum 31. Dezarber 1� \<o\Jrd; aus den ordnJngsgmiiß gefülrten 
tiicterlichen Aufzeiclrungen des Fords abgeleitet. Er entspricht den Grurxlsätzen 
o!"drun9sge"lFller Rechrungsleg.mg. Die Ansätze für die wissenschaftl ichen !\warate 
urxl Geräte h\Jrden den ructerl ichen Aufzeictrungen entramen. 

Wien, am 14. Jämer 1987 Dozent Dkfin Dr LeqJO 1 d M'lyer 

8eeideter 
Wi rtschaftsprufer 
und StE!lJerterater 

1 9 8 5  
in 1 .000 5 

217.416 

/S.gj)/ 

211.486 
525 

2.670 
250 

214.931 

119.347 

334.278 

-
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w o o 
1 1 .  G e b a r u n g s r e c h n u n g  f ü r  d i e  Z e i t  v o m 1 .  J ä n n e r  b i s  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 6  

A u f w e n rl u n g e n 

A. p.lJfl..enciJnoen in der Gebarung mit !itlsnahme 
der wissenschaft I ichen P$Jparate uno Geräte 
1 .  Im Jahre 1986 wi rksan ge..ordere Be­

wil l  igungen von Forsctungsbeiträgen: 
Ne\beori 11 i gmgen und Ertläh.Jngen von 

Forsctungsbei trägen 
zu: Finanziel le Freigabe von im Vorjahr 
- be.-lil l  igten Forschungsbeiträgen 
ab: Finanziel l nach nicht freigegebene 
- Beiträge 

2. Ordentliche Verna 1 tungsaufwencl.mgen 
al Personalaufwand 
b 1 �achaufwand 
cl Fahrt- und Reiseaufwand 
d)  Abschreibungen von der eigenen 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 
e) Aun..and flir i ntemationale 

KoqJerat i on 
3 .  IWerordent 1 iche Verna 1 tungs­

aufw:rdungen 
4. AufWencl.Jngen für öffentl ichkeits­

arbeit im Dienste der Wissenschaft 
5 .  lIuf\..errlJngen für die Ven·.ertung von 

Forschungsergebni ssen 

B. IIufwencl.moen in der Gebaruno der wissen­
schaft] ichen APparate und Geräte 
1. Abschrei rungen von Awaraten 

und Geräten 
2. ,l)bgi;:nge von Apparaten und Geräten 

NetJNerte 
ab: \.ertberichtigungen 

c. �nnderaufwar02) ; Zunahme des �achkcoitals 

1 9 8 6  1 9 8  5 

� � in UXXl S 

3ffl.237.965,23 295 .759 

5.930.070,00 3.624 

/46.004.319,00/ /5.9301 
320 . 163.716,23 293.453 

8.509.874,02 
3 . 174.229 ,28 

688 . 304,87 

681.232,55 

529. 193,47 13.582.834,19 12.478 

2,00 102 

803 . 1�6,80 57� 

499.950 ,03 343 

��.Q4�.��,�� 3a5.951 

52.215.751 ,76 53.573 

l3 .636.059,59 
113.322.765,59/ 313 L04,OO eo 

52.529.045,76 53.653 

1 . 549.814,77 5 . 298  

-�.Q�.�,�� 58.951 

339 . 128 . 527,78 365.902 

1 ) der l'ehraufwand ergibt sich dadurch, daß die Aufl..endungen (Bewi l l igungen von For.;chungsbei trägen, '!er­
l.ei tungsaun.Jendungen und sonstige Aufl-.endungen) im Jahre 1986 IlÖher ".eren c ls  die Ertrage (Bej,rage der 
Re(:\Jbl i k  österreich, andere Beiträge urxl Zuschüsse, Zinserertr�ge, RückflUsse aus i n  Vorjenren te-
wi l l  igten Forschur.gsbei trägen und sonstige Ertrage) 

2) der �linderaun.tand ergibt sich dadurch, daß die Abschreibungen (angesetzt mit 20 � der AnschaffungsKosten 
pro Jahr) urxl die Abgänge von Apparaten urxl Gertiten im Jahre 1986 nieariger ,taren a ls  die !!E\Jcnsc�.affunger, 

A. Erträ� in der Gebaruno mi t Ausna.hT der 
wissenschaftlichen kiiiärate und Geräte 
1 .  Beiträge der I<ep.Jbl i k  österreich 
2. Beiträoe der Desterreichi schen 

Natiare 1 bank 
3 .  Ardere Zusctiisse und Spenden 
4. Zinsererträge 
5. Aktivierung riickzahlbarer 

Forsctunosbei träoe 
6. Rückflüsse aus in Vorjahren bewi l l igten 

Forschungsbei trägen 
(einschl Widerrufe) 

7. Sonsti ge urxl aUlerorcknt 1 i che Erträge 

B. �'ehrauThand 1 1 ; Zunahme der 
VorbelastuTlQ des Folgejahres 

c. Erträ� in der Gebaru� der wissen-
schaftlichen Apparate und Geräte 
Anschaffungen von Apparaten urxl Geräten 

brutto 
zu :  Erhmmg der Anzahlungen 

für Awarate und Gerate 

- 2 -
-
� 

E r t r ä g e : � 
� 1 9 8  5 := -- ::r 

S S in UXXl S � - - := l1Q 

261 .654.000,00 239.057 

38.987 .391,96 48.644 
3.222.071,57 1 .553 
1 .715.445,25 1 . 756 

3 .277.819,00 353 

8.844 .692,04 6.340 
146 .429,93 427 

317.847.849,75 298 . 130 

17.201 .817,50 8.821 

��.Q4�.��,�� 3a5.951 

50 .810.005,;6 

3.268.854,77 _�.Q7� .�,�� 58.951 

389. 128.527,78 365.S<l2 
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I V .  An hang 

1 1 1 .  E r l ä u t e r u n g e n  z u r  B i l a n z  z um 3 1 . D e z emb e r  1 9 8 6  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A k t i v a u n d  P a s s i v a m i t A u s n a h me  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a r a t e 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = : = =  

u n d  G e rä t e  
= = = = = = = = = =  

1 .  A k t  v a  

A .  Akt i va mi t Ausnahme der w i s senscha ft l i c hen 
Äpparate und Gerä te 

1 .  Guthaben bei Kred i tunternehmungen 
(nur i n  schillingwä hru ng) 
Am 3 1 .  Dezember 1 986 bes tehen d i e  
nachs tehenden Guthaben des Forschungsfonds 
bei der Cred i ta n s ta l t -Bankverei n :  
a )  � i ge�e_G� t�a�e� 

Gebundene E i n l agen 

S S 

1 . 08 1 . 1 7 4 , 63 Konto Nr 22-26330/22 
Konto Nr 22-26330/ 23  26 . 07 6 . 664 , 38 27 . 1 57 . 839 , 0 1  

Konto für bewi l l i gte 
Proj ekte 

( 22-26330/02 ) 

Verwa l tu ngs konto 
( 22-26330/01 )  

b )  Guthaben , d i e  für von der 
Oesterrelc h i schen Ra t i önä l bank  
ge!öfder!e= FQrsc6u6g�pfoJe�t�­
�e�r�c6n� n9 spfI i �h ! i 9 � i �� 
Konto 22-26330/06 

1 . 936 . 738 , 00 

426 . 253 , 00 

?9:. 5?0!.B�0 101 

�9:. 0� 1 :. 7�2 l 1� 

68 . 6 1 2 . 6 1 2 , 1 9 
= = = = = = = = = = = = =  

D i e a u s g ew i e s e n e n  B a n k g u t h a b e n  w u r d e n  d u r c h  g l e i c h ­

l a u t e n d e  K o n t o a u s z ü g e  n a c h g ew i e s e n .  I n  d e n  a u s g e w i e s e n e n  
S a l d e n  s i n d d i e  A b s c h l u ß p o s t e n  u n d  Z i n s e n  e n t h a l t e n .  

30 1 
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I V .  A nhang 

I m  V e r g l e i c h  z u m  V o rj a h r  h a b e n  s i c h d i e  f ü r  d i e  
e i g e n e  F o r s c h u n g s f i n a n z i e r u n g  a m  3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 6  b e re i t  
l i e g e n d e n  f l ü s s i g e n  M i t t e l ( o h n e  d i e  n o c h  n i c h t  v e r b ra u c h t e n  
F o r s c h u n g s b e i t r ä g e , d i e  m i t d e r  O e s t e r re i c h i s c h e n  N a t i o n a l ­
b a n k  v e r re c h n u n g s p f l i c h t i g  s i n d )  u m  r d  1 0 , 3  M i o  S a u f  r d  
2 9 , 5  M i o  S e r h ö h t .  

D e n  f l ü s s i g e n  M i t t e l n  s t e h e n  a m  B i l a n z s t i c h t a g  n o c h  
n i c h t  e r l e d i g t e  Z a h l u n g s a n s u c h e n  v o n  P ro j e k t l e i t e r n  v o n  F 0 r ­
s c h u n g s p ro j e k t e n  u n d  n o c h  n i c h t  b e z a h l t e R e c h n u n g e n  v o n  G e ­
r ä t e l i e f e r a n t e n  g e g e n ü b e r . 

2 .  K a s s e n b e s t a n d  

D e r  K a s s e n b e s t u n d  s t i mm t  m i t d em Sa l d o d e s  Ka s s a ­
b u c h s  ü b e r e i n . 

Am  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 6  b e s t e h t  a u s  d e r  V e r r e c h n u n g  

d e r  B u n d e s b e i t r ä g e  l a u t  B u n d e s f i n a n z g e s e t z  1 9 8 6 e i n e R e s t ­
f o r d e r u n g  a n  d i e  R e p u b l i k  ö s t e r re i c h i n  H ö h e  v o n  
S 4 3 . 7 5 4 . 0 0 0 , 0 0 .  

D i e  g e s a m t e n  B e i t r ä g e w a r e n  b i s  2 0 . J ä n n e r  1 9 8 7  
fä l l i g u n d  s i n d a m  9 .  J ä n n e r  1 9 8 7  ü b e rw i e s e n  w o r d e n . 
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A m  3 1 .  0 e z (' r' b r' I' 1 9 13 6 s i n d rI i e n a c h 5 t p h r, n d P. 11 
F 0 r s e h u n g s d a r 1 e Ilf-' n ( r  ij c k u h  1 b il l'('  F 0 I' � c h 1 1  n Cl s b p i t. r ;: (J f"' ) 
a u s s t ä n d i g :  

Pm,iekt Projektant Bewi 1 1  i - Urs pli ing 1 i eher [.ilufzei t  i1 b  flusniitzung 
Nr (]l.lflg Darl ehens-

Vrei t;ptng 
S 

lonienmo 
an 

3 1 . 1 Z . 19P6 
, .) 

- - _  .. �------ - _ .  - - _ . __ ._---- - �-- - - - - -- - - "--- - _._---

D 55Ll Stipq l er 10.  �O . 1977 47 . '199 .80 
0 580 r1> i d  9 . 12 . 1977 50.000,00 
0 610 Hi rkfel l rer 9 . 10 . 1978 m . OOO,Cill 
0 611 Neuqebauer Li . 6 . 1978 IG5 . mo ,CO 
0 616 Ti etze 4 . 12 . 1978 I ]() . r  JCO,oo 
0 633 r-'e i d  9 . 10. 1978 150. 000,CO 
0 656 Shimizu 19 . 3 . 1979 fi7 . 945.CXJ 
[) 665 T l <]  1 0 . 1 0 . 1979 �90 . 000 ,CO 
[) h84 Ti etze 10 . 10 . 1979 72 . lm , (Xl 
0 6% Kl ose 10 . 10 . 1979 4CXJ.000 ,CXJ 
0 761 Ramrer 13 . 10 . 1981 1211 . 000, m  
0 771 Fab i an 7 . 1 0. 1980 223. COO, m  
0 799 Pi l s  30 . 6 . 1981 82 . 500 .00 

[) 800 Seharmann 13 . 10 . 1981 70 . 000 .00 
[) 8.1" r� bi iln 7 . 1 � . 1081 l P.1 . r(Y) . m  
0 8� Ste i n i nger 27. 9 .  19ß2 560. ooo, m  
0 891 Lei nfel l ner 27 . 9 . 1982 1 14 . c ro  ,m 
0 998 Kapner 28 .  6 . 1983 142 . 000 ,00 

o 1016 Spa l t  28 .  G . l92J ]00 . pm . ClO 
o 1 1 15 Csa lty 22. 3 . 1985 225 . 4 1 2 , 00  
o 1 141 Knnrild y. 250 . neo , 00 
P 47 15 Tanzer 2 )  9 . 10 . 1986 x 
o 12fA Fabian 10.  3 . 1986 157. 140 .00 

P 5999 Frank 1 0 .  3 . 19Ph x 

._----- . _---_. 

1 )  siehe nachfol gende Se i te 
2) f;e i spkosten 
3 )  dip fii ickzail l unll i s t  bi s 3 1 . J � . 1<;(j7 '/()rr�rsrilpn 

I [) ,Jahrr� ab 
][) Jahre ab 
10 ,lahre ah 
10 Jahno tib 
10 ,Jahre nb 
10 ,;ahre ah 
10 ,lahre ab 
1 0  . �ahr? Ab 
10 Jiihre ab 
10 ,lahn> ab 
5 JahYl? ab 
5 tlahr? ilb 
5 Jahre ab 
5 Jahno ab 
" , 1,1hrr " h  
5 ,lohno ilb 
5 ,Jahr? 2h 
<: clilhre ab 
5 , la hre (lb 
5 ,lilhre ab 

x 
6 r'bna tf' ab 

5 Jahre ab 
x 3 )  

7 . 12 . 1 977 
�O . 1 . 19m 
1 l . ! C . 197E 
3 1 . 

6 .  
3 . 1980 
:1 . i t;C 1  

15 . 1 1 . 19/B 
18. 6 . 1 979 
6 .  2 . 1ollO 

:'3 . 1 1 . 19iH 
6 .  2. 1980 

27 . 1 1 . 1981 
16.  3 . 1SfV 
JO. 4 . 1982 
1 9 . 1 1 . 1982 
1 l 7 . 1 0P!. 
6 .  3 . 1984 

27. 1 . 1�lg3 
16.  1 1 . 19fl3 
29 .  7 . 1 C183 

C o  5 . 1985 
x 1 )  

16 . 10 . 1986 
x 
� 

ZS . :�:{l , �0 
:'3 .m5 ,32 
S9 . om,OO 
60 . 000,00 
:8 . 950 ,00 

127 . nzO ,CO 
-;2,C145 . rc  

l 'Xl . COO,OO 
27 . Sm ,OO 

400 . C('O ,00 
18\ COO ,CO 
m . 500,OO 
46 . 1 10 , 60 
35 . CCXJ ,00 

1 )).1 . (00 ,rn 
�GO. lXXl ,OO 
1 14 . Cro , ({)  
lL1;' . rro,OO 
296 . (].1() ,CO 
285 . t, 12 ,00 
2S0. 000 ,OO 

n . 170 ,nO 
157 . 140 .00 

_3ßX1. cro ,  00 
fi . 3ß7 . 73G ,32 
======= 

I V .  I\ n h a ng-
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I V .  A nh ang 

E s  h a n d e l t s i c h m i t A u s n a hme  z w e i e r P r o j e k t e  

( P  4 7 1 5  u n d  P 5 9 9 9 ) u m  D r u c k k o s t e n b e i t r ä g e , d i e  n a c h  M a ß g a b e  
d e r  V e r k a u f s e r l ö s e ,  s p ä t e s t e n s  j e d o c h  n a c h  1 0  J a h r e n , 
z u r ü c k z u z a h l e n s i n d .  

B e i  d e m  P r oj e k t  P 5 9 9 9  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  e i n e n  

Zw i s c h e n k r e d i t  a n  d a s  I n s t i t u t f ü r  W e r k z e u g m a s c h i n e n  u n d  
F e r t i g u n g s t e c h n i k v o n  H e r r n  U n i v  P r o f  D r  A d o l f F r a n k ,  d e r  
v o m  B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  F o r s c h u n g a b g e ­
d e c k t  w e r d e n  s o l l .  

D e r  D r u c k k o s t e n b e i t ra g  D 1 1 4 1  ( K o n r a d ) i n  D a r l e h e n s ­
fo rm w i r d  v o ra u s s i c h t l i c h n i c h t  i n  A n s p r u c h  g e n omme n w e r d e n , 
d a  d e r  P r oj e k tw e r b e r  e i n e n  n i c h t  r ü c k z a h l b a r e n  Z u s c h u ß  a n g e ­
s t re b t  h a t . 

I m  J a h r e 1 9 8 6  wu r d e n  v i e r Da r l e h e n  n e u  g ew ä h r t . 
D i e R ü c k z a h l u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s d a r l e h e n  b e l i e fe n  s i c h i m  
J a h r e  1 9 8 6  a u f S 2 8 8 . 2 6 4 , 0 0 ;  v o n  d i e s em B e t r a g  e n t fa l l e n 
S 2 8 4 . 0 0 0 , 0 0 a u f  d i e  v o l l s t ä n d i g e R ü c k z a h l u n g  e i n e s  D a r ­
l e h e n s .  

5 .  S o n s t i ge F o rd e r u nge n 

P e r s o n a l d a r l e h e n  f ü r W o h n u n g s i n v e s t i t i o n e n  
( 1 0 D i e n s t n e h me r )  
F o r d e r u n g  a n  d a s  W i r t s c h a f t s f ö r d e r u n g s i n s t i t u t 
( a u s  d e r  V e r r e c h n u n g  v o n  Ko s t e n  f ü r  d i e  M e s s e  
H a n n o v e r )  
An d e r e F o r d e ru n g e n  ( 4  P o s t e n ) 

6 .  B e t r i e b s - u n d  Ge s c h ä f t s a u s s t a t t u ng 

S t a n d  a m  3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 5 / 1 .  J ä n n e r  1 9 8 6  

Zu g ä n g e  1 9 8 6  
A b g ä n g e  1 9 8 6  
A b s c h r e i b u n g e n  1 9 8 6  

S t a n d  a m  3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 6  

304 

S 

3 0 5 . 7 9 5 , 7 0 

2 7 7 . 0 8 6 , 6 2 

3 0 . 0 0 0 , 0 0 

6 1 2 . 8 8 2 , 3 2 
= = = = = = = = = =  

S 
1 . 2 8 5 . 4 5 2 , 0 0 

3 0 8 . 1 5 9 , 5 5 
/ 2,ä07 

/ 6 8 1 . 2 3 2 , 5 5 /  

9 1 2 . 3 7 7 , 0 0 
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D i e  A n s c h a f f u n g s k o s t e n  d e r  f ü r  d e n  B e t r i e b d e s  

F o r s c h u n g s f o n d s  b e n ö t i g t e n  B e t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  
w e r d e n  i n  d e r  B i l a n z  d e s  F o r s c h u n g s fo n d s  a k t i v i e r t ;  i n  d i e  
G e b a r u n g s re c h n u n g  g e h e n  d a h e r  n i c h t  d i e  A n s c h a f fu n g s k o s t e n , 
s o n d e r n  d i e  A b s c h r e i b u n g e n  e i n .  

D i e  Z u s a mme n s e t z u n g  d e r  Z u g ä n g e  u n d  A b g ä n g e  i s t  i n  
d e r  B e i l a g e  1 1  d a r g e s t e l l t . 

B e i  d e n  a b g e g a n g e n e n  G e g e n s t ä n d e n  ( R e s t b u c hw e r t  
i n s g e s a m t  S 2 , 0 0 )  h a n d e l t e s  s i c h um  S p e i c h e r p l a t t e n , d i e  
v e r s c h r o t t e t  w u r d e n . 

D e r  A b s c h re i b u n g s s a t z f ü r  d i e  e i g e n e  B e t r i e b s - u n d  

G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  b e t r ä g t  2 0  % pa ; v o n  d e n  Z u g ä n g e n  i m  

z we i t e n  H a l b j a h r  1 9 8 6  we r d e n  i m  Z u g a n g s j a h r  A b s c h r e i b u n g e n  

i n  H ö h e  v o n  1 0  % v o r g e n o mme n .  G e r i n gwe r t i g e  W i r t s c h a f t s g ü t e r  

( A n s c h a f f u n g s k o s t e n  u n t e r  j e  S 5 . 0 0 0 , 0 0 )  w e r d e n  i m  Z u g a n g s ­

j a h r  v o l l  a b g e s c h r i e b e n . 

Am  3 1 . D e z em b e r  1 9 8 6  s e t z e n  s i c h d i e  a k t i v e n  R e c h ­

n u n g s a b g r e n z u n g s p o s t e n  w i e  f o l g t z u s a mme n : 

G e h ä l t e r  f ü r  J ä n n e r  1 9 8 7  ( N e t t o b e z ü g e ) 
L o h n s t e u e r  u n d  G e h a l t s a b g a b e n  f ü r  J ä n n e r  1 9 8 7  
S o z i a l v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e f ü r  J ä n n e r  1 9 8 7  

E S F  M i t g l i e d s b e i t r a g  f ü r 1 9 8 7  
N o c h  n i c h t  v e r b r a u c h t e P o s tw e r t s t re i f e n  
N o c h  n i c h t  v e r b r a u c h t e A n tw o r t s c h e i n e 
V e r s c h i e d e n e  V o r a u s z a h l u n g e n  v o n  A u fwe n -

d u n g e n  f ü r  1 9 8 8  

S 

3 2 6 . 1 5 0 , 2 8 
1 3 7 . 7 0 1 , 0 0 
111..:.��1.!.�� 
5 9 7 . 4 4 2 , 8 0 
2 2 9 . 1 2 9 , 7 7 

9 . 6 0 0 , 0 0 
3 . 2 0 0 , 0 0 

__ �..:.Q1Q.!.QQ 
8 4 4 . 3 8 2 , 5 7 
= = = = = = = = = =  

I V .  A n h ang 
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I V .  Anhang 

B .  �a t i v e s  B a r k api t a l d e s  F o n d s  

P a s s i v s a l d o = V o r be l a s t u n� 
a m  3 1 .  De z em b e r  1 9 8 5 / 1 .  J a n n e r  1 9 8 6  

E r h ö h u n g  d e r  V o r b e l a s t u n g  i m  
J a h r e  1 9 8 6  
P a s s i v s a l d o = V o r be l a s t u ng 
am  3 1 . D e z embe r 1 9 8 6  

5 

1 1 3 . 6 0 0 . 4 8 2 , 0 5 

1 7 . 2 0 1 . 8 1 7 , 5 0 

1 3 0 . 8 0 2 . 2 9 9 , 5 5 
:: :: = = = = = = = = = = = =  

D e r  P a s s i v s a l d o ( n e g a t i v e s  B a r k a p i t a l ) a m  3 1 .  D e ­
z e m b e r  1 9 8 6  z e i g t  d e n  ü b e r s c h u ß  d e r  V e r p f l i c h t u n g e n  a u f G r u n d  

v o n  F o r s c h u n g s b ew i l l i g u n g e n  u n d  d e r  s o n s t i g e n  V e r b i n d l i c h k e i t e n  
ü b e r  d i e  G u t h a b e n  be i K r e d i t u n t e r n e h mu n g e n , d i e  F o rd e r u n g e n  a n  
d i e R e p u b l i k  ö s t e r r e i c h  u n d  d i e  s o n s t i g e n  V e rm ö g e n s w e r t e  ( m i t 
A u s n a h me  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a r a t e  u n d  G e r ä t e ) . I n  H ö h e  
d e s  P a s s i v s a l d o s  be s t e h t  e i n e  V o r b e l a s t u n g d e s  F o l g e j a h re s . 

D i e ü b e r s c h r e i t u n g  d e r  i m  B u d g e t  f ü r  d a s  J a h r  1 9 8 6  

f ü r  F o r s c h u n g s b e w i l l i g u n g e n  v o rg e s e h e n e n  B e t rä g e , w e l c h e  z u  
d e m  i n  d e r  B i l a n z  z u m  3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 6  a u s g ew i e s e n e n  n e g a t i v e n  
K a p i t a l  v o n  5 1 3 0 . 8 0 2 . 2 9 9 , 5 5 g e f ü h r t  h a t ,  i s t d u r c h  d i e  i n  d e r  
D e l e g i e r t e n v e r s a mm l u n g v om 2 4 . J ä n n e r  1 9 8 6  d e m  P r ä s i d i u m e r ­
t e i l t e E rmä c h t i g u n g  u n d  d i e  E r k l ä r u n g  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  
f ü r W i s s e n s c h a f t  u n d  F o r s c h u n g  v o m  7 .  Mä r z  1 9 8 6  

( G Z 1 0 . 4 0 0 / 3 - 2 7 / 8 6 ) , e i n e r  V o r b e l a s t u n g  d e s  B u d g e t s  1 9 8 7  i n  
H ö h e v o n  5 0  S I ) d e r  F ö r d e r u n g s m i t t e l 1 9 8 6 , d s  5 1 3 0 . 8 2 7 . 0 0 0 , 0 0 ,  

z u z u s t i mme n ,  g e d e c k t .  

1 )  B ew i l l i g u n g d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r  W i s s e n s c h a f t u n d  
F o r s c h u n g ; d i e  D e l e g i e r t e n v e r s a mm l u n g h a t e i n e  E r mä c h t i ­
g u n g  z u r  V o r b e l a s t u n g d e s  B u d g e t s  1 9 8 7  i n  H ö h e  v o n  1 0 0  : 
d e r  F ö r d e r u n g s m i t t e l  1 9 8 6  e r t e i l t  
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V o n  d e r  V o r b e l a s t u n g  d e s  B u d g e t s  1 9 8 7  

( 5  1 3 0 . 8 0 2 . 2 9 9 , 5 5 )  e n t f a l l e n 5 4 . 9 7 7 . 1 9 1 , 2 4 a u f  d e n  G e b a r u n g s ­

te i l  d e r  N a c hw u c h s f ö r d e r u n g  ( 5 c h rö d i n g e r - 5 t i p e n d i e n ; v g l 

B e i l a g e I ) .  D i e  V o r g r i f f s e rm ä c h t i g u n g  fü r d i e s e n  G e b a r u n g s t e i l  
b e t r ä g t  5 5 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 .  F ü r d i e  re s t l i c h e  G e b a r u n g  v e r b l e i b t 

d e mn a c h  e i n e V o r b e l a s t u n g  v o n  S 1 2 5 . 8 2 5 . 1 0 8 , 3 1 ,  d i e  d u r c h  d i e  
a n t e i l i g e  V o r g r i f f s e rm ä c h t i g u n g  v o n  S 1 2 5 . 8 2 7 . 0 0 0 , 0 0 g e d e c k t  

i s t .  

D a s B u n d e s m i n i s t e r i u m fü r F i n a n z e n  h a t  i n  e i n e m 

S c h r e i b e n  v o m 1 8 . S e p t e m b e r 1 9 8 0  ( G Z 2 3  3 0 0 6 / 6 - 1 I / 5 / 8 0 ) d i e  

A n s i c h t  v e r t re t e n , d a ß  d a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r  W i s s e n s c h a f t  

u n d  F o r s c h u n g  d a d u r c h , d a ß  e s  f ü r  Re c h t s g e s c h ä f t e , d i e  e i n e 
d a u e r n d e  o d e r  m e h r j ä h r i g e B e l a s t u n g  d e s  F o n d s  z u m G e g e n s t a n d  

h a b e n , d i e  a u f s i c h t s b e h ö r d l i c he  G e n e h m i g u n g  e r t e i l t ,  d e m  

F o n d s  g e g e n ü b e r  d i e  V e r p f l i c h t u n g  z u r  E r f ü l l u n g  d e r  b e t r e ff e n ­
d e n  V e r b i n d l i c h k e i t d e s  F o n d s  ü b e r n i mm t . D e r  F o n d s  w i r d  ,n a c h  

d i e s e r  R e c h t s a n s i c h t  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r F i n a n z e n  

j e d e n fa l l s  m i t d e r  E r f ü l l u n g  e i n e r  v om ß u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  
W i s s e n s c h a f t  u n d F o r s c h u n g  g e n e hm i g t e n  V e r p f l i c h t u n g s ü b e r n a hme  

r e c h n e n  d ü r f e n . 

I V .  A n h ang 
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IV.  Anhang 

2 .  P a s  s v a 

1 .  Verpf l i ch tungen fü r bewi l l i ote 
Forschungsprojekte auf Grund 
endgültiger Bew i ll igunoen 

Stand am 3 1 .  Dezember 1 985 
1 .  Jänner 1 986 

F i nanz i e l l e  Fre irabe von im 
Jahre 1 985 bewi 1 i gten For­
sChungsprojekten (9 Projekte )  
Bewi l l igunoen 1 986 

Neubewi l l i gu ngen aurch das 
Ku ratori um ( 4 77 Proj ekte ) 

Zusa tzbewi l l i gungen durch das 
Kurator i um ( 1 1 7  Proj ekte ) 

Erhöhung der Bewi l l i gu ngs rahmen 
wegen E i nfuhrumsatz steuer , 
Wechse l kursänderungen und 
Gerä terepa ra tu ren ( 1 1 6 Proj ekte ) 

Oberbrüc kungsbewi l l i gungen 
durch das Kura tor i um 
( 26 Proj e kt e )  

Oberschrei tung sbewi l l i gungen 
durch das Prä s i d i um 
( 76 Proj ekte ) 

Rüc k f l üsse und Ber i c h t igungen 1 986 

Abbuchungen von i n  Vorj ahren 

S 

326 . 677 . 1 54 , 00 

26 . 944 . 858 , 09 

3 . 1 2 5 . 9 1 1 . 7 9 

2 . 620 . 878 , 00 

869 . 1 63 , 3 5  

bewi l l i gten Forschungsbe i trägen ( netto ) 
Aus zah l u ngen 1 986 ( ge kürz t um Rüc kzah l ungen 

von Proj ektleitern ) 

Stand am 3 1 .  Dezember 1 986 brutto 
a b :  fi na n z i e  1 1  noch n i c h t  fre i ­

gegebene Be i träge ( 76 Proj ekte ) 

Stand am 3 1 .  Dezember 1 986 netto 

308 

S 

2 1 1 . 486 . 772 , 0 1  

5 . 930 . 070 , 00 

353 . 622 . 0 1 2 , 09 

6 . 6 1 5 . 953 , 14 

/8. 844.692 ,041 

/273 . 262. 099 ,521 

295 . 548 . 0 1 5 , 68 

/46 . 004. 3 1 9 ,00/ 

249 . 543 . 696 ,68 
= = = = = = = = = = = = = =  
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O i e N e u b e w i 1 1 i g u n g e n  u n d  d i e  Z u s a t z be w i 1 1 i 9 u n g e n  

d u r c h  d a s K u r a t o r i u m g l i e d e r n  s i c h i m  J a h r e 1 9 8 6  w i e  fo l g t 
a u f :  

Forschungsproje kte 
Forschungs schwerpunkte 
Druckkostenbei träge 
�achwuchs förderu ng 

t'leu-
bewi l 1 i gungen 

S 
232 . 547 . 404 , 00 

6 2 . 726 . 07 7  , 00 
1 6 . 2 1 1 . 1 1 3 ,00 
1 5 . 192 . 560 , 00 

326 . 677 . 1 54 , 00 

Zusa tz- In sgesamt 
bevli 1 1  i gungen 

S S 
25 . 50 1 .  883 ,09  258 . 049 . 287 , 09 

878 . 97 5 , 00 6 3 . 605 . 052 , 00 
0 , 00 16 . 2 1 1 . 1 13 , 00 

564 . 000 , 00 1 5 . 756 . 560 , 00 

26 . 944 . 858 , 09 1) 353 . 622 . 0 12 , 09 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

D i e e n d g ü l t i g e n  B e w i l 1 i g u n g e n  v o n  Fo r s c h u n g s b e i ­
t r ä g e n  ( e i n s c h 1  d e r  O b e r b r ü c k u n g s - u n d  O b e r s c h r e i t u n g s b e ­
w i 1 1 i g u n g e n ) s i n d i m  J a h r e 1 9 8 6  m i t S 3 6 0 . 2 3 7 . 9 6 5 , 2 3 u m  
S 6 4 . 4 7 8 . 4 7 9 , 2 0 = 2 1 , 8 % h ö h e r a l s  i m  J a h r e 1 9 8 5  u n d  u m  
S 1 1 3 . 1 6 3 . 0 9 5 , 4 7 =  4 5 , 8  % h ö h e r  a l s  i m  J a h r e  1 9 8 4 . 

O i e  A u s z a h l u n g e n  s i n d i m  V e rg l e i c h z u m  V o rj a h r  um  
S 8 . 2 5 8 . 6 5 0 , 9 3 ( a u f  S 2 7 3 . 2 6 2 . 0 9 9 , 5 2 z u r ü c k g e g a n g e n ; i m  V e r ­
g l e i c h z u m  J a h re 1 9 8 4  w a r e n  s i e  h i n g e g e n  u m  S 5 4 . 3 0 1 . 4 1 2 , 6 8 

h ö he r .  

Am 3 1 .  D e z emb e r  1 9 8 6  b e s t e h e n  7 6  b e r e i t s  bew i l l i g t e , 
f i n a n z i e l l a b e r  n o c h  n i c h t  f r e i g e g e b e n e  F o r s c h u n g s p r o j e k t e  
i n  H ö h e  v o n  i n s g e s a m t S 4 6 . 0 0 4 . 3 1 9 , 0 0 .  A m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 5  

h a t t e  e s  9 f i n a n z i e l l n o c h  n i c h t  f r e i g e g e b e n e  F o r s c h u n g s b e ­
w i 1 1 i g u n g e n  i n  H ö h e  v o n  i n s g e s a m t  S 5 . 9 3 0 . 0 7 0 , 0 0 g e g e b e n .  

D i e a u s g e w i e s e n e n  V e r p f l i c h t u n g e n  i n  H ö h e  v o n  
S 2 4 9 . 5 4 3 . 6 9 6 , 6 8 v e r t e i l t e n  s i c h a u f  7 9 0  F o r s c h u n g s p r o j e k t e ; 
i n  d i e s e r  A n z a h l  s i n d 8 7  T e i l p ro j e k t e  z u  1 6  F o r s c h u n g s s c h we r ­
p u n k t e n  e n t h a l t e n . 

1 ) o h n e  O b e r b r ü c k u n g s b e w i 1 1 i g u n g e n  i n  H ö h e  v o n  S 2 . 6 2 0 . 8 7 8 , 0 0 

I V .  Anhang 
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I V .  A n hang 

I l  � d i n q t b I" W 1 I 1 q L I' 1- U I", ( h U Il lJ S P r' () j d: t t" ( d  s P r () J e k t l' , 

.j e r e n  e /1  d lJ il 1 t i fJ e ß l' 1'/ i 1 i (J lJ  l1 <j V () n d '" r p () S i 1. 1 V e 1 I  ß e CI u t a c h  t 1I fHJ 
d u r c h  j e  l' i n f� / 1  I"l e i t e r e l l i; l I t d c h t e r () d l' l " V U / 1 (k r [ I ' f i i l l u fl q  d f l -

d e ,. e I' Il t: d i l l '1 11 I l  q e n d b h ;1 I I lJ 1 LI i '" t )  iJ l"; t p h t"' n cl 1 11 J 1 .  [J e L e 111 b e ) "  

1 9 ß 6  u n d  b e s t d f l u e l l d i l l  .3 1 .  U lJ Z e lll h e r  1 ,) 1 : : , Il H h t .  

I n l J cl l t t' f; 1 '] (3 �; 1 ' , 1 t el l ' l "  I (J 1 " 'o c I I U I l (j :, f O f l d <  b e tj o n n e l l , 1::' 1 1 1 <.'  

V o r s o r (l C'  f iJ ) " d i e  A b i" t' I · t: i 'J u n (J �, v l ' r IJ r" l l c h t u l l 'j t ' fl 'j (" q e n li b e l' d e l l 

D i e n s t n e  h 111 e l ' fl :: lJ b i 1 d P J I . I) i t '  (J e c; I, L l i \. h e l l 1\ b I " I' t i fJ U 1 1  9 '; d 1 1 '; 1 \  r ü e h e 
b e l d U  f l' n s i c h a 111 J 1 .  U l: L (" 111 b l' I '  1 �I (\ ( '  cl u t S 1 .  tj b CJ • g ') B , lJ [) ;  cl i l� I 1 1  

d e r  B i l a n z  a u s  g e l'l i e s  t: fl l' V I )  I "  0; ( )  r CI e ( S  b 6 1 .  tj :l <l , II U )  b t ;  t r ii 9 t <1 5 ::, 
cl e r  IJ e s e t;:  1 i c: h e l l f\ b t e 1 " 1. i (j 1 I 1 1  ' ) S v e r  p l i i e i l t lJ  I I lJ l� 1 1  " 

3 .  S o  fI S t i 9 t.' I� ii c k s t (, I I U !��_ U n cl 
V e r b i n d 1  i c h k e i t e n  f i i r  _..IJ.t.'.�· w a IJ:"�sJ« (J s. t fLr� 
a )  R ü c h J:_ �_I _I �!.0J..l�� 

I' r ü f u n  9 d e s  H e c 11 1 1  1 I  1 1  lJ S d b s c h i u s " l' S 
Z U 111 .3 1 .  0 e z e I I I  tJ e I' 1 '] H G  
( 1\" 1 p e  n I ä 1 1  d i s  ( I i  �; r r "  t !  LI h il rl cl - l J  n U 
R e  v i ')  i o n S l] 111 b fI ) 

G e h J  1 t s v e r r e c: h l l u n lJ  U r i O  ', U " "  t. i (J e 
L e i  � t U rl y e n  i III J a Ii I' l: 1 ' I  i; () ( f' I LI n 
T r e u  h d  I I d g m b fl ) 

b )  V e r b i n u l i c h k e i t e n  

U e s t e r r e i c h i s c h e tJ tl t i U f I " l b d l l f  
( l i n s e n  f ü r d d S  B d n " lJ Ll t h d L> l� n  
a u f  K t o  2 2 - / b .3 J O / U b  

O e s t e r r e i c h i s c h l' N a t i { J n il l b d l l k 
( cl u s P r o j e k t t i n  ci 1 i s i f' r' u n lJ e 1 1  
g e  5 c h u 1 d e t e l3 e l J "  ci Y c; ) 

O l a f  P e t e n  ( R e s t h u l i u r d r' r ii ,  
[ 0 V - P r o  9 r a  111 JIl i l' I'  U 1 1  9 ) 

P e s  i d e n  z V e r  1 d 9 ( 3  9 B iJ c Ii (' I' f in' 
H d u p t g u t a c h t e r )  

D b e r t r d lj :  

1 ) 

') �: " 0 0  () , (J ( )  --------------

1 b 0 . (j () [J , U 1 I  

1 . 4 0 5 . 11 6 (" , 3 : ' 

1 3 ;.:  . 7 2 �) , 7 �; 

5 5 . :' U O , O O 

1 9 . ? 3 1 , 2 0 
1 . 6 1 2 . n n , 3 U 
_ _ l � Q : Q Q Q 1 Q Q  

1 )  I t V e r  e i 1 1  b d r u  11 9 d n u i e 0 e s t lO 1' 1' t' I t. h 1 S e h e N cl t i () n a l b d 11 k 
a b z u f ü h r e n  

:3 1 0  
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O b e r t ra g : 

D r  H a n s  S c h a n d a ( F l u g k o s t e n v e r g ü t u n g ) 
F a  W a n g  ( E D V - G e r ä t ewa r t u n g ) 
F i n a n z a m t  f ü r  K ö r p e r s c h a f t e n  ( A b g a b e n  

f ü r  A u s h i l f e n  f ü r  1 9 8 6 ) 
H i l t o n  I n t e r n a t i o n a l W i e n G m b H  

( A r b e i t s e s s e n ) 
F i rma  S c h a r s a c h  ( B ü r oma t e r i a l  ) 
H o t e l  K i n d l e r ,  L e o b e n  

( 1 0 b e r n a c h t u n g ) 

S 

_ _ 1 § Q ;. Q Q Q .! Q Q  
1 . 6 1 2 . 2 2 8 , 3 0 

1 1 . 1 8 0 , 0 0 
7 . 2 1 2 , 0 0 

5 . 2 8 8 , 2 5  

4 . 4 8 2 , 0 0 
2 . 4 1 3 , 4 4 

3 1 0 , 0 0 

! ;. § � � :. n � .! � � 
1 . 8 0 3 . 1 1 3 , 9 9 

IV.  Anhang 
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I V .  Anhang 

W i s s e n s c h a f t l i c h e  A p p a ra t e  u n d  G e r ä t e  u n d  S a c h k a p i t a l  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

1 .  A k t i v a 

D e r  B i l a n z we r t d e r  �����f���!��_������!�_���_����� 
u n d  d e r  d a f ü r  g e l e i s t e t e n  A n z a h l u n g e n  e n t w i c k e l t e  s i c h i m  
J a h r e 1 9 8 6  w i e  f o l g t :  

Stand am 31 . 12 . 1985 
= 1 . 1 . 1986 
Zugänge 1986 
Zah 1 ungen 1986 (netto) 
Verbrauch von 

Anzah ll.ll1ge{l fLir Geräte 

Abgänge 1986 

Abschreitxm� 1986 

Stand am 31 . 12 . 1986 

Abgerechnete Apparate und Ceräte 
Ne�rte Wert- Res1x.erte 

berichtigungen 
S S S 

Anzahlungen 

S 

<18.458.772 ,16 

2 .351 .233 ,60 

0,00 <18.458. 772 , 16 5 .620.(83,37 

0,00 2.351 .233 ,60 12.351 . 233,601 

113 .636 .059,591 113.322 . 765 ,591 1313 . 294 ,001 x 

0,00 52 .215 .751 ,76 152 .215 . 751 ,761 x 

796 .309 .691 ,05 681 . 530.221 ,05 114 .779.470,00 6 . 117. 117 ,21 

I n  d e n  i m  J a h r e 1 9 8 6  v e r r e c h n e t e n  Z u g ä n g e n  v o n  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a r a t e n  u n d  G e r ä t e n  ( S  5 0 . 8 1 0 . 0 0 5 , 7 6 )  

s i n d S 5 3 . 4 7 6 , 9 4 i n  A b r e c h n u n g e n  ü b e r  V e r re c h n u n g s g e l d e r  a u s ­
g e w i e s e n e  H a n d e i n k ä u f e v o n  P r o j e k t l e i t e r n  e n t h a l te n . 

3 12 
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O i e !\ b s e h r  e i b u n g e ll vi e r d  e n e 1 11 h e  i t 1 i c h m i t 2 0 ::, d e r  

A n s  c h cl f f lJ 1 1  CJ S k o s t e n  p r o  ,J II h r ( i  111 Z u g  a r 1 9 s j d h r m i  t 1 0 ' ) il n 9 e -

s e t z t .  

D i e cl u '; Cl e \'/ i e s e n  P 11 1\ b (j ä n 9 e v o n  \1 i s s e n s c h a f t 1 i c h  e n 

A p p a r il t e n  u n d  G e r ii t, e n  s e t z e n  j i c h  i m  J a h r e 1 9 8 6  w i e f o l g t  
z u s a m m e n :  

Sc h e n k u n g e n n a c h  A b s c h l u ß  
d e r  Fo r s c h u n g s p roj e k I e 

Au s s c h e i d u n g e n  ( U n b ra u c h ­
b a r k e i t o d e r  Ve r l u s t )  

V e r k ä u fe 

N e uw e r t e  We r t - R p s twe r t e  
ber i c h t i g u n g e n  

S S S -------------------------------

1 3 . 0 1 6 . 6 4 3 . 8 5 

6 1 9 . 4 1 5 , 7 4 
0 , 00 

1 2 . 7 6 5 . 8 5 7 , 8 5 

5 56 . 90 7 , 7 4 
O , JO 

1 3 . 6 36 . 0 5 9 , 5 9 1 3 . 3 2 2 . 7 6 5 , 5 9  

�' 50 . 7 8 6 , 00 

6 2 . 508 , 00 
0 , 0 0  

3 1 3 . 294 , 00 

D i e  d lll 3 1 . O e z e lli b e r  1 9 8 6  i rn E i g e n t u lll d e s  F o r s c h u n g s ­

f o n d s  b e f i n d l  i c h e n  A p p a r a t e  u n d  G e r ä t e  g l i e d e r n  s i c h w i e f o l g t 

a u f :  

lR.räte , d i e  für noch 
ni cht abgeschl ossene 
Projekte verwencH, 
\verden 

lR.räte , d i e  nach ßb­
schluß von Projekten 
an Forscher verl i ehen 
\\1Jrden 

Nicht verv.eJdete Geräte 

P"lZah 1 r-€uwerte llert­
berichti gungen , 

Pes�rte 

5 . 768 639. 7 72. 771 ,89 525. 733 .038,39 1 14 . 039 . 733,CD 

1 . 192 147 . 834. 779,68 147 . 1 17 . 188 , 68  

62 8 . 702. 139 ,48 8.679.993 ,48 

7 17 . 59 1 ,LD 

22. 146,00 

7 . 022 796 . 309.691 ,U5 68 1 . 530. 22 1 ,05 1 14 . 779.470,00 

I V .  A n hang 
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IV .  Anhang 

W i s s e n s c h a f t l i c h e  A p p a r a t e  u n d  G e rä t e , w e l c h e  a m  
3 1 . D e z em b e r  1 9 8 6  n o c h  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  b e z a h l t  wa r e n , 

w u r d e n  i n  d e n  R e c h n u n g s a b s c h l u ß z u m 3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 6  n i c h t  
a u f g e n o mme n ( we d e r  a l s  Z u g ä n g e  n o c h  a l s  V e r b i n d l i c h k e i t e n ) . 

4 1 7  A p p a ra t e  u n d  G e r ä t e  m i t A n s c h a f f u n g s k o s t e n  v o n  

S 4 3 . 5 1 3 . 6 4 9 , 1 7 ( R e s twe r t e  v o r  A b z u g  d e r  A b s c h re i b u n g e n  f ü r 
1 9 8 6  = S 2 . 7 3 6 . 5 3 1 , 00 ) w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 8 6  n a c h  A b s c h l u ß 

d e r  F o r s c h u n g s p ro j e k t e o d e r  n a c h  A b l a u f  v o n  L e i h v e r t r ä g e n  
a u f  a n d e re P r o j e k t e ( i n  d e r  R e g e l F o r t s e t z u n g s p r o j e k t e  d e s ­
s e l b e n  F o r s c h e r s ) ü be r t ra g e n . 

D i e  Z u s a mme n s e t z u n g d e r  a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 6  a u s ­

h a f t e n d e n  ���� l u n �  i s t  i n  d e r  B e i'l a g e  1 1 1  d a r g e s t e l l t .  

3 14 
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2 .  P a s  s v a 

D a s S a c h k api t a l d e s F o r s c h u ngs f o n d s  e n tw i c k e l t e  
s i c h i m  J a h r e  1 9 8 6  w i e  f o l g t :  

Akt i v s a l do am 3 1 .  Dezember 1 985/ 
1 .  Janr.er 1986 

Zugänge 1986 ( Zah l u ngen ) 
Abgerechnete An l a ge n  
Anza h l ungen f ü r  An l agen  

Abgänge 1 986 
Abschre i bungen 1986 

( von Geräte n )  

Akt i v sa l do am 3 1 .  Dezember 1 986 

S S 

1 19 . 3 46 . 772 , 44 

48 . 458 . 7 72 , 16 
5 . 620 . 088 , 37 54 . 078 . 860 , 53 

;313.294,öO/1 )  

/52. 2 15. 7 5 1 ,76/ 

120 . 896 . 587 , 2 1  
= = = = = = = = = = = = = =  

De r A k t i v s a l d o ( S a c h k a p i t a l ) am  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 6  

z e i g t  d e n  N e t t o - W e r t  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a r a t e  u n d  
G e rä t e  ( A n s c h a f f u n g s ko s t e n a b z ü g l i c h d e r  A b s c h re i b u n g e n ) z u ­
z ü g l i c h d e r  n o c h  a u s h a f t e n d e n  A n z a h l u n g e n  b e i  d e n  L i e fe r a n t e n  
v o n  A p p a r a t e n  u n d  G e rä t e n . 

1 )  N e u w e r t e  
a b :  W e r t b e r i c h t i g u n g e n  

S 1 3 . 6 3 6 . 0 5 9 , 5 9 
S 1 3 . 3 2 2 . 7 6 5 , 5 9 

I V .  Anhang 
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I V .  Anhang 

I V .  E r l ä u t e r u n g e n  z u r  G e b a r u n g s r e c h n u n g  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

f ü r  d i e  Z e i t  v o m  1 .  J ä n n e r  b i s  3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 6  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

G e b a r u n g  m i t A u s n a h me  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Ap p a r a t e  u n d  Ge r ä t e  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A .  A u f  w e n  d u n  g e n 

1 .  I m  J a h r e 1 9 8 6  w i r k s a m  gewo r d e n e  B ew i l 1 i gu nge n 
v o n  Fo r s chu ngsbei t r äge n 

N � � � e� i ! ! ! g � � 9 � � 
a u r c h  a a s  K u r a t o r i u m  
F o r s c h u n g s p r o j e k t e  
F o r s c h u n g s s c h we r p u n k t e 
D r u c k k o s t e n b e i t r ä g e  
N a c hw u c h s f ö r d e ru n g 

Z u s a  t z b e w i  1 1  i g u n g e n  
a ü r c h - a ä s - R ü r a t ö r , ü m  
F o r s c h u n g s p r o j e k t e  
F o r s c h u n g s s c h we r p u n k t e  
D r u c k k o s t e n b e i t r ä g e  
N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  

a
O � � �

h
S � a

h � � ! t
p

� � g � a
b �� ! ! ! ! 9 � �9 � � 

u r c a s  r a S l l u m 1 ) 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - -F o r s c h u n g s p r o j e k t e  
F o r s c h u n g s s c h we r p u n k t e  
D r u c k k o s t e n b e i t r ä g e  
N a c hw u c h s f ö r d e ru n g 

ü b e r t r a g : 

E n d g ü l t i g e 
B e w i 1 1  i g u n g e n  

A n z  S 

3 0 8  
1 5  

1 0 3  
5 1  

4 7 7  

1 04 
7 
0 
6 

1 1 7 

2 6  

5 2  
6 

1 5  
3 

2 3 2 . 5 4 7 . 4 0 4 , 00 
6 2 . 7 2 6 . 0 7 7 , 0 0 
1 6 . 2 1 1 . 1 1 3 , 0 0  
1 5 . 1 9 2 . 5 6 0 , 0 0 

g � � � n � l � 1 1 Q Q 

2 5 . 5 0 1 . 88 3 , 0 9 
8 7 8 . 9 7 5 , 0 0 

0 , 00 
5 6 4 . 0 0 0 , 0 0 

_ s � � � 1 L � � � l Q �  

_ _  L § g Q � � Z � l Q Q  

7 8 4 . 6 9 5 , 5 9 
6 0 . 7 1 4 , 5 0 
1 0 . 0 3 3 , 2 6  
1 3 . 7 2 0 , 0 0 

1 1 6 _ _  � � l g � � � l ! l Z �  

8 1 2  3 6 0 . 2 3 7 . 9 6 5 , 2 3  

1 ) n a c h t r ä g l i c h d u r c h  da s Ku r a t o r i u m  b ew i l l i g t 
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ü b e rt r a g : 
z u : F i n a n z i e l l e  F r e i g a b e  v o n  i m  V o r j a h r  

b e w i l l i g t e n  Fo r s c h u n g s b e i t r ä g e n  
a b :  F i n a n z i e l l n o c h  n i c h t f re i g e g e b e n e 

B e i t r ä g e  

E n d g ü l t i g e 
B e w i  1 1  i g u n g e n  

5 

3 6 0 . 2 3 7 . 9 6 5 , 2 3  

5 . 9 3 0 . 0 7 0 , 00 

( e r s t  i m  J a h r e 1 9 8 7  a u s n ü t z b a r ) /46 . 0 0 4 . 3 1 9 , 0 0 /  

3 2 0 . 1 6 3 . 7 1 6 , 2 3 
= = = = = = = = = = = = = =  

B e w  i 1 1 i g u n  g s s t a t  i s t i k 

I n  d e r  B e w i l l i g u n g s s t a t i s t i k f ü r  1 9 8 6  s c h e i n e n  N e u ­
b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  d a s K u r a t o r i u m i m  G e s a m t b e t r a g  v o n  
5 3 2 6 . 6 7 7 . 1 5 4 , 0 0 a u f .  D i e s e r  B e t r a g  s t i mmt  m i t d e n  i m  J a h r e  
1 9 8 6  i n  d e r  G e b a r u n g s re c h n u n g a u s g ew i e s e n e n  N e u b ew i l l i g u n g e n  
ü b e r e i n .  

2 .  O r d e n t l i c h e  V e rwa l t u ngs ­
a U f w e nd u nge n 

a )  P e r s o n a l a u fw a n d  
G e h ä l t e r  e i n s c h l  Ge h a l t s -

a b g a b e n  
A u f w a n d s e n t s c h ä d i g u n g e n  

f ü r  d re i  P r ä s i d e n t e n  
V e r g ü t u n g e n  a n  F a c h  -

r e f e r e n t e n  
V e r g ü t u n g e n  a n  f re i e  

r� i t a r b e i  t e r 
S a c h z u w e n d u n g e n  a n  e h r e n -

a m t l i c h e  M i t a r b e i t e r  

1 9 8 6  
5 

7 . 1 6 8 . 1 3 4 , 9 7  

5 7 6 . 00 0 , 0 0 

4 6 8 . 0 0 0 , 0 0 

9 1 . 2 6 6 , 8 5  

7 0 . 0 1 8 , 2 0  

1 9 8 5  
5 

6 . 7 1 2 . 6 1 6 , 5 3 

5 7 0 . 4 0 0 , 0 0 

4 2 6 . 0 0 0 , 00 

2 1 4 . 9 1 0 , 2 0 

2 1 . 2 5 0 , 00 

1 ) 

Z u w e i s u n g  a n  d i e  V o r s o r g e  
0 , 0 0 2 )  f ü  r A b fe r t i g u n g e n  1 3 6 . 4 5 4 , 0 0 

O b e � t r a g : � � � Q � � � Z 1 1 Q �  Z :  � 1  � :.  E � 1 Z � 

1 )  d a v o n  5 6 9 . 98 7 , 2 0 A b f e r t i g u n g  ( K  N o v a c e k )  2 )  b i s 1 9 8 5  i m  A u ß e r o r d e n t l i c h e n  V e rwa l t u n g s a u fw a n d  a u s g ew i e s e n  

IV . Anhang 
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IV.  Anhang 

ü b e r t r a g : 

b ) S a c h a u fw a n d  
M i e t e  d e r  B ü ro rä ume  
B e h e i z u n g u n d  B e l e u c h t u n g  

d e r  B ü r o r ä ume  
I n s t a n d h a l t u n g d e r  B ü r o ­

rä ume  
Re i n i g u n g  d er B ü r o r ä u me 

Wö r t u n g  d e r  D a t e n v e r a r b e i ­
t u n g s a n l a g e n  

P r o g r a mm i e r u n g  u n d  B e r a t u n g  
a u f  d em G e b i e t e  d e r  D a t e n ­
v e r a r b e i t u n g  

P o  r t o  
Te l e f o n k o s t e n  

B ü r o b e d a r f  
F o t o k o p i e n 
M i e t e  f ü r  B ü roma s c h i n e n  
D r u c k s o r t e n  

Au fwe n d u n g e n  f ü r  
Fo n d s p u b l i k a t i o n e n  

S i t z u n g s - u n d  R e p r ä s e n ­
t a t i o n s a u fw a n d  

Au fw e n d u n g e n  f ü r  A b s c h l u ß ­
p r ü f u n g  u n d  L o h n v e r r e c h ­
n u n g  

S p e s e n  d e s  G e l d v e r k e h r s  
V e r s i c h e r u n g s a u fw a n d  
Z e i t u n g s a u s s c h n i t t e  u n d  

F a c h l  i t e r a t u r  
V e r s c h i e d e n e  Ko s t e n  

ü b e r t r a g : 

1 9 8 6  
S 

_ � : � Q 2 : � Z � l Q � 

6 4 1 . 2 7 3 , 1 6 

1 6 2 . 1 1 5 , 7 2 

1 1 0 . 5 1 0 , 1 0  
2 6 . 88 5 , 3 4 

9 4 0 . 7 8 4 , 3 2  

3 7 1 . 8 0 9 , 2 0  

2 4 1 . 2 00 , 00 
6 1 3 . 00 9 , 2 0 

3 5 4 . 8 9 7 , 2 0 
1 6 6 . 6 2 9 , 3 0 
5 2 1 . 5 2 6 , 5 0 

1 8 9 . 0 5 8 , 8 3 
1 0 7 . 5 8 0 , 9 2 
9 2 . 1 3 2 , 3 4 
5 2 . 2 5 8 , 6 8 

4 4 1 . 0 3 0 , 7 7  

2 2 3 . 88 6 , 4 0 

1 9 1 . 8 6 2 , 6 3 

1 4 7 . 9 7 0 , 0 0 

4 8 . 1 5 4 , 6 1  
4 0 . 1 6 3 , 0 0 

5 . 8 4 1 , 8 5 
0 , 0 0 

9 4 . 1 5 9 , 4 6  . . . . . . . . . . . . . 

_ L E � : � � 2 .! � � 

! ! : � �� : ! Q � .! � Q  

1 9 8  5 
S 

_ Z : 2 � � : ! Z � .! Z �  

6 2 6 . 4 4 9 , 5 6 

1 3 8 . 6 6 2 , 2 6 

1 5 9 . 3 8 4 , 4 2 
2 6 . 2 1 0 , 5 3 

9 5 0 . 7 0 6 , 7 7 

3 4 2 . 3 0 2 , 4 0 

8 5 . 8 7 5 , 00 
4 2 8 . 1 7 7 , 4 0  

2 3 2 . 7 0 2 , 4 0 
1 4 0 . 7 9 8 , 7 0 
3 7 3 . 5 0 1 , 1 0 

1 4 9 . 0 9 1 , 6 8 
9 6 . 8 5 5 , 4 0 

1 0 6 . 1 9 7 , 3 6 
1 1 1 . 5 1 2 , 2 8 
4 6 3 . 6 5 6 , 7 2 

2 2 0 . 2 3 4 , 7 0 

1 5 9 . 1 5 3 , 3 6 

1 5 2 . 3 6 8 , 8 0 

4 9 . 6 9 8 , 7 5 1 )  8 . 7 8 9 , 1 0 

1 6 . 2 1 8 , 6 4 
5 . 9 6 8 , 0 6 

8 0 . 6 7 4 , 5 5 . . . . . . . . . . . . .  

_ � : � � � : � Z � l � Q  

! Q : Z Z L � � Q l ! �  

1 )  n a c h  S a l d i e r u n g  m i t V e r s i c h e r u n g s e n t s c h ä d i g u n g e n  i n  
H ö h e  v o n  S 3 0 . 2 9 4 , 0 0 
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ü b e r t r a g :  

c )  R e i s e - u n d  F a h r t a u fw a n d  
Ko s t e n  d e r  B e g e h u n g  v o n  

F o r s c h u n g s p r o j e k t e n  
( h a u p t s ä c h l i c h  S c h w e r ­
p u n k t e ) 

A n d e r e  

d )  A b s c h r e i b u nge n v o n  d e r  
e i ge n e n  B e t r i e b s - u nd 
Ge s c h äft s a u s s t a t t u ng 

e )  A u fw a n d  f ü r i n t e r n a t i o n a l e  
K o ope r a t i o n  

Au fw a n d  f ü r T a g u n g e n  
N i  t g  1 i e d s b e i  t r ä g e  

1 9 8  6 
S 

! ! ; � � 1 :. l Q � ! � Q 

3 7 0 . 4 7 4 , 8 3  
3 1 7 . 8 3 0 , 0 4 

_ _ _  � �� ; � Q � ! � Z  

3 1 6 . 0 6 8 , 1 4 2 )  
2 1 3 . 1 2 5 , 3 3  

_ _ _  � g � � .l � � ! 1 Z  
1 3 . 5 8 2 . 83 4 , 1 9 

1 9 8  5 
S 

! Q ; n � ; � � Q ! l �  

x 
x 

4 3 2 . 8 7 8 , 3 3 
1 9 2 . 7 8 0 , 9 4 

_ _ _  � g � ; � � � ! ? Z  
1 2 . 4 7 7 . 68 6 , 8 1  

= = = = = = = = = = = = =  

1 )  e i n s c h l  S 8 2 . 38 1 , 86 ( 1 9 8 6 )  b z w  S 2 3 . 6 3 8 , 9 0 ( 1 9 8 5 )  V o l l ­
a b s c h r e i b u n g  g e r i n g we r t i g e r  W i r t s c h a f t s g ü t e r  

2 )  d a v o n  R e i s e a u fw a n d  S 2 2 8 . 0 1 7 , 3 4 
R e p r ä s e n t a t i o n s - u n d  

s o n s t i g e r  A u fwa n d  S 8 8 . 0 5 0 , 80 

I V .  Anhang 
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I V .  Anhang 

� � � g l � ! � � _ � ! ! _ � �� _ �� � � � � � � l � g _ ! � � _ ! � � �  

I n  e r s t e r  L i n i e  a u f  G r u n d  d e s  A n fa l l s  d e r  i m  B u d g e t  

n i c h t  b e r U c k s i c h t i g t e n  Ko s t e n  d e r  .B e g e h u n g  v o n  F o r s c h u n g s p r o ­
j e k t e n  u n d  F o r s c h u n g s s c hw e r p u n k t e n  d u r c h  d i e  G u t a c h t e r  

( 5  3 7 0 . 4 7 4 , 8 3 )  s i n d d i e  o r d e n t l i c h e n  V e r wa l t u n g s a u fwe n d u n g e n  
i m  J a h r e 1 9 8 6  u m  S 2 3 2 . 8 3 4 , 1 9 h ö h e r  a l s  d i e  i n  d e n  V o r a n s c h l a g 
e i n g e s e t z t e n  V e rw a l t u n g s k o s t e n  ( e i n s c h I  V o r s o rg e  f U r  A b f e r t i ­
g u n g e n ) .  

O b e r s c h re i t u n g e n  d e r  B u d g e t a n s ä t z e  e r g a b e n  s i c h i n s ­
b e s o n d e re a u c h  b e i m  Re i s e a u fw a n d  ( u m 5 3 7 8 . 3 0 4 , 8 4 ) ;  h ö h e r  a l s  
d i e  b u d g e t i e r t e n  A u fwe n d u n g e n  s i n d f e r n e r  d i e  P o r t o - u n d  
T e l e f o n k o s t e n  ( u m 5 1 0 1 . 5 2 6 , 5 0 ) , d e r  5 i t z u n g s - u n d  R e p rä s e n ­
t a t i o n s a u fw a n d  ( um S 3 1 . 8 6 2 , 6 3 )  u n d  d i e  A b s c h r e i b u n g e n  v o n  
d e r  B e t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  ( u m S 3 1 . 2 3 2 , 5 5 ) . 

M i n d e ra u fwe n d u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m  V o r a n s c h l a g e r g a b e n  
s i c h v o r  a l l em b e i m  P e r s o n a l a u fw a n d  u n d  b e i m  A u f w a n d  f ü r  i n t e r ­
n a t i o n a l e  K o o p e ra t i o n . I n n e r h a l b  d e s  P e r s o n a l a u fw a n d s  s i n d d i e  
G e h ä l t e r  u m  S 1 3 1 . 8 6 5 , 0 3 u n t e r  d e n  B u d g e t a n s ä t z e n  g e b l i e b e r. ; 
d i e s  i s t  u a  d a ra u f  z u r ü c k z u f ü h re n , d a ß  e i n  M i t a r b e i t e r  u m  d re i  
M o n a t e  s p ä t e r  a l s  g e p l a n t  e i n g e s t e l l t  w u r d e ; d i e  Z u we i s u n g  a n  
d i e  V o r s o r g e  f ü r A b fe r t i g u n g e n  i s t  u m  5 6 3 . 5 4 6 , 0 0 n i e d r i g e r  
a l s  d e r  d a f ü r  b u d ge t i e r t e  B e t r a g .  
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� � � g l � � � � _� � ! _ � �� _ � � !�� � � _ ! � � _ ! � � �  
I m  V e r g l e i c h z u m  J a h re 1 9 8 5  h a b e n  s i c h d i e  o r d e n t ­

l i c h e n  V e rw a l t u n g s a u fwe n d u n g e n  u m  S 1 . 1 0 5 . 1 4 7 , 3 8 = 8 , 9  % e r ­
h ö h t . V o m  M e h r a u fw a n d  e n t f a l l e n 5 5 6 4 . 6 9 7 , 2 9 = 7 , 1  % a u f  
d e n  P e r s o n a l a u fw a n d , S 3 9 5 . 5 7 3 , 4 2  1 3 5 , 1  % a u f  d e n  Re i s e -
u n d  F a h r t a u fwa n d  u n d  S 3 4 5 . 7 5 5 , 8 8 1 2 , 3  % a u f  d e n  S a c h a u fwa n d . 
H i n g e g e n  s i n d d i e  A b s c h r e i b u n g e n  v o n  d e r  e i g e n e n  B e t r i e b s -
u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  u m  S 1 0 4 � 4 1 3 , 4 1  = 1 3 , 3  I u n d  d e r  A u f ­
wa n d  f ü r I n t e r n a t i o n a l e  K o o p e r a t i o n u m  S 9 6 . 4 6 5 , 8 0 = 1 5 , 4  % 
z u r ü c k g e g a n g e n . 

I n n e r h a l b  d e s  S a c h a u fw a n d s  s i n d b e i d e n  me i s t e n  A u f ­
wa n d s a r t e n  S t e i g e r u n g e n  t e u e r u n g s b e d i n g t  e i n g e t r e t e n ; l e d i g ­
l i c h  d i e  A u fw e n d u n g e n  f ü r B ü ro i n s t a n d h a l t u n g  ( um  S 4 8 . 8 7 4 , 3 2 )  
u n d  f ü r D r u c k s o r t e n  ( u m  S 5 9 . 2 5 3 , 6 0 )  s i n d i n  s tä r k e r em M a ß e  
z u r ü c k g e g a n g e n . 

I n  d i e s e r  P o s i t i o n wu r d e n  i n  d e n  J a h re n  1 9 8 6  b z w  
1 9 8 5  d i e  n a c h s t e h e n d e n  A u fwe n d u n g e n  a u s g e w i e s e n : 

B u c h w e r t  d e r  a b g e g a n g e n e n  A n l a g e n  
Z u we i s u n g  a n  d i e  V o r s o rg e  f ü r  

A b f e r t i g u n g e n  

1 9 8 6  1 9 8 5 
S S 

2 , 0 0 2 7 . 2 1 4 , 0 0 

Q�QQ 1 )  _Z��QQQ�QQ 
2 , 0 0  1 0 2 . 2 1 4 , 0 0 

= = = = = = = = = =  

N e b e n  d e n  a u s g e s c h i e d e n e n  A n l a g e n  m i t  R e s t b u c h ­

we r t e n  v o n  S 2 , 0 0  wu r d e n  i m  J a h re 1 9 8 6  we i t e re v o l l a b g e ­
s c h r i e b e n e  A n l a g e n  we g e n  U n b ra u c h b a r k e i t  a u s g e s c h i e d e n  b z w  
v e rä u ß e r t . D i e  V e rä u ß e r u n g s e r l ö s e  ( i n s g e s a m t  S 8 0 0 , 0 0 )  s i n d 
i n  d e r  P o s i t i o n S o n s t i g e E r t r ä g e  a u s g e w i e s e n . 

1 )  a b  d e m  J a h re 1 9 8 6  i m  o r d e n t l i c h e n  Pe r s o n a l a u fw a n d  e n t h a l t e n  

IV.  Anhang 
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IV . Anhang 

4 . ��!���������_!Qr_�!!��!l�f����!�� 
a r b e i t  i m  D i e n s t e d e r  W i s s e n s c h a f t 
---- ---- - - -------- ----------------

Z u r  E r f ü l l u n g  d i e s e r  A u f g a b e , d i e  d e m  F o r s c h u n g s ­
f o n d s  d u r c h  G e s e t z  ü b e r t ra g e n  i s t ,  s i n d i n  d e n  J a h re n  1 9 8 6  
b z w  1 9 8 5  d i e  n a c h s t e h e n d e n  A u fwe n d u n g e n  a n g e f a l l e n :  

A u fwa n d  f ü r d i e  B e i l a g e  z u r 
ö s t e r r e i c h i s c h e n  H o c h s c h u l ­
z e i t u n g  " W e r k s t a t t  

1 9 8 6  -------

S 

d e s  F o r s c h e r s "  3 4 7 . 1 1 3 , 0 4 
A u fwa n d  f ü r e i n e S o n d e r b e i l a g e  

z u r  P u b l i k a t i o n I n t o rm a t i o n s -
p o l  i t i k u n d  F o r s c h u n g  
" D a s  b r i n g t  d i e  F o r s c h u n g "  

A u fwa n d  f ü r e i n e TO N - D I A - S c h a u  
( g eme i n s a m  m i t d e m  F F F )  

A u fwa n d  f ü r P l a k a t e , P r o s p e k t e , 
K 1 e b e r , �1 a p p e n 

A u s g a b e n  f ü r d e n  F H F - K a l e n d e r 
1 9 8 7 / 8 8  

A u fwa n d  f ü r P re s s e k o n f e r e n z e n , 
B e s p r e c h u n g e n  u n d  P r ä s e n t a t i o n e n  

A u fwa n d  f ü r Z e i t u n g e n , I n s e r a t e  
A u fwe n d u n g e n  f ü r  P re i s e f ü r 

S c h ü l e r ( J u g e n d p r e i s  1 9 8 6 ) 
S o n s t i g e r  A u fw a n d  f ü r ö f f e n t l i c h ­

k e i t s a r b e i t  

1 6 6 . 3 5 1 , 6 0  

1 Z 3 . 1 7 2 , 8 0  

6 1 . 98 2 , 3 6 

4 2 . 3 2 1 , 0 0 

2 9 . 0 8 5 , 2 0 
1 8 . 2 5 8 , 0 0 

9 . 8 1 1 , 0 0 

_ _  ��Q&l.!.�Q 
8 0 3 . 1 5 6 , 8 0 
= = = = = = = = = =  

1 9 8 5 -------

S 

3 2 6 . 6 1 0 , 3 6  

1 4 6 . 4 3 4 , 0 0 

2 5 . 6 5 6 , 00 

2 0 . 3 4 0 , 0 0 

0 , 0 0  

1 8 . 8 6 1 , 9 0  
3 0 . 8 9 3 , 2 0 

0 , 0 0  

__ §'�Q�l.!.'?'Q 
5 7 4 . 8 3 9 , 1 G 
= = = = = = = = = =  

O i e  i n  d i e s e r  P o s i t i o n a u s g e w i e s e n e n  A u fwe n d u n g e n  

e n t h a l t e n  k e i n e P e r s o n a l a u fwe n d u n g e n  u n d  k e i n e a n t e i l i g e n  
a l l g eme i n e n  S a c h a u fw e n d u n g e n  f ü r d i e  ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t .  

O i e  M e h r a u fw e n d u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m  V o r a n s c h l a g  i n  
H ö h e  v o n  S 2 6 7 . 0 4 3 , 2 0 e rg a b e n  s i c h d u r c h  d i e  V o rwe g n a hme  e i n ­
z e l n e r  M a ß n a h m e n  i m  Z u g e  d e s  J u b i l � u m s j a h re s  d e s  F W F  1 9 8 7 . 
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5 .  ��i����y �g��_iQr_�i�_��r��r!��g_�o n 
fQr�f���g��rg���i���� 

I n  d i e s e r  P o s i t i o n d e r  G e b a r u n g s re c h n u n g  we r d e n  i n  
d e n  J a h re n  1 9 8 6  b z w  1 9 8 5  d i e  fo l g e n � e n  A u fwe n d u n g e n  a u s ­
g ew i e s e n : 

A u fw a n d  f ü r d i e  2 .  A u f l a g e d e r  
P u b l i k a t i o n F o  D o k  l e i s t u n g s ­
a n o e b o t  W i s s e n s c h a f t - W i r t s c h a f t 
( a u f E D V - B a s i s )  

A u fw a n d  f ü r  d i e  A u s s t e l l u n o  v o n  
6 P r o j e k t e n a u f  d e r  M e s s e i n  
H a n n o v e r  

A u fwa n d  f ü r  e i n  me d i z i n i s c h ­
t e c h n i s c h e s  V e rwe r t u n g s s ymp o s i um 
u n d  A u s s t e l l u n g  d e r  A u s t r i a  M e d ­
Te c h , l a x e n b u r g 

Au fwa n d  f ü r  e i n  E G - Symp o s i u m z u r  
V e rwe r t u n g  v o n  a u s  ö f f e n t l i c h e n  
M i t t e l n  g e f ö r d e r t e n  F o r s c h u n g s ­
e r g e b n i s s e n  i n  l u x e n b u r g 

A u fwa n d  f ü r  d a s  Symp o s i u m 
" 3  J a h r e O e N B - Fö r d e ru n g "  

A u fwa n d  f ü r  e i n  T e c h n o l o g i e f o ru m  
u n d B i g  T e c h , B e r l i n  

W i s s e n s c h a f t s m e s s e  W i e n  
E U R O T E C  T a i p e h , T a i wa n  
Te c h n o v a , G ra z  
A u fwa n d  f ü r  d i e  P r ä s e n t a t i o n d e r  

N a t i o n a l b a n k - P r o j e k t e  

1 9 8 6  -------
S 

2 3 4 . 4 6 2 , 7 5 

1 3 1 . 5 4 3 , 8 8 

1 0 6 . 0 1 4 , 1 0 

1 3 . 7 7 5 , 9 0 

9 . 4 1 1 , 4 0 

4 . 7 5 0 , 0 0 
0 , 0 0 
0 , 0 0  
0 , 0 0  

0 , 0 0 ----------
) 4 9 9 . 9 58 , 0 3 1 

= = = = = = = = = =  

1 9 R 5 
S 

2 2 3 . 7 8 2 , 6 0 

0 , 0 0  

0 , 0 0  

0 , 0 0  

0 , 0 0  

2 7 . 0 1 4 , 4 5  
4 1 . 0 4 2 , 4 5  
2 5 . 5 1 4 , 00 
2 0 . 4 8 0 , 1 3 

5 . 1 4 4 , 6 0 ---------- n ) 
3 4 2 . 9 7 8 , 2 3 '" 
= = = = = = = = = =  

D i e  i n  d i e s e r  P o s i t i o n  a u s g ew i e s e n e n  A u fwe n d u n g e n  

e n t h a l t e n  k e i n e  P e r s o n a l a u fw e n d u n g e n  u n d  k e i n e a n t e i l i g e n  

a l l g e me i n e n  S a c h a u fw e n d u n g e n . D i e M e h ra u fw e n d u n g e n  g e g e n ü b e r  
d e m  V o r a n s c h l a g i n  H ö h e  v o n  S 9 9 . 9 5 8 , 0 3  w a r e n  d u r c h  e r h ö h t e 
A u fw e n d u n g e n  f ü r F o  D o k  b e g r ü n d e t .  

1 ) n e t t o , n a c h  A u f r e c h n u n g  v o n  K o s t e n e r s ä t z e n  d e s  W i r t s c h a f t s ­
fö r d e r u n g s i n s t i t u t s  d e r  B u n d e � k a mme r d e r  g e w e r b l i c h e n  W i r t ­
s c h a f t  

2 )  n e t t o , n a c h  A u f r e c h n u n g  v o n  K o s t e n e r s ä t z e n  i n  H ö h e  v o n  
S 1 6 . 0 6 2 , 0 0 
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IV.  Anhang 

D i e  B e i t r ä g e  ( S u b v e n t i o n e n ) d e r  R e p u b l i k  ö s t e r r e i c h 
i n  H ö h e  v o n  S 2 6 1 . 6 5 4 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 s e t z e n  s i c h w i e  f o l g t 
z u s a mme n : 

B e i t r ä g e  l t  B u n d e s f i n a n z g e s e t z  1 9 8 6  
B u n d e s z u w e n d u n g  f ü r  F o r s c h u n g s be i l l i l fe n  

f U r  F o r s c h u n o s v o r h a b e n  d e s  w i s s e n ­
s c h a f t l i c h e n � N a c h w u c h s e s  
( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  

S 
2 5 1 . 6 5 4 . 0 0 0 , 0 0 

_lQ�QQQ�QQQ�QQ 
2 6 1 . 6 5 4 . 0 0 0 , 0 0 
= = = = = = = = = = = = = =  

V o n  d e r  O e s t e r re i c h i s c h e n  N a t i o n a l b a n k  w u r d e n  a u f  
G ru n d  v o n  B e s c h l U s s e n  d e s  E x e k u t i v k om i t e e s  v om 1 1 .  N o v e m b e r  
u n d 1 .  De z e m b e r  1 9 8 2  i m  J a h r e 1 9 8 6  2 3  w i r t s c h a f t s n a h e  F o r ­
s c h u n g s p r o j e k t e d e s  F o n d s  ( d a v o n  3 S c hwe r p u n k t p ro j e k t e ) 
g e f ö r d e r t .  D em  F c n d s  s i n d d a f ü r  i m  J a h r e 1 9 8 6  i n s g e s a mt  
S 3 9 . 3 1 1 . 4 5 6 , 00 z u g e f l o s s e n . A n d e r e r s e i t s  w u r d e n  im  Z u g e  d e r  
F i n a l i s i e r u n g  v o n  e l f  i n  V o rj a h r e n  m i t  O e N B - B e i t r � g e n  
u n t e r s t ü t z t e n  P ro j e k t e n  S 3 2 4 . 0 6 4 , 0 4 a n  d i e  O e N B  w i e d e r  
r U c k v e r r e c h n e t . 
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I V .  Anhang 

3 .  A n d e r e  Z u s c h ü s s e u n d Spe n d e n  

D i e a n d e r e n  Z u s c h ü s s e  s e t z e n  s i c h i m  J a h r e  1 9 8 6  
w i e f o l g t z u s a mme n : 

Z u s c h ü s s e d e s  F ü r s t e n t u m s  L i e c h t e n s t e i n 
( f ü r  1 9 8 5  u n d  1 9 8 6  j e  s f r s  1 0 0 . 0 0 0 , 0 0 )  

F ü r  d i e  N a c hw u c h s f ö r d e r u n g  
z w e c k g e b u n d e n e  Z u s c h ü s s e  
( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  

4 .  Z i  n s e n e r t r äge 

S 

1 . 6 6 2 . 0 7 1 , 5 7 

1 . 5 6 0 . 0 0 0 , 0 0 
3 . 2 2 2 . 0 7 1 , 5 7 
= = = = = = = = = = = =  

D i e Z i n s e n e r t r ä g e  s i n d i m  J a h r e  1 9 8 6  f ü r  d i e  n a c h ­
s t e h e n d e n  G u t h a b e n  b e i  K r e d i t u n t e r n e h m e n  a n g e f a l l e n :  

f ü r g e b u n d e n e  E i n l a g e n  
f ü r  K o n t o N r  2 2 - 2 6 3 3 0 / 0 2  
f ü r K o n t o  N r  2 2 - 2 6 3 3 0 / 0 1  

a b :  Z i n s e r t r a g s t e u e r a b z u g  

5 .  A k t i v i e r u ng r ü c k z a h l b a r e r  
Fo r s c h u n o s b e i t r äge 

S 

1 . 7 5 4 . 4 2 1 , 1 9 
5 . 4 3 1 , 5 6 
2 . 6 4 4 , 9 2 

1 . 7 6 2 . 4 9 7 , 6 7 
/47 . 0 5 2 , 4 2 /  

1 .  7 1 5 . 4 4 5 , 2 5 
= = = = = = = = = = = =  

B e i  d i e s em E r t r a g s p o s t e n  i n  Hö h e  v o n  S 3 . 2 7 7 . 8 1 9 , 0 0 
h a n d e l t  e s  s i c h w i r t s c h a f t l i c h  u m  e i n e B e r i c h t i g u n g  d e s  A u f ­
w a n d s  a u f  G r u n d  d e r  B ew i l l i g u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s b e i t r ä g e n  ( s i e h e  
a u c h  S e i t e 1 9 ) . 

I m  J a h r e 1 9 8 6  wu r d e n  v i e r F o r s c h u n g s d a r l e h e n  m i t  

i n s g e s a m t  S 3 . 4 2 8 . 3 1 0 , 0 0 n e u  z u g e z ä h l t .  G e g e n  d i e s e  D a r ­
l e h e n s z u z ä h l u n g e n  w u r d e  d i e  R ü c k v e r r e c h n u n g  v o n  z w e i i n  V o r ­
j a h r e n  g e b u c h t e n  D a r l e h e n  ( i n s g e s a m t  S 1 5 0 . 4 9 1 , 0 0 )  a u f g e r e c h ­
n e t . 
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IV. Anhang 

6 .  

D i e R ü c k f l ü s s e  u n d  B e r i c h t i g u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s ­

b e i t r ä g e n  s e t z e n  s i c h i m  J a h r e 1 9 86  i m  e i n z e l n e n  w i e fo l g t 

z u s a mme n : 

A b b u c h u n g n i c h t  a u s g e n ü t z t e r  
F o r s c h u n g s b e i t rä g e  b e i  d e r  
E n d a b r e c h n u n g v o n  P r oj e k t e n 

A b b u c h u n g  n i c h t  a u s g e n ü t z t e r  B ew i l l i g u n g e n  
i m  R a h m e n  d e r  N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  
( S c h rö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  

W i d e r r u f  v o n  d r e i  P r oj e k t b ew i l l i g u n g e n  a u s  
V o rj a h r e n  

N e u e r l i c h e  F r e i g a b e v o n  b e re i t s 
a b g e b u c h t e n  F o r s c h u n g s b e i t r ä g e n  

7 .  S o n s t i ge u n d  a u ß e r o r d e n t l i c h e  E r t r äge 

E i nnahmen aus Forschungsproj ekten 
Oberschüsse  be i m  Verkauf geförderter 

Druc kwerke 
Rückf l ü s se von Verwertungser l ösen 
Verkaufser l öse für Ge räte 

Verkaufser l öse für Betri ebs - und 
Geschäftsau s s tattung 

326 

S 

S 

8 . 7 4 2 . 7 7 9 , 88 

9 9 7 . 4 5 7 , 7 6 

1 7 4 . 5 8 1 , 0 0 . 

/ 1 . 070 . 126 ,60/ 

8 . 8 4 4 . 6 9 2 , 04 
= = = = = = = :: = = = =  

S 

102 . 095 ,43  
43 . 534 , 50 

__ ...:.0..:..:;, 0...:.0 1 4 5 . 629 , 9 3  

800 , 00 
146 . 42 9 , 9 3  

= = = = = = = = = =  
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A u s  d e n  fo l g e n d e n  F o r s c h u n g s p r oj e k t e n  s i n d d e m  

F o r s c h u n g s fo n d s  b i s z um 3 1 .  D e z em b e r 1 9 8 6  V e rwe r t u n g s e r l ö s e  
r ü c k g e f l o s s e n : 

Proj ekt  Nr 

P 4 1 5 1 /4 7 9 1  

P 3427 
P 3955 

P 3876 
P 3 4 1 5  

Bewi 1 1  i gter 
Forschungsbetrag 

5 

5 . 44 1 .  960 , 00 
3 . 3 72 . 858 , 43  

952 . 500 , 00 
48 1 . 5 1 2  , 30 

1 50 . 000 , 00 

1 0 . 398 . 830 , 73 
= = = = = = = = = = = = =  

- - - 0 0 0 0 0 0 0 - - -

Verwertungser l öse ( L KH ) 
1 9 8 6 1981  bi s 1 986 

5 5 

/ 10.000,007 228 . 307 , 00 
3 . 776 , 00 3 . 776 , 00 
9 . 120 , 00 1 4 . 604 , 60 

3 5 . 070 , 00 9 1 .  383 , 00 
5 . 568 , 50 5 . 568 , 50  

43 . 534 , 5 0  343 . 63 9 , 1 0  
= = = = = = = = =  = = = = = = = = = =  
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I V .  Anhang 

B e i l age 

Da r s t e l l u n g  d e r  G e b a r u n g  1 9 8 6  b e t r e f f e n d  N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = :; = =  

328 

( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n ) 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

E r t r äge 

B e i t r ä g e  d e r  Re p u b l i k  ö s t e r r e i c h  
B e i t r ä g e  d e r  O e s t e r r e i c h i s c h e n  N a t i o n a l b a n k  
B e i t r ä g e  d e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  G ewe r k s c h a f t s -

b u n d e s  
B e i t r ä g e  d e r  V e r e i n i g u n g  ö s t e r re i c h i s c h e r  

I n d u s t r i  e l l e r  
B e i t r ä g e  v e r s c h i e d e n e r  S p e n d e r  

A u fwe n d u nge n 
N e u b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  d a s  K u r a t o r i um 
Z u s a t z b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  d a s K u r a t o r i u m  
O b e r s c h r e i t u n g s b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  d a s  

P rä s i d i u m 
a b : R e d u k t i o n e n  a u f  G r u n d  v o n  F i n a l i s i e r u n g e n  

u n d R ü c k t r i t t e n  

a b :  F i n a n z i e l l n o c h  n i c h t  f r e i g e g e b e n e  
B e i t r ä g e  

Me h r a u fw a n d  1 9 8 6  
z u : V o r b e l a s t u n g  a u s  d em V o r j a h r  
P a s s i v s a l d o = Vo r b e l a s t u ng d e s  F o l geja h re s  

S 

1 0 . 00 0 . 0 0 0 , 0 0 
1 . 00 0 . 0 0 0 , 0 0 

2 5 0 . 0 0 0 , 0 0 

2 5 0 . 0 0 0 , 0 0 
6 0 . 0 0 0 , 0 0 

! ! ! ? � Q ! Q Q Q .! Q Q 

1 5 . 1 9 2 . 5 6 0 , 0 0 
5 6 4 . 0 0 0 , 0 0 

1 3 . 7 2 0 , 0 0 

/ 9 9 7 . 457 , 7 6 /  

1 4 . 7 7 2 . 8 2 2 , 2 4  
/ 3 5 0 . 0 0 0 , 0 0 /  

! � ! E � ! § � � .! � �  
2 . 8 6 2 . 8 2 2 , 2 4 
2 . 1 1 4 . 3 6 9 , 0 0 
4 . 9 7 7 . 1 9 1 , 2 4 

= = = = = = = = = = = = =  

D i e s e  V o r be l a s t u n g i s t d u r c h  d i e  a u f  S e i t e 9 d i e s e s  
B e r i c h t e s  e rwä h n t e  E rm ä c h t i g u n g  d e r  D e l e g i e r t e n v e r s a mm l u n g  u n d  
d i e  E r k l ä r u n g  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r W i s s e n s c h a f t  u n d  F o r ­
s c h u n g , e i n e r  V o rb e l a s t u n g  d e s  B u d g e t s  1 9 8 7  i n  H ö h e  v o n  5 0  % 
d e r  F ö r d e r u n g s m i t t e l  1 9 8 6 , d s  S 5 . 00 0 . 0 0 0 , 0 0 ,  z u z u s t i mme n , g e ­
d e c k t .  D i e  E i n h a l t u n g  d e r  B e g r e n z u n g  d e r  V o rb e l a s t u n g d e s  B u d ­
g e t s  1 9 8 7  w u r d e  d a d u r c h  e r r e i c h t , d a ß  v o n  d e n  b ew i l l i g t e n  F o r ­
s c h u n g s b e i t r ä g e n  e i n B e t r a g  v o n  S 3 5 0 . 0 0 0 , 0 0 f i n a n z i e l l n o c h  
n i c h t  f r e i g e g e b e n  w u r de . 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original)328 von 349

www.parlament.gv.at



B e i l age I I  

A u f g l i e d e r u n g  d e r Z u g ä n g e  u n d A b g ä n g e  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

z u r  B e  t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g i m  J a h r e 1 9 8 6  
= = = = = =  = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1 .  Z ugä nge 
B e l e  u c h t u n g s k ö r p e r f ü r  d e n  

S i  t z u n g s s a a l 
1 \� a n d r e g a l m i t G a r d e r o b e v e r b a u 
2 A u s z i e h t i s c h e a u s  P a l i s a n d e r  
1 T h e k e n a u f s a t z a u s  E i c h e  
1 S c  h r e i b t i s c h  
1 K a  r n i e s e  ( 1 0 , 5  l fm a u s  E i c h e ) 
1 W i  n k e l k o mb i n a t i o n 
1 D r eh s t u h l  
1 O v e r h e a d p r o j e k t o r  m i t O bj e k t i v  
1 B e i s t e l l s c h r a n k  a u s  E i c h e  
1 S c n r e i b ma s c h i n e n t i s c h  

G e r i  ng �/ e r t i g e \'J i r t s c h a f t s g ü t e r  

2 .  A bgä nge 
2 �1 a 9 n e t p 1 a t t  e n 

s 

9 4 . 9 6 3 , 9 6 
2 6 . 4 0 0 , 00 
1 8 . 5 0 0 , 00 
1 6 . 3 7 1 , 6 6  
1 4 . 3 6 1 , 6 0 
1 4 . 1 6 0 , 0 0 
9 . 8 1 7 , 1 8 
9 . 48 9 , 6 0 
7 . 9 7 5 , 00 
6 . 9 2 1 , 1 4 
6 . 8 1 7 , 5 5 

2 2 5 . 7 7 7 , 6 9 
8 2 . 3 8 1 , 8 6  

3 0 8 . 1 5 9 , 5 5 
= = = = = = = = = =  

2 , 0 0  
= = = = = = = = = =  

IV . Anhang 

329 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original) 329 von 349

www.parlament.gv.at



I V .  Anhang 

V e r z e i c h n i s  d e r  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 98 6  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

o f f e n e n  A n z a h l u n g e n  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Projekt Li eferant Jahr B e t r a 9 

Orig �ährung S 

P 5327 Carl 5cl"Enk AG 1986 [1.1 3. 150,00 22.254,45 

P 5644 MTX Industrie-
elektroni k Geräte 1986 357 .000,00 

P 5696 ASF.A österr Elek-
tri zi täts GrbH 1986 4ill.OOO,OO 

P 5743 Carl 5cl"Enk AG 1985 [J� 68.333,33 482. 628,84 

P 5947 Nauti lus Mlrine 1 )  Servi ce GrtlH 1986 1.470.221 ,35 

P 5999 Fortuna-v.erk 
1. 003.666, 7z2 ) Mlschinenfabri k 1986 11·1 149.275 ,24 

P 6074 

P 6151 

P 6257 

Latx:o GrtlH 
Futron, E .De 
Graaff H/O 
Bruker 
ana lyti sche t-<er>-
technik  

1986 

1986 

1986 

1 )  ei nschl S 415. 943,60 Speditionskosten 
2) einschl S 27 .504,00 Akkreditivspesen 

330 

195.960,00 

Hfl 8.OOO,CO 50. 181 ,75 

[1v1 282.000,00 1 .995.204, 10 
6. 117. 117 ,21  
====== 

B e i l age 1 1 1  

.Antei l  an 
cen gesam1:E:n 
Anschaffungs-

kosten 

10,31 % 

50,00 % 

33,33 % 
33 ,33 % 

50,00 % 

25,00 % 
50,00 � 

50,00 �; 

30,00 �� 
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I V .  Anhang 

B e i l a o e  I V / l  

V e r g l e i c h d e r  J a h r e s a b s c h l ü s s e  1 9 8 6 , 1 9 8 5  u n d  1 9 8 4  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

3 1 . 1 2 . 1986 3 1 . 1 2 . 1985 3 1 . 12 . 1 984 
S S S 

I .  Vermögen u n d  Gebarung mi t 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Au snahme der w i s senschaft -
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

l i c hen  Apparate und Geräte 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A .  B i l a n z  
1 .  �k ! i �a _ ( ye�mQg�n�w�r!e2 

Guthaben bei Kred i t -
unternehmen und Ka ssen-
bes tand 68 . 694 . 586 , 9 1  5 5 . 654 . 1 70 , 96 7 1 .  584 .  459 ,80 

Rüc kständ i ge Bundes -
bei träge 4 3 . 754 . 000 , 00 40 . 057 . 000 , 00 2 5 . 760 . 000 , 00 

Forderungen aus rüc k-
z a h l baren Forschungs -
bei trägen 6 . 387 . 736 , 32 3 . 398 . 18 1 , 3 2  3 . 205 . 456 , 18 

Betr i ebs- und Geschä fts -
au s s tattung 9 1 2 . 37 7 , 00 1 . 285 . 452 , 00 1 . 478 . 243 , 00 

Son s t i ge A kt i v a 
( Forderu ngen und 
Rechnungs -
abg renzungsposten ) 1 . 4 57 . 264 ,89 936 . 290 , 3 2  1 .  060 . 023 , 54 

übertrag : ( A kt i va ) !2 ! . �0? g6? , !� !0! . �3! . Q9� , §Q !0� . Q8§ . !8� , ?� 
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übertrag : ( Akt i va ) 

2 .  Pa s s i va 
rV�r�i 6d ! i �h �eit�n l 
Verpf l i c h tu ngen für 

bewi l l i g te Fo rschungs­
projekte 

Vorsorge für Ab-
ferti gungen 

Son s t i ge Rückste l l ungen 
und Verb i nd l i ch ke i ten 
für Verwa l tungs kosten 

Pa s s i ve Rechnungsab­
grenzungsposten  

4 . �e9 ; ng !e _V� rQf! i �htu�g�� 
aus  ri nan z l e T l nocn 

3 1 . 1 2 . 1 986 
S 

249 . 543 . 696 , 68 

6 6 1 . 454 , 00 

1 . 803 . 1 1 3 , 99 

0 , 00 

3 1 . 12 . 1985 
S 

2 1 1 . 486 . 7 72 , 0 1  

525 . 000 , 00 

2 . 669 . 804 , 64 

250 . 000 , 00 

g l� . �31 · �7§ , §�  

ß � ; l age I V / 2  

3 1 . 12 . 1984 
S 

205 . 894 . 289 , 3 1  

450 . 000 , 00 

1 . 523 . 5 59 , 87 

0 , 00 

/ 130 . 802 .299 , 551 1 1 13 . 600 . 482 , 05/ / 1 04 . 779 . 6 66 , 66/ 
= = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  

n ; �hi  !r�i gege�e6e6 
�e�; ! l lg�nge� 46 . 004 . 3 19 , 00 5 . 930 . 070 , 00 3 . 62 3 . 637 , 00 
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B .  Gebaru ngs rechnung 

1 .  � r!r�g� 
a )  Be i träge der Repub l i k  

3 1 . 12 . 1 986 
S 

3 1 . 1 2 . 1 985 
S 

B e i l age I V / 3  

3 1 . 1 2 . 1984 
S 

österre i c h 26 1 . 654 . 000 , 00 239 . 057 . 000 ,00 2 1 9 . 560 . 000 ,00 
b )  Bei träge der Oester­

re i ch i schen Nat i ona l -
bank  38 . 987 . 39 1 , 96 48 . 644 . 320 , 50 40 . 540 . 257 , 00 

c )  Ande re Zus chüsse 
u nd Spenden 3 . 222 . 07 1 , 5 7  1 . 553 . 000 , 00 1 . 73 1 . 505 , 1 7 

d )  Z i n senerträge 1 . 7 1 5 . 445 , 2 5 1 . 7 56 . 273 , 38 1 . 848 . 7 14 , 16 
e )  Akt i v i eru ng rückza h l ­

ba rer Forschungs -
bei träge 3 . 277 . 81 9 , 00 352 . 993 , 00 0 , 00 

f )  Rüc k f l üsse  aus  i n  
Vorj a hren bewi l l i gten 
Forschungsbei trägen 
( netto ) 8 . 844 . 692 ,04 6 . 339 . 8 1 9 ,88 1 1 . 988 . 852 , 00 

g )  Sons t i ge Erträge 146 . 429 , 9 3  426 . 549 , 08 209 . 209 , 90 

2 .  �ufw�n9u�g�� 
a )  ����������5:�t ���en l )  
b )  Ordent l i che Ve ...... 'a l ­

tungsaufwendungen 
c )  Außerordent l i che Ver­

wa l tungsaufwendungen 
d )  Aufwendungen für 

öffent l i c h ke i tsa rbe i t 
e )  Aufwendungen für d i e  

Verwertung v o n  For­
schungsergebn i s sen 

� I Z . �4Z . �4� , Z �  g9� . ! 2� . �5� , �� g7 � . �7� . �3� , g� 

320 . 1 63 . 7 1 6 , 23 293 . 453 . 053 , 03 

1 3 . 582 . 834 , 1 9 1 2 . 477 . 686 , 8 1  

2 , 00 102 . 2 14 , 00 

803 . 1 56 , 80 574 . 839 , 1 6 

2 )  27 1 . 394 . 383 , 76 

1 0 . 733 . 530 , 1 5  

399 . 558 , 58 

747 . 8 1 3 , 28 

499 . 958 , 03  342 . 978 , 2 3  1 2 5 . 7 10 , 46 

/ 33 5 . 049 . 66 7 , 25/  /306 . 950. 771 , 23/ / 283 . 400 . 996 , 2 3/ 

3 .  Gebarungsergebn i s  = 

Menräu rwäna ; - - -
trnönung-der-Vorbe-
Ia�t�ng ge� EoIg�j �h�e� / 1 7 . 201 . 8 1 7 , 50/ /8 . 820 . 8 1 5 , 39/ /7 . 522. 458 , 00/ 

C .  Ausza h l u ngen für bewi l l igte 
= = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  

Forschungsproj e k te 2 7 3 . 262 . 099 , 52 281 . 520 . 7 50 , 45 2 18 . 960 . 686 , 84 

( davon Anscha ffungen von 
= = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  

Appa ra ten und Geräten ) 3 )  54 . 078 . 860 , 53 58 . 95 1 . 637 , 3 7  4 1 . 1 5 1 . 269 , 1 9 

Fußnoten s i ehe Bei l age  1 1 1 /4 
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I I . \ / i s senschaft l i che Apparate 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = === 
und Geräte 

1 .  Ve rmögen ( = Sachkap i ta l ) 
a )  W i ssenscha ft l i che 

Apparate und Gerä te 
Neuwerte 
Wertberi ch t i gu ngen 

b) Anza h l u ngen 

davon ver l i ehene 
Apparate und Gerä te 

3 1 . 1 2 . 1 986 
S 

3 1 . 1 2 . 1 985 
S 

3 1 . 1 2 . 1 984 
S 

7 96 . 309 . 691 ,05  759 . 1 35 . 744 , 88 70n . 2 12 . 748 , 44 
/68 1 . 530 . 221 , 05/ /642 . 637 . 234 , 88/ /593 . 590 . 806 , 44/ 

1 14 . 779 . 470 , 00 1 16 . 498 . 5 1 0 , 00 
6 . 1 1 7 . 1 1 7 , 2 1  2 . 848 . 262 ,44 

120 . 896 . 587 , 2 1  1 19 . 346 . 7 72 ,44 

1 12 . 621 . 942 ,00 
1 . 4 26 . 805 , 2 1  

1 14 . 048 . 74 7 , 2 1  
= = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  

Neuwerte 1 4 7 . 834 . 779 , 68 129 . 568 . 590 , 78 1 30 . 08 1 . 7 1 1 , 0 1  
�/e rtber i c h t i  -

gungen / 1 47 . 1 17 . 188 , 68/ / 1 29 . 245 . 1 14 , 78/ / 1 29 . 601 . 1 68 , 0 1 /  

7 17 . 59 1 , 00 323 . 476 , 00 480 . 543 , 00 
= = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = = = = = = = =  

1 9 8 6  
S 

1 9 8 5 
S 

1 9 8 4 
S 

2 .  Entw i c k l ung des Vermöaens 
a )  Zugänge 

Gel i eferte An l agen 
Veränderungen der 

Anza h l ungen fü r 
An l agen 

b) Abgänge 
c) Abschre i bungen 

d) Vermehrung 
/Verm i nderung/ 
des Vermögens 

Fußno ten zu  Be i l a ge 1 1 1 / 3  

50 . 8 10 . 005 , 76 

3 . 268 . 854 . 7 7  
5 4 . 078 . 860 , 53  

/313 . 294 ,00/ 
/ 52 . 2 1 5 .751 , 76/ 

1 . 549 . 8 14 , 7 7  

5 7 . 530 . 180 , 14 4 3 . 9 1 1 . 3 1 1 ,87  

1 . 4 2 1 . 45 7 , 23 /2. 760 . 042 , 68/ 

58 . 95 1 . 63 7 , 37 4 1 . 1 5 1 . 269 , 19 

/79 . 907 , 00/ /209 . 070 , 00/ 
/ 53 . 57 3 . 705 , 147 /52 . 707 . 540 ,87/  

5 . 298 . 025 , 23 / 1 1 . 76 5 . 34 1 , 68/ 
= : = = = = = = = = ==== = = = = = = = = = = = = = =  = = = = = = = � � = = = = =  

1 )  e i nsch l Veränderungen der in Vorj a hren bed i ng t  bewi l l i gten Forschungsbe i träge ; 
ohne d i e  fi nan z i e l l  noch n i ch t  frei gegebenen Proje kte 

2) e i n s ch l  S 1 54 . 000 ,00 Umwand l ungen von Forschungsaa r l ehen i n  n i cht  rückz a h l ­
bare Forschungsbei träge 

3 )  e i nsch l An z a h l u ngen 
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Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung 

FWF 
VII. Funktionsperiode 1985-1 988 

(a) Präsidium: 

Präsident:  
Univ . -Prof. Dr. Kurt L. KOMAREK 

Vizepräsident :  
Univ . - Prof.  Dipl . -Ing. D r .  H elmut RAU C H  

Vizepräsident :  
Univ. -Prof. Dr.  Walter WEISS 

Präsid ent der Österreich ischen 
A kademie der Wissenschaften: 
Univ. -Prof. D r. Hans TU PPY 

Vorsitzender der 
Ös terreich ischen Re ktoren konferenz: 
Univ . -Prof. Dipl . -Ing.  

Dr. Walter KEMM ERLING 

I V .  Anhang 
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(b) Kuratorium: 

336 

U niversität Wien: 
Univ.-Prof. Dr.  Peter G E RLICH 

(Univ. -Prof. Dr. Wi lhelm B RA U NEDER) 

U ni versität Graz: 
Univ. -Prof. Dr. Thomas KENNER 

(Univ. -Prof.  Dr .  Walter K U KOVETZ) 

U niversität Innsbruck: 
Univ.-Prof. Dr.  Peter F R ITSCH 

(Univ . -Prof. Dr. Christoph H U B E R) 

U niversität Salzburg: 
Univ. -Prof. Dr. Theodor K ÖH LER 

( Univ . -Prof. Dr .  Sigrid PA U L) 

Technische U niversität Wien:  
Univ. -Prof. Dipl . - Ing.  D r. Ernst H IESMAYR 

(Univ . -Prof. Dr. A rnold SC H M IDT) 

III-21 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 FWF Jahresbericht 1986 (gescanntes Original)336 von 349

www.parlament.gv.at



Techn ische Universität Graz: 
Univ . -Prof. Dipl . - Ing .  Dr. Stefan SC H U Y  

( U n i v . - Doz. Dr. Wolfhard WEGSC H E I DE R) 

U n i versi tät Linz: 
U niv . -Prof. Dr. H elmut H E I N RICH 

( U n i v . - Prof.  Dr .  H einz FA LK) 

Montanuni versität Leoben: 
Univ . -Prof. Dr. Walter SC H M I DT 

( U n iv . - Doz. Dr. Georg WALAC H )  

U n iver i tät für Bodenk ultur Wien: 
Univ . -Prof. Dipl . - I ng.  Dr .  Uwe SLEYTR 

( U niv . -Prof. Dipl . - I ng.  Dr. G rhard GLATZEL) 

Veteri närmedizin ische U niversität W ien: 
U n i v . - Prof. Dr.  Kurt ARBEITE R 

( U n i v . -Prof. Dr. F ranz B Ü RKl)  

I V .  Anhang 
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\ ..... I 

338 

Wirtschaftsuni versi tät Wien: 
U n i v . -Prof. Dkfm.  Dr. Oskar GRÜ N 

( U n i v . -Prof. Dr. Reinhard MOSER) 

U n i  versität für Bildungswissenschaften Klagenfurt: 
U ni v . -Prof.  Mag. Dr. Will ibald DÖRFLER 

( U ni v . -Doz. Dr .  August FENK) 

Österreich ische Akademie der Wissenschaften: 
Univ . -Prof. Dr. Gerald STO U RZ H  

( U niv . -Prof .  Dr. Friedrich E H RE N DORFER) 

Akademie der bildenden Künste Wien : 
Hochschul- Prof. Dr. Franz MAIRINGER 

( Hochschul-Prof. Arch. Dipl . -Ing.  Dr. Ernst W. H E  ISS) 

Andere Kunsthochschulen: 
Hochschul-Prof. Dr.  Manfred WAG N ER/ H ochschule für 

angewandte Kunst Wien 

( H ochschul-Prof. Dr. Friedrich C. H ELLER/ H ochschule für Musik 

und darstellende K unst Wien) 
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Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FOG 1 981):  
Univ . -Prof. Dr. Johann GÖTSCH L/ Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft 

( U niv. -Prof .  Dr. H erbert WO IDICH /Lebensmitteluntersuchungsanstalt) 

Arbeitnehmer außeruni versitärer Forschungsstätten: 
Zentra lsekretär Dr. Al fred STI FTE R/Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 

Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals: 
Univ. -Doz. Dipl . - Ing. Dr. Manfried F ABER 

( U niv . -Doz. Dr.  H erbert BANNERT) 

Österreich ische Hochschülerschaft: 
Mag. Georg PAM M E R  

Österreichischer Gewerkschaftsbund : 
Dr. M ichaela MORITZ 
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340 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
Dr. F riedrich N OSZEK 

Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
Dr. Kar! STE I N H ÖFLER 

Österreichischer Arbei terkammertag: 
U n i v . - Doz. Dr. Josef HOC HGERNER 

Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung: 

Sektionsleiter Oberrat (Oberrat Dipl . - I ng. 

Dr. N .  ROZSEN IC H I  Dr. Kurt PERSY I 

Sektion Forschung Sektion Forschung) 

Bundesministerium für Finanzen : 
Mag. Ronald ROSENMA YR 
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Forschungsförderungsfonds 
für d ie gewerbliche Wirtschaft :  
Präsident Dipl . - Ing. (Vizepräsident Dkfm.  

Rupert HATSC HEK Wi lhelmine GOLD MANN) 

Fachreferenten des Kuratoriums : 

Univ . -Prof. Dipl . - Ing .  Dr. Helmut RA UCH 

Univ . -Prof. Dr .  Helmut H E I N RICH 

IV . Anhang 

(Technische Wissenschaften, Mathematik,  Physi k ,  Astronom ie, Astrophysik) 

Univ . -Prof. Dr. Kurt L .  KOMAREK 

Univ . -Prof. Dipl . - Ing .  Dr. Uwe S LEYTR 

( Chemie, Biochemie,  Biologie, Land- und Forst w i rts 'haft) 

Univ .  Prof. Dr. Walter SC H M I DT 

(Geowissenschaften) 

Univ . -Prof. Dr. Thoma KENNER 

Univ . - Prof .  Dr .  Peter F RITSC H 

( Medizin / Veteri närmed izin) 

Univ . - Prof. Dr.  Peter GERLICH 

( Sozia lwissenscha ften , ei nsch l ießl ich Wirt schafts-, Rechts- und Formalwissenscha ften) 

Univ . -Prof. Dr. Walter WEISS 

(G isteswissenscha ften) 

Kommission fü r Geräteverw ertung: 
Univ . -Prof. Dipl . - Ing .  Dr. Uw S LEYTR 

Dr. Gi deon RÖH R  

Kommission für Druck k ostenfragen: 
U n i v . -Prof. Dr.  Kurt L.  KOMARE K  

Dr. Raoul F .  KNEUCKER 

Eva JANKOVICS 
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Präsidium als Kommission des Kuratoriums: 
fü r Umwidmungen, Ü berschreitungen, Sonderfä l le bis zu S 25 .000,-, 

fü r Geräteweiterverwendungen bis zu S 100.000,-

Koordi nations-Komitee der Erwin-Schrödinger-Stipendienaktion: 
Vorsitz :  U n i v .-Prof.  Dipl . - Ing .  Dr. Erwin PLÖC K I NGER 

(Österreich ische Akademie der Wiss nscha ften) 

P rof .  Mag. J. HALLW I RTH 

( Österreichi sche Wirtscha ftsmesse) 

M i ni sterialrat Dr. Othmar H U B E R  

( B MWF / Sektion H ochschulen u n d  wi ssenscha ftl iche Anstalten) 

H ofrat Dr. Raou l F .  KNEUCKER 

(Genera lsek retär des FWF) 

Dipl . - Ing. Dr.  K u rt PERSY 

( B MWF /Sektion Forschung) 

U n i v . -Prof. Dr. Arnold SCH M I DT 

( Institut fü r Al lgemeine Elektrotechnik der Technischen U n i v  rsität Wien) 

Proponen tenkomitee der Erwin-Schrödinger-S tipendienak tion : 
Vorsitz :  Bundesminister Univ . -Doz. Dr. Heinz FISC H E R  

( Bundesmini sterium fü r Wissenschaft und Forschung) 

Präsi dent Anton BENY A 

( Österreich isch r G werkschaftsbund)  

Präsi dent Dr. Christ ian BEURLE 

(Vereinigung Österreichischer Indust riel l er) 

P räsident Adolf  CZETTEL 

(Österreich ischer Arbei terkammertag) 

P räsident U n i v . -Prof.  Dr. Stephan KOREN 

(Österreichisch Nationalbank) 

P räsident U n i v . -Prof. Dr. Hans TUPPY 

( Österreichische Akad mie der Wi ssenschaften) 

B undesminister Dkfm. Ferd inand LAC I NA 

( Bu ndesministerium fü r Finanzen) 

Präsident Ing .  Rudolf SALLINGER 

(Bundeskammer d r gewerblichen Wirtscha ft) 

Kommission " w i rtschaftsnaher Projekte" der Österreichischen N ational bank :  
D i rektor Dipl . - I ng.  Dr. Hubert B ILDSTEI N  

(Metal lwerk Plansee Gmb H )  

U n i v . -Prof. Dip l . - Ing.  Dr. Helmut DETTER 

( Institut fü r Feinwerktechni k  der Techni schen Uni versität Wien) 

Univ . -Prof. Dkfm .  Dr. Oskar GRÜ N 

( I nstitut fü r I ndustrie,  Gewerbe und Fertigungswi rtschaft der Wirtscha ftsuni versität 

Wien) 

U niv . -Prof. Dr. K u rt L.  KOMAREK 

(Präsi dent des FWF) 

U niv . -Prof. Dipl . - I ng .  Dr. Fritz PASC H KE 

( Institut für A l lgemeine EI  ktrotechnik der T chn ischen U ni vers i tät Wi n )  
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(c) Delegiertenversammlung 1 986: 

(a)  Mi tg lieder des Präsidiums 

( b )  Weitere s t imm berech tigte Mitg lieder 

M ITGLI EDER STELLVE RTRETER 

U n i versi tät Wien: 
Katholisch-Theo logische F a k u l t ä t :  
U n i v . -Prof. Dr.  Raphael SC H U LTE Univ . -Prof .  Dr. Jacob KREMER 

Evangelisch-Theo logische Fa k u l t ä t :  
U n iv . -Prof. Dr. Kurt LÜTH I Univ .-Prof .  Dr. Al fred RA DDATZ 

Rechtsw issenschaft liche Fakultät:  
U n i v . -Prof. Dr.  W i lhelm B RA U N E DER U niv . -Prof. Dr .  Peter PIELER 

Sozial- u n d  Wirtschaft s w issenschaft liche Fa k u l t ä t :  
U n i v. -Prof. Dr.  Peter GERLICH U n i v. -Doz. Dr. Bernd GENSER 

Medizinische Fa k u lt ä t :  
U n iv. -Prof. DDr. Otto K RA U PP U niv . -Prof. Dr. Reinhard K REPLER 

G rund- und Integ rativwissenschaftliche Fa k u l t ä t :  
U n i v. -Pro f. Dr. Giselher GUTTMANN Univ .-Prof .  Dr.  Herbert ZDARZ I L  

Geisteswissensch aft l iche Fa k u l t ä t :  
U n iv .-Prof .  Dr. Günther WYTRZENS Univ .-Ass. Dr.  K laus H EY DEMANN 

Formal- u n d  Naturwissenschaft l iche Fa k u l t ä t :  
U n i v . -Prof. Dr. Othmar PRE I N I NG Univ . -Doz. Dr. Johann H O HENEGG E R  

U n iversi tät Graz: 

K a t holisch-The logische Fa k u l t ä t :  
U n i v.-Prof .  Dr. Franz ZEI L I NGER Univ . -Prof .  Dr. Johann MARB ÖCK 

Rechtswissensch aft liche Fa k u l t ä t :  
U n iv. -Pro f. Dr. Richa rd NOVAK Univ . -Pro f. Mag. DDr. G rnot HAS I BA 

Sozi a l- und Wirtschaftswissenschaft liche Fakultät :  
U n i v. -Pro f. Dr. Kurt FREISI TZER Univ . - Prof. Dipl . -Math.  

Dr. Jochen H Ü LSM ANN 

Med izinische Fa k u l t ä t :  
U n i v . -Prof. Dr .  Thomas KENNER Univ . -Prof. Dr .  Helmut LECHNER 

Geisteswissenschaft liche Fa k u l t ä t :  
U n i v.-Prof .  Dr .  Walter H Ö FLEC H NER Univ .-Prof. Dr .  Rudolf  HALLER 

Natu rwissenschaft liche Fa k u l t ä t :  
U n i v . -Prof. Dr .  Walter K U K OVETZ Univ . -Prof. Dr. Christian LANG 
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I V .  A n hant.: 

lJ n i  v t'l's i Li l I n ns h nl l' k :  

Th ( ' ( ) l ( ) !/ i s dl l '  ]<'a k li i t  iL l .  

U n i v P ro f. ] ) D r. I<: l l l l l l t ' r i d l  ( ' ( ) H K! ' I I 

H ( '  C h t s I (J iss ( '  It S dw j t l i  I ' 1 1  ( ' V 1 I k il l  1 ii t 

U n i \· . - I ' ro f U r  ( � ( ) ( ( f l " i ( ' c 1 l ' I\ I , I ,  
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IV.  Anhang 

Technische U n iversität Graz: 

F a k u l t ät für A rchite k t ur: 
Univ . -Prof. Dipl . - Ing. D r. Anatol GINELLI 

F a k u l t ät fü r Bauin genieurwesen: 
Univ . -Prof. Dipl . - I ng. 

Dr .  Heinz B E RGMANN 

F a k u l t ä t  für Maschinen bau: 
D:niv . -Prof. Dipl . - Ing .  D r. Rolf J.  MARR 

F a k u l t ät für Ele k t ro techni k :  
Univ . -Prof. Dipl . - I ng. 

Dr. Stefan SC H U Y 

Univ . - Prof. Dipl-Ing. 

Dr Ewald RAN DL 

Univ . -Doz. Dipl . - Ing. 

Dr.  En rico EUSTACCHIO 

Univ . -Prof. Dipl . - Ing.  

DDr.  Wil l ibald RIEDLER 

Technisch-Na t u rwissenschaft liche Fa k u l t ä t :  
U n iv . - Doz. Dr.  Wo lfhard WEGSC H EI DER Univ . -Prof .  Dr. Fried rich H I LBERT 

U n i versi tät Linz: 

Rech tswissensch aft l iche Fa k u l t ä t :  
Univ . -Prof .  D r. H ans DOLINAR U ni v . - Prof. D r. Franz KÖCK 

Sozi a l- und Wirtschaftswissenschaft liche Fa k u l t ä t :  
Univ . -Ass . Mag.  

Dr .  Reiner B U C HEGGER Univ . -Doz. Mag.  Dr.  Josef GUNZ 

Technisch-N a t u rwissenschaft liche Fa k u l t ä t :  
Univ . -Prof. Dr .  Helmut HEINRICH Univ . - Prof. Dr .  Heinz FALK 

Montanuni versi tät Leoben: 

U n iv. -Prof. Dr.  Walter SC H M I DT 

U niversität für Bodenk ultur Wien: 

Univ . -Prof. Dipl . - Ing . 

D r. U we S LE YTR 

V eteri närmedizi n ische U niversi tät Wien: 

Univ . -Prof. Dr .  Kurt ARBEITER 

Wirtschaftsuniversität Wien: 

Univ . -Doz. Dr. Georg WA LAC H 

Univ . - Prof. Dipl . - Ing.  

Dr. Gerhard GLATZ EL 

Univ . -Prof .  Dr. Franz BÜ RKI 

Univ . -Prof. Dkfm.  Dr.  Oskar GRÜ N Univ . -Prof.  Mag. Dr. Reinhard MOSER 

U n iversität für Bildungsw issenschaften Klagenfurt: 

Uni v. -Pro f. Mag. U n i v . -Doz. Dr. August FENK 
D r. Wil l ibald  DÖRFLER 
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I V .  Anhang 

Österreichische A kademie der Wissenschaften : 

Philosophisch-H isto rische K l asse : 
U niv . -Prof. Dr. Gerald STO U RZH U n i v . -Prof. Dr. Richard PLASCH KA 

Ma themat isch-N a t u rwissenschaft liche K lasse: 
U niv . -Prof.  U n iv . -Prof .  Dr. Karl B U RIAN 

Dr. Fri edrich E H R E N DORFER 

A kademie der bildenden Künste Wien: 

H ochschul-Prof. D r. Franz MAIRINGER 

Hochschule für angewandte Kunst Wien: 

H ochschu l-Prof.  D r. Manfred WAGNER 

H ochschul-Prof. Arch. D ip l . - Ing.  

Dr. E rnst W.  H E I SS 

Hochschul-Prof.  U n i v . -Doz. D ip l . - Ing. 

D r. Al fr d V E N D L  

Hoch chule f ü r  M usik und darstellende Kunst Wien: 

H ochschul-Prof. H ochschul-Prof.  Dr. Rudol f  HAASE 

Dr.  Fried rich C .  H ELLER 

Hochschule für M usik und darstellende Kunst "Mozarteu m "  Salzburg: 

H ochschul-Prof.  Dr. Karl WAGNER Ho hsch ul-Prof.  

Dr. Wolfgang ROSC H E R 

H ochschule für Musik und darstellende Kunst Graz: 

Hochschul-Prof.  Dr. J ohann TRU M M E R  Ob rass.  D r. Franz KERSC H BA U M E R  

H ochschule für k ü nstlerische und industrielle Gestal tung Linz: 

H ochschul-Pro f. H ochschul-Prof .  Günter P RASCHAK 

Mag.  Ing .  Fritz GOFF ITZER 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung: 
Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FOG 1 981) :  

U n i v. -Prof. Dr.  J ohann GÖTSC H L  

U n i v . - Prof .  Dr. Herbert WOI DICH 

D i rektor Dr .  Herbert RA I M ANN 

U n i v . -Prof. Dr.  H ans H O Y E R  

Arbeitnehmer außeruniversi tärer Forschungseinrichtungen:  
Maria HOFSTETTE R 

Zentralsek retär Dr. Al fred STIFTE R Zentral sekretär Prof. Dr. Hanns WAAS 
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IV . Anhang 

Bundeskonferenz des wi  senschaftl ichen und künstlerischen Personals: 

Univ . -Doz. D r. Man fried FABER Univ . -Doz. Dr. Herbert BANNERT 

Österreichische Hochschülerschaft:  

Mag. Georg PAMM E R  

Österreichischer Gewerkschaftsbund : 

Dr. Michaela M ORITZ Prof. Kurt PRO KOP 

Präsidentenkonferenz der Landw irtschaftskammern Österreichs: 

Dr. Fri drich NOSZEK Dipl . - Ing. Thomas STE M B E RGER 

Bundeskammer der  gewerblichen Wirtschaft: 

Dr. Karl STE I N H ÖFLER Dr. Otto C .  OBENDORFER 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 

Univ . -Doz. Dr. Josef H OC H GERNER Dr.  Wi lfried MÜ NDEL 

(c) Nicht stimm be rech tigte Mitgl ieder: 

Bundesmi n isterium für Wissenschaft und Forschung: 

Sekt . -L i ter Oberra t Oberrat Dipl . - Ing. 

Dr. N .  ROZSE N I C H / Sekt ion Forschung Dr. Kurt PERSY I Sekt ion Forschung 

Bundesministerium für Finanzen: 

Mag. Rona ld ROSENMA Y R  Oberrat Mag. Heinz GRASER 

Forschungsförderungsfonds für die gewerbl iche Wirtschaft : 

Präsi dent 

Dip l . - Ing.  Rupert HATSC H E K  

Vizepräsi dent 

Dkfm. Wi lhel mine GOLDMANN 

Vizepräsident 

Dr. Otto C. OBENDORFER 

Vizepräsident 

Mag. Werner M U H M  
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I V .  Anhang 

Personal des FWF: 

BEDEK Martha 

BENDL Evel i ne 

BERGANT Mag. J .  Mart in  

BLA H USCH Heinz 

EDER Dr. Andrea (bis  3 l .  1 0 .  1 986) 
GASS Robert 

H E RBST Sabin 

H Ü FFEL Dr. Clemens 

JANKOVICS Eva 

Genera lse k re t är des F WF: 

Hofrat Dr. Raoul F .  KNE UCKER 
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METZG ER Margot 

MOSER Regina 

NEULINGER Peter 

NOV ACEK Evelyn 

OBERBA U E R  Maria 

RÖH R  Dr. G i deon 

VAN TROTSEN B U RG M chth i ld 

WALZER Ernst 

Betrie bsrat des F WF: 

NOV ACEK Evelyn 

GASS Robert 
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